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Die Wirtschaftslage

in der Bundesrepublik
Deutschland

im Fruhjahr 1981

Uberblick

Die Licht- und Schattenseiten in der Wirtschaft der Bun-
desrepublik haben sich in den vergangenen Monaten ver-
schoben. Wahrend bis zum Spatherbst letzten Jahres die
Befiirchtungen vorherrschten, die wirtschaftliche Talfahrt
kénnte anhalten und an Schnelligkeit gewinnen, sind
Stand und Aussichten der konjunkturellen Entwicklung
aus heutiger Sicht zuversichtlich zu beurteilen. Dagegen
nehmen die Sorgen wegen des verstérkten Preisauftriebs
im Inland zu, der durch importierte Preis- und Kostenstei-
gerungen in letzter Zeit neue Nahrung erhalten hat. Die
Importpreissteigerung erklért zugleich, weshalb es trotz
einer besseren Exportentwicklung bisher — von dem
glinstigen Aprilergebnis einmal abgesehen — zu keiner
Verringerung des Leistungsbilanzdefizits gekommen ist.

Die gesamtwirtschaftliche Produktion ist, gemessen am
realen Bruttosozialprodukt, in den ersten Monaten von
1981 saisonbereinigt trotz des harten Winters nicht, wie
befiirchtet, zuriickgegangen, und zwar in erster Linie,
weil die Industrieproduktion vergleichsweise kréftig ge-
wachsen ist. Das gesamte reale Bruttosozialprodukt
wies saisonbereinigt im ersten Quartal sogar einen
— wenn auch nur geringen — Zuwachs gegeniiber dem
Vorquartal auf. Trotz der im ganzen héheren Produktion
hat sich die Lage am Arbeitsmarkt in den vergangenen
Monaten aber nicht gebessert. Vom Sommer letzten
Jahres, dem bisherigen Hoéhepunkt der Erwerbstatigkeit
in der Bundesrepublik, bis zum ersten Quartal d.J. haben
saisonbereinigt 120000 Arbeitskrafte ihre Beschaftigung
verloren. Die Arbeitslosenziffer ist saisonbereinigt in die-
sem Jahr bisher von Monat zu Monat gestiegen. lhre
Zunahme ging dabei erheblich Gber die gleichzeitige Frei-
setzung von Arbeitskraften hinaus, was darauf hindeutet,
daB zahlreiche Personen, die zuvor nicht erwerbstétig
gewesen waren, nun auf Arbeitssuche sind.

Die entscheidenden AnstdBe fiir die Stabilisierung der
Produktionsentwicklung gingen vom Export aus. Denn
seit Jahresbeginn konnten die deutschen Produzenten
erheblich mehr Auslandsauftrage hereinholen als zuvor;
offenbar hat sich ihre Position im internationalen Preis-
wettbewerb gegeniiber wichtigen Partnerwahrungen in-
folge der DM-Abwertung und des vergleichsweise ge-
ringeren Preis- und Kostenauftriebs in der Bundesrepu-
blik inzwischen wesentlich gebessert. Bisher scheinen
die inlandischen Exportunternehmen den damit entstan-
denen Konkurrenzvorteil vor allem fiir eine mengenmaé-
Bige Absatzsteigerung genutzt zu haben und weniger flir
Preisanhebungen im Export. Der hierin zum Ausdruck
kommende Beginn des Anpassungsprozesses an die
gednderten auBenwirtschaftlichen Bedingungen von der
Exportseite her setzte ein vorheriges Freisetzen von Pro-
duktionskréften voraus, was durch eine Politik zur
Nachfragestimulierung im Inland — wie sie gelegentlich
gefordert wurde — verhindert worden wére.

Von der Binnennachfrage gingen in den vergangenen
Monaten, insgesamt betrachtet, keine nennenswerten
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Wachstumsimpulse aus. Wie in dem Berichtsabschnitt
~Allgemeine Konjunkturlage” néaher erlautert wird, ging
eine leichte Zunahme des privaten Verbrauchs mit eher
vorsichtigeren Dispositionen der Wirtschaft bei neuen
Investitionsvorhaben einher. Die Bautatigkeit wurde
allerdings starker gedrosselt, wobei auch die lange
Frostperiode eine Rolle spielte. Das betrachtliche Ab-
sacken der staatlichen Bauauftrage wirkte ebenfalls
dampfend auf die Bauinvestitionen. Auch die privaten
Investoren scheinen die Planungen neuer Projekte etwas
zu strecken, weil ihre Ertrage seit langerem von der Ko-
stenseite her unter Druck stehen. Von einem Einbruch der
Investitionskonjunktur kann hier jedoch nach wie vor
nicht die Rede sein. In den ersten Monaten d.J. stiegen
vor allem die o6ffentlichen Ausgaben stark, jedoch aus-
schlieBlich im konsumtiven Bereich, was die Losung der

gegenwartig dominierenden Strukturprobleme nicht er-
leichtert.

Das Preisklima in der Bundesrepublik hatte sich schon
im Herbst letzten Jahres zusehends verschlechtert. Die
entscheidenden AnstoBe hierflir waren seinerzeit von
einer rapiden Verteuerung der Einfuhren ausgegangen,
welche von der Preisentwicklung auf den Weltmaérkten,
aber auch von der Abwertungstendenz des DM-Wechsel-
kurses gegeniiber einer Reihe wichtiger Weltwahrungen,
insbesondere gegeniiber dem US-Dollar, stark bestimmt
worden war. In den ersten Monaten von 1981 hielt der
Inflationsimport mit unverminderter Starke an. Von dem
gesamten Anstieg der Importpreise (in D-Mark gerech-
net) vom September 1980 bis zum April d.J. um 11%
sind fast zwei Drittel auf die DM-Abwertung zuriickzu-
flhren.

Diese &uBeren Inflationsimpulse strahlten in den letzten
Monaten zunehmend auf das Preisgeschehen in der Bun-
desrepublik aus. ,Hausgemachte" Preisauftriebsfak-
toren, unter denen administrative Preisanhebungen
eine erhebliche Rolle spielten, kamen hinzu. Sowohl auf
der Erzeugerstufe als auch beim Verbraucher kamen da-
her die Preise verstarkt nach oben in Bewegung; ledig-
lich der Anstieg der Baupreise hat sich verlangsamt. Die
industriellen Erzeugerpreise stiegen in den Monaten
Januar bis April d.J. saisonbereinigt und auf Jahresrate
umgerechnet um 8'/2 %; die Verbraucherpreise erhdhten
sich in der Zeit bis einschlieBlich Mai — ebenfalls saison-
bereinigt und auf Jahresrate umgerechnet — um rd. 6 %.

Nach den Ergebnissen der diesjdhrigen Lohnrunde ist
abzusehen, daB den Produzenten in der Bundesrepublik
weitere betrachtliche Kostensteigerungen ins Haus ste-
hen. Die Anhebung der Tarifverdienste betrdgt némlich
einschlieBlich aller Nebenabsprachen und Vorbelastun-
gen, von wenigen Ausnahmen abgesehen, zwischen 5
und 6%, vereinzelt sogar 7% und mehr. Mit der wich-
tigen Ausnahme des 6ffentlichen Dienstes konnten die
Gewerkschaften meist ihre Forderung durchsetzen,
einen vollen Ausgleich fir die aktuellen Preissteigerun-
gen zu erreichen. Hierbei handelt es sich freilich um
einen MaBstab, der nicht berlicksichtigt, daB die augen-
blickliche Teuerungsrate zum erheblichen Teil auf ex-
ternen Einflissen beruht, was letztlich eine Belastung
fir alle Einkommensbezieher im Inland mit sich bringt,
die auf eine Verminderung der Realeinkommen hinaus-
lauft. Diese Zwangslaufigkeit anzuerkennen ist eine wich-
tige Voraussetzung, um den auBenwirtschaftlich beding-
ten UmstellungsprozeB meistern zu kénnen.

Im bisherigen Verlauf des Jahres verharrte die deutsche
Leistungsbilanz hoch im Defizit. Ob es sich bei der deut-
lichen Besserung der Leistungsbilanz im April bereits um
eine Tendenzwende handelt, 148t sich noch nicht sagen.
Zwar sind seit langerem {iberall in der Wirtschaft und
bei den privaten Haushalten Umstellungen im Gange, die



Entlastungen im AuBenwirtschaftsverkehr bringen. Ein
solcher AnpassungsprozeB zeigt sich nicht nur in den
schon erwahnten verstarkten Exportanstrengungen.
Auch gegeniiber der Importkonkurrenz konnten die
inldndischen Produzenten im Preiswettbewerb offenbar
da und dort wieder Tritt fassen. Entlastungen fiir die
Leistungsbilanz bedeuteten auch die erheblichen Ein-
sparungen von Energie, speziell von Mineraldl. Selbst im
Auslandsreiseverkehr scheint sich seit einigen Monaten
die Ausgabenexpansion zumindest abzuschwachen. Die
rapide Verteuerung der Einfuhren, die in den letzten
Monaten hauptséchlich aus der weiteren Abwertung der
D-Mark resuiltierte, verhinderte jedoch, daB diese An-
sétze einer Verbesserung auf die Leistungsbilanz deut-
lich durchschlugen. Hier werden zugleich die Gefahren
einer Abwertungsstrategie deutlich, wie sie der Bundes-
bank von Kritikern ihrer Geldpolitik mehrfach empfohlen
wurde.

Wahrend in den vergangenen Monaten die Leistungs-
bilanz weiter defizitdr blieb, vollzogen sich im Kapital-
verkehr mit dem Ausland zeitweilig gravierende Ande-
rungen. So konnte im Februar durch die damalige Straf-
fung der Geldpolitik der bis dahin zu beobachtende
KapitalabfluB aus der Bundesrepublik gestoppt wer-
den. In der Folgezeit flossen sodann, wie auf S. 37 ndher
dargelegt wird, auslandische Gelder in erheblicher Gré-
Benordnung zu, und die Wahrungsreserven der Bun-
desbank stiegen wieder. Bei den hereinstrdmenden
Mitteln handelte es sich jedoch per Saldo weit iberwie-
gend um kurzfristige Gelder. Sie stammten zu einem
guten Teil aus Verschiebungen in den Terms of Pay-
ment, vornehmlich zu Lasten des franzdsischen Franc,
der innerhalb des Europdischen Wéhrungssystems zeit-
weise erheblich unter Druck stand. Diese Zuflisse waren
somit wohl vorwiegend spekulativer Natur und hingen
u.a. mit Befirchtungen von Abwertungen anderer Wah-
rungen im EWS zusammen. Bei einer Stabilisierung der
Lage im EWS diirften diese Kapitalstréme versiegen. So-
lange kein Nettozustrom langerfristiger Kredite aus dem
Ausland zustande kommt, der in etwa der strukturellen
Deckungsliicke in der deutschen Leistungsbilanz ent-
spricht, muB die Verfassung der gesamten Zahlungs-
bilanz weiterhin als labil betrachtet werden.

Die geschilderte auBenwirtschaftliche Lage zwingt die
Wirtschaftspolitik, alles zu tun, was das Vertrauen in die
D-Mark als internationale Anlage- und Reservewédhrung
starkt. Vergleichsweise hohe Zinsen stellen sich allein
schon durch den Zinszusammenhang mit dem Ausland
ein, eine Bewegung, die auch ein Teil der Notenbank-
zinsen mitmachen muBte, um diesen AnpassungsprozeB
nicht zu erschweren. Nicht weniger wichtig ist, daB die
Geldpolitik insgesamt konsequent bleibt und den Ver-
trauensvorschuB rechtfertigt, den die D-Mark bisher ge-
nieBt und der sich immer noch in einem niedrigeren
Zinsniveau als in den meisten anderen Lé&ndern aus-
driickt. Das Vertrauen in die D-Mark muB auch von der

Finanzpolitik gestiitzt werden. Ihr ist es bisher
nicht gelungen, den auBenwirtschaftlichen Anpassungs-
prozeB durch das Einschwenken auf einen Kurs der
Haushaltskonsolidierung zu férdern. Die offentlichen
Haushalte sind 1981 nicht in der Lage, das Ausgaben-
wachstum so zu begrenzen, daB sich die Haushaltsfehl-
betrage auf dem vorjahrigen Niveau halten. Die Aus-
gaben der Gebietskérperschaften werden vielmehr 1981
voraussichtlich um 6% und damit um 2 Prozentpunkte
starker zunehmen, als in der urspriinglichen Planung
vorgesehen. Nur ein Teil der zu erwartenden Mehr-
aufwendungen kann mit der schwécheren Wirtschafts-
entwicklung erklart werden. Das Gesamtdefizit der
offentlichen Haushalte konnte in diesem Jahr den
Rekordbetrag von 70 Mrd DM erreichen und waére
so um mindestens 10 Mrd DM gréBer als 1980. Mit der
erneuten Ausweitung der staatlichen Deckungslicke ist
zugleich der Konsolidierungsbedarf fiir die Zukunft be-
trachtlich gestiegen. Die 6ffentliche Hand stellt sich daher
gegenwartig auf einschneidende SparmaBnahmen bei
den Ausgaben ein, die, so wie die Dinge liegen, auch vor
gesetzlich geregelten Anspriichen nicht Halt machen
kdénnen.

Mit der weiter zunehmenden Beanspruchung des Sozial-
produkts durch den Staat, die fiir dieses Jahr nunmehr
abzusehen ist, wird die Wirtschaftsstruktur nochmals
in unglnstiger Richtung beeinfluBt. Denn es ist zu er-
warten, daB der Dienstleistungsbereich im weitesten
Sinne erneut an Boden gewinnt, das Warenproduzierende
Gewerbe dagegen zurlickfilli, eine Tendenz, die seit
Jahren zu beobachten ist. War 1970 das Warenproduzie-
rende Gewerbe an der gesamten Wertschépfung noch
mit einem Anteil von 55 % beteiligt gewesen, so ist diese
Quote bis 1980 auf 50 % gesunken. Der Anteil des Dienst-
leistungssektors nahm in der gleichen Zeit von 42% auf
489, zu. Diese betrachtliche Strukturverschiebung resul-
tierte natlirlich nicht allein aus dem wachsenden Staats-
anteil, sondern auch aus einer entsprechenden strukturel-
len Veranderung in der privaten Inlandsnachfrage. In
den letzten Jahren kam die nachlassende Wettbewerbs-
kraft der deutschen Industrie im internationalen Waren-
austausch als Bestimmungsfaktor hinzu. Die Anpassung
der deutschen Wirtschaft an die neue auBenwirtschaft-
liche Lage erfordert, daB sich der Strukturwandel in den
kommenden Jahren nicht mehr in bisheriger Richtung
fortsetzt. Es wird vielmehr zu einer Umkehr im Sinne
einer gewissen , Reindustrialisierung” der Bundesrepu-
blik kommen missen.

Die von auBen kommenden neuen Inflationsgefahren und

das Risiko folgenreicher Fehlreaktionen im Innern zwan-
gen die Bundesbank im Februar, die geldpolitischen
Ziigel erneut zu straffen (néhere Einzelheiten enthélt der
folgende Berichtsabschnitt). Der hiermit verbundene An-
stieg der Geldmarktzinsen veranlaBte die Banken in der
Folgezeit dazu, die Konditionen im kurzfristigen Kredit-
geschift und die Termineinlagensatze schrittweise nach




oben anzupassen. Auch die Kapitalzinsen zogen lange
Zeit weiter an; jedoch handelte es sich hierbei vor allem
um einen spontanen Anpassungsvorgang, der die inter-
nationale Zinsentwicklung sowie pessimistische Zins-
erwartungen widerspiegelte, die von dem beschleunigten
Preisanstieg und Unsicherheiten {ber die kiinftige Hohe
der Staatsverschuldung ausgeldst wurden.

Der erneute Zinsanstieg ist von einigen Beobachtern im
Inland, die glauben, auf die Zusammenhéange zwischen
der Verschlechterung des AuBenwertes der D-Mark und
den Stabilisierungs- und Anpassungserfordernissen im
Innern weniger Gewicht legen zu kdnnen, mit Kritik
aufgenommen worden und wird nicht zuletzt wegen
der augenblicklichen Schwéche der Binnennachfrage
mancherorts als bedenklich empfunden. Bei dieser Ein-
schatzung der geldpolitischen Lage wird haufig iiber-
sehen, daB der Nominalzinsanstieg mit steigenden Infla-
tionserwartungen zusammenfiel und {berdies die héhe-
ren Zinsen an den Markten teilweise kaum als dauerhaft
angesehen wurden. Dies 3Bt sich aus der gegenwartigen
Lage der ,Zinsstrukturkurve® schlieBen wie auch aus
dem auBergewdhnlichen Drang privater und éffentlicher
Kreditnehmer zur kurzfristigen Verschuldung.

Im Ubrigen rechtfertigen die jliingsten Finanz- und Wirt-
schaftsdaten keineswegs den SchluB, daB die Geldpolitik
in Anbetracht der wirtschaftlichen Gesamtkonstellation
unangemessen restriktive Wirkungen entfalte. Wie auf
S. 13 naher dargestellt, hat sich in letzter Zeit die private
Kreditaufnahme bei inlandischen Banken wohl lediglich
deshalb abgeschwécht, weil die Geldbewegungen zwi-
schen In- und Ausland sich zugunsten der Bundesrepu-
blik aktivierten, wobei Kreditaufnahmen deutscher Unter-
nehmen im Ausland ab Marz d.J. eine sehr gewichtige
Rolle spielten. Die hierin zum Ausdruck kommende hohe
Verschuldungsbereitschaft der Privaten erkiart sich nicht
zuletzt aus den zur Zeit dominierenden Investitions-
projekten (Rationalisierung, Modernisierung, Energie-
einsparung), die die Unternehmen vielfach trotz der Zins-
steigerungen zu realisieren versuchen.

Auch die jlingste Entwicklung der wichtigsten monetéren
SchliisselgréBen deutet nicht auf einen verstirkten Re-
striktionsgrad der Geldpolitik hin. Die im Zuge der ver-
énderten auBenwirtschaftlichen Lage verzeichneten Liqui-
ditatszufliisse im Bankensystem wurden durch andere
Markteinfliisse nicht kompensiert und durch reversible
Ausgleichsoperationen der Bundesbank bisher nur
so kurzfristig gebunden, daB sich die Liquiditatsposition
der Banken insgesamt gesehen eher verbessert hat.
Uberdies bewegt sich die Zentralbankgeldmenge — im
Einklang mit der angestrebten Grundtendenz — gegen-
wartig in der Mitte des diesjéhrigen Zielkorridors. Wie im
nichsten Abschnitt dieses Berichts ausgefiihrt, unter-
zeichnet diese Entwicklung eher die augenblickliche
Stérke der monetédren Expansion. Alles in allem wird da-
mit ein angemessener monetérer Spielraum fiir eine Aus-

weitung der Produktion bereitgestelit — bei allerdings
knapp bemessenen Preisiiberwélzungsspielrdumen. Auf-
gabe einer um Glaubwiirdigkeit bemihten Geldpolitik
bleibt es, angesichts der komplex miteinander ver-
kniipften binnen- und auBenwirtschaftlichen Probleme
einen konsequent an der Stabilisierung des Geld-
wertes orientierten Kurs zu steuern, der um so rei-
bungsloser durchgesetzt werden kann, je mehr sich
alle am Wirtschaftsleben Beteiligten darum bemiihen, bei
ihren Entscheidungen dem von der Geldpolitik gesetzten
monetaren Rahmen Rechnung zu tragen.



Geld und Kredit

Zentralbankgeldmenge, Geldpolitik und
Geldmarktbedingungen

Die Zentralbankgeldmenge, deren Veranderung auf
etwas langere Sicht die Wirkungen der Geldpolitik in
der Regel am zuverlassigsten erkennen 148t, entwickelte
sich nach einem zunéchst sehr kréftigen Anstieg um die
Jahreswende im Einklang mit dem fir 1981 verkiindeten
Geldmengenziel. Im November vorigen Jahres hatte die
Bundesbank fiir das laufende Jahr ein Wachstumsziel
fiir die Zentralbankgeldmenge von 4 bis 7 % (vom vierten
Quartal 1980 zum vierten Quartal 1981 gerechnet) be-
schlossen. Im Hinblick auf die anhaltende Gefahrdung der
inneren und duBeren Stabilitdt in der Bundesrepublik
einerseits und der schwachen Wirtschaftsentwicklung
andererseits hatte die Bundesbank zu Beginn dieses Jah-
res erkennen lassen, daB sie zundchst eine Ausweitung
der Zentralbankgeldmenge etwa in der Mitte des Ziel-
korridors anstreben wiirde. Tatséchlich lag die Zentral-
bankgeldmenge im Mai um rd. 5% (Jahresrate) Uber
ihrem Durchschnittsstand vom vierten Quartal 1980 und
damit nahe der Mitte des diesjahrigen Zielbandes.

Die Zentralbankgeldmenge konnte freilich das Tempo
der monetdren Expansion in jlingster Zeit etwas unter-
zeichnen. Von den beiden Komponenten der Zentral-
bankgeldmenge ist ndmlich seit dem vierten Quartal 1980
saisonbereinigt nur die Reservekomponente, die das
Wachstum der reservepflichtigen Inlandsverbindlichkei-
ten der Banken widerspiegelt, gestiegen (bis Mai mit
einer Jahresrate von 10%), wahrend der Bargeldumlauf
in dieser Zeit nahezu stagnierte. Uber die Ursachen der
schwachen Bargeldentwicklung laBt sich gegenwartig
nichts Endgiiltiges sagen. Das bis zuletzt steigende Zins-
niveau, das einen hohen Zinsentgang bei liquider unver-
zinslicher Kassenhaltung verursacht, aber auch Sonder-
einflisse wie die verzbgerten Lohnabschliisse kénnten
die Schwéche des Bargeldumiaufs erklaren. In der Ver-
gangenheit hat sich eine voriibergehende Divergenz im
Wachstum der beiden Komponenten der Zentralbank-
geldmenge in der Regel im Verlauf eines Jahres wieder
weitgehend korrigiert.

In Anbetracht der bisher nicht restlos erklarbaren
~Wachstumspause® beim Bargeldumlauf kommt die
dynamische Grundtendenz der monetaren Expansion
gegenwdrtig vermutlich in der Ausweitung des Geldvolu-
mens in seiner weitesten Abgrenzung (M3) deutlicher zum
Ausdruck, das in den letzten Monaten kraftiger gestiegen
ist als die Zentralbankgeldmenge (vgl. S. 12). Zuséatzlich
ist in Betracht zu ziehen, daB seit einiger Zeit der Umlauf
von nicht reservepflichtigen kilirzerfristigen Bankschuld-
verschreibungen stark zugenommen hat; diese Papiere
stellen fir manche Nichtbanken mdglicherweise ,geld-
nahe“ Anlagen dar, werden aber im herkdmmlichen Rah-
men der monetéaren Analyse der , Geldkapitalbildung“ zu-
gerechnet und sind definitionsgemas in der Zentralbank-
geldmenge nicht reprasentiert, weil diese Geldaufnah-

Wachstum der Zentralbankgeldmenge*)

Ziel und laufende Entwicklung
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bardsatz wird ab 20. Februar 1981 bis auf weiteres nicht mehr
gewahrt; seitdem stellt die Bundesbank den Kreditinstituten im
Bedarfsfall Sonderlombardkredit zu einem besonderen Refinan-
zierungssatz zur Verfliigung.- 3) Devisenswap- und - pensionsge-
schéfte, Offenmarktgeschafte in Wertpapieren und Handelswech-
seln mit Rickkaufsvereinbarung, §17- Verlagerungen sowie kurz-
fristige Schatzwechselabgaben.- ts) Teilweise geschitzt. BBk

men nicht der Mindestreservepflicht unterliegen (vg!.
dazu den folgenden Berichtsabschnitt).

Gemessen an dieser Entwicklung kann von einem sehr
restriktiven geldpolitischen Kurs der Bundesbank nicht
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gesprochen werden. Wegen des unerwartet rasch zuneh-
menden Drucks auf den Wechselkurs der D-Mark (und
der hieraus resultierenden Inflationsgefahren, aber auch
der bis dahin sehr kréaftigen monetaren Expansion im
Inland) war er im Februar erneut gestrafft worden. Zu die-
sem Zweck suspendierte die Bundesbank Mitte Februar
d.J. den Lombardkredit zum Lombardsatz von 9% bis
auf weiteres und stellte den Banken danach nur noch Son-
derlombardkredit zum Satz von 12% zur Verfiigung. Um
den inldndischen Kreditinstituten den Ausnahmecharak-
ter dieser Spitzenrefinanzierung zu verdeutlichen (bei der
die Banken auch nicht stets mit einem festen Zinssatz
rechnen kdnnen) und zugleich dem Devisenmarkt ein
deutliches Signal zu geben, setzte die Bundesbank den
Sonderlombardkredit Ende Februar, als die Mindestre-
serveerflllung der Banken gesichert erschien, kurzfristig
aus. Die Grinde fiir diese ,Hartung” der geldpolitischen
Linie, die die Bundesbank in die Lage versetzt, auf Wech-
sellagen an den Finanz- und Devisenmérkten seitdem
flexibler als zuvor zu reagieren, wurden im Monatsbericht
Marz 1981 ausfiihrlich dargelegt?). Dank dieser Sonder-
maBnahmen gelang es Anfang Marz, den AuBenwert der
D-Mark gegeniiber dem Dollar zu stabilisieren und die
D-Mark im Europadischen Wahrungssystem wieder zur
starksten Wahrung werden zu lassen. Seitdem hat der
Sonderlombardkredit den Banken bis zum AbschiuBitag
dieses Berichts ohne Unterbrechung zur Verfligung ge-
standen, so daB der Sonderlombardsatz praktisch als
Zinsobergrenze am Tagesgeldmarkt fungieren und den
Banken bei der Konditionengestaltung an den Geld- und
Kreditmarkten als Orientierungshilfe dienen konnte.

Die Einfiihrung des Sonderlombardkredits und die wech-
selnden Bedingungen am Devisenmarkt, die kursglat-
tende Interventionen in beiden Richtungen erforderlich
machten, schufen im Berichtszeitraum Februar bis Mai
d.J. einen Mehrbedarf an Offenmarktoperationen, mit
denen die Bundesbank unerwiinschten Schwankungen
der Bankenliquiditédt entgegenwirkte. Um den Bedarf an
Sonderlombard nicht zu groB werden zu lassen, wurden
die Zentralbankguthaben der Kreditinstitute Anfang Marz
durch Devisenswapgeschifte (Dollarankauf per Kasse bei
gleichzeitig vereinbartem Verkauf per Termin) angerei-
chert. In einem weiteren Schritt wurden Anfang April
im Offenmarktgeschaft mit Rliickkaufsvereinbarung Wert-
papiere im Betrage von 5,2 Mrd DM von den Kreditinstitu-
ten angekauft. Dabei bot die Bundesbank erstmals zwei
Tranchen mit unterschiedlicher Laufzeit (28 und 47 Tage)
an. In der Folgezeit entstand dagegen am Geldmarkt ein
groBerer Bedarf an liquiditdtsabsorbierenden Aus-
gleichsoperationen. Die Notwendigkeit dazu ergab sich
zunéachst aus dem Refinanzierungsverhalten der Banken,
die wegen der Unsicherheit liber die jeweilige Offnungs-
dauer des ,Sonderlombardfensters“ zu Beginn der mo-
natlichen Reserveperioden massiv Sonderlombardkre-
ditein Anspruch nahmen, umihre Mindestreservevorsorge
friihzeitig zu sichern. Von den Marktfaktoren her ergab
sich eine zusatzliche Tendenz zur Verflissigung. Als die

1 Vgl. den Sonderaufsatz ,Zahlungsbilanz und Geldpolitik”, Monatsberichte
der Deutschen Bundesbank, 33. Jg., Nr. 3, Mérz 1981, S. 5 ff.

Liquiditatshestimmende Faktoren
Februar bis Mai 1981

Mrd DM; berechnet auf der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate

Febr./
Position Febr. | Marz | April |Mai ts) [Mai ts)
Bereitstellung (+) bzw.
Absorption (—) von
Zentralbankgeld durch
1. Anstieg der Zentralbank-
geldmenge (Zunahme: —) + 21 + 01 + 02| —o06{ + 18

davon:
Bargeldumlauf
Mindestreserve auf
Inlandsverbindlichkeiten 1)| (+ 0,9)| (— 0,2)| (+ 0,5)| (— 0.5} (+ 0,7)
2. Devisenbewegungen
(ohne Devisenswap-

(+ 1,2)| (+ 0,3)| (— 06,2 (— 0,%)| (+ 1,1}

geschifte) —35] —03| + 75| +29( + 6686
3. Kassentransaktionen

der zentralen Gffentlichen

Haushalte +31| —48| — 00| + 22| + 06
4. Sonstige Einfliisse + 10| —16} —08| + 21] + 0,7
Summe 1-4 + 27 —66{ +69] +67| + 97
5. Geldpolitische MaBnahmen | — 21} + 47| — 44| — 65| — 83

~— Verdnderung der Reserve-
sétze

— Verénderung der
Rediskontlinien

— Offenmarktgeschafte mit
Riickkaufsvereinbarung

— Devisenswap- und
-pensionsgeschéfte

— kurzfristige Schatz-
wechselabgaben

(+ 38| (£ 00) (£ 0.0)| (= 0,0)] (+ 38
(+ 30| — 02| (+ 0,0 (— 01| (+ 29
(— 59| — 1.3 (+ 29) (— 3.6) (— 7.9
(— 2.8 (+ 62)] (— 7.5 (+ 0.4) (— 3.7

(£ 0,0} (£ 0,0)] (£ 0,0) (— 3,3)| (— 3.3)

Verbleibender Zentralbank-

geld-UberschuB () bzw.

-Fehlbetrag (—)

6. Rickgriff auf freie
Rediskontlinien (Abbau: +)

7. Aufnahme (+) bzw.
Abdeckung (—) von
Lombard- bzw. Sonder-
lombardkrediten

Nachrichtlich: 2)

Freie Reservebestande

und Vorbelastungen: Jan.:
Freie Liquiditatsreserven 45 4,8 3,1 2,6 2,5 2,5
Lombard- bzw. Sonder-
lombardkredite 5,6 53 5,4 2,4 2,2 2,2
Devisenswap- und
-pensionsgeschéfte
{Verbindlichkeiten

+ 06 + 02 +13

— 03 + 01| + 21

— 0,3 — 02| —34

der Bundesbank: —) 00| —28 34| —411 —37] —37
Offenmarktgeschafte
mit Rlickkaufsvereinbarung 9,3 3,4 2,1 51 1,4 1,4

1 In jeweiligen Reservesétzen (die maBnahmebedingte Anderung des
Reserve-Solls ist in Pos. 5 erfaBt). — 2 Bestédnde (jeweils im laufenden
bzw, letzten Monat der Periode). — ts Teilweise geschitzt.

Ditferenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

sich kumulierenden Zentralbankgeld-Uberschisse zu
einem entsprechenden Angebot am Tagesgeldmarkt
fihrten, muBte die Bundesbank die entstandene Uber-
liquiditdt durch kurzfristige Ausgleichsoperationen ab-
bauen, um die fiir notwendig erachteten Knappheitsver-
héltnisse am Geldmarkt aufrechtzuerhalten. Als Instru-
ment der Feinsteuerung haben liquiditatsabsorbierende
Devisenpensionsgeschéfte in den vergangenen Monaten
wieder stdrker an Bedeutung gewonnen. Anfang Mai
reaktivierte die Bundesbank im Hinblick auf die zu diesem
Zeitpunkt sehr starken Devisenzufliisse schlieBlich auch
das offenmarktpolitische Instrument der Schatzwechsel-
abgabe (Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere gem.
§§ 42, 42 a BBankG). Mit dem Angebot von kurzen Fristen



(4 bis 7 Tage) beabsichtigte sie, flir den Tagesgeldsatz
eine Art Auffanglinie nach unten zu schaffen und zugleich
den Bedarf an Devisenpensionsgeschéaften tendenziell zu
reduzieren.

Wie die nebenstehende Tabelle erkennen 14Bt, wurden in
der Berichtszeit durch Devisenswap- und -pensionsge-
schafte per saldo 3,7 Mrd DM Liquiditat gebunden, freilich
nur auf ganz kurze Frist. Mit den Schatzwechselabgaben
wurden (im Mai) weitere 3,3 Mrd DM liquide Mittel abge-
schopft. Die gréBte Liquiditatsbindung resultierte aller-
dings in den Monaten Februar bis Mai aus falligen Offen-
marktgeschéaften mit Rickkaufsvereinbarung in Wertpa-
pieren (— 7,9 Mrd DM). Ausschlaggebend dafiir war das
groBe Volumen solcher Geschafte am Jahresbeginn
(9,3 Mrd DM). Wie in diesen Berichten bereits erlautert
wurde, hatte die Bundesbank zur teilweisen Konsoli-
dierung dieser kurzfristigen Zentralbankgeld-Bereitstel-
lung im Februar d.J. im Gegenwert von rd. 3'> Mrd DM
Mindestreserven freigegeben und gleichzeitig die Redis-
kont-Kontingente der Kreditinstitute um 3 Mrd DM auf-
gestockt. Insgesamt wurden in der Berichtszeit durch
liquiditatspolitische MaBnahmen Mittel in Hbhe von
8,3 Mrd DM gebunden, ohne freilich die Liquiditat insge-
samt zu verringern, denn die gleichzeitig auf den Zentral-
bankkonten der Kreditinstitute auf Grund von laufenden
Transaktionen entstandenen Liquiditatsiiberschiisse wa-
ren — mit einem Betrag von insgesamt 9,7 Mrd DM —
noch gréBer.

Unter den laufenden liquiditatswirksamen Marktvorgén-
gen, die in den vergangenen Monaten die Bankenliqui-
ditdt am starksten anreicherten, spielten die Devisenbe-
wegungen die groBte Rolle. Im Februar ergaben sich zu-
néchst noch devisenbedingte Liquiditatsentziige. Mit der
starkeren Position der D-Mark innerhalb des Euro-
paischen Wahrungssystems schlug das Pendel Anfang
Marz jedoch um, und der Bundesbank flossen aus DM-
Abgaben von Partnertandern in erheblichem Umfang De-
visen zu. In die gleiche Richtung wirkten im Marz Kredit-
aufnahmen des Bundes im Ausland; sie fihrten zu einem
Rickgang der Auslandsverbindlichkeiten der Bundes-
bank und einer entsprechenden Zunahme der Netto-Wah-
rungsreserven. In der Summe der Monate Februar bis
Mai 1981 errechnete sich aus den Devisentransaktionen
eine Verflissigung in Hohe von 6,6 Mrd DM. Der saison-
bedingt rlicklaufige Zentralbankgeldbedarf der Kredit-
institute fiir Bargeld- und Mindestreserveanforderungen
verbesserte die Liquiditatsausstattung des Banken-
systems im Berichtszeitraum um weitere 1,8 Mrd DM. Die
Ubrigen Einflisse auf die Bankenliquiditat blieben im
Viermonatszeitraum unbedeutend. Dies gilt zum einen
fir die Kassentransaktionen der zentralen offentlichen
Haushalte. Trotz des kraftigen Liquiditdtsentzuges im
Hauptsteuermonat Marz resultierten aus den Disposi-
tionen der offentlichen Haushalte in der Berichtszeit per
saldo leichte Mittelzuflisse fiir die Banken. Expansiv
wirkten schlieBlich auch die ,Sonstigen Einfllisse”; das

hohe Plus im Mai spiegelt hier die liquidititserhdhende
Wirkung der Gewinnausschiittung der Bundesbank fiir
das Geschéftsjahr 1980 an den Bund (im Betrag von
2,3 Mrd DM) wider.

Da den Banken aus den laufenden Transaktionen und den
geldpolitischen Eingriffen der Bundesbank im Gesamt-
ergebnis noch ein Zentralbankgeld-UberschuB (1,3 Mrd
DM} verblieb und sie Uberdies ihre freien Rediskontlinien
nochmals stérker ausnutzten?), waren die Kreditinstitute
in der Lage, ihre bei der Bundesbank in Anspruch ge-
nommenen Lombardkredite (um 3'2 Mrd DM) zu ver-
mindern. Wahrend die Banken diese Refinanzierungs-
form im Monatsdurchschnitt Februar und Marz — zunéchst
in Form des Lombard- und spater dann in Form des Son-
derlombardkredits — noch mit jeweils 5%z Mrd DM nutz-
ten, griffen sie hierauf im April und Mai, auf den ganzen
Monat gesehen, jeweils nur noch mit gut 2 Mrd DM zu-
rick. Ihre ganz kurzfristige Mittelaufnahme ist also ver-
ringert worden, wahrend gleichzeitig bei den Kredit-
instituten das Volumen der sehr kurzfristigen (in wenigen
Tagen oder wenigen Wochen fillig werdenden) Forde-
rungen an die Bundesbank zunahm, im Tagesdurch-
schnitt des Monats Mai auf 7 Mrd DM.

Die inlédndischen Geldmarktsétze bewegten sich in den
letzten Monaten dank der geschilderten Feinsteuerungs-
maBnahmen der Bundesbank auf einem Niveau, das den
geldpolitischen Intentionen entsprach. Lediglich Ende
April kam es wegen der anfanglichen Vorratsfinanzie-
rung der Banken (ber Sonderlombardkredite und auf
Grund unerwartet expansiver Markteinflisse zu einer
kurzfristigen Auflockerungstendenz. Die Einfiihrung des
Sonderlombardkredits brachte fiir das Bankensystem
zwar gewisse Umstellungen mit sich, doch erleichterten
die Ausgleichsoperationen der Bundesbank den Banken
in der Zwischenzeit eine Anpassung an die veranderten
Bedingungen. Die kurzfristig extremen Satzschwankun-
gen, die Ende Februar und Anfang Marz mit der voriiber-
gehenden Suspendierung des Sonderlombardkredits
verbunden waren, dirfen in ihrer kreditpolitischen Wir-
kung nicht Gberschétzt werden. Letztlich sind mit der Ein-
flihrung des Sonderlombards die Notierungen fiir alle
Fristenbereiche am Geldmarkt gestiegen. Am ausge-
prégtesten war der Anstieg der Tagesgeldsétze, die sich
nach einer kurzen Phase der Neuorientierung alsbald an
das Niveau des Sonderlombardsatzes von 12% anlehn-
ten. Auch die Notierungen fiir Monats- und Dreimonats-
geld, die schon in der ersten Februarhalfte unter dem Ein-
fluB der neuerlichen D-Mark-Schwiche und des damit er-
warteten Handlungszwangs fiir die Geldpolitik nach oben
tendiert hatten, stiegen nach der Aussetzung des nor-
malen Lombardkredits kraftig an und oszillierten in der
Folgezeit um ein Niveau von etwa 13%. DaB die Gelder
mit ldngeren Terminen weiterhin fester notieren als
Tagesgeld, diirfte die Meinung der Marktteilnehmer zum
Ausdruck bringen, daB derzeit in der Bundesrepublik
kein Spielraum fiir Zinssenkungen besteht.

2 Die Ausnutzungsquote der festgesetzten Rediskont-Kontingente ist in
dieser Zeit von durchschnittlich 81 % (Januar/Februar) auf das hohe Niveau
von 96% (April/Mai) gestiegen, ein Zeichen dafiir, daB die Banken den
Zugang zum Rediskontkredit wegen der bestehenden hohen Spanne zum
Sonderlombardsatz gegenwaértig praktisch dauerhaft voll ausnutzen.
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Monetére Analyse

Die kraftige monetéare Expansion, die sich gegen Ende
v.J. durchgesetzt hatte, hielt im bisherigen Verlauf des
neuen Jahres an. Die Geldbestdnde in der weiten Ab-
grenzung M3 (Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter
4 Jahren, Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist)
erhohten sich von Januar bis April saisonbereinigt und
auf Jahresrate umgerechnet um knapp 8%, verglichen
mit 812 % von September bis Dezember 1980; fiir Mai lie-
gen noch keine Ergebnisse vor. Die schon verfligbaren
Zahlen fir die Zentralbankgeldmenge lassen aber keine
Tendenzénderung vermuten. Die monetére Entwicklung
verlief zwar unter Schwankungen, doch war dies nicht
auf einen Tendenzwechsel, sondern z.T. auf voriber-
gehende zinsspekulative Verzerrungen der Geldkapital-
bildung und Ausschlage im Auslandszahlungsverkehr
der Nichtbanken zurlickzufithren; z.T. hangt dies aber
auch mit Zufaliseinflissen am Monatsultimo, dem Stich-
tag der Erhebung, zusammen (die bei der Zentralbank-
geldmenge keine Rolle spielen).

Wie schon angedeutet, kdnnte auch die Geldmenge M3
das tatsédchliche monetare Wachstum gegenwaértig etwas
unterzeichnen. So haben in den letzten Monaten inlan-
dische Nichtbanken erhebliche Mittel in kiirzerlaufenden
Bankschuldverschreibungen angelegt. Solche Papiere
werden nicht zur Geldmenge gezahlt, sondern zum Geld-
kapital, sie unterliegen im Gegensatz zu Einlagen gleicher
Laufzeit auch nicht der Mindestreservepflicht. Aus der
Sicht mancher Anleger diirfte kiirzerfristigen Bankschuld-
verschreibungen durchaus ein verhaltnisméBig hoher
Liquiditdtsgrad beigemessen werden. Freilich haben bei
den Kkirzerlaufenden Bankschuldverschreibungen die
mittelfristigen Papiere (mit Laufzeiten liber 1 bis 4 Jahre)
ein relativ groBes Gewicht, wahrend sich die in die
Geldmengendefinition einbezogenen Termingelder auf
den kurzfristigen Bereich (bis 1 Jahr) konzentrieren. Auch
spricht bisher manches dafiir, daB die ungewéhnlich
umfangreichen Emissionen solcher Schuldverschreibun-
gen eher die fiir Phasen hoher Zinsen typische Verlage-
rung der Kreditnachfrage zu den kiirzeren Fristen und ein
daraus resultierendes verandertes Refinanzierungsver-
halten der Banken widerspiegeln (vgl. hierzu S. 16) als
eine grundlegende Veranderung der Geldnachfrage. Fiir
viele Geldanleger mogen die kiirzerfristigen Bankschuld-
verschreibungen Uberdies eher ein Instrument der Zwi-
schenanlage als einen Zahlungsmittelersatz darstellen.
in der Vergangenheit haben sich solche Laufzeitverschie-
bungen am Rentenmarkt bei sinkenden Zinsen und damit
steigenden Kursen fiir Rentenwerte rasch wieder zu-
rickgebildet, d.h. die ,Wartestellung” in kurzfristigen
Anlagen wurde dann aufgegeben.

Unter den (saisonbereinigten) Komponenten des Geld-
volumens expandierten im ersten Jahresdrittel aus-
schlieBlich die kirzerfristigen Termingelder. Der Bar-
geldumlauf stagnierte demgegeniiber, und die Bestande

Zur monetédren Entwickiung
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1) Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder unter 4 Jahren, Sparein-
lagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist.- 2) Einschl. Kredite in
Form des Erwerbs von Schatzwechseln und Wertpapieren.-

3) Langerfristige Geldanlagen InlAndischer Nichtbanken bel den
Kreditinstituten ochne Termingelder mit Befristung unter 4 Jahren
und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kindigungsfrist.- 4) Kre-
ditinstitute und Bundesbank; Ursprungswerte.

BBk

an Sichteinlagen sowie an Spareinlagen mit gesetzlicher
Kindigungsfrist wurden abgebaut. Damit hat sich im Er-
gebnis die fiir Phasen steigender Zinssatze typische
Okonomisierung der Geldhaltung und ihre Konzentra-
tion auf die hochverzinslichen Termingelder wieder ver-
starkt. Vor allem nach den Beschlissen der Bundes-
bank von Ende Februar, in deren Folge die Termingeld-




sétze scharf anzogen, wurden offensichtlich umfangreiche
Mittel von den Sichteinlagen und den Spareinlagen mit
gesetzlicher Kundigungsfrist zu den klirzerfristigen Ter-
mingeldern verlagert. Im Mai wurde flr Festgelder mit
einer vereinbarten Laufzeit von drei Monaten je nach
Betrag durchschnittlich zwischen 10,2% (fiir Betrage
unter 1 Mio DM) und 12% (fiir Betrage von 1 Mio DM
bis unter 5 Mio DM) bezahlt; das sind 24 bis 34 Pro-
zentpunkte mehr als am Jahresanfang. Die Sparzinsen
sind im bisherigen Jahresverlauf lediglich um /2 Prozent-
punkt heraufgesetzt worden. Der Spareckzins betrégt seit
Marz 5%; fur Spareinlagen mit einer Kiindigungsfrist von
1 Jahr bzw. 4 Jahren wurde im Mai 1 bzw. gut 2 Prozent-
punkte mehr vergiitet (jeweils ohne Bonuszahlungen
gerechnet). Diese Verzinsung wurde von den Anlegern
offensichtlich als wenig attraktiv empfunden. Sie filhrten
ihre Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist von
Januar bis April um 9,2 Mrd DM zuriick, den Gesamt-
bestand an Spareinlagen verringerten sie um 18,8 Mrd
DM.

Auf Grund der unterschiedlichen Entwicklung der einzel-
nen Geldvolumenskomponenten wuchs die Geldmenge
in der Abgrenzung M2 (M3 ohne Spareinlagen mit gesetz-
licher Kiindigungsfrist) im ersten Jahresdrittel wesentlich
rascher als die gesamten Geldbestinde M3, wahrend das
Geldvolumen in der engsten Definition M1 zuriickging.
Damit streben gegenwartig auch die ldngerfristigen
Wachstumstendenzen der monetaren Aggregate wieder
starker auseinander, nachdem sie sich gegen Ende v.J.
etwas angenéhert hatten: Ende April Uberschritt die
Geldmenge M3 ihren Vorjahrsstand um 7%, das Geld-
volumen M2 war dagegen um 102 % und M1 um 12 %
héher als vor Jahresfrist. Wie in diesen Berichten des
ofteren dargelegt, miBt die Bundesbank der abweichen-
den Entwicklung der eng definierten Aggregate M1 und
M2 keine besondere Bedeutung bei, solange sie sich als
bloBes Umschichtungsphanomen in der Liquiditatshal-
tung der Wirtschaft erkennen 1aBt.

Wichtigster expansiver Faktor im Geldschépfungsproze
war in den ersten Monaten d.J. weiterhin die Kreditge-
wahrung der Banken an den privaten Sektor. Inldndische
Unternehmen und Privatpersonen weiteten ihre Verschul-
dung bei Kreditinstituten von Januar bis April um insge-
samt 19,1 Mrd DM aus (verglichen mit 17,3 Mrd DM vor
Jahresfrist); saisonbereinigt und auf Jahresrate umge-
rechnet entspricht dies einer gegeniiber der Vorperiode
September bis Dezember 1980 praktisch unverdanderten
Zunahme von 10%2%. In den beiden ersten Monaten
d.J. war das Expansionstempo wesentlich héher, ab Marz
lieB es aber nach. Ursachlich fiir diese unterschiedliche
Entwicklung diirfte im wesentlichen der Umschwung im
Zahlungsverkehr der Nichtbanken mit dem Ausland ge-
wesen sein. Im Februar flossen im Leistungs- und Kapi-
talverkehr der Nichtbanken mit dem Ausland betréchtliche
Mittel ab, die im Inland einen zusatzlichen Bedarf an
kurzfristigen Bankkrediten schufen. Ab Marz kam jedoch

Entwicklung der Geldbesténde
im Bilanzzusammenhang

Mrd DM; Veriinderung im Zeltraum

- Jan./
Position Jahr | Jan. Febr. | Marz | April p)| Aprilp)
I. Kreditvolumen 1) 1981 — 281 +156| + 6,7| + 7,3| +26,8
1980 —10,0f +11,6| + 8,5| +12,3] +22,3
1. Kredite der 1981 — 01| + 28| —36| —10] —1.8
Bundesbank 1980 — 03 + 15| —08] —0,2] + 0,2
2. Kredite der 1981 — 27| +12,71 +103| + 83| +28,6
Kreditinstitute 1980 — 97| +101| + 92| +12,4| +22,1
an Unter- 1981 — 41| +128] + 68| + 36| +19,1
nehmen und 1980 —10,4| + 87| +10,7( + 84| +17.3
Private
darunter:
kurzfristige | 1981 — 52| +60] + 29 —25( + 1,2
Kredite 1980 —107} + 29| + 48| + 13| — 18
langertristige| 1981 + 16| + 66| + 46| + 59| +188
Kredite 2) 1980 — 00| + 56| +59 + 71| +186
an 6ffentliche | 1981 + 156 — 01| + 34] + 47| + 95
Haushalte 1980 + 08 + 14| — 14| + 40| + 48

I, Netto-Auslands- 1981 + 02 —70]| + 43| + 72| + 46
forderungen 3) 1980 + 23| —21 —05| —54] —57

11l. Geldkapital- 1981 + 31! + 64| +136] + 69 +29,9
bildung 4) 1980 + 24 +61] + 59| + 72| +21,6
darunter:

Termingelder 1981 + 02! +16] +13| +0,9( + 4,0
von 4 Jahren 1980 — 01 + 17} + 05| + 09| + 30
und dariiber
Spareinlagen 1981 —~ 57| — 09 —21| —10| — 9,
mit vereinbarter | 1980 — 56| — 08| —09 14| — 856
Kiindigungsfrist
Sparbriefe 1981 +23) +08; + 13| + 05| + 48
1980 + 39 + 15| + 05| +21{ + 80
Bankschuldver- 1981 + 60 + 45) +12,4] + 44| +27,2
schreibungen 1980 + 39| + 34| + 50| + 50| +17.3
im Umlauf 5)

IV. Zentralbank- 1981 + 12 —03| +38] —27| + 1,9
einlagen inl4n- 1980 — 02y —08| + 26| +07| + 24
discher &ffentlicher
Haushalte

V. Sonstige Einfliisse | 1981 + 96| —13| + 51| + 3,7 +17,2

1980 +11,8f —19( + 35] + 1,0{ +14,3

VI. Geldvolumen M3 6) | 1981 —16,5] + 38| —11,4( + 66| —17,5
Saldo: 1980 —21,86] + 60| — 41| — 20| —21,7
P+l == IV=-V)
davon:

M2 (M3 ohne 1981 —183| + 44! —52( +108; — 8,3
Spareinlagen) 1980 —24| + 67| — 1,2 + 18| —151
davon:

M1 (Bargeld 1981 -—163|1 — 0,4 2] + 097 —24,1

und Sicht- 1980 —20,9| + 25| — 0,8 + 1,0 —18,2

einlagen)

Termingelder 1981 — 20| + 48| + 30| + 9,9| +158

unter 4 Jahren | 1980 — 14| + 41| — 04| + 08| + 3,1
Spareinlagen 1981 + 18 —06| —863| —42| —92
mit gesetzlicher | 1980 +07] —07 —29| —38( —66
Kindigungsfrist

1 Einschl. Schatzwechsel- und Wertpapierkredite. — 2 Ohne Wertpapier-
kredite. — 3 Kreditinstitute und Bundesbank. — 4 Ohne Termingelder
unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungs-
frist. — § Ohne Bankbestinde. — 6 Bargeld, Sichteinlagen, Termingelder
untﬁr zft Jahren, Spareinlagen mit gesetzlicher Kiindigungsfrist. — p 1981
vorlaufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

ein hoher Mittelzustrom in Gang, vor allem weil die Unter-
nehmen kurzfristige Finanzkredite im Ausland aufnah-
men und ihnen Gberdies wegen der schwachen Position
des franzdsischen Franc im EWS auch durch die Ver-
anderungen der Zahlungsgewohnheiten im AuBenhandel
(»terms of payment”) Mittel aus dem Ausland zuflossen.
Dies hat die Inanspruchnahme kurzfristiger Ausleihungen
bei deutschen Banken kraftig gedampft. Das Wachstum
der langerfristigen Direktkredite an Unternehmen und
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Privatpersonen schwéchte sich dagegen im Verlauf der
ersten vier Monate dieses Jahres nur wenig ab.

Stellt man die starke Substitution von Inlandskrediten
durch Auslandskredite im Marz und April in Rechnung,
scheint die Bankkreditgewahrung an Unternehmen und
Private von den hohen und bis zuletzt steigenden Zinsen
im bisherigen Jahresverlauf noch nicht stéarker beeinfluit
worden zu sein. Dabei spielte wohl eine Rolle, daB sich
der Preisanstieg beschleunigte, wodurch der Betriebs-
mittelbedarf der Unternehmen zur Finanzierung steigen-
der nominaler Umsétze zunahm. SchlieBlich setzte sich
der Zinsanstieg bei den Solizinsen der Banken erst seit
Méarz starker durch und diirfte deshalb in den Zahlen {iber
die tatsachliche Kreditgewahrung noch kaum einen Nie-
derschlag gefunden haben. Im Mai waren fir Konto-
korrentkredite unter 1 Mio DM im Durchschnitt gut 15%
zu zahlen, das sind rd. 212 Prozentpunkte mehr als am
Jahresanfang. Bei gréBeren Krediten lagen die Satze
bei 14 '/2%. Sie wurden in den letzten Monaten stéirker
angehoben, weil sich die Banken bemiihten, Sonder-
konditionen abzubauen. Geringer war die Verteue-
rung bei den Wechseldiskontkrediten und den Hypothe-
karkrediten auf Wohngrundstlicke. Wechseldiskontkre-
dite kosteten im Mai 113/4% und damit 2% Prozent-
punkte mehr als im Januar; trotz unveréndertem Diskont-
satz der Bundesbank stieg also der von den Banken ge-
forderte Wechseldiskont an, freilich nicht ganz in dem
MaBe wie der Zins fiir Kontokorrentkredite.

Eine gewisse Reaktion auf die jlingste Zinsentwicklung
lassen allenfalls die Kreditzusagen erkennen. Die Zu-
sagen der Kreditinstitute fir kiirzerfristige Kredite mit
wechselnder Inanspruchnahme an Unternehmen und
Privatpersonen erhdhten sich von Januar bis April nach
Ausschaltung der Saisoneinflisse mit einer Jahresrate
von 7% und damit langsamer als in den vier Monaten
davor (10 %). Insbesondere solche Unternehmen, die Be-
reitstellungsprovisionen fir offene Zusagen zu zahlen
haben, tendierten offenbar dazu, ihre Kreditlinien knapp
zu ,fahren“. Auch hielten sich wohl manche Banken an-
gesichts der gestiegenen Kreditrisiken und der bestehen-
den Liquiditatslage in ihrem Kreditangebot etwas zu-
riick. Der Ausnutzungsgrad — das Verhéltnis von Kredit-
inanspruchnahme und gesamten Zusagen — ist in jing-
ster Zeit merklich gestiegen. Schaltet man Zufalls- und
Saisoneinfliisse aus, waren die eingerdumten Kredit-
linien in den letzten Monaten zu fast 48 % ausgenutzt und
damit stirker als je zuvor seit EinfUhrung der Kredit-
zusagenstatistik Ende 1976.

Auch im langfristigen Bereich hat sich die Zusagentétig-
keit in jiingster Zeit abgeschwécht. Bei dem nun erreich-
ten Zinsniveau scheint bei privaten Bauherren und Unter-
nehmen das Interesse an !angfristigen Finanzierungen,
das sich in der zweiten Halfte von 1980 gefestigt hatte,
eher nachzulassen. Die langfristigen Darlehenszusagen,
die rechnerisch nur als Untergrenze ermittelt werden

kénnen, nahmen im ersten Jahresdrittel saisonbereinigt
und auf Jahresrate umgerechnet um 7 /2 % zu, verglichen
mit 92% von September bis Dezember 1980. Da die
langfristigen Ausleihungen an Unternehmen und Privat-
personen gleichzeitig rascher expandierten, gingen die
Besténde an unerledigten Zusagen zurick.

Die Kassendispositionen der offentlichen Hand haben
die Geldmengenentwicklung im ersten Jahresdrittel ex-
pansiv beeinfluBt. Vor dem Hintergrund einer anhalten-
den Tendenz zu hdheren Defiziten nahmen éffentliche
Haushalte in sehr hohem Umfang Kredite deutscher
Banken in Anspruch (9,5 Mrd DM gegen 4,8 Mrd DM vor
Jahresfrist). AuBerdem verschuldeten sie sich erneut im
Ausland, was sich im System der monetédren Analyse,
fir sich betrachtet, in einer Aktivierung der Netto-Aus-
landsforderungen des Bankensystems niederschiagt.
Gleichzeitig fihrten &ffentliche Stellen jedoch die aus-
stehenden Kredite bei der Bundesbank etwas zuriick und
stockten ihre nicht zum Geldvolumen zéhlenden Gut-
haben bei der Bundesbank auf (um jeweils 1,9 Mrd DM).

im Zahlungsverkehr der inlandischen Nichtbanken mit
dem Ausland kam es im Verlauf des ersten Jahresdrit-
tels zu einem kraftigen Umschwung. Die Netto-Forderun-
gen der Kreditinstitute und der Bundesbank gegeniiber
dem Ausland nahmen im Marz und insbesondere im April
stark zu; im Gesamtergebnis der ersten vier Monate d.J.
stiegen sie um 4,6 Mrd DM, verglichen mit einer Ab-
nahme von 5,7 Mrd DM in der gleichen Vorjahrsperiode.
Diese Wende ging vor allem von den kurzfristigen Finanz-
transaktionen der Unternehmen aus (vgl. S. 38). Erst-
mals seit die deutsche Leistungsbilanz 1979 ins Defizit
geriet, wurde damit ihre monetédre Entzugswirkung durch
Zuflisse allerdings nur kurzfristiger Gelder deutlich ber-
kompensiert. Auf das Wachstum der Geldbesténde schlug
dieser expansive Impuls nicht in voller Héhe durch, da
die Unternehmen die Auslandsgelder, wie geschildert,
offensichtlich in groBem Umfang zur Rlckzahlung von
kurzfristigen Bankschulden im Inland verwandten.

Die Geldkapitalbildung hat das monetare Wachstum im
bisherigen Jahresverlauf per saldo kraftig gebremst; mit
rd. 30 Mrd DM kamen von Januar bis April wesentlich
mehr langerfristige Mittel bei den Banken auf als im glei-
chen Vorjahrszeitraum (21,6 Mrd DM). Allerdings spiel-
ten hierbei Sondereinflisse eine maBgebliche Rolle. So
hatten das Fallen des Kapitalzinses im Marz und die
damit einhergehende Aussicht auf Kursgewinne vor-
Ubergehend einen ,Run”“ auf Bankschuldverschreibun-
gen zur Folge. AuBerdem stockten im April die Banken
(einschlieBlich Bundesbank) erstmals seit langerem ihr
Grundkapital und insbesondere ihre Ricklagen wieder
kraftig auf3). SchlieBlich lag das Schwergewicht der Geld-
kapitalbildung im ersten Jahresdrittel (mit 27,2 Mrd DM
gegen 17,3 Mrd DM vor Jahresfrist) eindeutig beim Ab-
satz von Bankschuldverschreibungen an inlédndische
Nichtbanken. Unter ihnen dominierten, wie bereits er-

3 Eine Verwendung des Jahresiiberschusses zur Rilicklagenbildung erhdht
zwar das Geldkapital, ist letztlich aber geldvolumensneutral, da ihr kein
zusatzliches ldngerfristiges Mittelaufkommen aus dem Nichtbankenbereich
entspricht. Im Bilanzzusammenhang steht dem Anstieg des Geldkapitals
eine entsprechende Abnahme der ,Sonstigen Passiva“ gegeniiber.



wéhnt, Papiere mit relativ kurzen Laufzeiten und entspre-
chend hohem Liquiditdtsgrad. Ohne diese sehr kurz-
fristigen Anlagen (bis 1 Jahr) gerechnet, entwickelte sich
die Geldkapitalbildung eher maBig (24 /= Mrd DM gegen
19 Mrd DM im Vorjahr). Relativ kraftig blieb der Zu-
gang an langlaufenden Termingeldern (4 Mrd DM gegen
3 Mrd DM im Vorjahr). Der Verkauf von Sparbriefen lieB
dagegen sichtlich nach (4,8 Mrd DM gegen 8 Mrd DM
vor Jahresfrist). Hierbei mag einmal eine Rolle gespielt
haben, daB die Verzinsung dieser Papiere in den letzten
Monaten deutlich hinter dem steigenden Kapitalzins zu-
rickgeblieben ist. Im Mai wurden Sparbriefe mit laufen-
der Zinszahlung und vierjahriger Laufzeit mit 9,3% ver-
zinst; das sind rd. 2 Prozentpunkte weniger, als fir Ren-
tenwerte gleicher Laufzeit bezahlt wurde. Am Jahres-
anfang hatte dieser Abstand lediglich 1 Prozentpunkt be-
tragen. Zum anderen wurde der Absatz von langfristigen
Sparbriefen aber wohl auch von seiten der Banken ge-
drosselt, da diese sich nicht zu hohen Festzinsen langfri-
stig binden wollten. Kirzerfristige Sparbriefe (die im
Gegensatz zu Bankschuldverschreibungen der Mindest-
reserve unterliegen) haben die Kreditinstitute in jlingster
Zeit demgegeniiber verstéarkt emittiert. Gut ein Viertel
aller von Januar bis April bei inlandischen Nichtbanken
untergebrachten Sparbriefe hatte eine Laufzeit von unter
4 Jahren. Auf den Spareinlagen mit vereinbarter Kindi-
gungsfrist waren im ersten Jahresdrittel betrachtliche
Auszahlungsiiberschiisse (in Héhe von 9,6 Mrd DM) zu
verzeichnen. Obwohl die Kreditinstitute vielfach Boni
bezahlen und Sparprogramme als Ersatz fiir das staat-
liche Prémiensparen anbieten, empfinden die Anleger die
Verzinsung dieser Gelder offensichtlich weiterhin als un-
zureichend.

Wertpapiermirkte

Rentenmarkt

Am Rentenmarkt bestimmten in den ersten Monaten
dieses Jahres starke Schwankungen in den Zinserwartun-
gen das Verhalten von Anlegern und Emittenten. Unter
dem EinfluB des hohen Anlagedrucks, der sich durch den
Attentismus der Kéauferseite in der zweiten Hilfte des
vorigen Jahres gebildet hatte, strémten trotz der beste-
henden Unsicherheiten Anlagemittel auBergewdhnlicher
GroBenordnung an den Anleihemarkt. So beflligelten die
mehrfach sich anbahnenden Zinsriickgange in den Ver-
einigten Staaten wiederholt die Phantasie der inlan-
dischen Anleger, und in stiirmischen Kaufwellen wurden
in mehreren Monaten hintereinander neue Absatzrekorde
erzielt. In der Zeit von Januar bis April wurde ein Betrag
von insgesamt 312 Mrd DM neu am Rentenmarkt ange-
legt, der allerdings die langfristige Anlagebereitschaft
eindeutig lberzeichnet. Aus Griinden, die noch darzu-
legen sind, flieBt gegenwartig namlich ein groBer Teil der
kirzerfristigen Geldanlagen nicht in entsprechende Bank-
einlagen, sondern in kurzlaufende Rentenwerte; der Ab-
satz von inldndischen Rentenwerten mit einer Laufzeit

von mehr als 4 Jahren — also von Kapitalmarkttiteln im
engeren Sinne — betrug im Berichtszeitraum lediglich
9,7 Mrd DM. Entgegen den Markterwartungen zeigte sich
freilich regelmé&Big nach kurzer Zeit, daB die wirtschaft-
lichen Grundgegebenheiten einen Zinsriickgang nicht
zulieBen. Der Markt reagierte hierauf jedesmal mit schar-
fen Kursriickgdngen, so daB sich der deutsche Kapital-
zins bis Anfang Juni auf 11 Y2 % erhdhte. Danach gerieten
die Anleiherenditen wieder unter Druck.

Bereits bald nach Jahresbeginn war der Riickgang der
Kapitalzinsen in den Vereinigten Staaten, der im Dezem-
ber vorigen Jahres begonnen und die Anleger aus der
Reserve gelockt hatte, zu Ende gegangen und von einem
erneuten Zinsanstieg abgeldst worden. Mitte Januar
setzte dementsprechend der deutsche Kapitalzins, der
angesichts der geschwéchten auBenwirtschaftlichen Lage
der Bundesrepublik in ungewdhnlich starkem MaBe von
der internationalen Zinsentwicklung beeinfluBt wird, zu
einem neuen Hohenflug an. Trotzdem blieb aber die An-
lagebereitschaft der Nichtbanken zunichst recht groB.
In dieser Zeit begann, wie schon erwahnt, die Zuwen-
dung zu kirzeren Bindungsfristen am Rentenmarkt zu
steigen. Im Unterschied zu den Nichtbanken hielten sich
die Kreditinstitute zu Beginn des Jahres mit neuen Ren-
tenmarkt-Engagements zuriick. Nachdem die Bundes-
bank die Spannungsverhéaltnisse am Geldmarkt gegen
Ende Februar verscharft hatte, fielen die Banken als
Kaufer sogar weitgehend aus.

Selbst im Marz, als sich die Zinsentwicklung in den Ver-
einigten Staaten erneut auf breiter Front nach unten
richtete und vielfach die Erwartung bestand, der Zins-
héhepunkt am deutschen Rentenmarkt sei (mit 10,8 %)
erreicht, spielten die Banken auf der Kduferseite prak-
tisch keine nennenswerte Rolle. Dagegen setzte das An-
legerpublikum im Mé&rz zu einem neuen ,Run“ auf Ren-
tenwerte an, so daB die Durchschnittsrendite inlandischer
Rentenwerte innerhalb weniger Tage wieder auf die
10-Prozent-Marke sank.

Bereits im Verlaufe der zweiten Marz-Hélfte kehrte sich
die Zinsentwicklung am Rentenmarkt jedoch erneut um.
Ein auslésender Faktor war der neuerliche Umschwung
in der amerikanischen Zinsentwicklung. In der zweiten
Mai-Hélfte Uberschritten die deutschen Anleiherenditen
erstmals die 11-Prozent-Marke, wihrend der amerika-
nische Kapitalzins, der bei 6ffentlichen Anleihen schon
vorher 14 % erreicht hatte, nicht mehr weiter stieg. Der
Abstand zwischen den Renditen 6ffentlicher Anleihen am
deutschen und amerikanischen Kapitalmarkt verringerte
sich seit Jahresbeginn von drei Prozentpunkten bis
Anfang Juni auf zwei Prozentpunkte. Hierin spiegelt sich
wohl einerseits, daB die feste Position des amerika-
nischen Dollars an den Devisenméarkten das vorherige
AusmaB langerfristiger Aufwertungserwartungen bei DM-
Anlagen, die zuvor den Zinsabstand ausgeglichen hatten,
nicht mehr zu rechtfertigen schien. Neben den ungeldsten
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Leistungsbilanzproblemen der Bundesrepublik diirften
zu der Verringerung des Kapitalzinsgefélles auch binnen-
wirtschaftliche Faktoren beigetragen haben, wie insbe-
sondere die inzwischen wieder gewachsenen Inflations-
risiken und die vergroBerten Finanzierungsliicken der
6ffentlichen Haushalte. Soweit die Zinserwartungen der
Anleger in der Renditenstruktur am Rentenmarkt ihren
Niederschlag finden, wird zwar weiterhin das gegen-
wartige Zinsniveau als relativ hoch eingeschétzt. Denn
die Lage der ,Zinsstrukturkurve” ist — wie schon seit
langerem — dadurch gekennzeichnet, daB die Zinsen am
~kurzen Ende" wesentlich héher sind als die am ,langen
Ende“. Dennoch scheinen die Vorstellungen lber die
kiinftige Zinsentwicklung mittlerweile von vielen An-
legern merklich nach oben korrigiert worden zu sein. So
sind beispielsweise die Renditen von 6ffentlichen An-
leihen mit einer Restlaufzeit von mehr als sieben Jahren
seit Jahresbeginn von 9% bis Anfang Juni auf 11 % ge-
stiegen.

Angebot von Rentenwerten

Mit dem sprunghaften Anstieg der Rentennachfrage hat
sich auch die Emissionstatigkeit am deutschen Renten-
markt in den ersten vier Monaten dieses Jahres nachhal-
tig belebt. Insgesamt begaben inlandische Emittenten im
ersten Drittel dieses Jahres neue festverzinsliche Wert-
papiere im Nominalwert von 73,6 Mrd DM (brutto). Damit
wurde das entsprechende Vorjahrsergebnis, das nicht
zuletzt wegen der Renten-Hausse vom April vorigen
Jahres bereits auBergewdhnlich hoch ausgefallen war,
noch um knapp die Halfte (ibertroffen. Gleichzeitig hatten
die Emittenten zwar auch umfangreiche Tilgungen zu
leisten (42,1 Mrd DM), und im Rahmen ihrer Kurspflege
{ibernahmen sie in nicht geringem Umfang Rentenpapiere
in die Eigenbestdnde (2,3 Mrd DM). Per Saldo {bertraf
das Mittelaufkommen aus dem Absatz von inléandischen
Rentenwerten mit 29,1 Mrd DM (Kurswert) das entspre-
chende Vorjahrsergebnis aber immer noch um fast ein
Viertel.

Die hohe Ergiebigkeit des Rentenmarktes nutzten in den
vergangenen Monaten per Saldo ausschlieBlich die Kre-
ditinstitute, die ihren Netto-Absatz von eigenen Schuld-
verschreibungen im Vorjahrsvergleich um rd. 10 Mrd DM
auf 29,6 Mrd DM steigerten. Dabei verlagerten sie ihr
Rentenangebot in zunehmendem MaBe auf die klrzer-
fristigen Laufzeitbereiche bis einschlieBlich vier Jahre, so
daB fast drei Viertel des gesamten Netto-Absatzes an
Bankschuldverschreibungen auf solche ,Kurzldufer* ent-
fielen, wéhrend die Bedeutung dieser Emissionen im
Sommer des vergangenen Jahres zunachst spiirbar nach-
gelassen hatte. Ein wichtiger Grund fiir diese neuerliche
Fristenverkiirzung des Rentenangebots bestand in dem
wachsenden Bedarf an kurz- und mittelfristigen Refinan-
zierungen, mit dem die Kreditinstitute angesichts der
wachsenden Scheu der Kreditnehmer vor langeren Zins-
bindungen allgemein konfrontiert waren. Offenbar sehen
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sich gegenwartig auch die Emissionsinstitute mit einem
traditionell langfristigen Aktivgeschaft veranlaBt, dem
wachsenden Interesse der Kundschaft nach kiirzerfristi-
gen Zinsvereinbarungen entgegenzukommen. Dement-

. sprechend entfiel in den ersten vier Monaten dieses



Jahres mehr als die Hélfte des Netto-Absatzes von Kom-
munalobligationen (12,9 Mrd DM), der weiterhin einen
Schwerpunkt im Rentenabsatz der Banken bildete, auf
die Laufzeitbereiche bis einschlieBlich vier Jahre. Vom
Pfandbrief-Absatz (3,0 Mrd DM), der sich normalerweise
ebenfalls auf die langeren Laufzeiten konzentriert, mach-
ten die ,Kurzlaufer* sogar zwei Drittel aus. Besonders
ausgepragt zeigte sich die beschriebene Tendenz im
Bereich der ,sonstigen” Bankschuldverschreibungen, die
in der Regel zur Refinanzierung kurz- und mittelfristiger
Kredite an die gewerbliche Wirtschaft begeben werden.
Gegenlber alternativen kurzerfristigen Refinanzierungs-
formen, wie der Hereinnahme von Termineinlagen,
bietet der Absatz kiirzerfristiger Bankschuldverschrei-
bungen zudem den Vorteil, daB er keine Mindest-
reservepflicht begriindet. Dieser Kostenvorteil mag dabei
mitgespielt haben, daB der Absatz von ,sonstigen“
Bankschuldverschreibungen, der fast ausschlieBlich
die kiirzeren Laufzeitbereiche betraf, im ersten Jahres-
drittel auf den Rekordbetrag von 11,7 Mrd DM gestie-
gen ist. Damit hat sich der Absatz dieser Titel, der bereits
in den ersten vier Monaten des vergangenen Jahres ein
relativ hohes Volumen erreicht hatte, binnen Jahresfrist
fast verdoppelt. Zu dieser Entwicklung hat in letzter Zeit
sicher auch beigetragen, daB der Verkauf solcher Bank-
schuldverschreibungen, die hauptsachlich von Girozen-
tralen und Offentlich-rechtlichen Grundkreditanstalten
begeben werden, eine Mdglichkeit erdffnete, die von
niedrig verzinsten Sparkonten abgezogenen Mittel im
eigenen Verbund zu halten. Jedenfalls ben die relativ
hohen Zinsen im kirzerfristigen Bereich des Anleihe-
marktes eine erhebliche Attraktivitdt auf private Sparer
aus, und zwar nicht nur bei der Neuanlage, sondern auch
bei der Disposition lUber die bereits vorhandenen Er-
sparnisse.

Die déffentliche Hand nahm den Rentenmarkt im Hinblick
auf die uniibersichtliche Zinssituation und die zeitweise
ungewdhnlich hoch erscheinenden Plazierungsrisiken nur
zégernd mit eigenen Emissionen in Anspruch. Stattdes-
sen bevorzugten oOffentliche Emittenten Schuldschein-
darlehen, die |etzten Endes zwar auch am Kapitalmarkt
nachfragewirksam werden. Im Unterschied zu Anleihe-
emissionen stehen solche Kreditaufnahmen aber nicht so
stark im Rampenlicht des offentlichen Interesses. Der
Absatz an oOffentlichen Rentenwerten blieb im ersten
Drittel dieses Jahres sogar um 0,1 Mrd DM hinter den
gleichzeitigen Tilgungen und Ricknahmen der o&ffent-
lichen Emittenten zuriick. Dagegen hatte der Netto-
Absatz von Schuldverschreibungen der 6ffentlichen Hand
im entsprechenden Vorjahrszeitraum 4,6 Mrd DM betra-
gen. Der Bund als wichtigster 6ffentlicher Emittent begab
zwar im Januar und Marz jeweils eine Anleihe im Emis-
sionsbetrag von 1,5 Mrd DM und erzielte aus dem laufen-
den Verkauf von Bundesobligationen 5,5 Mrd DM. Gleich-
zeitig machten die Anleger jedoch in hohem Umfang
von der Mdglichkeit Gebrauch, in ihrem Besitz befind-
liche Bundesschatzbriefe ohne Kursverluste vorzeitig

Absatz und Erwerb von Rentenwerten

Mio DM
April Marz
Position 1981 1980 19881 1980
Absatz = Erwerb insgesamt 1231 11 626 13 842 5132
Absatz
1. Inléndische Rentenwerte 1} 604 11 049 13 266 4739
Bankschuldverschreibungen 3677 6 838 12 704 6 349
Pfandbriefe 631 79 1497 873
Kommunalobligationen 860 3263 5148 3717
Schuldverschreibungen
von Spezialkreditinstituten| — 5 1126 749 442
Sonstige Bankschuld-
verschreibungen 2191 2 369 5311 1317
Industrieobligationen — 178 — 69| — 94| — 77
Anlelhen der &ffentlichen
Hand —2 895 4280 656 —1533
2. Ausléndische Renten-
werte 2) §27 577 576 393
Erwerb
1. Inlénder 3) 1115 11 464 13 669 5385
Kreditinstitute —1378 | x) 1556 | x) 36| x) 1026
Nichtbanken 2 552 9 956 13 743 4 416
Offenmarktoperationen der
Bundesbank — 59| — 48| — 10| — 57
2. Auslander 4) 116 162 173 — 253

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Veréinderungen der Eigen-
bestdnde der Emittenten., — 2 Netto-Erwerb ausléndischer Rentenwerte
durch Inldnder. — 3 In- und ausléndische Rentenwerte. — 4 Netto-Er-
werb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) inléndischer Rentenwerte durch
Auslénder. — x Statistisch bereinigt.

zuriickzugeben. Dariliber hinaus hatte der Bund hohe
Tilgungen zu leisten, die zusammen mit den erwahnten
Ricknahmen von Bundesschatzbriefen den gleichzeitigen
Neu-Absatz von Schuldverschreibungen um 0,3 Mrd DM
Gbertrafen. Die Ubrigen offentlichen Emittenten erzielten
dagegen nach Abzug der Tilgungen ein Mittelaufkom-
men von 0,2 Mrd DM.

Am Markt fir DM-Auslandsanleihen hat sich die Lage seit
Beginn dieses Jahres merklich entspannt. Zweifellos hat
dazu die Zurlckhaltung bei neuen Emissionsvorhaben
maBgeblich beigetragen, die sich die im internationalen
Emissionsgeschaft tatigen Banken im Dezember vorigen
Jahres auferlegt hatten. Auch nach dem Auslaufen dieser
Vereinbarung scheinen die Institute bemiiht zu sein, die-
sen hochempfindlichen Marktsektor méglichst schonend
zu behandeln. Insgesamt wurden in den ersten vier Mo-
naten dieses Jahres DM-Auslandsanleihen im Nominal-
wert von 0,9 Mrd DM begeben; nach Abzug der gleich-
zeitigen Tilgungen ging der Umlauf dieser Wertpapiere
um 0,6 Mrd DM zurick. Im Ergebnis waren davon aus-
schlieBlich die Anleihebestdnde auslandischer Anleger
betroffen, die im ersten Drittel dieses Jahres um 1,4 Mrd
DM abnahmen. Unter dem Eindruck des nachlassenden
Angebots neuer Emissionen hat sich der deutliche Ren-
ditevorsprung der DM-Auslandsanleihen gegeniiber in-
landischen Rentenwerten, der im vergangenen Jahr auf
Grund des schwindenden Interesses auslandischer An-
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leger an DM-Titeln entstanden war, im Verlauf dieses
Jahres wieder zuriickgebildet.

Erwerb von Rentenwerten

Auf der Kauferseite des Rentenmarkts ergaben sich in
den ersten Monaten dieses Jahres auffillige Verschie-
bungen zwischen den wichtigsten inlandischen Erwerber-
gruppen. Wahrend sich die Kreditinstitute mit Riicksicht
auf ihre angespannte Liquiditatslage nach der SchlieBung
des Zugangs zum ,normalen®“ Lombardkredit im Februar
vollig vom Rentenmarkt zuriickzogen, gaben die in/én-
dischen Nichtbanken ihre abwartende Haltung, die seit
Sommer vorigen Jahres ihre Dispositionen bestimmt
hatte, um die Jahreswende auf. Sie libernahmen in den
ersten vier Monaten dieses Jahres mit 30,3 Mrd DM fast
den gesamten Absatz an in- und auslandischen Renten-
werten (verglichen mit 23,8 Mrd DM im ersten, aber nur
1,6 Mrd DM im letzten Drittel von 1980). Allerdings wech-
selte ihre Anlagebereitschaft — wie bereits angedeutet —
kurzfristig unter dem EinfluB der tatsachlichen und der
erwarteten Zinsentwicklung. So erwarben die inléan-
dischen Nichtbanken bereits im Januar, als ihnen anlage-
fahiges Kapital aus Zinszahiungen und Tilgungen zur
Verflgung stand, festverzinsliche Wertpapiere fir 9,6 Mrd
DM. Im Marz, als sich erneut die Erwartung ausbreitete,
daB nunmehr der Zinsgipfel erreicht sei, steigerten sie
ihre Engagements auf fast 14 Mrd DM. Dagegen schrank-
ten sie ihre Kaufe im Februar und April jeweils ein, als
steigende Zinsen und Unsicherheiten {iber die wei-
tere Marktentwicklung Zurickhaltung nahelegten. Das
Schwergewicht des Rentenerwerbs der Nichtbanken lag
im ersten Jahresdrittel bei Bankschuldverschreibungen
(27,2 Mrd DM). AuBerdem zeigten sie zunehmend Inter-
esse an auslandischen Rentenpapieren, von denen sie
2,1 Mrd DM erwarben. :

Innerhalb des Nichtbankensektors waren die privaten
Haushalte die bei weitem groBte Kaufergruppe. Im
ersten Jahresdrittel Ubernahmen sie schatzungsweise flir
21'/2 Mrd DM in- und auslandische Rentenwerte, ver-
glichen mit etwa 18 Mrd DM vor einem Jahr. Dabei hat
eine maBgebliche Rolle gespielt, daB Private in dieser
Zeit verstarkt ihre auf Sparkonten angesammelten Gelder
in héherverzinsliche Anlagen umgeschichtet haben. Hier-
bei dirfte sich ihr Interesse neben Termineinlagen, die
in den vergangenen Monaten ebenfalls betrachtlich ge-
wachsen sind, vor allem auf kiirzerfristige Bankschuld-
verschreibungen konzentriert haben.

Auch die Versicherungsunternehmen haben nach den
bisher vorliegenden Informationen ihren Rentenerwerb
im ersten Jahresdrittel mit etwa 5 Mrd DM wieder erheb-
lich verstirkt, nachdem sie sich im Verlaufe der zweiten
Hélfte von 1980 bei neuen Rentenanlagen zuriickgehal-
ten hatten. Die Wertpapierfonds haben in den ersten vier
Monaten dieses Jahres auf Grund der verstarkten Mittel-
abflisse im Bereich der Publikumsfonds ihre Renten-

bestdnde insgesamt weiter abgebaut. Soweit dies aus
den zu Tageskursen bewerteten Bestanden zu erkennen
ist, betrafen die Angaben per Saldo insbesondere inlan-
dische festverzinsliche Titel, wahrend die Fonds auslan-
dische Papiere hinzukauften. Nur die Spezialfonds, denen
vor allem von institutionellen Anlegern kontinuierlich
Mittel zuflieBen, Ubernahmen in gréBerem Umfang in-
landische Rentenwerte.

Die Kreditinstitute schrankten ihre Kaufe festverzins-
licher Wertpapiere nach den zins- und liquiditatspoli-
tischen MaBnahmen der Bundesbank vom Februar erheb-
lich ein. Insgesamt erwarben sie fiir 1,1 Mrd DM Renten-
werte gegeniiber 7,7 Mrd DM im letzten und 3,6 Mrd DM
im ersten Jahresdrittel von 1980. Dabei konzentrierte sich
ihr Rentenerwerb auf Bankschuldverschreibungen (2,9
Mrd DM). In geringem Umfang Gbernahmen sie auch aus-
landische Titel (0,2 Mrd DM), wahrend sie ihre Bestande
an offentlichen Papieren um 2,0 Mrd DM abschmelzen
lieBen.

Ausléndische Anleger zeigten im ganzen gesehen zwar
nach wie vor nur wenig Interesse an deutschen Renten-
werten; per Saldo verminderten sie ihre Bestande in den
ersten vier Monaten dieses Jahres nochmals um 0,2 Mrd
DM. Allerdings konzentrierten sich ihre Abgaben auf die
beiden ersten Monate d.J. In den Monaten Marz und
April, in denen sich der Wechselkurs der D-Mark an den
Devisenmarkten voribergehend gefestigt hatte und Zins-
senkungserwartungen das Geschehen an den in- und
auslandischen Kapitalmarkten beeinfluBten, scheinen sie
dagegen ihre Zuriickhaltung zeitweise etwas aufgegeben
zu haben. Sie erwarben in diesen beiden Monaten jeden-
falls erstmals seit etwa einem halben Jahr per Saldo
wieder deutsche Schuldverschreibungen (0,3 Mrd DM).

Aktienmarkt

Der Aktienmarkt |6ste sich im Verlaufe der ersten Monate
dieses Jahres zundchst in auffalliger Weise von der Kurs-
entwicklung am Rentenmarkt und stand lange Zeit im
Zeichen wachsender Nachfrage und steigender Kurse.
Allerdings muB vorerst offen bleiben, ob hierin eine
grundlegende Neueinschétzung der Aktie durch die An-
leger zum Ausdruck kommt. Es mag sein, daB die Sparer
im Hinblick auf mégliche Inflationsrisiken ein Beteili-
gungspapier einem Forderungstitel vorziehen oder die
Aktie als Mittel zur stidrkeren Portfoliodiversifizierung
wiederentdeckt haben. Im {ibrigen haben wohl manche
unerwartet zuversichtliche Unternehmensberichte, hohe
Auftragseingdnge aus dem Ausland sowie insbesondere
auch die zeitweise betrachtlichen Aktienkédufe des Aus-
lands das Klima am Aktienmarkt angeregt. SchliieBlich
mag die Kursentwicklung am Aktienmarkt auch von lan-
gerfristigen Zinssenkungserwartungen beeinfluit worden
sein, die in den Aktienkursen zum Teil vorweggenommen
wurden.



So stieg der vom Statistischen Bundesamt berechnete
Index der Aktienkurse (29. Dezember 1972 = 100) von
einem Stand von 98 am Ende des vergangenen Jahres
bis Anfang Juni auf einen Jahreshéchststand von 104.
Damit iibertrafen die Aktienkurse zuletzt ihren Stand vom
Jahresende 1980 im Durchschnitt um rd. 7%. Die Ent-
wicklung der Branchenindizes zeigte jedoch erhebliche
Unterschiede. An der Spitze des Kursanstiegs stand die
Bauindustrie mit Kursgewinnen von rd. 21 %. Uberdurch-
schnittlich stiegen auBerdem die Kurse der Farbenwerte
und der Aktien des StraBenfahrzeugbaus (jeweils rd.
13%), des Steinkohlenbergbaus (+ 12%) sowie der
Eisen- und Stahlindustrie (4+ 9%), wahrend sich das
Kursniveau der Aktien des Maschinenbaus nur durch-
schnittlich verbesserte (+ 6%). Die Aktienkurse der
Warenhausunternehmen und der Energiewirtschaft blie-
ben praktisch unverdndert. KurseinbuBen erlitten die
Aktien der Elektrotechnischen Industrie (— 1%) und vor
allem die der Kreditbanken (— 4 %).

Die Emissionstatigkeit am deutschen Aktienmarkt lieB in
den ersten vier Monaten von 1981 nach. Junge Aktien
wurden im Kurswert von 1,4 Mrd DM plaziert, gegenliber
1,8 Mrd DM im letzten und 3,3 Mrd DM im ersten Jahres-
drittel von 1980. Dagegen stieg in den letzten Monaten
der Absatz von ausléndischen Dividendenwerten be-
trachtlich (2 Mrd DM gegen 1,1 Mrd DM in der Vor-
periode). Die wichtigste Kaufergruppe am Aktienmarkt
waren nach wie vor inlandische Nichtbanken, die fiir 3,6
Mrd DM in- und auslandische Dividendenwerte Gbernah-
men. Splirbar gewachsen ist das Interesse der Auslander
an deutschen Aktien, von denen sie in den ersten vier
Monaten dieses Jahres 0,4 Mrd DM erwarben, wahrend
sie ihre Bestédnde im letzten Drittel des vergangenen
Jahres unverandert gelassen hatten. Die Auslandsk&ufe
konzentrierten sich fast volistdndig auf den Marz. Die
inldndischen Kreditinstitute verringerten dagegen ihre
Aktienbestande im Berichtszeitraum um weitere 0,5 Mrd
DM.
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Offentliche Finanzen

Gebietskdrperschaften

Entwicklung seit Jahresbeginn

Die Defizite der Gebietskdrperschaften sind in den ersten
Monaten dieses Jahres wider Erwarten kraftig gestiegen.
Das Kassendefizit der zentralen Haushalte (Bund ein-
schlieBlich Lastenausgleichsfonds und ERP-Sonderver-
moégen sowie Lander) war von Januar bis April mit 20 Mrd
DM um gut 3 Mrd DM hdher als ein Jahr zuvor, nachdem
es sich Ende v.J. voriibergehend nicht mehr ausgeweitet
hatte. Die finanzielle Entwicklung dieser Haushalte stand
damit zum Jahresbeginn in deutlichem Kontrast zu den
urspringlichen Absichten, 1981 das Defizit des vergan-
genen Jahres méglichst nicht zu tiberschreiten. Auch auf
der kommunalen Ebene hat das Defizit in den ersten
Monaten nach den bisherigen Anzeichen im Vergleich
zum Vorjahr weiter zugenommen.

Ausschlaggebend dafiir, da sich die Finanzlage von
Bund und Landern verschlechterte, war das seit Jahres-
beginn sehr kraftige Wachstum der Ausgaben. Diese
libertrafen von Januar bis April ihr entsprechendes Vor-
jahrsniveau um 7 %; sie wuchsen damit nahezu doppelt
so rasch wie von September bis Dezember v.J. Beim
Bund war die Ausgabenexpansion im ersten Jahresdrittel
1981 besonders stark. Seine Kassenausgaben erhdhten
sich in dieser Zeit um gut 8%), wahrend im Haushalts-
entwurf der Regierung urspriinglich fir das ganze Jahr
ein Plus von 4% vorgesehen war. Eine wichtige Rolle
spielte hier, daB der Bund in den ersten vier Monaten
d.J. 44+ Mrd DM Liquiditatshilfen an die Bundesanstalt
flr Arbeit ieisten muBte; ein Jahr zuvor hatten diese Zah-
lungen dagegen nur 134 Mrd DM erreicht. AuBerdem
wuchsen die Aufwendungen fiir militdrische Beschaffun-
gen sehr kréftig. Der Anstieg der Landerausgaben ging
zu Anfang d.J. ebenfalls erheblich Gber das fiir das ganze
Jahr angesetzte Limit hinaus, denn mit schdtzungsweise
5% war die Rate im ersten Jahresdrittel zweieinhalbmal
so hoch wie in den Plénen fiir das Gesamtjahr 1981 ver-
anschlagt. Neben den rapide steigenden Zinskosten war
dies vor allem darauf zurlickzufiihren, daB die Zuwei-
sungen der Lander an die Gemeinden relativ kraftig
flossen?). Auch die in den Landeretats stark ins Gewicht
fallenden Personalausgaben wuchsen in den ersten
Monaten starker als fiir das ganze Jahr 1981 in den
Planen vorgesehen (dies erklart sich freilich im wesent-
lichen damit, daB im Vorjahrsvergleich bisher noch die
1980 wesentlich héheren Tarifabschliisse im 6ffentlichen
Dienst zu Buche schlugen).

Der kraftige Ausgabenanstieg in den Haushaiten von
Bund und Landern konzentrierte sich auf die laufenden
Ausgaben. Demgegeniiber wirkt sich die im Laufe von
1980 gedrosselte Vergabe von Bauauftrdgen nun damp-
fend auf die Ausgaben fiir Sachinvestitionen aus. Fiir
eigene Bauten wendeten Bund und Lander im ersten

1 In haushaltsméBiger Abgrenzung hat sich das Wachstum der Bundes-
ausgaben mit 102 % in den ersten drei Monaten d.J. sogar noch starker
beschleunigt.

2 H(Ijerzu trug allerdings auch bel, daB Zahlungen zeitlich vorgezogen
wurden.
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Jahresdrittel 1981 etwas weniger Mittel auf als ein Jahr
zuvor, als sich diese Ausgaben freilich infolge des voran-
gegangenen Auftragsschubs sowie der drastischen Ver-
teuerung der Bauleistungen auBerordentlich stark erhéht
hatten.

Die Einnahmen von Bund und Landern wuchsen von
Januar bis April mit 4%2% zwar nicht schwécher als
Ende v.J. Ausschlaggebend hierfiir war jedoch das
hohe Plus bei den ,sonstigen” Einnahmen, das in erster
Linie darauf beruht, daB die Bundesbank im April 2.
Mrd DM aus ihrem 1980 erzielten Gewinn an den Bund
abfiihrte. Das Wachstum des Steueraufkommens hat sich
dagegen im ersten Jahresdrittel 1981 deutlich verlang-
samt. Von Januar bis April gingen bei Bund und L&n-
dern?) lediglich gut 3% mehr Steuern ein als vor Jahres-
frist, wahrend diese in den letzten vier Monaten von
1980 noch um 5% zugenommen hatten. Fiir den nach-
lassenden EinnahmenfluB waren vor allem die Steuer-
senkungen entscheidend, die besonders die Expansion
des Lohnsteueraufkommens bremsten. Die Lohnsteuer-
ertrage wuchsen von Januar bis April mit 6% nur noch
knapp halb so stark wie im letzten Drittel des vergan-

3 EinschlieBlich der den Europdischen Gemeinschaften zustehenden Mittel.



genen Jahres. Einnahmenmindernd wirkte sich hier An-
fang des Jahres teilweise noch die Anhebung des Weih-
nachtsfreibetrages aus. Vor allem aber wurde das Lohn-
steueraufkommen durch die zum 1. Januar in Kraft getre-
tene Tarifkorrektur geschmaélert. Sehr unglinstig ent-
wickelten sich im ersten Jahresdrittel 1981 die Einnah-
men aus den Veranlagungsteuern. Die veranlagte Ein-
kommensteuer erbrachte 7%, die Korperschaftsteuer
sogar 13Y2% weniger als vor Jahresfrist. Einmal fihrt
die Veranlagung friitherer Jahre, in denen die Voraus-
zahlungen insbesondere bei der Korperschaftsteuer
kraftig heraufgesetzt worden waren, nur noch zu ver-
gleichsweise geringen AbschluBzahlungen. Uberdies
haben sich offenbar viele Kapitalgesellschaften ange-
sichts ihrer verschlechterten Ertragslage die Kérper-
schaftsteuer-Vorauszahlungen nach unten anpassen las-
sen.

Auch der EinnahmenfluB aus der Umsatzsteuer hat sich
im ersten Jahresdrittel 1981 abgeschwéacht. Mit einem
Plus von 8% gegenuber dem Vorjahr war er gleichwohl
noch immer recht kraftig. Eine wesentliche Rolle dafir
spielte die weiterhin lebhafte Importtatigkeit. Zum Teil
trug wohl auch der Staat selbst durch seine stark wach-
senden Ausgaben fir den laufenden Sachaufwand, ins-
besondere fiir Verteidigungszwecke, zu diesem beacht-
lichen Anstieg der Umsatzsteuereinnahmen bei. Aus
Verbrauchsteuern flossen dem Bund von Januar bis April
(vor allem wegen des sparsameren Verbrauchs von Mine-
raldlprodukten) 31/2 % weniger zu als vor Jahresfrist.

Mit den Defiziten stieg in den ersten Monaten d.J. auch
der Finanzierungsbedarf der &ffentlichen Haushalte er-
heblich. Von Januar bis April d.J. nahmen die Gebiets-
korperschaften an den Kreditmarkten bei tendenziell
kréftig steigenden Zinsen mit netto 25 /2 Mrd DM fast ein
Drittel mehr Mittel auf als im gleichen Zeitraum von 1980.
Hinsichtlich der zeitlichen Verteilung der Kreditaufnahme
waren die Gebietskérperschaften bemiiht, den Schwan-
kungen des Marktklimas im Rahmen der durch ihre Kas-
senlage gegebenen Mdglichkeiten Rechnung zu tragen.
So forcierten sie ihre Kreditaufnahme im Januar und
Marz, als sich die Lage an den Kreditmarkten voriiber-
gehend entspannte. Dagegen hielten sie sich sowohl im
Februar als auch im April, als sich der inldndische Zins-
auftrieb erneut verstirkte, mit ihrer Neuverschuldung
zurick.

Der mit Abstand groBte 6ffentliche Kreditnehmer war wie-
derum der Bund. Er beschaffte sich in den Monaten
Januar bis April allein Kreditmittel in Héhe von netto
17 /2 Mrd DM. Dies entspricht etwa der Halfte seines sich
fur 1981 insgesamt inzwischen abzeichnenden Finanzie-
rungsbedarfs. Gleichwohl konnte der Bund im ersten Jah-
resdrittel praktisch keine Kassenreserven bilden. Er be-
nétigte vielmehr die aufgenommenen Kreditmarktmittel
zur Deckung seines laufenden Ausgabeniiberschusses,
sieht man einmal von der Tilgung des Ende 1980 bei der

Zur Entwicklung
des Steueraufkommens

%
Steuereinnahmen des Bundes
und der Lénder 1) (viermonatlich)

+ 15 +—Zunahme gegen Vorjahr in %-

_
+10
1

+ 5 — -
Z
Z

JJA. M/A. S/ ‘ JIA M.J/A. S./D. l JJA.

1979 1980 1981

Aufkommen wichtiger Einzelsteuern
Veranderung gegen Vorjahr in %
Verbrauch-

steuern
des Bundes |

Umsatz-
steuern

Korper-
schaftsteuer

Veraniagte
Einkommen-
steuer

Lohnsteuer

Sept./Dez.
1980

+15

+10

I

1) Unter EinschiuB der den Europaischen Gemeinschaften aus
ihrer Beteiligung am Umsatzsteueraufkommen und aus den
Zolleinnahmen zuflieBenden Mittel. BBk

Bundesbank beanspruchten Buchkredits von gut 1 Mrd
DM ab. Auch die Lander verschuldeten sich in den ersten
vier Monaten d.J. wesentlich starker als vor Jahresfrist;
mit netto 612 Mrd DM fiel ihre Kreditaufnahme um fast 3
Mrd DM héher aus als im gleichen Zeitraum von 1980.
Darliber hinaus haben sie bereits in gréBerem Umfang
Darlehen flir spatere Monate kontrahiert. Da die Lander
— anders als der Bund — zum Jahresbeginn blicher-
weise nicht allzu hohe Kassendefizite haben, dienten
hier die im Berichtszeitraum aufgenommenen Mittel teil-
weise einer ,Vorratsfinanzierung®. In den ersten vier
Monaten d.J. konnten demzufolge die Lander — neben

21



22

der Riickflihrung beanspruchter Buchkredite — ihre bei
der Bundesbank und den Kreditinstituten unterhaltenen
Guthaben um 2%: Mrd DM aufstocken. Im Gegensatz zu
den zentralen Haushalten nahmen die Gemeinden im
ersten Jahresdrittel 1981 nach den bisherigen Anhalts-
punkten die Kreditmérkte mit schatzungsweise netto
gut 1 Mrd DM nicht starker als ein Jahr zuvor in An-
spruch.

Einen erheblichen Teil ihres Mittelbedarfs deckten die
Gebietskdrperschaften — und hier insbesondere der
Bund — weiterhin im Ausland, um auf diese Weise die
inldndischen Kreditméarkte wie auch die deutsche Zah-
lungsbilanz zu entlasten. Insgesamt beschafften sie sich
von Januar bis April im Ausland Kredite in H6he von netto
schatzungsweise 10 Mrd DM, was etwa 40% ihrer
gesamten Neuverschuldung entsprach. Von den aufge-
nommenen Auslandskrediten entfiel wiederum der (iber-
wiegende Teil auf Direktdarlehen (vor allem Saudi-
Arabiens und der USA4)). Auch im Inland verschuldeten
sich die Gebietskdrperschaften nahezu ausschlieBlich in
Form von Schuldscheindarlehen. Der Umlauf an Wert-
papieren der Gebietskorperschaften hat sich dagegen im
ersten Jahresdrittel 1981 insgesamt gesehen nicht aus-
geweitet. Aus den Daueremissionen des Bundes wurden
zwar per saldo 1'2 Mrd DM erlést. So erbrachte der
laufende Absatz von Bundesobligationen von Januar bis
April netto fast 512 Mrd DM. Diese Papiere wurden be-
sonders im Januar und Mérz lebhaft nachgefragt, bevor
ihre Rendite den damals gesunkenen Marktzinsen ange-
paBt wurde. Dagegen wurden im Zuge des Zinsanstiegs
niedriger rentierende Bundesschatzbriefe in relativ gro-
Bem Umfang von den Erwerbern vorzeitig zurlickgege-
ben; Tilgungen und Rickgaben zusammen (ibertrafen
den Neuabsatz solcher Titel um 4 Mrd DM. Bei den An-
leihen standen den beiden Neuemissionen des Bundes
fast ebenso hohe Tilgungen und Kurspflegekaufe gegen-
Uber, wéhrend sich der Umlauf an Kassenobligationen in
den ersten vier Monaten d.J. um fast 2 Mrd DM ver-
ringerte.

Weitere Aussichten

Nach der expansiven Haushaltsentwicklung zum Jahres-
beginn zeichnet sich ab, daB die Deckungsliicken der
Gebietskorperschaften 1981 — im Gegensatz zu der
urspriinglichen Zielsetzung — noch wesentlich gréBer
ausfallen werden als im vergangenen Jahr. In ihren Pla-
nungen fiir das laufende Jahr hatten die Gebietskérper-
schaften zum Ausgleich der mit dem Steuerentlastungs-
gesetz 1981 verbundenen Einnahmenausfille noch eine
drastische Verringerung des Ausgabenwachstums ange-
strebt, jedoch wird der zunachst recht knapp bemessene
Ausgabenrahmen wohl erheblich (iberschritten werden.
Auch wenn sich das Ausgabenwachstum im weiteren
Jahresverlauf voraussichtlich etwas verlangsamen wird,
dirften die Ausgaben der Gebietskérperschaften 1981
um schatzungsweise 6 % zunehmen und damit um etwa
4 Fir die bei amerikanischen Stellen aufgenommenen Mitte! wurden dabsei

im Hinblick auf die Riickzahlungszeitpunkte der von den USA begebenen
DM-Schuldtitel relativ kurze Laufzeiten vereinbart.

2 Prozentpunkte starker als beabsichtigt. Rein konjunk-
turbedingte Mehraufwendungen sind dafiir nur zum Kklei-
neren Teil verantwortlich. Der Anteil der Ausgaben der
Gebietskorperschaften am Sozialprodukt wiirde demzu-
folge — wie schon 1980 — zunehmen. Hier zeigt sich, daB
auf die eigentlichen Ursachen der starken Ausgabenstei-
gerungen — namlich die vom Staat (ibernommenen Auf-
gaben und Verpflichtungen — bisher nicht in dem MaBe
EinfluB genommen wurde, wie dies fir die Einhaltung der
Planungen notwendig gewesen wire. Uberdies fehlen
+Reserven” fiir nicht vorhergesehene Mehrbelastungen,
wie sie praktisch im Laufe eines jeden Haushaltsjahres in
mehr oder weniger groBem Umfang auftreten. Neben der
kréftigen Ausgabensteigerung wirkt die 6ffentliche Hand
auch durch das im April beschlossene 6,3 Mrd DM-Kredit-
programm expansiv auf den Wirtschaftskreislauf. Dieses
Programm wird sich in den Haushalten wegen der Ein-
schaltung der Kreditanstalt fiir Wiederaufbau allerdings
nur in Héhe der in den Folgejahren zu zahlenden Zins-
subventionen bemerkbar machen, mit denen vor allem
kleineren und mittleren Unternehmen die Finanzierung
von Investitionen im Energiebereich und zur Verbesse-
rung der Wettbewerbsfahigkeit erleichtert werden soll.

Das Wachstum der Einnahmen, das vor alilem durch die
umfangreichen Entlastungen bei der Einkommensteuer
geschmalert wird, diirfte insgesamt im taufenden Jahr nur
wenig von den urspriinglichen Erwartungen abweichen
und mit schatzungsweise 4 % betrachtlich hinter dem der
Ausgaben zuriickbleiben. In den néchsten Monaten wird
zwar bei den Ertrdgen aus den Verbrauchsteuern die im
April in Kraft getretene Erhdhung der Mineraldl- und der
Branntweinsteuer positiv zu Buche schlagen, jedoch wird
das Lohnsteueraufkommen — im Gefolge der verglichen
mit dem Vorjahr niedrigeren Lohnsteigerungen und hoher
Erstattungen im Lohnsteuerjahresausgleich — schwécher
als im ersten Jahresdrittel wachsen. Fiir 1981 insgesamt
wurde zwar das Steueraufkommen in der letzten offiziel-
len Schatzung vom Marz hauptsichlich aus konjunktu-
rellen Griinden um 1%: Mrd DM niedriger veranschlagt
als bei den Haushaltsberatungen Ende v.J., jedoch
stehen dem zum Teil h&here sonstige Einnahmen gegen-
Uber.

Das Gesamtdefizit der Gebietskdrperschaften diirfte im
Jahre 1981 aus heutiger Sicht eine GréBenordnung von
etwa 70 Mrd DM (oder 47/2% des Sozialprodukts) er-
reichen; es wiare damit um mindestens 10 Mrd DM hoher
als im vorigen Jahr. Seit dem Jahr 1977, in dem die
Finanzpolitik wieder auf einen expansiveren Kurs um-
schaltete, wird sich die Deckungsliicke bis 1981 damit
mehr als verdoppelt haben.

Allein das Defizit des Bundes wird sich nach dem vor
kurzem vom Bundestag beschiossenen Haushaltsplan
gegentiber dem Regierungsentwurf auf Grund eines hdhe-
ren Ausgabenbedarfs um gut 6 Mrd DM auf 34 Mrd DM
vergréBern. Vor allem muBten die Zuschiisse an die Bun-



desanstalt fiir Arbeit um gut 4 Mrd DM aufgestockt wer-
den, was aber nur zum Teil mit der jetzt etwas ungin-
stiger eingeschéatzten Entwicklung der Arbeitslosenzahl
zusammenhingt (vgl. S. 25). Auch in anderen Bereichen
— insbesondere bei der Verteidigung und den Zinsauf-
wendungen — wird es nicht gelingen, die urspringlichen
Ausgabenansétze einzuhalten. Zwar sollen die hier ent-
stehenden Mehraufwendungen im Bundesetat teilweise
durch Kiirzungen an anderer Stelle kompensiert werden;
insgesamt wird der Anstieg der Bundesausgaben jetzt
jedoch auf 7% veranschlagt, wahrend nach dem Regie-
rungsentwurf vom Dezember v.J. die Ausgaben lediglich
um 4% zunehmen sollten. Dabei muB 1981 noch eine
globale Minderausgabe von rd. 2 Mrd DM erwirtschaftet
werden, was nicht leicht sein wird, nachdem die Haus-
haltstitel bereits auf mdgliche Einsparungen hin durch-
forstet worden sind.

Auch die Defizite und das Ausgabenwachstum der Lén-
der werden 1981 nach den bisherigen Anzeichen nicht auf
den in den Planungen vorgesehenen Rahmen begrenzt
bleiben. Der in den Ansatzen enthaltene Spielraum fiir
Ausgabensteigerungen wurde hier mit nur 2% ohnehin
noch wesentlich knapper als beim Bund bemessen. Im
ersten Jahresdrittel 1981 wurde er bereits gréBtenteils
aufgezehrt; soll der bisher veranschlagte Ausgaben-
rahmen noch eingehalten werden, so dilrften also im
weiteren Jahresverlauf die Aufwendungen der Lénder ihr
entsprechendes Vorjahrsniveau kaum noch (berschrei-
ten. Fiir die laufenden Ausgaben ist jedoch bereits ein
weiterer Anstieg abzusehen. So werden die Zinsaus-
gaben anhaltend stark wachsen. Daneben werden die
Personalausgaben weiter steigen, auch wenn hier nach
dem TarifabschluB fiir den offentlichen Dienst und bei
einer zuriickhaltenden Einstellungspolitik die Jahres-
ansatze wohl in etwa eingehalten werden kdnnen. Ange-
sichts der Zunahme dieser wichtigen Ausgabenarten
miBte bei anderen Ausgaben in den kommenden Mo-
naten ein deutlicher Riickgang einsetzen, damit der Haus-
haltsrahmen insgesamt noch eingehalten wird; das ist
aber nicht sehr wahrscheinlich. Ein gewisses Gegen-
gewicht zum weiteren Anstieg der laufenden Ausgaben
ist in den Landeretats lediglich in den riicklaufigen Auf-
wendungen fiir Investitionen zu sehen; eine noch stérkere
Kiirzung dieser Ausgaben — vor allem der entsprechen-
den Zuweisungen an die Gemeinden — waére jedoch im
Hinblick auf die Beschaftigungslage im Bausektor nicht
vertretbar.

Da die Ausweitung des Defizits 1981 nur zum geringeren
Teil der gemessen an den urspriinglichen Erwartungen
ungiinstigeren Wirtschaftslage zugeschrieben werden
kann, ist hierin (iberwiegend ein strukturelles Problem zu
sehen — und zwar als Folge davon, daB der Ausgaben-
anstieg nicht in dem MaBe verringert werden konnte, wie
dies erforderlich gewesen ware, um die Mindereinnah-
men auf Grund der 1980 beschlossenen Steuerentlastun-
gen zu kompensieren. Durch die inzwischen aufgetre-

tenen Mehranforderungen droht damit bereits im ersten
Jahr des Planungszeitraums der mittelfristig anvisierte
Finanzrahmen gesprengt zu werdeh. Die Finanzpolitik
wird sich daher bei der Vorbereitung der Haushalte 1982
mit allem Nachdruck darauf konzentrieren missen, um-
fassende SparmaBnahmen einzuleiten. Dies miBte im
wesentlichen bei den Ausgaben flir konsumtive Zwecke
geschehen, da es problematisch ware, wenn die 1981
eingeschlagene Politik einer Verringerung der offent-
fichen Investitionsausgaben Uber langere Zeit fortgesetzt
wiirde. Nur so lieBe sich eine Strategie verwirklichen, die
aus guten Griinden darauf verzichtet, die Haushaltskon-
solidierung iiber héhere Steuern zu betreiben. Die staat-
lichen Defizite diirfen in ihrer gegenwartigen Héhe auf
keinen Fall zur Dauererscheinung werden. Sonst geriete
die Finanzpolitik immer mehr in Konflikt mit dem mittel-
fristigen Ziel, die Anpassung der deutschen Wirtschaft an
die in den letzten Jahren grundlegend verschlechterten
auBenwirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu erleich-
tern.

Sozialversicherungen

Die Entwicklung der Rentenfinanzen wird im laufenden
Jahr durch zwei in unterschiedliche Richtung wirkende
Faktoren bestimmt. Einerseits flihren die 1978 beschlos-
senen KonsolidierungsmaBnahmen weiterhin tendenziell
zu einer Besserung der Finanzlage: Der Anstieg der Ren-
tenausgaben wurde 1981 nochmals gedédmpft, und als
letzter Schritt wurde ab Jahresanfang der Beitragssatz
um /2 Prozentpunkt auf 1812 % der versicherungspflich-
tigen Entgelte heraufgesetzt. Andererseits werden die
Einnahmen durch die Kiirzung des der Rentenversiche-
rung grundsatzlich zustehenden Bundeszuschusses um
312 Mrd DM beschnitten. Die aus diesem Grund fiir das
Jahr 1981 per saldo zu erwartende Verschlechterung des
Kassenabschlusses fiel im ersten Quartal besonders gra-
vierend aus, denn das Defizit war mit 13/+ Mrd DM um
fast 11> Mrd DM héher als ein Jahr zuvor. Dabei wirkte
mit, daB 1981 die Nachzahlung friiher gestundeter Bun-
deszuschisse im Gegensatz zum Vorjahr erst im spéte-
ren Jahresverlauf erfolgen wird. Die aus dem Bundes-
haushalt flieBenden Einnahmen lagen aus den beiden
genannten Griinden insgesamt um ein Viertel unter dem
entsprechenden Vorjahrsbetrag. Dagegen war das Bei-
tragsaufkommen recht ergiebig. Die Eingénge aus den im
Lohnabzugsverfahren erhobenen Pflichtbeitrdgen wuch-
sen um 7 /2 %, wozu freilich auch die erwdhnte Anhebung
des Beitragssatzes beitrug. Insgesamt waren die Ein-
nahmen aber nur um 1% hdher als ein Jahr zuvor.

Die Ausgaben gingen im ersten Quartal um rd. 5% Uber
das Vorjahrsniveau hinaus. MaBgebend war hier, daB im
Rahmen des mehrjdhrigen Konsolidierungsprogramms
die Rentenerhdhung zum Jahresbeginn — ebenso wie
schon fir Anfang 1980 — auf 4% begrenzt worden war.
Da sich die Zahl der laufenden Renten erneut nicht unbe-
trachtlich erhdht hat, stiegen die Rentenausgaben im
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ersten Quartal mit gut 5% allerdings etwas stirker, als
dies der Anhebung der Renten entsprochen hitte. Die
Beitrdge fiir die Krankenversicherung der Rentner, die
prinzipiell an die Rentenausgaben gekoppelt sind, nah-
men um 6% zu, wadhrend sich der Anstieg der Aufwen-
dungen flr RehabilitationsmaBnahmen mit 4%:% in
relativ engen Grenzen hielt.

Im weiteren Jahresveriauf wird das Defizit schon aus
saisonalen Griinden zurlickgehen, zeitweise kdnnte sich
auch ein UberschuB8 ergeben, auch wenn das Beitrags-
aufkommen schwécher als bisher wachsen diirfte, weil
die diesjahrigen Lohn- und Gehaltsverbesserungen unter
denen des Vorjahres liegen. Positiv wird sich auf die
Kassenentwicklung auswirken, daB der Rentenversiche-
rung im zweiten Halbjahr 1% Mrd DM zinslos gestun-
deter Bundeszuschiisse zuflieBen werden. Aus heutiger
Sicht ist aber nicht damit zu rechnen, daB die Renten-
versicherung im ganzen Jahr wieder mit einem Uber-
schuB abschlieBen wird. Im Jahre 1981 wird es also nicht
moglich sein, die Reserven — wie im vergangenen Jahr —
etwas aufzustocken, obwohl dies im Hinblick auf kiinftige
Risiken der Rentenfinanzen an sich geboten wire.

Die Finanzen der Bundesanstalt fiir Arbeit haben sich in
den ersten vier Monaten dieses Jahres rapide ver-
schlechtert. Das Kassendefizit erreichte in diesem Zeit-
raum eine Rekordhdhe von 44 Mrd DM gegen 2 Mrd DM
vor Jahresfrist, obwohl die Ausgaben flir AnschluB-
Arbeitslosenhilfes) zum Jahresbeginn unmittelbar vom
Bund Ubernommen wurden. Fiir Arbeitslosengeld wen-
dete die Bundesanstalt fast 60% mehr Mittel auf als ein
Jahr zuvor. Neben der Zunahme des der allgemeinen
Einkommensentwicklung folgenden durchschnittlichen
Unterstiitzungsbetrages wirkte sich vor allem aus, daB die
Zahl der Leistungsempfénger gegeniiber dem Vorjahr um
226000 auf 724000 im Durchschnitt der Monate Januar
bis April gestiegen ist. Wie in Zeiten zunehmender Ar-
beitslosigkeit iblich, hat sich der Anteil der Empfanger
von Arbeitslosengeld an der Gesamtzahl der Arbeitslosen
deutlich erhdht, und zwar auf 58 %2 % gegen 53 % im ent-
sprechenden Vorjahrszeitraum. Besonders stark, namlich
auf das Dreifache des Vorjahrsbetrages, nahmen die
quantitativ allerdings weniger ins Gewicht fallenden
Ausgaben fiir Kurzarbeitergeld zu. Dariiber hinaus fiihrte
der relativ strenge Winter 1980/81 dazu, daB das im Bau-
gewerbe zu zahlende Schlechtwettergeld rd. 90% mehr
Mittel erforderte als vor einem Jahr. Dies wurde aber
durch geringere Aufwendungen fiir Wintergeld ¢) teilweise
kompensiert. Auch die Ausgaben zur Férderung der Be-
schéftigung, die bereits im vergangenen Jahr auBer-
ordentlich stark gestiegen waren, wurden erneut kraftig
ausgeweitet (+ 18%). Insgesamt (ibertrafen die Aus-
gaben der Bundesanstalt im Berichtszeitraum ihr Vor-
jahrsniveau (ohne AnschluB-Arbeitslosenhilfe) um 40 %.
Die Einnahmen wuchsen demgegeniiber nur um 312 %,

5 In den Monaten Januar bis April 1980 hatten sie die Bundesanstalt mit
/2 Mrd DM belastet.

6 Als Wintergeld wird den Arbeitnehmern des Baugewerbes fiir jede in der
Zeit vom 1. %ezember bis 31. Mérz geleistete Arbeitsstunde ein Zuschlag
von 2 DM gezahlt.



wofiir maBgeblich war, daB sich der Anstieg des Bei-
tragsaufkommens merklich abschwéchte.

Zur Finanzierung des Defizits von — wie erwdhnt — 4"
Mrd DM muBte der Bund Finanzhilfen in gleicher Héhe
leisten, da die Bundesanstalt praktisch Gber keine fliis-
sigen Reserven mehr verfligt. Bis Ende April wurden
bereits {iber /2 Mrd DM mehr an Bundeshilfen in An-
spruch genommen, als nach den urspriinglichen Planun-
gen fiir das gesamte Jahr vorgesehen war. Auch nach-
dem die saisonale Ausgabenspitze nunmehr (berschrit-
ten ist, wird die Bundesanstalt im weiteren Jahresverlauf
noch umfangreiche Bundesmittel bendtigen. Im ganzen
Jahr wird das Finanzierungsdefizit nach dem revidierten
Haushaltsplan der Bundesanstalt 8 Mrd DM7) betragen,
das sind 4's Mrd DM mehr als zundchst veranschlagt.
Von dem zusatzlichen Ausgabenbedarf fir 1981 entfallen
rd. 2 Mrd DM auf Arbeitslosengeld: Zum einen geht die
Bundesanstalt jetzt entsprechend der Projektion der
Bundesregierung von einer hdheren jahresdurchschnitt-
lichen Arbeitslosenzah! (knapp 1,2 Mio) aus, zum anderen
war der Anteil der Leistungsempféanger an den Arbeits-
losen zunéchst zu niedrig angesetzt. Zur Ausweitung der
Deckungsliicke tragen aber auch zusétzliche Ausgaben
fur die Férderung der Beschéftigung bei; insbesondere
wurden die Ansétze fiir Rehabilitationszwecke, die bereits
1980 weit Uberschritten worden waren, wiederum be-
trachtlich aufgestockt. SchlieBlich hat sich auch der An-
satz fir Schlechtwettergeld als zu gering erwiesen.
Bezieht man die Ubernahme der Kosten fiir die AnschluB-
Arbeitslosenhilfe, die sich auf etwa 2 /s Mrd DM belaufen
dirften, in die Rechnung ein, so wird der Bundeshaushalt
in diesem Jahr durch die Bundesanstalt fir Arbeit um
etwa 82 Mrd DM mehr belastet als 1980, das entspricht
mehr als der Halfte seines jetzt vorgesehenen Ausgaben-
wachstums fiir das laufende Jahr.

7 Unter Beriicksichtigung der von der Bundesregierung vorgesehenen Ein-
sparungen von *: Mrd DM.
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Allgemeine Konjunkturlage
Produktion und Arbeitsmarkt

In der Bundesrepublik Deutschland hat sich die im Ver-
lauf des vergangenen Jahres zutage getretene Abschwa-
chung der Wirtschaftstatigkeit in den ersten Monaten von
1981 nicht fortgesetzt. Das reale Bruttosozialprodukt hat
vielmehr im ersten Quartal d.J. gegeniiber dem vierten
Quartal 1980 saison- und kalenderbereinigt etwas (um
/2°4) zugenommen und damit wieder das Niveau von
Mitte v.J. erreicht; den durch einige Sondereinfiisse
Uberhdhten Stand der gleichen Vorjahrszeit unterschritt
die gesamtwirtschaftliche Produktion im ersten Quartal
jedoch umrd. 12 %.

Im Produzierenden Gewerbe (ohne Bau) hielt sich die
Erzeugung im Durchschnitt der Monate Marz/April sai-
sonbereinigt anndhernd auf dem Niveau von Januar/
Februar; den durchschnittlichen Stand der letzten drei
Monate von 1980 (der freilich durch Sonderfaktoren etwas
gedriickt war) tbertraf sie damit zuletzt um 2 %. Dabei ist
in Rechnung zu stellen, daB der amtliche Produktions-
index aus statistischen Griinden — das Meldeverfahren
wurde ab Januar 1981 umgestellt — das AusmaB des Pro-
duktionsanstiegs méglicherweise etwas liberzeichnet. An
der im ganzen festeren Tendenz der gewerblichen Erzeu-
gung in den ersten Monaten d.J. ist aber nicht zu zwei-
feln.

Die Produktionsausweitung erfaBte nahezu alle Haupt-
bereiche des Produzierenden Gewerbes. Im Grundstoff-
und Produktionsglitergewerbe dlirfte dabei nicht zuletzt
die Besserung des Auslandsgeschéfts von ausschiag-
gebender Bedeutung gewesen sein. In der Stahlindustrie
blieb die Erzeugung in den ersten vier Monaten d. J. sai-
sonbereinigt jedoch hinter dem Niveau von Ende 1980
zurick; neben der strukturellen Schwache des Stahl-
marktes stand wohl auch die EG-Produktionsquoten-
regelung einer Zunahme der Stahlerzeugung entgegen.
Kraftig expandierte in den ersten Monaten d.J. die Pro-
duktion in wichtigen Investitionsgiterbereichen, so u.a.
im Maschinenbau und in der Automobilindustrie, Be-
reiche, die neuerdings vor allem vom Exportgeschaft Auf-
trieb erhielten. Im Verbrauchsgitergewerbe ist dagegen
seit Jahresbeginn im Schnitt nicht mehr produziert wor-
den als im vierten Quartal von 1980.

Im ganzen gesehen diirfte die Ausweitung der gewerb-
lichen Produktion in den letzten Monaten dem gleichzei-
tigen Wachstum der Produktionskapazitaten nicht voll
entsprochen haben. Nach den Befragungen des Ifo-Insti-
tuts war jedenfalls der Auslastungsgrad der Sachkapa-
zitdten im Verarbeitenden Gewerbe im Marz mit (saison-
bereinigt) knapp 79 /2 % etwas niedriger als im Dezem-
ber letzten Jahres. Den langerfristigen Durchschnitt
(1971/80: 8272 %) unterschritt er zuletzt um 3 Prozent-
punkte.

Produktion und Beschiftigung
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Die Produktion im Bauhauptgewerbe hat sich nach Weg-
fall der winterlichen Hemmnisse recht kraftig belebt. Im
April erreichte sie saisonbereinigt etwa wieder den Stand
von Oktober/November v.J. Auch nach den Angaben des
Ifo-Instituts Uber die Gerateauslastung scheinen die Bau-
unternehmen die Produktionsausfille dieses Winters nun
rasch aufzuholen. Im April waren die Geratekapazitiaten
saisonbereinigt zu rd. 62% genutzt, d.h. etwa im glei-
chen Umfang wie im Oktober/November v.J. Die Geréte-
auslastung war damit etwas hoher als im Durchschnitt
der letzten 10 Jahre (61 %).

Am Arbeitsmarkt, der auf Verdnderungen der Produk-
tionstendenz erfahrungsgeméaB erst mit einer gewissen
zeitlichen Verzdgerung reagiert, hat sich die Lage in den
zuriickliegenden Monaten durch die Zunahme der Pro-
duktion nicht gebessert. Waren die Unternehmen im ver-
gangenen Jahr trotz der sich damals abschwachenden
Wirtschaftstatigkeit relativ lange Zeit bestrebt, ihre Be-
legschaften, insbesondere ihren Stamm an Fachkréften,
zu halten, so sahen sie sich angesichts der fortschrei-




tenden Verschlechterung ihrer Ertragslage und der, wie
weiter unten noch néher ausgefiihrt wird, wenig gtin-
stigen Ertragserwartungen schlieBlich doch zu Personal-
einsparungen gezwungen. Die Zahl der abhédngig Be-
schéftigten dirfte in der Gesamtwirtschaft im ersten
Quartal — vorlaufigen und saisonbereinigten Angaben
entsprechend — um rd. 70000 Personen gesunken sein,
nachdem sie bereits im vierten Vierteljahr von 1980 um
rd. 50000 Personen zuriickgegangen war. Besonders
deutlich fielen die Personalkiirzungen im Verarbei-
tenden Gewerbe und in der Bauwirtschaft aus, wo im
ersten Quartal d.J. zusammen saisonbereinigt 2%
weniger Personen beschaftigt waren als im vorangegan-
genen Vierteljahr. Auch in der tbrigen Wirtschaft nahm
die Beschaftigung in letzter Zeit nicht mehr zu; hier waren
aber, anders als im Warenproduzierenden Gewerbe, noch
immer deutlich mehr Arbeitskréafte als vor Jahresfrist be-
schaftigt.

Der Personalabbau wéare wohl noch stérker ausgefallen,
wenn nicht zahlreiche Unternehmen durch den Ubergang
zu Kurzarbeit Entlassungen vermieden hatten. Die Zahl
der Kurzarbeiter erhohte sich von durchschnittlich
270000 in den Monaten Oktober/Dezember 1980 auf rd.
375000 in den ersten fiinf Monaten des laufenden Jahres.
Das vergleichbare Vorjahrsniveau wurde Mitte Mai um
etwa 250000 lUbertroffen. Der im ganzen verringerte Ar-
beitskréftebedarf der Wirtschaft schlug sich auch darin
nieder, daf} die Zah! der den Arbeitsamtern gemeldeten
offenen Stellen erheblich zuriickgegangen ist. Ende Mai
waren saisonbereinigt lediglich 224 000 unbesetzte Platze
registriert, rd. 50000 weniger als Ende 1980. Allerdings
dirften keineswegs alle zu besetzenden Stellen den Ar-
beitsdmtern gemeldet werden, da die Erfahrung gezeigt
hat, daB auf diesem Wege vor allem qualifizierte Krafte
oft nicht zu gewinnen sind. Folgt man der Zahl der in
groBen Tageszeitungen verdffentlichten Stellenangebote,
so scheint sich in jingster Zeit die Nachfrage nach
Arbeitskraften, vor allem nach solchen mit beruflicher
Qualifikation, tendenziell nicht weiter vermindert zu
haben.

Die Zahl der bei den Arbeitsamtern registrierten Arbeits-
losen ist in den Friihjahrsmonaten weniger als saison-
Ublich zuriickgegangen. Schaltet man die Saisoneinflisse
aus, so lag sie Ende Mai bei 1,24 Mio Personen; das ent-
spricht 4,7% aller bzw. 5,3% der abhangigen Erwerbs-
personen; gegeniiber der gleichen Vorjahrszeit erhdhte
sich die Arbeitslosenzahl um rd. 340000 Personen. lhr
Anstieg ging zugleich weit Uber die aus dem Beschéfti-
gungsrickgang erklarbare Zunahme der Arbeitslosigkeit
hinaus. Dies ist zu einem erheblichen Teil die Folge des
anhaltenden Zustroms von Arbeitskraften zum Arbeits-
markt. Hierbei handelt es sich insbesondere um Jugend-
liche, die sich erstmals um einen Arbeitsplatz bewerben,
sowie um Frauen, die entweder neu oder nach einer zeit-
weiligen Unterbrechung eine Beschiéftigung suchen. Auch
viele Auslander, z.T. als nachgeholte Familienangehd-

rige, z. T. als anerkannte Asylanten, diirften das Arbeits-
kréfteangebot vergréBert haben. Ende Mai waren immer-
hin 152000 Auslénder bei den Arbeitsdmtern als Erwerbs-
lose registriert, 48000 mehr als vor Jahresfrist.

Nachfragetendenzen
Auslandsnachfrage

Deutliche Impulse erhielt die Binnenkonjunktur in den
ersten vier Monaten d.J. von der Auslandsnachfrage. Die
Bestellungen auslédndischer Abnehmer beim Verarbei-
tenden Gewerbe gingen im Monatsdurchschnitt von
Januar bis April dem Wert nach saisonbereinigt um rd.
169% Uber ihren Stand von Oktober bis Dezember v.J.
hinaus; auch das vergleichsweise hohe Auftragsniveau
der gleichen Vorjahrszeit wurde noch merklich — um rd.
10% und dem Volumen nach um 5%2% — {ibertroffen.
Die neuen Exportbestellungen waren in den letzten
Monaten im ganzen gesehen erheblich hoéher als die
gleichzeitigen Auslieferungen, so daB die Bestdnde an
Auslandsauftrdgen gewachsen sind. Letzteres hat sicher-
lich mit dazu beigetragen, daB unter den vom Ifo-Institut
nach ihren Exporterwartungen befragten Firmen im April
erstmals seit gut einem Jahr wieder die positiven Stim-
men lberwogen. Die Besserung des Exportgeschéfts er-
streckte sich praktisch auf alle Bereiche des Verarbei-
tenden Gewerbes, mit gewissen Schwerpunkten im In-
vestitionsglterbereich und in Teilen der Verbrauchs-
gliterindustrie (z. B, Textilgewerbe). Sie hat, wie an ande-
rer Stelle in diesem Bericht (S. 34) im einzelnen darge-
stellt, auch schon zu einer Ausweitung der Exportliefe-
rungen gefihrt, die in den ersten vier Monaten d. J. den
durchschnittlichen Stand vom vierten Quarta! 1980 dem
Wert nach saisonbereinigt um 7% und dem Volumen
nach um schatzungsweise 6 % Ubertrafen.

Zu dem glnstigeren Verlauf des Exportgeschifts hat
einmal beigetragen, daB sich auch in einigen wichtigen
Abnehmerlandern in den ersten Monaten d.J. die In-
landskonjunktur — entgegen verbreiteten Erwartungen —
etwas belebte. Zum anderen sind neuerdings offenbar
manche zuvor eingetretenen Nachteile der heimischen
Anbieter im Preiswettbewerb mit ausldndischen Konkur-
renten beseitigt worden — ein positiver Nebeneffekt des
kraftigen, aus anderen Griinden freilich nicht ungefahr-
lichen Riickgangs des AuBenwerts der D-Mark. U. a. sind
heimische Firmen in den zuriickliegenden Monaten bei
verschiedenen groBeren Anlagengeschéften zum Zuge
gekommen. Obwohl GroBauftrage dieser Art schon fast
zum regelméaBigen Geschaft der Anbieter von Investi-
tionsglitern gehdren, kdnnen solche Bestellungen doch
kurzfristig die Grundtendenz der Auslandsnachfrage
Uberzeichnen. Auch 148t sich nicht immer genau abschét-
zen, in welchem Umfang solche GroBauftrige letztlich im
Inland produktionswirksam werden bzw. inwieweit bei
ihrer Realisierung auf ausléandische Zulieferungen zu-
riickgegriffen wird. Ungeachtet solcher Einschriankungen
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ist aber eine positive Grundtendenz im Exportgeschaft
unverkennbar, die die Binnenkonjunktur in der Bundes-
republik wahrend der zuriickliegenden Monate maBgeb-
lich stitzte.

Investitionsgliternachfrage

Im Gegensatz zur Auslandsnachfrage brachte die Nach-
frage aus dem Inland in den meisten Bereichen keine
wesentlichen Wachstumsimpulse. Die Investitionsgiter-
nachfrage der Wirtschaft bot dabei jedoch kein unglin-
stiges Bild, wenn man beriicksichtigt, welchen Belastun-
gen sich die Wirtschaft zur Zeit gegenubersieht. Die In-
landsbestellungen beim Investitionsgiitergewerbe (ohne
Fahrzeugbau) waren saisonbereinigt im Zweimonatszeit-
raum Marz/April im ganzen gesehen merklich hoher als
im Januar/Februar; vor allem im Maschinenbau und in
der Elektrotechnischen Industrie haben sie neuerdings
zugenommen. Allerdings fielen dabei einige GroBauftrage
ins Gewicht, deren Realisierung sich (Ober einen relativ
langen Zeitraum hinziehen durfte. Von solchen groBen,

auf langere Fristen ausgelegten und sicherlich nicht kon-
tinuierlich zu erwartenden Auftragsvergaben abgesehen,
scheint die Wirtschaft aber mit neuen Investitionsprojek-
ten etwas vorsichtiger geworden zu sein, was vor allem
wohl mit der verschlechterten Ertragslage und den fiir
dieses Jahr wenig glinstigen Ertragsperspektiven zusam-
menhangt. Zwar waren im Zuge der jingsten Produk-
tionsausweitung erstmals seit einem dreiviertel Jahr wie-
der Produktivitatsfortschritte zu verzeichnen, weil die
Unternehmen den héheren AusstoB nicht nur ohne zu-
satzliche Arbeitskrafte bewéltigten, sondern, wie schon
erwdhnt, ihren Personalstand im ganzen gesehen sogar
noch weiter verringerten. Auch wirkte sich in den Ertrags-
rechnungen zunachst entlastend aus, daB sich die Tarif-
verhandlungen in der diesjahrigen Lohnrunde lange hin-
gezogen haben, ehe sie zum AbschluB gekommen sind.
Die Lohnkosten je Produkteinheit sind daher sowohl in
der Gesamtwirtschaft als auch im Produzierenden Ge-
werbe, fir sich betrachtet, im ersten Quartal 1981 saison-
bereinigt gesunken. Ein erneuter Lohnkostenanstieg, der
Uber den Produktivitdtszuwachs hinausgeht, ist aber
schon fir das zweite Vierteljahr absehbar, wenn die
neuen Tarifabschlliisse kostenwirksam werden und die
Nachzahlungen fiir die =zuriickliegenden Monate zu
leisten sind. AuBerdem haben sich Vormaterialien — nicht
zuletzt wegen der Verschlechterung des AuBenwerts der
D-Mark — im bisherigen Verlauf d.J. kraftig weiter ver-
teuert, und auch die héheren Kosten der Fremdfinanzie-
rung haben die Erfolgsrechnungen der Unternehmen be-
lastet.

Von einem Einbruch der Investitionskonjunktur kann aber
trotz der schwacheren Ertragsiage nach wie vor keine
Rede sein. Investitionen zur Rationalisierung und zur Ein-
fihrung neuer Produkte und Verfahren werden weiterhin
vielfach als unerlaBlich angesehen, um die Wettbewerbs-
fahigkeit der Unternehmen mittelfristig zu sichern oder
zu erhéhen. Auch die Bemihungen um Energieeinspa-
rung und Olsubstitution haben angesichts der anhaltend
steigenden Energiepreise nichts an Aktualitat eingebiiBt.
In diese Richtung gehen u.a. die neuesten Ergebnisse
des Ifo-Investitionstests vom Marz/April d.J., nach denen
im Produzierenden Gewerbe insgesamt fiir dieses Jahr
noch eine, wenn auch nur geringfligige Ausweitung der
Investitionsaufwendungen vorgesehen ist'). Bei diesen
Planungen sind wahrscheinlich noch gewisse Preissteige-
rungen unterstellt. Preisbereinigt waren daher die beab-
sichtigten Anlageinvestitionen wohl etwas niedriger als
im Vorjahr anzusetzen, was allerdings nicht mehr bedeu-
ten wirde, als dafB sich die Investitionstatigkeit praktisch
auf hohem Niveau stabilisiert.

Von den Vorratsinvestitionen durften in den ersten Mo-
naten d.J. keine nennenswerten Nachfrageimpulse aus-
gegangen sein. Die Bestande an Vormaterialien und End-
produkten sind — von Saisoneinflliissen abgesehen —
insgesamt vermutlich weniger aufgestockt worden als im
Herbst v.J., was freitich nicht allein zu Lasten der inlan-

1 Vgl. lfo-Schnelldienst Nr, 18/1981. in Vorbereitung.
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dischen Produzenten ging, sondern gleichzeitig auch die
Importnachfrage driickte. So ist beispielsweise die Ein-
fuhr von Rohstoffen im ersten Quartal d.J. dem Volumen
nach saisonbereinigt gesunken. Dennoch werden die Vor-
rate an Vormaterialien in groBen Teilen der Wirtschaft
weiterhin als zu hoch empfunden. Auch bei Fertigwaren
beurteilen relativ viele Firmen des Handels und des Ver-
arbeitenden Gewerbes ihre Besténde als {iberhdht, nicht
zuletzt wohl mit Blick auf die zur Zeit sehr ins Gewicht
fallenden Kosten der Lagerfinanzierung. Das gegenwaér-
tige hohe Zinsniveau tragt so tendenziell zur Entlastung

der Leistungsbilanz von der Importseite her bei, da es
verhindert, daB aus spekulativen Griinden mehr Vorpro-
dukte eingefihrt werden, als fiir die laufende Produktion
notwendig sind.

Baunachfrage

Die Nachfrage nach Bauleistungen hat sich im ersten
Quartal d.J. im ganzen spiirbar abgeschwacht. Nach Aus-
schaltung der Saisoneinfliisse sind die Auftragseingénge
im Bauhauptgewerbe dem Wert nach um rd. 3% und dem
Volumen nach um etwa 5 % gegeniiber dem vierten Quar-
tal letzten Jahres gesunken. Gleichzeitig traten die Unter-
schiede der Auftragsentwicklung in den einzelnen Bau-
sparten noch deutlicher als bisher zutage: Stark riick-
laufig waren die Auftragsvergaben im gewerblichen Hoch-
und Tiefbau. Saisonbereinigt betrachtet unterschritten
sie im ersten Vierteljahr 1981 den Stand vom Vorquartal
(in dem allerdings einzelne besonders groBe Projekte
vergeben worden waren) um 9'2%. Hier schlug zu
Buche, daB sich die Investitionsmotive offenbar zu Lasten
der — relativ bauintensiven — Kapazitatserweiterungen
und zugunsten von Vorhaben zur Rationalisierung u.a.
verschoben haben. Unter dem Druck der ungiinstigen Fi-
nanzlage der Gebietskdrperschaften sind von der Offent-
lichen Hand in den ersten drei Monaten d.J. ebenfalis
deutlich weniger Bauauftrage vergeben worden als zu-
vor (saisonbereinigt — 4% gegeniiber dem vierten Quar-
tal 1980). Insbesondere die Auftragsvergaben im Tief-
bau sind gesunken, wahrend die 6ffentlichen Hochbau-
auftrage zuletzt eher geringfligig zugenommen haben.

Im Wohnungsbau blieb die Nachfrage im ersten Quartal
lebhaft. Die Auftragsvergaben an das Bauhauptgewerbe
gingen im ersten Quartal d.J. sogar noch geringfigig
Uber ihr relativ hohes Niveau vom Herbst v.J. hinaus.
Anscheinend fallt in den Uberlegungen der Bauherren im
Vergleich zu den hohen Zinskosten doch relativ stark ins
Gewicht, daB sie zur Zeit mit entspannten Angebots-
bedingungen am Baumarkt, d.h. mit vergleichsweise
kurzen Bauzeiten, rechnen kdnnen. Im Ubrigen spricht
manches dafiir, daB es ihnen in relativ groBem Umfang
gelingt, den hohen Kosten der markimaBigen Fremdfinan-
zierung durch verstarkten Einsatz von eigenen Finanzie-
rungsmitteln auszuweichen. In diese Richtung weist u. a.,
daB bei den Realkreditinstituten und Sparkassen die
Nachfrage nach Finanzierungsmitteln fir den Wohnungs-
bau in den ersten Monaten dieses Jahres, saisonberei-
nigt betrachtet, deutlich riicklaufig war, ohne daB dies in
einer entsprechend riicklaufigen Nachfrage nach Woh-
nungsbauleistungen sein Pendant gefunden héatte. Uber-
dies zeigte sich schon im vergangenen Jahr, daB sich der
Fremdfinanzierungsbedarf der Wohnungswirtschaft trotz
der starken Expansion der Wohnungsbauaufwendungen
s0 gut wie nicht erhéht hatt).

Ungeachtet der im ganzen schwécher gewordenen Bau-
nachfrage sind die Auftragsbestdnde im Bauhauptige-

1 Vgl. ,Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsstrome sowie Bestdnde an
Forderungen und Verpflichtungen im Jahre 1980“, Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, 33. Jg., Nr. 5, Mai 1981, S. 12ff,
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werbe Ende Marz d.J. saisonbereinigt nur wenig
niedriger gewesen als am Jahresende 1980, was primar
freilich damit zusammenhing, daB die Bautétigkeit in die-
sem Winter durch witterungsbedingte Produktionsein-
schrankungen besonders stark beeintrachtigt war. Die
meisten Sparten des Ausbaugewerbes dirften mit hohen
Auftragspolstern in die neue Bausaison gegangen sein;
hier waren Modernisierung und Energieeinsparung wei-
terhin Triebfedern der Nachfrage.

Im Auslandsbau (der in den amtlichen Baustatistiken
nicht enthalten ist) ergab sich angesichts des groBen Bau-
bedarfs insbesondere in wichtigen OPEC-Landern und
der neuerdings wieder gebesserten preislichen Wett-
bewerbsfahigkeit der deutschen Bauindustrie fiir die hier
tatigen meist gréBeren Firmen ein gewisser Ausgleich fiir
die nachlassende Baunachfrage im Inland. Bereits in der
zweiten Hélfte v.J. waren die Auftragsvergaben auslan-
discher Bauherren kraftig gestiegen, und in den ersten
Monaten von 1981 hielten sie sich weiterhin auf hohem
Niveau. Die im Auslandsbau tatigen Bauunternehmen
erfreuen sich einer verbesserten Ertragslage, die u. a. die
Basis flr den stark Gberproportionalen Anstieg der Kurse
fur Bauaktien bilden durfte (vgl. S. 19).

Verbrauchsnachfrage

Die Verbrauchsnachfrage der privaten Haushalte hat im
bisherigen Verlauf von 1981 weiter zugenommen. Fir
Kéufe beim Einzelhandel wurde von Januar bis April
dieses Jahres im Durchschnitt 1% mehr ausgegeben
als in den letzten drei Monaten von 1980. Lebhaft war die
Nachfrage besonders nach Moébeln, Haushaltsgeraten
und anderen langlebigen Gebrauchsgiitern. Die Kaufe
neuer Personenkraftwagen haben sich dagegen, legt man
die Zahl der erstmals zugelassenen Fahrzeuge zugrunde,
etwa auf ihrem Stand vom Herbst 1980 gehalten. Fir
Guter des taglichen Bedarfs — Nahrungs- und GenuB-
mittel, Bekleidung, Schuhe — ist in den ersten Monaten
d.J. weniger aufgewendet worden als gegen Ende 1980.
Die Ausgaben der Haushalte fir Auslandsreisen hielten
sich etwa auf dem damaligen Niveau. Die Belastung der
Haushalte mit Energieaufwendungen hat weiter zuge-
nommen. Obwohl die Bemiihungen um Energieeinspa-
rung auch in den letzten Monaten erfolgreich waren,
stiegen die Ausgaben fiir Energie wegen der starken
Preissteigerungen nochmals deutlich an. Sie Obertrafen
in den ersten vier Monaten d.J. ihren Vorjahrsstand um
schatzungsweise 10% und absorbierten 11% aller Ver-
brauchsaufwendungen. Die gesamten privaten Ver-
brauchsausgaben erhohten sich im ersten Quartal d.J.
saisonbereinigt um gut 1%; in konstanten Preisen ge-
rechnet erreichten sie jedoch nur knapp das Niveau des
Vorquartals.

Die Zunahme der Verbrauchsaufwendungen fiilite damit
den von der Einkommensseite her gesteckten Rahmen
nicht ganz aus, wobei sich allerdings die einzelnen Kom-

Verwendung des Bruttosozialprodukts *)
Salsonbereinigte Vierteljahreswerte
Aus-
Brutto- ristungs- | Bau-
sozial- Privater Staats- investitio- | investitio-
Zeit produkt Verbrauch | verbrauch | nen nen
in jewelligen Preisen, Mrd DM

1980 1. Vj. 369,2 202,5 73,1 32,4 54,0
2. Vj. 372,8 201,8 75,8 32,7 54,4
3. Vj. 3771 206,5 773 33,3 55,0
4. Vj. 378,5 208,8 A 33,8 55,4

1981 1. Vj. 379.6 211,3 81,6 33,4 53,0

Zunahme gegen Vorquartal in %

1980 1. Vj. 2,0 35 2,0 1,0 35
2. VJ. 1,0 — 05 3,5 0,5 0,5
3. Vj. 1,0 2,5 2,0 2,0 1,0
4. Vj. 0,5 1,0 — 0,0 1,5 0,5

1981 1. Vj. 0,5 1,0 55 — 1,0 — 4,5

in Preisen von 1970, Mrd DM

1980 1. Vj. 228,2 125,5 38,8 22,7 31,0
2. V|. 223,5 123,2 39,3 22,6 30,2
3.V]. 223,5 124,4 39,4 22,8 30,3
4, Vj. 2223 124,3 38,8 23,0 30,1

1981 1. Vj. 223,8 124,1 40,8 22,5 28,5

Zunahme gegen Vorquartal in %
1)

1980 1. Vj. 10 20 2,0 0,5 — 0,0 0,5
2.Vj. | —1,0—2,0 — 20 1,5 — 05 — 25
3.Vj. [ —0,5—0,0 1,0 0,5 1,0 0,0
4.Vj. | —0,5—0,5 — 0,0 — 1,5 0,5 — 0,5

1981 1. Vj. 05 05 — 0.0 5,0 — 2,0 — 5,0

Nach-

richtlich
Anlage- Inlandische AuBen-
investitio- | Verwen- beitrag
nen dung (Ausfuhr
insgesamt | insgesamt | Ausfuhr Einfuhr # Einfuhr)
in jewsiligen Preisen, Mrd DM

1980 1. Vj. 86,4 368,7 109,2 109,7 — 0,5
2. Vj. 87,0 372,4 106,5 106,1 0,4
3. Vj. 88,3 377,4 106,8 107,1 — 0,3
4. Vj. 89,2 380,4 106,1 108,0 — 2,0

1981 1. Vj. 86.5 383,6 115,8 119,7 — 4,0

Zunahme gegen Vorquartal in %

1980 1. V| 2,5 2,5 10,5 11,0
2.V 0,5 05 — 2,5 — 35
3. V] 1,5 1,5 0,5 1,0
4.V 1,0 1,0 — 0,5 1,0

1981 1. Vj — 3,0 1,0 9,0 11,0

in Preisen von 1970, Mrd DM

1980 1. Vj. 53,6 223,9 70.4 66,0 43
2. Vj. 52,8 219,4 67,7 63,6 41
3. Vj. 53,1 220,4 67,4 64,3 31
4, V]. 53,1 219,5 66,4 63,6 2,8

1981 1. Vj. 51,0 . 2194 71,6 67.3 43

Zunahme gegen Vorquartal in %

1980 1. Vj. 0,5 1,0 8,0 5,0
2. V]. — 15 — 2,0 — 4,0 — 35
3. Vj. 0,5 0,5 — 0,5 1,0
4. V. — 0,0 — 0,5 — 1,5 - 1,0

1981 1. Vj. — 40 — 0,0 8,0 6,0

* Vorldufige Ergebnisse; KalenderunregelméBigkeiten nicht ausgeschal-

tet. — 1 KalendereinfluB schatzungsweise ausgeschaltet.

ponenten des Verfiigbaren Einkommens sehr unter-
schiedlich entwickelten. Die Bruttolohn- und -gehalts-
summe ging saisonbereinigt im ersten Vierteljahr um
knapp /2% zuriick. Dies lag zum einen an der bereits
erwahnten Reduzierung der Zahl der Beschéftigten;
ferner wurden zunehmend Uberstunden abgebaut und
Kurzarbeit eingefiihrt. Zum anderen bewirkten die Ver-
zbgerungen bei der diesjahrigen Lohnrunde, daB im



ersten Vierteljahr 1981 — anders als in der gleichen Vor-
jahrszeit — kaum Lohnerhéhungen wirksam wurden. Die
Nettoeinkommen aus unselbsténdiger Arbeit verminder-
ten sich sogar noch starker als die Bruttoeinkiinfte, vor
allem, weil die Sozialversicherungsbeitrage infolge der
Beitragssatzanhebung bei den Rentenversicherungen
und vielen Krankenkassen stark stiegen. Kraftig zuge-
nommen haben die Einkommensiibertragungen des Staa-
tes an die privaten Haushalte. Mehr Leistungen zur Unter-
stltzung der Arbeitslosen und Kurzarbeiter, hohe Zah-
lungen an Schlechtwettergeld sowie Wohngeld und die
Anhebung des Kindergeldes waren hier entscheidend.
Stark gewachsen sind auch die Geldvermdgenseinkom-
men aller privaten Haushalte sowie die (allerdings nur als
Rest zu ermitteinden) Privatentnahmen der Selbsténdi-
gen, die zu Konsumzwecken und — angesichts des attrak-
tiven Zinsniveaus — vermehrt auch fiir private Erspar-
nisbildung verwendet wurden. Das gesamte verfiigbare
Einkommen der privaten Haushalte war im ersten Quar-
tal 1981 saisonbereinigt um 2% hoher als im Vorquartal
(das vergleichbare Vorjahrsniveau Ubertraf es um 6 '/2 %).
Die private Ersparnis fiel in den ersten drei Monaten d.J.
relativ hoch aus. Saisonbereinigt betrachtet nahm sie
gegeniiber dem Vorquartal um 6% zu; sie entsprach
damit rd. 156% des Verfligbaren Einkommens. Die An-
lagedispositionen der privaten Sparer sind im ersten
Quartal 1981 sehr stark durch die fiir langerfristige Geld-
anlagen, speziell am Rentenmarkt, erzielbaren hohen
Renditen bestimmt worden. Nach noch vorlaufigen
Berechnungen sind in den ersten drei Monaten d.J.
von privaten Anlegern fiir rd. 20 Mrd DM festverzinsliche
Wertpapiere erworben worden, was etwa dem Doppelten
der Rentenkaufe in der gleichen Vorjahrszeit entspricht.
Weitere 9 Mrd DM (nach 7 Mrd DM vor einem Jahr) wur-
den netto auf kiirzerfristige Termingeldkonten eingezahit.
Hauptsachlich gingen diese Anlagedispositionen zu
Lasten der Bestinde an Bargeld und Sichteinlagen
(— 52 Mrd DM) sowie der von der Verzinsung her wenig
attraktiven Guthaben auf Sparkonten (— 62 Mrd DM).
Mit Kreditaufnahmen fiir Konsumzwecke waren die pri-
vaten Haushalte angesichts der hohen Kreditkosten sehr
zuriickhaltend.

Preise und Léhne

Unbefriedigend blieb in den ersten Monaten von 1981 die
Preisentwicklung. So erhielt die Wirtschaft weiterhin
starke Inflationsimpulse durch Importverteuerungen.
Zwar sind die Dollarnotierungen wichtiger Rohstoffe
auf den Weltmarkten seit 1angerer Zeit riicklaufig. Auch
gaben die Spotpreise auf den freien Olmarkten ange-
sichts schwacherer Nachfrage sowie hoher Vorrate an
Rohdl und MineralGlprodukten in den Verbraucherldn-
dern bei anhaltend reichlichem Rohdélangebot etwas nach.
Auf die Einstandspreise der deutschen Importeure schlu-
gen diese Entwicklungen jedoch nicht oder — bei den
Mineralélimporten — nur stark abgeschwacht durch, denn
gleichzeitig verlor die D-Mark gegeniiber dem US-Dollar,

Preise
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in dem rund ein Drittel aller Importe fakturiert werden,
erheblich an Wert. Bei vielen Produkten kamen Preis-
erhéhungen der auslandischen Hersteller hinzu. insge-
samt waren die (in DM gerechneten) Einfuhrpreise im
April um knapp 12% hoher als vor einem Jahr. Einge-
fihrte Energietrager (Erddl, Mineraldiprodukte, Erdgas,
Kohle) verteuerten sich dabei um 27 %, andere Import-
produkte um 69%. Seit September v.J., als sich der Im-
portpreisanstieg erneut stark beschleunigte und die DM-
Abwertung abermals an Gewicht gewann, haben sich die
Einfuhrpreise insgesamt saisonbereinigt um 11% oder
auf Jahresrate umgerechnet um 1972 9% erhdht. Die Ab-
wertung der D-Mark an den Devisenmarkten hat zu dieser
Entwicklung zu etwa zwei Dritteln beigetragen, ein Drittel
ging auf das Konto ,autonomer* Verteuerungen von Ein-
fuhrgutern.
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An den Inlandsmérkten zogen die Preise ebenfalls kraf-
tig an. Gewerbliche Produkte verteuerten sich auf der
Erzeugerstufe in den Monaten Januar bis April saison-
bereinigt um 212 % und ohne Erddl sowie ohne Mineral-
Olprodukte gerechnet immerhin um gut 2% (was einer
Jahresrate von 82 % bzw. 7 % entspricht). Ihr Vorjahrs-
niveau Ubertrafen die gewerblichen Erzeugerpreise im
April um fast 7 %. Etwas verlangsamt hat sich dagegen
unter dem EinfluB der schwéacher gewordenen Nachfrage
der Anstieg der Baupreise. Sie erhdéhten sich von Novem-
ber bis Februar saisonbereinigt um gut 1% und damit
weniger als im Vorquartal (12 %); gegeniiber der glei-
chen Vorjahrszeit sind die Baupreise im Februar um rd.
7% gestiegen.

Auf der Verbraucherstufe lagen die Preise, gemessen am
Preisindex fiir die Lebenshaltung aller privaten Haus-
hafte, im Mai um etwa 51'/2 % (iber ihrem Vorjahrsniveau.
Im bisherigen Verlauf d.J. sind sie, saisonbereinigt be-
trachtet, jedoch mit einer Jahresrate von 6% gestiegen.
Teuerungsimpulse kamen weiterhin von der Energieseite
her. Zwar ist leichtes Heizdl im April und Mai spiirbar
billiger geworden; dem standen aber Anhebungen der
Benzinpreise — u.a. im Zusammenhang mit der Herauf-
setzung der Mineralblsteuer — sowie der Strom- und
Gastarife gegentiber. Relativ kraftig verteuert haben sich
ferner Nahrungsmittel, nachdem sich der im Herbst v.J.
in Gang gekommene Auftrieb der Erzeugerpreise fir
landwirtschaftliche Produkte in diesem Frihjahr, speziell
fur tierische Erzeugnisse, beschleunigt fortgesetzt hat.
Weitere Anhebungen der landwirtschaftlichen Erzeuger-
preise sind auf Grund der jingsten EG-Agrarpreisbe-
schllisse zu erwarten. Ferner sind in den ersten flnf
Monaten d.J. auch viele administrativ festgelegte Preise
— u.a. die Tarife der Bundesbahn und anderer offent-
licher Verkehrsmittel — heraufgesetzt worden, und eine
nochmalige Anhebung der Bahntarife in diesem Jahr
steht bevor. Bei den (ibrigen gewerblichen Waren sind im
Zusammenhang mit dem verzdgerten AbschluB der Lohn-
runde manche Preise — z.B. in der Automobilindustrie —
spater als in friheren Jahren ublich erhdht worden; das
Vorjahrsniveau wurde hier im Mai um gut 42% Uber-
troffen. Bei Dienstleistungen betrug der Preisabstand
zum Vorjahr im Mai gut 6%; er war damit deutlich
gréBer als im Durchschnitt der gesamten Lebenshaltung,
wéhrend der Mietenanstieg mit 4% unterdurchschnittlich
blieb.

Die Ruckkehr zu wieder stabileren Geldwertverhiltnissen
— auf mittlere Sicht eine unabdingbare Voraussetzung fir
angemessenes Wachstum und bessere Arbeitsmarktver-
hédltnisse — ist durch die Ergebnisse der diesjahrigen
Lohnrunde nicht erleichtert, sondern erschwert wor-
den. Nach auBergewdhnlich langwierigen Verhandlungen
haben sich die Tarifparteien des metallverarbeitenden
Gewerbes auf eine lineare Anhebung der Tarifverdienste
um 4,9% ab 1. April d.J. fiir 10 Monate und auf pauschale
Nachzahlungen von je 160,— ‘DM fiir Februar und Mérz

geeinigt. Zusammen mit bereits friiher vereinbarten Auf-
besserungen bei Urlaub und Urlaubsgeld erhdhen sich
hier die tariflichen Stundenverdienste um 6°%. Noch
starker sind die tariflichen Verdienststeigerungen
im Bauhauptgewerbe: Bei einer linearen Anhe-
bung der Stundenverdienste um 4% ergibt sich unter
EinschluB aller tariflichen ,Extras“ (Aufstockung des
13. Monatseinkommens, Urlaubsverléangerung, neue Rah-
mentarifvereinbarungen) eine Erhéhung um 72%. An-
gesichts der beschriebenen Nachfrage- und Preisent-
wicklung im Bau stellt dies flr die Bauwirtschaft, zumin-
dest, wo nicht Kompensationsméglichkeiten im Ausland
bestehen, eine schwere Birde dar. Soweit in ande-
ren Bereichen bisher neue Tarifvertrige abgeschlos-
sen wurden, liegen die vereinbarten Steigerungssatze
einschlieBlich Nebenabsprachen meist zwischen 5 und
512 %; im Offentlichen Dienst einigten sich die Tarif-
partner angesichts der &auBerst angespannten Finanz-
situation der offentlichen Haushalte auf Lohn- und Ge-
haltserhéhungen von gut 4%. Im ganzen gesehen blie-
ben die tariflichen Verdienstaufbesserungen in der dies-
jahrigen Lohnrunde zwar deutlich unter denen des Vor-
jahrs. Bei im Jahresergebnis stagnierendem realen Brut-
tosozialprodukt und gleichzeitig erhéhter Beanspruchung
der heimischen Ressourcen durch das Ausland laufen
diese Lohnentscheidungen freilich nach wie vor auf die
Verteilung von spirbar mehr Einkommen an die Arbeit-
nehmer hinaus, als vermutlich erwirtschaftet werden
kann. Bisher ist kaum beachtet worden, daB die vorwie-
gend abwertungsbedingte Verschiechterung der realen
Austauschrelationen mit dem Ausland seit Sentember
1980 inzwischen bereits die Halfte der Bedeutung der Ol-
preissteigerung im Verlauf von 1979 und 1980 erreicht hat
und damit der reale Verteilungsspielraum erneut — etwa
in Hohe von 1% des Bruttosozialprodukts — verringert
wurde. Es liegt auf der Hand, daB unter solchen Umstan-
den zum einen die Ertrdge der Wirtschaft unter erheb-
lichem Druck stehen werden, mit negativen Folgen nicht
zuletzt fur die Investitionstatigkeit und damit auch fiir die
Wachstums- und Beschéftigungsperspektiven in der
nachsten Zeit. Zum anderen aber erschwert dies die Ver-
minderung des Leistungsbilanzdefizits gegeniiber dem
Ausland und die Beendigung der Abwertungstendenz der
D-Mark.



Zahlungsbilanz
Leistungsbilanz

Die Leistungsbilanz der Bundesrepublik war in den
ersten vier Monaten dieses Jahres durch anhaltend hohe
Defizite gekennzeichnet. Saisonbereinigt belief sich der
Passivsaldo im Leistungsverkehr mit dem Ausland wie
im letzten Jahresdrittel von 1980 auf 112 Mrd DM. (Im
April — flr sich genommen — hat sich die Leistungsbilanz
deutlich verbessert, doch 1Bt sich noch nicht sagen, ob
es sich dabei um eine Tendenzwende handelt.}) im Be-
richtszeitraum insgesamt sind die Defizite im Dienstlei-
stungsverkehr mit dem Ausland betréchtlich weiter ge-
stiegen. Allerdings hat sich der Handelsbilanzsaldo etwas
verbessert; saisonbereinigt nahm der AusfuhriberschuBl
von 2,3 Mrd DM in den letzten vier Monaten von 1980 auf
3,0 Mrd DM im ersten Jahresdrittel von 1981 zu. Maigeb-
lich hierfiir waren die verstéarkten Exportlieferungen. Auf
der anderen Seite war das Einfuhrwachstum dem Volu-
men nach gebremst, wahrend die Einfuhrpreise, vor allem
wegen der Abwertungstendenz der D-Mark, stark gestie-
gen sind, so daB die Einfuhr dem Werte nach — also den
zu leistenden Zahlungsverpflichtungen nach — weiter
splirbar zugenommen hat. Die Einfuhrdurchschnittswerte,
als ein Indikator fir die bei der laufenden Einfuhr gezahl-
ten Preise, waren in den ersten drei Monaten von 1981
— weitergehende Angaben liegen noch nicht vor — sai-
sonbereinigt um 52 % hoéher als im letzten Quartal von
1980; mehr als die Halfte hiervon diirfte auf den Abwer-
tungseffekt zuriickzufiihren sein, da auf der Einfuhrseite
der Wechselkurs der D-Mark gegeniiber dem — sich auf-
wertenden — Dollar, aber auch gegeniiber dem britischen
Pfund eine groBe Bedeutung hat. Die Ausfuhrdurch-
schnittswerte haben sich dagegen nur relativ wenig er-
hoht, wobei allerdings zu beriicksichtigen ist, daB sich
Preisanpassungen bei der Ausfuhr, wie sie im Gefolge
des gesunkenen AuBenwertes der D-Mark nun teilweise
vorgenommen werden diirften, wegen der oft langen Lie-
ferzeiten des spezifischen deutschen Ausfuhrsortiments
nur allméhlich in den Durchschnittswerten niederschla-
gen werden. Statistisch hat sich das reale Austauschver-
héltnis im AuBenhandel — die Terms of Trade — in den
ersten drei Monaten von 1981, saisonbereinigt gegeniiber
dem letzten Vierteljahr von 1980, um weitere knapp 4 %
verschlechtert. Flr die gleiche Einfuhrmenge muBten also
im Berichtszeitraum monatlich etwa 1 Mrd DM mehr auf-
gewendet werden als im letzten Viertel von 1980; auf Jah-
resrate umgerechnet und unter Berlicksichtigung der
Terms of Trade-Verluste auch bei den Dienstleistungen
belduft sich diese Verschlechterung, nach den Angaben
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung, auf ca.
15 Mrd DM oder etwa ein Prozent des Bruttosozialpro-
dukts. Bedenkt man, daB die Terms of Trade-Verschlech-
terung, die 1979 und 1980 hauptséchlich von der Olpreis-
erhdhung ausgegangen ist, insgesamt schon fast 2 % des
Bruttosozialprodukts ausmachte, so wird in etwa deut-
lich, wie stark die Abwertung zu Beginn des Jahres 1981
den Verteilungsspielraum im Inland nochmals verengte
und tiber die Einfuhrpreissteigerung die Preistendenz im
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Inland negativ beeinfluBte. Durch die Ende Marz erneut
einsetzende starke Abwértsbewegung der D-Mark sind
diese Probleme weiter akzentuiert worden. Fiir die Lei-
stungsbilanz der Bundesrepublik bedeutet dies, daB die
recht positive Entwicklung der Exporte auf den Saldo
nicht oder jedenfalls nicht stark durchschlagt, solange
die Einfuhren sich abwertungsbedingt in D-Mark gerech-
net weiter kréaftig verteuern.

AuBenhandel im einzelnen

Die Ausfuhren der Bundesrepublik haben sich in den
ersten vier Monaten dieses Jahres kraftig belebt. Saison-
bereinigt betrachtet waren sie nominal um 7 % und real
schatzungsweise um rd. 6% hoher als in den letzten vier
Monaten von 1980. (Das Vorjahrsniveau wurde wertméBig
freilich nur um 5% (iberiroffen; das Ausfuhrvolumen

dirfte sogar um 1% gesunken sein.) Insbesondere.

Grundstoff- und Produktionsgiter, aber auch Investitions-
guter wurden verstarkt exportiert. Dieses Exportwachs-
tum, das sich schon vorher in steigenden Auftragsein-
gangen aus dem Ausland angekiindigt hatte, dirfte teils
mit einem Anstieg der Gesamtnachfrage in wichtigen
Partnerldndern zusammenhiangen, teils spiegelt sich
darin die verbesserte preisliche Wettbewerbsfahigkeit der
deutschen Exportindustrie wider, die mit der Abwertung
der D-Mark und den im Vergleich zu anderen Landern
niedrigeren Preissteigerungen in der Bundesrepublik
einhergeht.

Besonders kraftig sind abermals die Ausfuhren in die
OPEC-Lander gestiegen; sie gingen in den ersten vier
Monaten von 1981 um 27 % liber den Gesamtbetrag in
der entsprechenden Vorjahrszeit hinaus. Aber auch die
Exporte nach Norwegen (9%) und in die Sowjetunion
{12 %), zwei andere wichtige Ol- und Erdgasproduzenten,
konnten {iberproportional ausgeweitet werden. Wegen
der nach den wiederholten Olpreisanhebungen gestie-
genen Deviseneinnahmen und natlrlich auch einer ent-
sprechenden Ausweitung der inldndischen Einkommen
und der darauf basierenden Nachfrage haben die Indu-
striegliterimporte dieser Lander erheblich zugenommen.
Zwar erreichte bisher die Expansion der Exporte in die
Ollander nicht das AusmaB wie nach der ersten Olkrise,
insbesondere weil die Entwicklungsprogramme aus wirt-
schaftlichen und politischen Grinden haufig gestreckt
wurden. Doch bedeutet die Mehrnachfrage der Oliander
fir die Bundesrepublik eine Chance, die hthere Ol
rechnung wenigstens teilweise real, d. h. durch die Liefe-
rung von Exportgutern, begleichen zu kdnnen.

Auch die Ausfuhren in die nicht Erddl férdernden Ent-
wicklungsldnder konnten betrachtlich gesteigert werden
(im ersten Jahresdrittel von 1981 gegeniiber dem Vor-
jahr um 23°%). Trotz hoher Leistungsbilanzdefizite und
einer betrachtlichen Verschuldung konnten diese Lan-
der wegen vielfach hoher Devisenreserven und bis-
her kaum versiegter Kreditquellen im Ausland ihre Im-

Regionale Eniwicklung des AuBenhandels
Austuhr (fob) nach Verbrauchslindern;
Einfuhr (clIf) aus HersteliungsiBindern
Januar/April
1980 | 1981 p)
Verénde-
rung von
Aus- und
Einfuhr
(in %) Anteil
und des | (in %)
Saldos |an der
(in Mrd | Gesamt-
DM} aus-
gegen bzw.
Léndergruppe/Land Mrd DM Vorjahr | -einfubr
Industrialisierte Ausfuhr 95,9 97,4 + 15 78,0
westliche Linder Einfuhr 86,2 91,4 + 6,0 75,1
Saldo + 97 + 86,0 - 3,7
darunter:
EG-Mitgliedslander Ausfuhr 60,4 60,8 + 05 48,7
Einfuhr 54,8 573 + 47 47,1
Saldo + 56 + 34 — 22
darunter:
Belgien- Ausfuhr 10,1 9.6 — 54 7.7
Luxemburg Einfuhr 8,8 80 — 88 6,6
Saldo + 13 + 16 + 02
Frankreich Ausfuhr 16,2 17,2 + 66 13,8
Einfuhr 12,7 13,7 + 75 11,2
Saldo + 34 + 3,6 + 01
GroBbritannien Ausfuhr 8,0 7.7 — 41 6,2
Einfuhr 7.4 8,6 + 17,0 7.1
Saldo + 07 — 08{ — 18
Itallen Ausfuhr 10,2 10,7 + 54 8,6
Einfuhr 9,2 8,9 — 33 7.3
Saldo + 10 + 18 + 09
Niederlande Ausfuhr 1,9 11,2 — 63 9,0
Einfuhr 13,5 14,7 + 9,6 12,1
Saldo — 15| — 36 — 20
Vereinigte Staaten  Ausfuhr 7,7 751 — 286 6,0
von Amerlka Einfuhr 8,9 941 + 5.2 77
Saldo - 12 — 19| — 07
Japan Ausfuhr 1,3 1,51 4+ 102 1,2
Einfuhr 3,0 4.4 + 484 3,6
Saldo — 1,71 — 30] — 13
Staatshandelslfinder Ausfuhr 6,3 6.5 + 41 52
EinLuhr 5,5 56| + 27 4,6
darunter: . Saldo + 08 + 098 + 01
Sowjetunion Ausfuhr 2.4 2,7 + 11,8 21
Einfuhr 2,3 24 + 52 2,0
Saldo + 01 + 03 + 0,2
VR China Ausfuhr 0,9 08| — 7,7 0,6
Einfuhr 0,5 0,6 + 33,0 0,5
Saldo + 04 + 0,2 — 0,2
OPEC-Léinder Ausfuhr 7.2 92| + 27,5 7.4
Einfuhr 12,4 13,0 + 48 10,7
Saldo — 52| — 38 + 1,4
darunter:
Iran Ausfuhr 1,0 10 — 26 0.8
Einfuhr 2,2 05| —77,3 0.4
Saldo — 13 + 05 + 17
Saudi-Arabien Ausfuhr 14 17 + 20,3 1,3
Einfuhr 21 3,6 + 73,9 29
Saldo - 0,7 — 1,8 -~ 1,2
Entwicklungslénder  Ausfuhr 9,1 1,1 + 22,7 8,9
(ohne OPEC-Lénder) Einfuhr 11,0 11,6 + 55 9,5
Saldo — 19 — 0,8 + 15
Alle Lénder Ausfuhr 118,9 124,8 + 49 100
Einfuhr 115,1 121,7 + 57 100
Saldo + 3,8 + 31 — 07
BVorlﬁqug. ‘
ifferenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

porte weiter ausweiten. Die Ausfuhren in die Industrie-
lander sind dagegen in den ersten vier Monaten dieses
Jahres unterproportional gestiegen (verglichen mit der
entsprechenden Vorjahrszeit um 2%). Zwar haben sich
die Exporte nach Frankreich (+ 7 %), Italien (+ 5%} und
auch nach Japan (+ 10%) entsprechend der verbesser-
ten preislichen Wettbewerbsfahigkeit deutscher Waren



auf diesen Mérkten gut gehalten, doch die Konjunktur-
schwiche dampfte die Importneigung einer Reihe von
Landern. So sind die Exporte nach den Niederlanden
(— 69%), Belgien (— 5%), GroBbritannien (— 4°%) und
nach Danemark (-~ 3%) zuriickgegangen; allerdings
zeichnete sich auch bei den Ausfuhren in diese Lénder
— ebenso wie nach den USA — in den letzten Monaten
eine gewisse Belebung ab.

Die Einfuhren sind dem Wert nach praktisch ebenso
stark gewachsen wie die Ausfuhren; saisonbereinigt sind
sie in den ersten vier Monaten von 1981 gegentiber dem
letzten Jahresdrittel von 1980 um 7% gestiegen, sie
waren damit um 6% hoéher als vor einem Jahr. Wie er-
wahnt, spielte dabei die Preiskomponente die entschei-
dende Rolle, da mit den héheren Weltmarktpreisen fiir
Rohél, aber auch mit der weiteren Abwertung der
D-Mark gegeniiber dem Dollar als der wichtigsten Fak-
turierungswahrung bei den Importen, die Einfuhrdurch-
schnittswerte stark gestiegen sind. Dem Volumen nach
und saisonbereinigt waren die Einfuhren denn auch im
Berichtszeitraum schatzungsweise nur um rd. 2% hdher
als in dem Zeitabschnitt September/Dezember 1980.
(Gegeniiber dem Vorjahr sind die realen Einfuhren ver-
mutlich sogar um 5% zurlickgegangen.) DaB die eher
wieder aufwartsgerichtete Produktionstendenz im Inland
nicht starker auf das Importvolumen durchschlug, lag zu
einem groBen Teil daran, daB speziell die Oleinfuhr (ein-
schlieBlich der Mineraldlprodukte) real erneut betrachtlich
zuriickging, namlich im ersten Vierteljahr von 1981 — wei-
tere Angaben liegen noch nicht vor — um 17 % gegentber
den ersten drei Monaten von 1980. Sicherlich spielt hier-
bei eine Rolle, daB nun im Gegensatz zum Vorjahr die
Lagerbestdnde nicht weiter aufgestockt, sondern u.U,
auch wegen der Zinsbelastung leicht reduziert wurden.
Doch ist die Abnahme der Oleinfuhrmenge auch Ausdruck
einer sparsameren Verwendung dieses wichtigen Roh-
stoffs und Energietragers. Angesichts des Anstiegs der
Olpreise, der durch die DM-Schwéche gegeniber dem
Dollar zusatzlich erheblich verschérft wurde, nahmen die
Aufwendungen der Bundesrepublik fir Rohdl und Mine-
ralélprodukte im ersten Vierteljahr von 1981 gegeniiber
der entsprechenden Vorjahrszeit gleichwohl erneut um
12% auf 17,7 Mrd DM zu.

Aber auch bei der Einfuhr von Endprodukten, der mit
einem Anteil von fast 40 % wichtigsten Warengruppe der
deutschen Einfuhr, hat die nun seit ungefahr einem Jahr
zu beobachtende ruhigere Entwickiung angehalten. Diese
Importe waren im gesamten Berichtszeitraum saison-
bereinigt betrachtet und dem Volumen nach nur wenig
héher als in den letzten vier Monaten von 1980, wahrend
sie bis Anfang 1980 im Zusammenhang mit der verbes-
serten Wettbewerbsfahigkeit von Importwaren auf dem
deutschen Markt laufend kraftig zugenommen hatten;
allerdings kann diese Tendenz insbesondere bei den
niedrigen Einfuhren aus EWS-Landern im April mit Wech-
selkursspekulationen zusammenhéngen.

Betrachtet man die Einfuhren regional, so schiug die Ver-
teuerung der Olrechnung nicht mehr so stark auf die
Einfuhren aus den OPEC-Landern durch. Sie fielen in
den ersten vier Monaten dieses Jahres — nicht zuletzt
wegen des Krieges zwischen dem [ran und dem Irak —
bei stark reduzierten Bezugsmengen dem Wert nach nur
um 5% héher aus als vor Jahresfrist. Dagegen haben die
Olimporte aus den (brigen Ollieferlandern stark zuge-
nommen. So stiegen die Gesamtimporte aus GroBbritan-
nien dem Wert nach im Berichtszeitraum um 17% und
aus Norwegen um 20 % (jeweils verglichen mit dem Zeit-
raum Januar/April 1980).

Relativ kraftig zugenommen haben — im Vergleich zum
Vorjahr — auch die Einfuhren aus den nicht Ol expor-
tierenden Entwicklungsiandern (6°%), und hier beson-
ders aus den verhaltnismaBig fortgeschrittenen Landern,
die sich vor allem auf Fertigwarenexporte konzentrieren
{4+ 10%) — ein Zeichen dafiir, daB die Durchdringung des
deutschen Marktes mit Fertigwareneinfuhren aus solchen
Landern anhélt. Auch die Importe aus Japan (insgesamt
+ 489%) konnten weiter auf dem Inlandsmarkt vordrin-
gen; insbesondere Kraftfahrzeuge, elektrotechnische und
feinmechanische Produkte, aber auch Maschinen wurden
verstérkt in die Bundesrepublik eingefiihrt. Bemerkens-
wert kréftig sind in den Monaten Januar bis April die
Einfuhren aus Frankreich (um 8%), den Niederlanden
(10%) und Schweden (12%) gestiegen, mdglicherweise
weil diese Lander angesichts ihrer schwachen Inlands-
konjunktur ein Ventil im AuBenhandel suchten. Die Ein-
fuhren aus den Ubrigen westeuropaischen Partnerlandern
waren dagegen ziemlich schwach, insbesondere aus Bel-
gien/Luxemburg (— 9%), der Schweiz (— 4%), aus
ltalien (— 3%), Danemark (— 1%) und Osterreich
(+ 29%). Offensichtlich haben Produkte aus diesen Lan-
dern in der Bundesrepublik an Wettbewerbsfahigkeit ver-
loren, da bei relativ konstanten Wechselkursen — im Falle
der Schweiz sogar bei einer DM-Abwertung — die dor-
tigen Preissteigerungen im allgemeinen hdéher waren als
in der Bundesrepublik. Auffallig war tiberdies im April ein
starker Riickgang der Einfuhren aus Frankreich, doch
diirfte dies mit Wechselkursiiberlegungen der franzdsi-
schen Exporteure und der deutschen Importeure zusam-
menhéngen, wie sie auch fiir die Verschiebung der Zah-
lungsstréme im AuBenhandel eine Rolle spielen kdnnen.

Dienstleistungen

Im Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland haben sich
die Passivierungstendenzen zu Beginn des Jahres 1981
weiter fortgesetzt. Die traditionellen Defizite der Bun-
desrepublik in diesem zunehmend an Gewicht gewinnen-
den Teil der Zahlungsbilanz stiegen in den ersten vier
Monaten dieses Jahres auf 5,0 Mrd DM (gegeniber 4 Mrd
DM in der entsprechenden Vorjahrszeit); saisonbereinigt
war der Fehlbetrag in der Dienstleistungsbilanz um etwa
2 Mrd DM hdher als im letzten Jahresdrittel von 1980.
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Wichtige Posten der Zahlungsbllanz’
Mrd DM
1980 1981
Jan./ Mai/ Sept./ Jan./
Position April Aug. Dez. April
A. Leistungsblianz
AuBenhandel
Ausfuhr (fob) 118,9 110,9 120,5 1248
Einfuhr (cif) 115,1 110,4 115,9 121,7
Saldo + 38 + 05 + 46 + 31
Ergénzungen zum
Warenverkehr 1)
und Transithandel + 07| + 04| — 10| + 03
Dienstielstungsbilanz — 40| — 70 — 28] — 50
Obertragungsblilanz — 78| — 83] — 80| — 78
Saldo der Leistungsbilanz [ — 73| — 144 — 731 — 95
Nachrichtlich: Ohne
Obertragungen auf Grund
von Schuldenerlassen — 67| —137| — 72| — 95
B. Langfristiger Kapltalverkehr
Privat — 65| — 07| —~ 74| — 53
Direktinvestitionen — 26| — 13| ~ 23| — 17
Portfolioinvestitionen — 39 + 03 — 30 — 2,8
Kredite und Darlehen
der Banken + 05 + 07| — 20 — 0,4
Sonstiges - 05| — 04| — 00] — 03
UOffentliche Hand + 67 + 43 + 10,3 + 68
Saldo + 0,2 + 36 + 29 + 16
C. Grundbilanz (A + B) — 72| —108] — 44| — 79
D. Kurzfristiger Kapitalverkehr
Kreditinstitute — 10,1 + 26 — 19 + 3,6
Wirtschaftsunternehmen 2)| + 4,2 + 88] — 46 + 81
Uffentliche Hand + 02| — 01| — 05 + 13
Saldo — 56 + 11,4 - 7,0 + 12,9
E. Saldo der statistisch
erfaBten Transaktionen
— 12,8 + 06| — 11,4 + §0
F. Saldo der statistisch
nicht aufgliederbaren
Transaktionen {Restposten) — 46 + 171 — 14 + 08
G. Saldo aller Transaktionen '
im Lelstungs- und
Kapitalverkehr — 17,4 + 23| — 128 + 58
H. Aus?lelohsposten zur
Auslandsposition der
Bundesbank 3) + 05 — + 17| — o4
1. Ver#nderung der Netto-
Auslandsaktiva der
Bundesbank (Zunahme: +) — 16,9 + 23| — 1,2 + 54
darunter:
Veréndsrung der Aus- )
landspassiva der Bundes-
bank (Zunahme: —) + .02 — 01 — 98 + 09
1 Hauptséchlich Lagerverkehr auf ini&ndische Rechnung und Absetzung
der Rickwaren und der Lohnveredalung. — 2 Kurzfristiger Kapitalverkehr
der Unternehmen im April 1981 noch ohne Verdnderung der Handels-
kredite, die nur mit zeltlicher Verz6gerung zu ermitteln sind und sich
zwischenzeitlich im Restposten niederschlagen. — 3 Zuteilung von IWF-
Sonderziehungsrechten und Anderung des DM-Wertes der Auslands-
osition der Bundesbank.
itferenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Das Defizit der Bundesrepublik im Reiseverkehr mit dem
Ausland — und die Reiseausgaben im Ausland allein
— haben sich nach Ausschaltung der Saisonschwankun-
gen im Berichtszeitraum nicht mehr erhéht, nachdem
beide im Herbst vorigen Jahres einen recht hohen Stand
erreicht hatten. Gegeniiber der gleichen Vorjahrszeit
nahmen die Passivsaiden der Bundesrepublik im Reise-
verkehr aber immer noch zu, und zwar von 6,2 Mrd DM im

ersten Jahresdrittel von 1980 auf nun knapp 7 Mrd DM.
Die Ausgaben von deutschen Touristen und Geschéfts-
reisenden im Ausland erhbhten sich in dieser Zeit um
12%. Ein groBer Teil der héheren Reiseausgaben diirfte
auf Preissteigerungen in wichtigen Reiseziellandern be-
ruhen; auch Vorwegeindeckungen mit Reisedevisen
mégen eine Rolle gespielt haben, so daB die zusatzliche
Inanspruchnahme von ,realen Dienstleistungen” im Aus-
land wohl nur noch gering war. Auf der anderen Seite
sind im Berichtszeitraum die Einnahmen der Bundesre-
publik von ausliandischen Reisenden — gegeniiber der
entsprechenden Vorjahrszeit — um 11 % gewachsen, was
neben den Preissteigerungen im Gaststéitten- und Hotel-
gewerbe vor allem auf eine mit der Zunahme der AuBen-
handelsumsétze einhergehende Ausweitung von Ge-
schéaftsreisen zuriickzufihren sein dirfte.

Die Veranderungen in der Kapitalertragsbilanz tragen
seit einem Jahr zur weiteren Passivierung der Dienst-
leistungsbilanz bei, denn im Gefolge des Leistungs-
bilanzdefizits geht das Nettoauslandsvermégen der Bun-
desrepublik standig zuriick. In den ersten vier Monaten
von 1981 entstand in der Kapitalertragsbilanz sogar ein -
Defizit von 0,5 Mrd DM, was aber saisonbedingt sein
dirfte; im gesamten Jahr ist noch mit einem kleinen
UberschuB zu rechnen. Die Zinseinnahmen der Bundes-
republik aus Bankkrediten an Ausldnder waren mit 5,4
Mrd DM erheblich héher als vor einem Jahr (4,2 Mrd DM),
Auch haben die Einnahmen der Bundesbank aus der An-
lage ihrer Wahrungsreserven trotz der hohen Devisen-
abgénge wéhrend des letzten Jahres im Berichtszeitraum
nochmals zugenommen, wobei neben einer zufallsbe-
dingten Kumulierung von Zinsterminen die Abwertung
der D-Mark gegeniiber dem Dollar und dadurch bedingt
ein héherer Gegenwert in D-Mark eine Rolle spielte. Doch
sind die an Auslédnder zu zahlenden Zinsen auf Kredite
und Darlehen noch stérker gestiegen, nicht zuletzt weil
die offentliche Hand flr ihren Kapitalimport vom ver-
gangenen Jahr erstmals in erheblichem Umfang Zins-
leistungen zu erbringen hatte.

Ubertragungen

Bei den unentgeltlichen Leistungen fiel das Defizit der
Bundesrepublik im Berichtszeitraum mit 7,8 Mrd DM etwa
ebenso hoch aus wie im ersten Jahresdrittel von 1980.
Zwar wurde diesmal die Ubertragungsbilanz praktisch
nicht mehr — wie noch im letzten Jahr — durch den ErlaB
von Schulden besonders bedirftiger Entwicklungsldnder
belastet. Doch sind gleichzeitig die Netto-Uberweisungen
der Bundesrepublik an die Europaischen Gemeinschaften
in den ersten vier Monaten von 1981 auf 1,8 Mrd DM ge-
stiegen. Die deutschen Bruttozahlungen fiir den EG-Haus-
halt haben auf 4,9 Mrd DM zugenommen; allerdings
waren auch die Leistungen aus dem EG-Haushalt an die
Bundesrepublik mit 3,3 Mrd DM recht hoch. Die hohen
Aufwendungen flir die Agrarmarktordnungen, durch die
der EG-Haushalt (iberwiegend bestimmt ist, stellen somit



eine betrachtliche und zudem laufend steigende Bela-
stung der deutschen Leistungsbilanz dar.

Die iibrigen Bereiche der Ubertragungsbilanz haben sich
dagegen nur wenig verdndert. Die auslandischen Arbeit-
nehmer in der Bundesrepublik {iberwiesen in den ersten
vier Monaten von 1981 etwa 2,1 Mrd DM in ihre Heimat-
lander. AuBerdem wurden fir rund 2 Mrd DM Renten-,
Pensions- und Unterstiitzungszahlungen an das Ausland
geleistet, nicht zuletzt wegen gewachsener Rentenver-
pflichtungen deutscher Stellen gegentiber friiheren Gast-
arbeitern, aber auch, weil zahireiche Deutsche im Renten-
alter im Ausland leben.

Kapitalverkehr

Im Kapitalverkehr der Bundesrepublik mit dem Ausland
fuhrten die geldpolitischen Beschliisse der Bundesbank
vom Februar und die daran anschlieBende Festigung der
DM-Position gegeniiber wichtigen EWS-W&hrungen zu
einem deutlichen Umschwung: Waren zu Anfang des
Jahres die gesamten Kapitalbewegungen — einschl.
Restposten der Zahlungsbilanz gerechnet — noch
nahezu ausgeglichen gewesen (so daB das hohe Lei-
stungsbilanzdefizit dieser Periode per Saldo nach wie
vor weitgehend durch Abbau der Netto-Auslandsaktiva
der Bundesbank finanziert wurde), so flossen im Marz
und April — offenbar im Zusammenhang mit der gestark-
ten Position der D-Mark innerhalb des Europaischen
Wahrungssystems und der voriibergehenden Abschwé-
chung des Dollarkurses — wieder betréachtliche kurzfri-
stige Gelder in die Bundesrepublik. Die Kapitalbilanz
aktivierte sich in diesen zwei Monaten auf fast 15 Mrd
DM; angesichts eines Leistungsbilanzdefizits von rd. 3
Mrd DM in diesen beiden Monaten bedeutete dies, dad
die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank um fast 12
Mrd DM zunahmen.

Dem statistischen Bild nach schloB der Kapitalverkehr im
ersten Jahresdrittel mit Zuflissen von gut 15 Mrd DM ab.
Trotzdem hat sich die auBenwirtschaftliche Finanzie-
rungslage nicht grundlegend gebessert, da es sich bei
diesen Netto-Kapitalimporten zu rd. 90 % um kurzfristige,
iiberwiegend aus Landern des Europaischen Wahrungs-
systems stammende Mittel handelt — Geldbewegungen,
die sich bei einer Entspannung der Lage innerhalb des
EWS nicht mehr fortsetzen dirften und sich auch wieder
umkehren kénnen. Auch die weitere Abwertung der
D-Mark gegeniiber dem Dollar in den letzten Monaten ist
ein deutliches Indiz dafiir, da ein marktmaBiger Aus-
gleich des Leistungsbilanzdefizits ohne Druck auf den
Wechselkurs der D-Mark noch keineswegs gesichert ist.

Kapitalverkehr der Nichtbanken
Die Kapitalbewegungen von Wirtschaftsunternehmen und

Privaten reagierten auf die Festigung der D-Mark im
EWS besonders deutlich: Nachdem in den ersten zwei

Kapitalverkehr mit dem Ausland

Mrd DM; Nettokapitalexport: —

1980 1981
Januar/April
dar-
unter
Jan./ | Mai/ |Sept/ |ins- Marz/
Position April_{ Aug. | Dez. gesamt| April
I. Nichtbanken
A. Wirtschaftsunternehmen
und Private — 54| + 9,9 —108] + 42| + 898
davon:
Direktinvestitionen — 24| — 12| — 21| —18]| — 04
Deutsche Anlagen
im Ausland — 32| —16{ —28] —29| —1,3
Ausléindische
Anlagen im Inland +08( +05| +07] +13| + 09
Portfolioinvestitionen - 21 +07] —27| —27| — 06
Ausléndische
Wertpapiere — 20| —06] — 24| —28]| — 1,2
Inldndische
Wertpapiere 1) — 01| + 14} —03| + 01| + 0,6
Kurzfristige Handels-
kredite 2) — 61| + 1,4 — 00| —04] + 0,2
Kurzfristige Finanz-
kredite +104| + 77| — 48| + 85| + 89
Sonstiges —~ 06| —05( +02| —04]| ~ 01
Restposten der
Zahlungsbilanz 3) —~ 46| + 17 —14] +08] + 30
B. Uffentliche Hand + 70f + 42| + 98| + 81 + 4.2
darunter:
Kurz- und langfristigs
Kreditaufnahmen + 68| + 46| +11,1| +100] + 52
Gesamter Kapitalverkehr der
Nichtbanken (einschl.
Restposten) + 16| +141| — 10| +123| +13,2
1. Banken
Langfristiges
Darlehensgeschéft + 05{ +07| —20; —04| — 1,0
Forderungen — 38 —28] —27} —11| —15
Verblndlichkelten + 43| +35( +07( +07| + 05
Wertpapiertransaktionen -~19] ~ 05| —04] — 01| —04
Kurzfristige
Geldbewegungen —101}| + 26 — 19| + 36} + 3,2
nachrichtiich: ohne
wapgeschifte mit der
Bundesbank gerechnet) - 90| +10} +08] + 36| + 29
Forderungen — 29 +39| —-82| + 48| — 0,8
Verbindlichkeiten — 72| —13| +63] —12| + 4,0
Sonstiges - 02| — 01| —03] —01| — 0,0
Gesamter Kapitalverkehr
der Banken —11,7] + 27| —46| + 30| + 1.7
Saldo des gesamten
Kapitalverkehrs (einschl.
Restposten) —10,1| +168| — 55| +153| +14,9
nachrichtlich: ohne
wapgeschéfte zwischen
Bundesbank und Kredit-
Instituten gerechnet) — 90| +152] — 28| +153| +147

1 Die Transaktlonen in deutschen Wertpapieren sind In vollem Umfang
den privaten Nichtbanken zugeordnet, da die statistischen Unterlagen
nicht erkennen lassen, um wen es sich bei dem an der Transektion be-
teiligten Inldnder im einzelnen handelt. — 2 Ohne Handelskredite fir
April 1981, die nur mit zelitlicher Verzdgerung zu ermitteln sind und
sich zwischenzeitlich im Restposten niederschlagen. — 3 Sishe Anmer-

kung 2.
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

Monaten d.J. insgesamt noch nahezu 5 Mrd DM — einschl.
Restposten der Zahlungsbilanz gerechnet — von den pri-
vaten Nichtbanken ins Ausland abgeflossen waren, folg-
ten darauf im Marz und April Netto-Kapitalimporte von
fast 9 Mrd DM. Ausschlaggebend fiir diesen starken Um-
schwung waren die kurzfristigen Geldbewegungen zwi-

37



38

schen den Unternehmen und dem Ausland in Form von
Finanzkrediten und Handelskrediten. Dabei spielten die
Bewegungen der Finanzkredite, die im Verlauf der letz-
ten Monate mehrfach ihre Richtung wechselten, eine be-
sondere Rolle. Nachdem die Unternehmen im Januar
— entsprechend der Ublichen Saisontendenz — die zum
Jahresultimo in groBem Umfang zuriickgefiihrten Finanz-
kredite wieder aufgenommen hatten, flossen im Februar,
als sich die Euro-DM nach der SchlieBung des ,Lombard-
fensters” durch die Bundesbank stark verteuerte, wie-
der erhebliche Mittel an den Euro-DM-Markt zuriick. Im
Marz, als der inlandische Geldmarkt auf hoherem
Niveau ein neues Gleichgewicht gefunden hatte und
die Soll- und Habenzinsen im Inland angepaBt worden
waren, bildete sich der Zinsvorsprung der Euro-DM als-
bald wieder zurlick, und die Euro-DM-Verbindlichkeiten
der Unternehmen nahmen erneut erheblich zu. Netto be-
trachtet (d.h. nach Abzug der Forderungen aus Finanz-
krediten) haben die Unternehmen im Verlauf der Mo-
nate Marz und April insgesamt fast 7 Mrd DM kurzfristiger
Mittel - durch Finanzkredite importiert. In letzter Zeit
dirften diese Uberwiegend auf D-Mark lautenden Zu-
flisse sich auch dadurch erklaren, daB Schuldner aus
EWS-Landern friher aufgenommene Euro-DM-Kredite
zuriickgezahlt haben, da sie ihnen wegen der geanderten
Wechselkurserwartungen innerhalb des EWS nicht mehr
attraktiv erscheinen. Auch durch Handelskredite und die
in den Restposten eingehenden statistisch nicht erfaB-
ten Kapitalbewegungen sind den Unternehmen in diesen
beiden Monaten per Saldo Mittel zugeflossen; auf einen
Netto-Kapitalexport von nahezu 3 Mrd DM im Januar/
Februar folgte hier im Marz/April ein Netto-Kapitalimport
von Uber 3 Mrd DM. Hierfiir war wohl ebenfalls die ver-
anderte Situation im EWS entscheidend.

Dagegen hielten wahrend der ersten vier Monate d. J. die
betrachtlichen langfristigen Netto-Kapitalabfliisse durch
Portfoliotransaktionen und Direktinvestitionen an; sie
fielen mit insgesamt 4 /2 Mrd DM kaum weniger umfang-
reich aus als im letzten Drittel des vergangenen Jahres
(43/+ Mrd DM). Die Kéaufe auslandischer Wertpapiere
durch deutsche Unternehmen und Privatpersonen waren
zu Beginn dieses Jahres relativ hoch. Insbesondere die
auf Grund der Wechselkursentwicklung und wegen der
hdheren Renditen attraktiven Fremdwéahrungsanleihen
wurden im Januar und Februar verstéarkt gekauft. Dage-
gen zeigten auslandische Anleger im ersten Drittel dieses
Jahres nur wenig Interesse an deutschen Wertpapieren;
so scheint auch die Aufhebung der letzten noch bestehen-
den Beschrénkungen des Kapitalimports im Februar, wo-
durch vor allem kurzlaufende Rentenwerte mit (Rest-)
Laufzeiten bis zu einem Jahr fir Auslander verfligbar
wurden, noch keine nennenswerten zusétzlichen Kapital-
importe durch Anlagen in deutschen Rentenwerten aus-
geldst zu haben.

Deutsche - Unternehmen investierten in auslandischen
Tochtergesellschaften und Betriebsstatten im ersten Drit-

Langfristiger Kapitalverkehr der
Bundesrepublik

gleitende Dreimonatsdurchschnitte

Mrd DM Mrd DM
Netto-Kapitalimport
+3 +3
Kapitatbewegungen \
p gung i2

+2 —der dffentlichen Hand

\

Langfristiger
Kapitalverkehr—{ + 1
insgesamt

+1

M \'-\ ngiataeibewegungen

Netto-Kapitalexport

-3 Wy FMIAMJIIJ,ASIONDIJZIFEIMIAM,J)J, A| -3

1980 1981

*) Vereinbarung zwischen Bundesbank und Kreditinstituten Gber
die zeitweise Zuriickhaltung bei der Kreditgewéhrung an das Aus-
land sowie der Emission von DM-Auslandsanleihen, - p) Vorléufig. BBk

tel d.J. mit knapp 3 Mrd DM etwa ebensoviel wie in den
letzten vier Monaten von 1980. Das wichtigste Anlage-
land waren hierbei wieder die USA (mit einem Anteil von
rd. /3 an den gesamten Neuanlagen). Andererseits haben
die auslédndischen Direktinvestitionen in der Bundesre-
publik merklich zugenommen; sie waren mit 1+ Mrd DM
doppelt so hoch wie in den vorangegangenen vier Mo-
naten. Dementsprechend fielen auch die Netto-Kapital-
exporte durch Direktinvestitionen mit 12 Mrd DM deut-
lich niedriger aus als von September bis Dezember 1980.
FaBt man zur Ausschaltung der hier recht ausgepragten
Zufallsschwankungen infolge von GroBtransaktionen die
Ergebnisse der zwolf Monate von Mai 1980 bis April 1981
zusammen, so zeigt sich, daB durch Direktinvestitionen
in diesem Zeitraum per Saldo mit insgesamt knapp 5 Mrd
DM erheblich weniger langfristige Mittel abgeflossen sind
als in der entsprechenden vorangegangenen Zwolf-Mo-
nats-Periode (7 Mrd DM). Die in den letzten 12 Jahren
eingetretene reale Abwertung der D-Mark — die im Ver-
haltnis zum US-Dollar besonders ausgepragt war —
dirfte also auch die Attraktivitdt des Standorts Bundes-
republik verglichen mit anderen Industrieldndern wieder
etwas verbessert haben.

Ein Gegengewicht zu den Defiziten in laufender Rech-
nung und im langfristigen Kapitalverkehr von Unterneh-
men und Privaten bildete in den letzten Monaten wieder



die Aufnahme von Auslandskrediten durch die dffentliche
Hand — in erster Linie durch den Bund. Von Januar bis
April belief sich dieser Kapitalimport auf (netto) rd. 10
Mrd DM, wovon 2%s Mrd DM kurzfristige Mittelaufnah-
men waren'). Uberwiegend handelte es sich dabei um
Kredite, die der Bund direkt in Saudi-Arabien (mit dem
eine Rahmenvereinbarung liber solche Kredite besteht)
und .bei den amerikanischen Wahrungsbehérden auf-
nahm. AuBerdem wurden Schuldscheine des Bundes und
anderer Offentlicher Stellen durch deutsche Banken im
Ausland plaziert. Die Netto-Kreditaufnahme fiel zwar im
ersten Drittel d. J. fast ebenso hoch aus wie in den voran-
gegangenen vier Monaten; wahrend der Bund aber im
vergangenen Jahr seinen Netto-Kreditbedarf zu rd. 3/
im Ausland decken konnte, lag der Anteil der Ausiands-
mittel an der gesamten Defizitfinanzierung des Bundes
in diesem Jahr bisher bei rd. 50 %. Die sonstigen Kapital-
bewegungen der 6ffentlichen Hand fuhrten im Berichts-
zeitraum zu einem MittelabfluB von knapp 2 Mrd DM,
wovon gut ein Drittel auf Kredite an Entwicklungsléander
entfiel.

Kapitalverkehr der Banken

Die kurz- und langfristigen Kapitalbewegungen der Ban-
ken entwickelten sich zu Anfang dieses Jahres gegen-
laufig. Im langfristigen Kreditgeschaft der Banken wurde
bis Ende Marz Auslandsgeld importiert, da die Banken
im Rahmen des mit der Bundesbank abgeschlossenen
Agreements bis Ende Marz keine neuen Auslandskredite
(abgesehen von Exportfinanzierungen) mehr gewéhrten,
und ihre langfristigen Auslandsforderungen dementspre-
chend um /2 Mrd DM abschmolzen. Nach Auslaufen des
Agreements stiegen im April die langfristigen Auslands-
forderungen allerdings wieder sprunghaft — um 12 Mrd
DM — an, wobei sich méglicherweise ein gewisser Nach-
holbedarf auswirkte. Zwar flossen den Banken durch
die Refinanzierung im Ausland in den letzten zwei Mo-
naten auch wieder etwas mehr langfristige Mittel zu als
im Januar und Februar; per Saldo schloB aber das lang-
fristige Kreditgeschéft im Zeitraum Méarz/April mit einem
Netto-Kapitalexport von rd. 1 Mrd DM ab. Daneben
fOhrten auch die Transaktionen der Banken in ausian-
dischen Wertpapieren in der letzten Zeit erneut zu einem
KapitalabfluB aus der Bundesrepublik, denn die im Aprii
neu emittierten DM-Auslandsanieihen konnten nicht im
Ausland plaziert werden und muBten somit zunéchst von
den Banken iibernommen werden. Diese Absatzstockung
sowie das anscheinend weiterhin lebhafte Interesse des
Auslands an einer langfristigen Verschuldung in D-Mark
deuten darauf hin, daB die D-Mark derzeit immer noch
eher als Schuldner- denn als Anlagewahrung gefragt ist.

Die kurzfristigen Auslandsaktiva und -passiva der Ban-
ken gingen im Januar — dem saisonalen Rhythmus ent-
sprechend — um 4> Mrd DM bzw. 6 Mrd DM zuriick, da
die Banken die per Jahresultimo eingegangenen Posi-
tionen wieder abbauten. Die fir eine Phase der DM-

1 Abweichungen zwischen den Angaben In der Zahlungsbilanz und offi-
ziellen Verlautbarungen ergeben sich hauptsdchlich dadurch, daB in der
Zahlungsbilanz die Riickfllisse von Schuldscheinen Offentlicher Stellen in
das Inland (z.B. zu deutschen Banken) von der Brutto-Kreditaufnahme
abgesetzt werden. AuBerdem sind In den Daten der Zahlungsbilanz Kredit-
aufnahmen von Lindern und Gemeinden (bis 1980 auch von Bahn und Post)
enthalten, die relativ zu den Auslandskrediten des Bundes aber keine
erhebliche Rolle spielen.

Schwiche typische Tendenz zum Geldexport hielt bis
Mitte Februar an (wie sich aus den wdéchentlichen Mel-
dungen der Banken ergibt). Ende Februar fiihrten dann
die im Gefolge des Lombardbeschliusses eingetretene
Liquiditatsverknappung am inlandischen Geldmarkt so-
wie die gleichzeitigen Geldbewegungen von den Unter-
nehmen zum Euro-DM-Markt zu gréBeren Geldimporten
der Banken; insgesamt flossen den Banken in diesem
Monat per Saldo fir 12 Mrd DM kurzfristige Gelder zu.
In der folgenden Zeit wurde die Auslandsposition der
Banken erheblich durch die von der Bundesbank Anfang
Marz zur Geldmarktsteuerung abgeschlossenen und teil-
weise bis in den April hineinreichenden Swapgeschafte
beeinfluBt, mit denen den Banken kurzfristig Liquiditat
zur Verfligung gestellt wurde. Von solchen voriibergehen-
den Bewegungen abgesehen sind die kurzfristigen Aus-
landsverbindlichkeiten der Banken im Verlauf von Méarz
und April um rd. 4 Mrd DM angestiegen, wahrend gleich-
zeitig die Forderungen um knapp 1 Mrd DM zunahmen;
die Banken haben also per Saldo fur étwa 3 Mrd DM
kurzfristige Gelder importiert.

Wechselkursentwicklung und Auslandsposition
der Bundesbank

Die D-Mark hat im Verlauf der vergangenen fiinf Monate
gegeniiber dem US-Dollar und anderen wichtigen Wah-
rungen weiter an Wert verloren, womit sich die seit
Herbst letzten Jahres anhaltende Abwertungstendenz
fortgesetzt hat. Nach den geldpolitischen MaBnahmen
vom Februar und der Verminderung des Zinsvorsprungs
des Dollars konnte sich zwar die D-Mark, die Mitte Fe-
bruar einen Tiefstand (von 2,25 DM/$) erreicht hatte, zu-
néchst deutlich erholen (auf 2,05 DM/$). Gegen Ende Méarz
aber kam es in den USA wieder zu einem kraftigen
Zinsanstieg, und die Erwartungen auf eine langere
Periode straffer amerikanischer Geldpolitik verstarkten
sich. Parallel zu seinem erneut zunehmenden Zinsvor-
sprung wertete sich der Dollar kraftig auf, wobei diesmal
allerdings die D-Mark ihr Kursniveau gegenuber anderen
Wahrungen auBerhalb des EWS besser halten konnte
als zu Anfang des Jahres. Bei AbschluB dieses Berichts
am 15. Juni lag der Dollarkurs, nachdem er kurzfristig
die Marke von 2,40 DM Uberschritten hatte, bei 2,37 DM
— ein Niveau, auf dem er letztmals vor gut vier Jahren
notiert wurde. Seit Anfang des Jahres hat sich damit die
D-Mark gegeniiber dem Dollar um mehr als 17 % abge-
wertet; gemessen an dem Kursniveau von Ende Septem-
ber 1980, als die verstarkte Abwertungstendenz einzu-
setzen begann, bliBte die D-Mark gegeniber dem Dollar
sogar 2329 ihres Wertes ein. In der gleichen Zeit ist
der AuBenwert der D-Mark gegeniiber dem japanischen
Yen um fast 20 %, gegeniiber dem Pfund Sterling um fast
8% und gegeniiber dem Schweizer Franken um 41/ %
zurlickgegangen.

Die Position der D-Mark innerhalb des EWS hat sich da-
gegen in den letzten Monaten im Gefolge des Lombard-

39




40

Wechselkursentwickiung*)
und Auslandsposition der Bundesbank

! I
Dezember 1979 = 100, log. MaBstatF
—Gewogener AuB'onwcn der D-Mark 1)

monatiich |
| Insgesamt
100 (23 wichtige Handelspartner)-——
&2 ~ /
N,
auf Grundiage ! o N

95 —ger Elnfuhrzahlulngen 2)

O

MAN

|
20 : <
1

°)
L AuBenwert der D-Mark gegeniiber dem US-Dollar
wéchentiich :

= -
RN .
W

85

\ .
)

Verlinderung | .70

Mrd DM

der Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank 3)
kumulativ seit Anfang 1980

||I||+)Ix

1081

||l|I|||lI
1980

*) Berechnet auf der Grundlage amtlicher Kassakurse. - 1) Geome—
trische Mittelung. - 2) Gewichtung entsprechend den Antellen der Wah—
rungen an den Einfuhrzahlungen im Jahresdurchschnitt 1980, - 3) Ohne
bewertungsbedingte Verinderungen und SZR-Neuzuteliungen sowie
ohne Swapgeschiifte mit inlindischen Kreditinstituten, - °) Durchschnitt
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Beschlusses vom Februar nachhaltig gefestigt. Wahrend
die D-Mark zu Anfang des Jahres im EWS schwach
notierte und Anfang Februar zeitweise gegeniiber dem
franzdsischen Franc gestlitzt werden muBte, konnte sie
sich nach der MaBnahme der Bundesbank sehr rasch von
der Untergrenze der Bandbreite 16sen, so daB sie An-
fang Mérz bereits die Paritdt zum franzésischen Franc

erreichte und gegeniiber dem belgischen Franc sogar am
oberen Punkt lag. Der franzosische Franc fiel schiieBlich
nach den franzdsischen Prasidentschaftswahlen im Mai
gegeniiber der D-Mark auf den unteren Punkt, womit sich
das bilaterale Kursverhéltnis zwischen den beiden Wéh-
rungen innerhalb der — seit September 1979 geltenden —
Bandbreite im Verlauf eines Vierteljahres umgekehrt
hatte. Diese Verschiebung der Wechseikursrelationen
innerhalb des EWS (wobei auch die 6°%ige Abwertung
der italienischen Lira eine Rolle spielte) ist zwar in erster
Linie ein Reflex der Schwacheneigung einzeiner Partner-
wahrungen und keineswegs Ausdruck einer allgemeinen
DM-Stéarke, doch fiihrte sie immerhin zu einer ,gewoge-
nen” Aufwertung der D-Mark gegeniiber den EWS-Wah-
rungen um rd. 3%. Dies hat erheblich dazu beigetragen,
daf3 der gewogene AuBenwert der D-Mark gegeniiber den
Wahrungen von 23 wichtigen Handelspartnern bei Ab-
schluB dieses Berichts das Niveau von Ende 1980 nur um
11/2 % unterschritt.

Die Bundesrepublik weist zwar weiterhin einen relativ
niedrigeren Preisanstieg auf als der Durchschnitt der
anderen Industrieldnder, doch nahm das Inflationsgefélle
in der letzten Zeit auf Grund der im Ausland erzielten
Fortschritte in der Inflationseinddmmung etwas ab. Die
im Herbst 1980 recht ausgepragte reale Abwertungs-
tendenz der D-Mark hat sich somit in den letzten Mona-
ten nur noch abgeschwécht fortgesetzt. Immerhin lag
aber der reale AuBenwert der D-Mark — gemessen an
den GroBhandelspreisen industrieller Erzeugnisse — im
Mai schatzungsweise um 6%:% und auf Grundlage der
Konsumentenpreise um 8% unter dem Vorjahrsstand.
Die preisliche Wettbewerbsfihigkeit der deutschen Ex-
portindustrie und des mit Importen konkurrierenden
Inlandsangebots ist damit erheblich gestarkt worden,
wobei die Verschiebung der Wettbewerbsposition zugun-
sten der deutschen Industrie gegeniiber Anbietern aus
den USA, GroBbritannien und Japan noch wesentlich
starker als im Durchschnitt ausfiel.

Die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank, die in den
letzten Monaten von 1980 bereits erheblich zuriickgegan-
gen waren, haben zu Anfang des Jahres zunachst noch
weiter abgenommen, da der verstarkte Abwertungsdruck
auf die D-Mark Interventionen am DM/Dollar-Markt und
im EWS ausléste. So gab die Bundesbank Anfang
Februar gréBere Dollar-Betrage 'in den Markt, um die
Abwirtsbewegung der D-Mark etwas zu dampfen. Bis in
den Februar hinein trugen auch die amerikanischen Wéh-
rungsbehorden durch weitere DM-Kédufe zur Stiitzung der
D-Mark bei. Ende Februar waren die Netto-Auslands-
aktiva der Bundesbank — ohne die SZR-Zuteilung vom
Januar gerechnet — um 6 Mrd DM niedriger als zu Jah-
resanfang; ganz Uberwiegend handeite es sich dabei um
einen Anstieg der Auslandsverbindlichkeiten (+ 4,5 Mrd
DM). Der gesamte, seit Ende September 1980 — also nach
der damaligen Lombardsenkung um ¥z % — eingetretene
Verlust an Netto-Wahrungsreserven addierte sich damit
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Mit der Festigung der Position der D-Mark im EWS flos-
sen seit Marz wieder Reserven zu, da zeitweise der bel-
gische Franc gegeniiber der D-Mark gestiitzt werden
muBte, und spater die franzdsischen Wahrungsbehérden
intramarginale Interventionen gegentiber der D-Mark vor-
nahmen. Die dadurch erworbenen Partnerwéahrungen ver-
wendete die Bundesbank zur Riickzahlung ihrer Verbind-
lichkeiten gegeniiber dem Europaischen Fonds flir wéh-
rungspolitische Zusammenarbeit (EFWZ), die nach einem
Hochststand von gut 512 Mrd DM Ende Februar bis Ende
April volistandig getilgt wurden. Am DM/Dollar-Markt be-
schrankten sich die Eingriffe der Notenbanken dagegen
in dieser Zeit auf die Glattung erratischer Schwankungen.
Insgesamt nahmen die Netto-Auslandsaktiva der Bun-
desbank in den Monaten Marz und April wieder um 113/
Mrd DM zu; etwa die Halfte davon entfiel auf den Riick-
gang der Auslandsverbindlichkeiten der Bundesbank.

Die zeitweise Schwachetendenz des franzdsischen Franc
fihrte schlieBlich im Mai zu obligatorischen Interventio-

nen zur Stiitzung des Franc gegeniiber der D-Mark; die
franzésischen Wahrungsbehorden beanspruchten hierfiir
die sehr kurzfristige Finanzierung im EFWZ, wodurch die
Forderungen der Bundesbank gegeniiber dem EFWZ
sprunghaft stiegen. Nachdem die franzdsischen Behor-
den das kurzfristige Zinsniveau stark angehoben und die
Kontrollen der Devisenposition von Gebietsansdssigen
verscharft hatten, entspannte sich die Situation rasch.
Diesem DevisenzufluB innerhalb des EWS standen aller-
dings — angesichts eines haussierenden Dollarkurses —
verstirkte Dollar-Abgaben der Bundesbank gegeniber.
Per Saldo sind die Netto-Auslandsaktiva der Bundesbank
seit Anfang Mai nochmals um knapp 12 Mrd DM gestie-
gen; sie Ubertrafen damit bei Abschlufl dieses Berichts
Anfang Juni den Ende Februar erreichten Tiefstand um
rd. 13 Mrd DM. Allerdings beruhte dieser Reservezugang
zum groBten Teil auf leicht reversiblen kurzfristigen Geld-
bewegungen innerhalb des EWS; eine dauerhafte markt-
maBige Finanzierung des Leistungsbilanzdefizits ist da-
mit noch nicht gesichert.
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I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

1. Entwicklung der Geldbesténde
im Bilanzzusammenhang ™

Mio DM
1. Kredite an inléndische Nichtbanken
1. Netto-Forderungen 11. Geldkapitalbll-
Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland 2) aus inl@ndischen
Unternehmen und oftentliche Kreditinstitute
Privatpersonen Haushalte Termin-
gelder
mit Be-
fristung
darunter von
Deutsche darunter darunter | Deutsche mittel- . 4 Jahren
ins- Bundes- | zu- zu- Wert- zu- Wert- ins- Bundes- | zu- und | ins- und
Zeit gesamt bank 1) sammen | sammen | papiere sammen | papiere gesamt bank sammen__| langfristig | gesamt darliber
1963 + 26806 <+ 978 + 25828{ + 22374 + 434 +3454] + 191| + 3296 + 2710 + 586 + 1253| +15430| + 4772
1964 + 30192 - 1032 + 31224| + 25137 + 762 + 6087 + 748| + 1668 + 433 + 1235 + 1320 +17919| + 4633
1965 + 34173 — 433 + 34606 + 27542 + 79 + 7 064 + 287 + 472 — 1313 + 1785 + 1244 +16693| + 3735
1966 + 28 203 + 292 + 27911| + 21556 + 103 + 6355 + 415 + 3617 + 1901 + 1716 + 1142 +15900 [ + 3224
1967 + 32892 + 668 + 32224| + 18332| + 470| +13892| + 2815 + 6281 - 166 + 6447 -+ 1624 +14632| 4 2554
1968 + 40019| — 2045 + 42064| + 30895| -+ 2736| +11169| + 1790| +10929| + 6868 + 4361 + 6759 +19738| + 1485
1969 + 53482 + 674 + 52808 + 51215 + 1314] + 1593 + 59| -—2450| —10282 + 7832 +11 999 +26287| 4 5524
1970 + 50531 — 240| + 50771 + 43805| + 895| + 6966| — 958| +14231 +21595] — 7364 — 291 +27786| -+ 4257
1971 + 69054| — 626 + 69680| + 59522 + 601 +101581 ~ 404 +11 518 +15913 — 4397 — 3284 +32651 + 7073
1972 + 86414 —2068| + 88482 4+ 78222| + 353 +10260| — 131 + 8664] +15491| — 6827 —6393| +46998| + 8683
1973 + 67546| + 2366| + 65180| -+ 54591 + 895 +108898| -+ 396 +23481 +2648| — 3008 —7708| +45643| +10217
1974 + 597700 — 1476| + 61246| + 41176} + 51 +20070| + 1218 +13188| — 1901 +15089 | + 5540 +344621 + 7952
1975 + 85508 + 6619} + 78883 + 30868 — 1635| +48021 + 3822 +16 840 — 2222 +19 062 +15 899 +61338( + 9411
1976 +91207| —5100( + 96307 + 65758 + 3341| +30549| -+ 5871 + 8267 +8744| — 477| + 6837 +58117| 11448
1977 + 94184 — 1616 + 95800| + 69108| + 1970 +26692| + 9801| +10147| +10488} — 341 + 8253 | +42923] +13647
1978 +125365| + 2776| +122589| + 87860 — 237| +34729y + 3709| + 7086| +19769| —12683) —1 +54802 | +17 011
1979 +138053| — 1952 +140905( +112375| — 625{ -+28530| — 1414| —21836| — 4853| —16983| —12140| +75766| +18676
1980 +126312| + 3885 +122427| +100727| + 936| +21700( — 2184 —10581| —27928| +17347| -+ 7349| +61678| +14566
1977 1. Hj. + 30554 —2050| + 32604| + 25655| + 910| -+ 6949| + 3776| + 4942| -— 75| + 5707 4 s873| +22475| + 6479
2. Hj. + 63630 4 434| + 63196| + 43453| + 1060| +19743| +6025| + 5205| +11253| —6048| + 2380 +20448] + 7168
1978 1. Hj. + 40057 + 1130) +38927| + 28113 — 473| +10814| — 73| + 223 + 419 + 18121 — 949 +27206 | + 7865
2. Hj. +85308| + 1646| + 83662| + 59747| + 236| 423915 + 3782| 4+ 4855 +19350| --14495] _ g35| +27596( + 9146
1979 1. Hj. + 60097 — 625 + 60722| 4 5024t + 176| +10481| —2643| —7361| —11409| -+ 4138 5527 +34722| + 9186
2. Hj. + 78856 — 1327 + 80183| + 62134 — 801] +18049| + 1209| —14475| + 6646 —21121} __ge13] +41044| + 9490
1980 1. Hj. + 45888 — 802| + 46690 + 38479| + 846 +8211| + 43| —5352| —16077| +10725| 4 2365| +32353| + 4685
2. Hj. + 80424 + 4687 + 75737 + 62248| + 390 +13489| — 2227 —5229| —11851 + 662 + 4984| +29325| + 9881
1977 1. Vj. + 7214 — 29260 + 9474 + a278] — 15| 4+ 5196| + 1375| + 3915 + 64 +3274| 4+ o981 +11991 | + 3486
2. Vj. + 23340 + 210| + 23130 + 21377} + 925| -+ 1753| -+ 2401 + 1027 —1406| + 2433| 4+ 4g92| +10484| + 2993
3. Vj. + 20174 _— o288| + 20462 + 14472| <+ 657 + 659%0| 4 2420 — 2124y — 61| —2083| 4 1978 + 73| 4 3433
4. Vj. + 43456 <+ 722| + 42734| + 28881 + 403] +13753| + 3605| + 7329 +11314| —3985| <+ 402] +19717| + 3735
1978 1. Vj. + 680 — 778| + 7658 + 2495 — 607 +5163| —1317| + 4700] -+ 4545{ + 155 —2750| +13742| + 4178
2. Vj. + 33177 + t1908| + 31269| + 25618 + 134| + 5651 + 1244| —2469| —4126f + 1657 + 1810| +13464| + 3689
3. Vj. + 38357 + 1909| + 36448| + 22591 — 199| +13857| + 1761| — e662| + 6324| —6986| __ 1478 + 8525| + 4065
4. Vj. + 46951 — o263| + 47214 + 37156| + 435{ +10058 + 2021| + 5517 +13026f —7509| .+ 543 +19071| + 508t
1979 1. Vj. + 17653 — 497| + 18150f + 14170f + 83| + 3980| -— 1857 —2852| — 9321 + 6469 | . 1134] -+17007| + 4656
2.Vj. + 42444 — 128 + 42572 + 36071 + 93| +6501| — 78| —4509| —2178f —2331( _4383| +17715{ + 4530
3. Vj. + 26764| — 606| + 27370 + 22781 — 1151 + 4589 + 195| —~5975| + 9739| —15714| __ 5184 +14945| + 4602
4. Vj. + 52002 — 72| + 52813| + 39353| + 350 +13460( + 1034| —8500| —3093| —5407| _—q1429] +26099| + 4888
1980 1. Vj. + 10013 + 368| + 9645 + B9O5| + 52| + 740| —1257| — 207| —11159| +10862| 4+ 2317| +14386| 4+ 2089
2. Vj. + 35875 —1170| + 37045 + 29574 + 17| + 7471| + 1300 —5055| —4918 — 137 4+ 48| +17967| 4+ 2508
3. V|. + 19950 + 1315| + 18635| + 15961| — 253| + 2674| — 738| —2385| —2081| — 304 4 2366| + 9996 + 5329
4. Vj. + 60474| + 3372| + 57102{ + 46287 + 643 +10815( — 1489 -— 2844 —9770| + 6926| + 2618 +193289( 4+ 4552
1981 1. Vj. + 19457 — 858| + 20315| + 15528 — 997| + 4787 — 723 —2534| + 1150 -—-3684| + 335| +2302( 4+ 3108
1679 Jan, — 8472 — 2420 — 8230 — 7192| + 140 —1038| — 1928 — 542| —2230| + 1688 —1819] + 3572| 4 1012
Febr. + 12472 + 150 | + 12322 + 10194 + 57 + 2128 + 348 + 198 —3027| +3225| — 260| + 6130 + 2324
Mérz + 13653 — 405| + 14058| + 11168 — 114| + 2890| — 277| —2508| —4064| + 1556 + 945| + 7305| 4 1320
April + 8985 — 32| + 90i7| + 7es8| — 167 + 1149| — 557 —2095| — 989 —1106| — 264| + 59951 4 1741
Mai + 13755 + 32| + 13723| + 10387| — 42| + 3336 — 198 —3181 —6093| + 2912 — 615 + 7009| 4 1931
Juni + 19704 — 128| + 19832| + 17816 + 302 + 2016 — 31| + 767 + 4904| —4137| —3514| +4711] 4+ 858
Juli + 6072| — 28| + 6300 + 2363| — 799| +3937| + 69| — 65| + 2774 —3289| —2100] + 2971| + 1739
Aug. + 7661 198| + 7859| + 6368 — 37| + 1491 -~ 32 — 900| —2528| <+ 1626 — B24| + 7500 4 1653
Sept. + 13031| — 180 + 13211| + 14050 + 25f — 839 + 158| — 4550 + 9491 —14041[ —2260| <+ 4474 4+ 1210
Okt. + 8054 — 119| + 8173| + 6034| + 393} + 2139 + 138 — 440 + 351 — 791| —1393| + 6182 + 1413
Nov. + 21530 + 2901| + 18629 + 11739 — 161| + 680 + 140| — 644 —9216 + 8572 + 2193| + 8212 4+ 1989
Dez. + 22508 -—3503| + 26011| + 21580 + 118| + 4431| + 756 —7416{ + 5772 —13188| — 2229 411705 + {486
1980 Jan. — 9994 — 320 — o674 —10429| + 346 + 755| — 40 + 2333 —384( +6217| + 1135 + 2355 — 123
Febr. + 11556 <+ 1486( + 10070 + 8668 + 150 + 1402 — 442 —2125 -—3392( +1267| + 398 + 6124| 4 1719
Mérz + 8451 — 798| + 9249 + 10666| + 38| —1417| — 775 — 505 3883 +3378] + 784 +5907)] + 493
April + 12258 — 156 -+ 12414 + 8389| — 31{ +4025| 4+ 598| —5405| -— 6301 + 896] + 426 + 7191 + 902
Mai + 10362 + 101{ + 10261 + 7623| + 52| + 2638 + 509 —1019f — 836 — 18| — 592 4 7046| + 1671
Juni + 13255 —1115|{ + 14370 + 13562| -— 4| + 88| + 193 + 1369| + 2219 — 850| 4+ 214 4+ 3730 + 23
Juli + 4313 + 433 + 3880| + 1901| — 3801| -+ 1979| — 167 + 1985 + 121 + 74| — 27| +2200| + 182
Aug. + 6567 + 355| + 3002 + 3772 + 3B1| — 770 — 78f — 383| — 263 — 120| + 1281 + 4559 | + 2427
Sept. + 9070 -—2683| + 11753 + 10288| — 303| -+ 1465 — 493 —3987| —3029) — 958] + 1112 -+ 3237] 4 1073
Okt, + 12312] + 249| + 12063} + 8550 + 443| + 3513 + 249] + 544| — 3456 + 4000 + 1621 + 14840 + 099
Nov. + 26152 + 5464| + 20688| + 13676| + 346| + 7012| — 1090 + 1681 —2509f( + 4190| + 639| + 4716 4 1386
Dez. + 22010 —2341| + 24351 + 24061 — 146 + 200| —~— 648 — 5089 —3805| —1264| + 358| +13129| + 2167
1981 Jan. — 2800( - 145| — 2655 — 4107| ~— + 1452 — 3| + 175{ — 87| + 1062 — 571 +3095| + 195
Febr. + 15551 + 2839 | + 12712 + 12813 + 141 — 101| — 94| —7012] —6090| — 922 + 851 + 6372 + 1613
Mérz + 6706 —3552| + 10258 + 6822 -— + 343 + 254 +4303| +8127{ —3824| + 55| +13555| + 1300
Aprilp) | + 7343 — 982 + 8325 + 3593 + 77| + 4732| — 88| + 7162| + 3674| + 3488 + 2215| + 6869 4+ 865

* Die Angaben der Ubersicht beruhen auf der ,Kon-
solidierten Bilanz des Bankensystems*“ (Tab. 1, 2);
statistisch bedingte Verdnderungen sind hier aus-

geschaltet. — 1 8. Tab. Il, 1. — 2 Enthalt kurz-,

2*

mittel- und langfristige Positionen einschl. Wert-
papiertransaktionen mit dem Ausland sowie einschl.

der Entwickiungshilfekredite der Kreditanstalt fir

Wiederaufbau. — 3 Ohne Termingelder mit Befristung

bis unter 4 Jahren und ohne Spareinlagen mit
gesetzlicher Kiindigungsfrist. — 4 Bereinigt
ransaktionen mit dem Aus-

um den Saldo der

land. — 5 Einschl. des Kapitals und der Riicklagen




I. Bankstatistische Gesamtrechnungen

dung bei den Kreditinstituten VI. Geldvolumen M3
Quellen 3) (Saldo: [ + Il — Il —IV—V)
Spar-
V. Son- Geldvolumen M2 einlagen
IV. Zen- | stige Ein- Termin- inldn-
Inhaber- tralbank- | flisse 6) Geldvolumen M1 gelder discher
Spar- schuld- einlagen | {(einschl. Sicht- inlén- Nicht-
einlagen verschrei- inlén- Guthaben einlagen | discher banken
mit ver- bungen Kapital discher auf inlan=~ Nicht- mit ge-
einbarter im und offent- Sonder- discher banken setzlicher
Kiindi- Spar- Umlauf Riick- licher konten ins- zu- zu- Bargeld- | Nicht- bis unter | Kindi-
gungsirist | briefe (netto) 4) | lagen §) | Haushalte | Bardepot) | gesamt sammen | sammen | umlauf7) [ banksen 4 Jahren | gungsfrist| Zeit
+ 4133 . + 4991 + 1534 — 607 + 1900 +13 379 + 5964 + 4409 + 127N + 3138 + 1555 + 7415} 1963
+ 4822 . + 6600 + 1864 — 851 + 659 +14 133 + 6425 + 5397 + 2376 + 3021 4 1028 + 7708|1964
+ 5127 + 5895 + 1836 — 111 + 1829 +17 234 + 6103 + 5573 + 1770 -+ 3803 + 530 +11 131 | 1965
+ 7809 + 3275 4+ 1592 — 529 + 1489 +14 960 + 6498 + 1094 + 1224 — 130 + 5404 + 8462 | 1966
+ 8239 + 249 + 1800 + 1790 + 285 + 906 +23 350 +14 190 + 8307 + 636 + 7671 + 5883 + 9160 | 1967
+ 9464 + 1569 + 4652 + 2568 + 1189 + 881 +29 140 +18 150 + 5531 + 959 + 4572 +12 619 <410 990 | 1968
+11316] -+ 1941| + 4900 + 2606{ -+ 443 -+ 1421 +22881| +14648| <+ 5963 + 2102| -+ 3861| + 8585( + 83331969
+11478| + 1457 + 7898 + 2696| + 4089 +8905| +23982| +16408| -+ 8690| + 2200 + 6490 + 7718| -+ 7574|1970
+12 597 + 2135 + 8152 + 2694 + 4203 + 5003 +38 713 +24 967 +13 243 + 3523 + 9720 +11724 +13 746 | 1971
+17140| + 3475| +13491| 4+ 4209 —3846| + 4782 +47144| +33505| +17546| -+ 5475| +12071| +15959) +13639 (1972
+11980| + 5537 +14346 +3563| + 4215 + 7173 +33996| +31943| + 2572 + 1745| + 827 +29 371 + 2053 | 1973
+ 8523| + 4830] +10092 + 3065 -+ 444| + 2876 +35176| +13682| +15500 + 4095| +11405] — 1818 +21 494 | 1974
+25884| + 8923 +12932 + 4188 + 1414 + 1171 +38425| — 395| +21396| + 4956 +16440| —21791 +38 820 | 1975
+12245| +10403| +19277 + 5744 —0217| + 9567] +41007| +18922 + 6884 + 4091 + 2793 +12 038 +22 085 | 1976
+ B804| +13440| 4+ 9723 + 5309 — + 3281| 458946 +33472| 421094 + 6934| +14160| +12378| +25474)1977
+ 7702 +10 282 +14 161 + 5646 + 2511 +10 356 +64 782 443 496 +29 743 + 8698 +21 045 +13 753 +21286 | 1978
+ 3293 +14 818 +33 557 + 5422 — 1692 + 3795 +39 248 +30 954 + 9860 + 3674 + 6186 +21 094 + 8294 | 1879
— 1893 +17 779 +26 735 + 4491 — 1924 +13 199 +42 778 +33 964 + 9346 + 4085 + 5261 +24 618 + 8814 | 1980
— 2088 + 8475 + 6784 + 2805 + 3132 + 9931 — 42 — 5444 + 3561 + 1337 + 2224 — 9005 + 5402 | 1977 1. H].
+ 2872 + 4965 + 2939 + 2504 — 3951 — 6650 +58 988 +38 916 +17 533 + 5597 +11 936 +21383 +20 072 2. Hj.
— 1348 + 7249 + 9611 + 3830 + 6000 +12 338 — 3256 — 7434 + 7223 + 4146 + 3077 —14 657 + 4178 1978 1. Hj.
+ 9051 + 3033 + 4550 + 1816 — 3489 — 1982 +68 038 +50 930 +22 520 + 45652 +17 968 +28 410 +17 108 2. Hj.
+ 196 + 4313 +17 757 + 3270 + 7016 +15 588 — 4590 — 8427 — 4843 + 722 — 5§ 565 — 3584 + 3837|1979 1. HI.
+ 3097 +10 505 +15 800 + 2152 — 8708 —11 793 +43 838 +39 381 +14 703 + 2952 +11 751 +24 678 + 4457 2. Hj.
— 9172 +12 008 421573 + 3259 + 5114 +18 966 —15 897 — 7131 —10 876 + 25 —10 901 + 3745 — 8766|1980 1. HJ.
+ 7219 +57711| 4+ 5162 + 1232 —7038] —5767 +58675| +41095 +20222| + 4060| -+16162| +20873| +17580 2. Hj.
— 4097 + 5534 + 5706 + 1362 + 6410 4 1954 — 9226 —15 111 — 7134 — 1222 — 5912 -— 7977 + 5885|1977 1. V;.
+ 2029 + 29841 + 1078 + 1443 — 3278 + 7977 + 9184 + 9667 +10 695 + 2559 + 8136 — 1028 — 483 2. V}.
— 8005 + 2836 + 1425 + 1042 4 476 + 2541 +14 302 + 5586 + 2578 + 2841 — 263 + 3008 + 8716 3. VI
+108777 + 2129 + 1514 + 1462 — 4427 —9191 +44 686 +33 330 +14 955 + 2756 +12 199 +18 375 +11 356 4. Vj.
— 4466 + 5879 + 6371 + 1782 +10 363 + 4851 —17 376 —20 849 — 3854 4+ 490 — 4344 —16 995 + 3473 1978 1. V].
+ 3117 + 1370 + 3240 + 2048 — 4363 + 7487 +14 120 +13 415 +11 077 + 3656 + 7421 + 2338 + 705 2, V],
— 1305 + 1207 + 3528 + 1030 + 9714 + 2612 +16 844 +11 232 + 2109 + 3 + 1738 + 9123 + 5612 3. Vj.
+10 356 + 1826 + 1022 4 786 —13 203 — 4594 +51 194 +39 698 420 411 + 4181 +16 230 +19 287 +11 496 4. Vj.
— 425 + 2232 + 9162 + 1382 + 6182 + 9854 —18 242 —25 086 —12 469 — 1098 —11 371 —12 617 + 6844|1979 1. Vj.
+ 621 + 2081 + B 595 + 1888 4+ 834 + 5734 +13 652 +16 659 + 7626 + 1820 4 5806 + 9033 — 3007 2. Vj.
— 3436 + 4834 + 8226 + 718 + 197 + 5136 + 511 + 2137 — 2920 + 425 — 3345 + 5057 — 1626 3. Vj.
+ 6533 + 5671 + 7574 + 1433 — 8905 —16 929 +43 327 +37 244 +17 623 + 2527 +15 096 +19 621 + 6083 4. Vj.
— 7284 + 5962 +12 295 + 1324 + 1730 413 327 —19727 —16 900 —19 190 — 1048 —18 142 + 2290 — 2827 | 1980 1. Vj.
- 1888 + 6046 + 9278 + 1935 + 3384 + 5639 + 3830 + 9769 + 8314 + 1073 + 7241 + 1455 — 5939 2. Vj.
— 3040 + 4155 + 3 066 + 486 ~— 3 646 + 7939 + 3276 + 1828 + 678 + 289 4 389 + 1150 + 1448 3. Vj.
+10 319 + 1616 + 2096 + 746 — 3392 —13 706 -+55 399 +39 267 +19 544 +3m +15 773 +19 723 +16 132 4. Vj.
— 8638 + 4339 +22 796 + 1417 + 4605 +13 440 —24 144 —19 108 —24 960 — 3929 —21 031 + 5852 — 5036 | 1981 1. Vj.
— 2157 + 1039 + 3433 + 245 + 235 + 6100 —18 921 —24 102 —14 072 — 3560 —10 512 —10 030 + 5181 | 1979 Jan.
4 1078 + 405 + 2111 4+ 212 — 667 + 101 + 6196 + 4173 + 1600 + 428 + 1172 4 2573 + 2023 Febr,
4+ 654 + 788 + 3618 + 925 + 6614 + 2743 — 5517 — 5157 + 3 + 2034 — 2031 — 5160 — 360 Mirz
+ 391 + 594 + 2800 + 489 — 4440 + 189 + 5146 + 5894 + 2743 + 493 + 2250 + 3151 — 748 April
+ 360 + 827 + 3117 + 774 — 1726 — 1972 + 7263 + 8195 + 2337 + 122 + 2215 + 5858 — 932 Mali
— 130 + 660 + 2678 + 645 + 7000 + 7517 + 1243 + 2570 + 2546 + 1205 + 1341 + 24 — 1327 Juni
—3167| + 1079| 4+ 2902 + 48| —2173| + 1697 + 3052 + 2546 + 520 + 444| + 76| +20%6| + 506 Juli
— 14| + 2325 +3432| + 204] —2310| + 805 + 766| -+ 1712| —2374| + 847 —3221| + 4086 — 946 Aug.
— 155 + 1430 + 1892| + 97| + 4680] + 2634 —3307| —2121| — 1066 — 86| — 200 — 1055 — 1186 Sept.
— 255 + 1299 + 3312 + 413 — 4291 + 1453 + 4270 + 5060 + 433 — 712 + 1145 + 4627 - 790 Okt,.
— 689 + 1530 + 5237 + 145 — 6494 + 281 418 887 +20 210 +17 532 + 4573 +12 959 + 2678 — 1323 Nov.,
+ 7477 + 2842 — 975 + 875 + 1880 —18 663 +20 170 +11 974 — 342 — 1334 + 992 +12 316 + 8196 Dez.
— 5624 + 3882 + 3874 + 346 — 150 +11773 —21 639 —22 386 —20 91 — 2526 —18 415 — 1445 + 747 | 1980 Jan.
768 + 1538 + 3425 + 210 — 750 — 1947 + 6004 + 6655 + 2544 + 1786 + 758 + 4111 — 651 Febr.
— 892 + 542 + 4996 + 768 + 2630 + 3501 — 4092 — 1169 — 793 ~— 308 — 485 — 376 — 2923 Maérz
—1351| + 2063 + 5042 + 535| + 705) + 955 —1908] + 1817 +1009| + 469 <+ s540| + 808| — 3815 April
379 + 2166 4 2862 + 726| —1937| — 3194 + 7428 + 8935| + 5172| + 405 4 4767| + 3763| - 1507 Mal
— 158| + 1817 + 1374 + 674 + 4616| + 7878 —1600f — 983| + 2133| + 199 -+ 1934| —3116| — 617 Juni
— 3409 + 2355 + 1226 + 199 — 4 356 + 5030 + 3424 + 2578 — 904 + 1457 — 2 361 + 3482 + 846 Juli
+ 296 + 1369 + 370 + 97| — 1877 — 773 + 4275 + 3683 — 178 — 104 — 74 + 3861 + 592 Aug.
+ 73 + 431 + 1470 + 190 + 2587 + 3682 — 4423 — 4433 + 1760 — 1064 + 2824 — 6193 + 10 Sept.
+ 364 + 292 — 3N + 200 — 1143 + 5884 + 6631 + 5766 + 889 + 1019 — 130 + 4877 + 865 Okt.
+ 123 + 243 + 2650 + 314 — 1126 — 4290 +28 533 427 323 +24 908 + 2834 +22 074 + 2415 + 1210 Nov.
+ 9832 + 1081 — 183 + 232 — 1123 —15 300 +20 235 + 6178 — 6253 — 82 — 6171 +12 431 +14 057 Dez.
— 5715 + 2282 + 5955 + 378 + 1184 + 9622 —16 526 —18 331 —16 337 — 2392 —13 945 - 1994 + 1805 ) 1981 Jan.
— 860 + 754 + 4483 + 382 — 3% — 1308 + 3813 + 4388 — 447 + 13 — 460 + 4835 — 575 Febr.
— 2063 + 1303 +12 358 + 657 + 3758 + 5127 —11 431 — 5165 — 8176 — 1 550 — 6 626 + 3011 — 6266 Miérz
— 958 + 456 + 4371 + 2135 — 2742 + 3734 + 6644 +10 808 + 883 + 1711 — 828 + 9925 — 4164 April p)
der Deutschen Bundesbank, — 6 Saldo der sich hauptséchlich aus Schwankungen der bank- beziehungen. — 7 Ohne Kassenbastéinde der Kredit-
tibrigen Positionen der Konsolidierten Bilanz internen schwebenden Verrechnungen, der Auf- institute, jedoch einschl. der im Ausland befindlichen
des Bankensystems; Verdnderungen ergeben wands- und Ertragskonten sowie der Interbank- DM-Noten und -Miinzen. — p Vorléufig.
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|. Bankstatistische Gesamtirechnungen

. g . *
2. Konsolidierte Bilanz des Bankensystems *
Aktiva
Mio DM
Kredite an inlandische Nichtbanken
Deutsche Bundesbank Kreditinstitute
offentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost Unterneh-
Buch- Buch-
kredite kredite
inlén- sowie sowie inlén-
dische Schatz- Aus- Schatz- dische
Stand am Nicht- wechsel gleichs- wechse! Nicht-
Jahres-/ Aktiva banken und Wert- forde- und Wert- banken
Monatsende insgesamt | insgesamt | insgesamt_| zusammen | U-Schétze | papiere rungen zusammen | U-Schétze | papiers insgesamt | zusammen
1973 958 286 756 976 11 852 11 541 2 852 6 8683 3N 300 1 745 124 631 276
1974 1034 043 814 886 10 376 10 204 1232 289 8 683 172 —_ 172 804 510 672 122
1975 1153 420 900 594 16 995 12 970 361 3926 8 683 4025 - 4025 883 599 703 190
1976 1259 226 991 971 11 895 11187 1795 709 8 683 708 — 708 980 076 769 168
1977 1376 139 1 086 575 10279 9947 805 359 683 332 — 332 1076 296 838696 :
1978 1540 744 1212 030 13 055 11180 156 2341 8 683 1875 _ 1875 1198 975 926 686
1979 1694 188 1351 153 11103 10 046 309 1054 8 683 1057 - 1057 1 340 050 1039511}
1980 1839 923 1476 975 14 988 13 400 2 437 2 280 8683 1588 — 1588 1 461 987 1140 378
1980 Jan. 1682 241 1340 769 10 783 9 759 159 N7 8 683 1024 — 1024 1329 986 1029 042
Febr. 1 690 024 1352 155 12 269 11 256 1723 849 8 683 1014 — 1014 1339 886 1 037 690
Mérz 1706 103 1 360 586 11 471 10 457 982 792 8683 1014 — 1014 1349 115 1 048 356
April 1709 916 1372 674 11 315 10 214 774 757 8 683 1101 100 1001 1361 359 1056 575
Mai 1720 217 1383 076 11 416 10 213 858 672 8 683 1203 250 953 1371 660 1064238 (-
Juni 1743 531 1 396 431 10 301 9379 a5 601 8683 922 — 922 1386 130 1077 900
Juli 1 745 459 1400 814 10734 9770 558 529 8683 964 100 864 1390 080 1079 871
Aug. 1 756 589 1 407 381 14 299 13 250 4063 504 8 683 1049 200 849 1393 082 1 083 643
Sept. 1 765 862 1416 451 11 616 10 553 1 055 815 8 683 1063 150 913 1404 835 1093 931
Okt. 1777 317 1428 763 11 865 10780 981 1116 8 683 1085 - 1085 1416 898 1102 481 |
Nov. 1819 850 1455 015 17 329 15 875 5222 1970 8 683 1454 —_ 1454 1437 686 1116 257
Dez. 1839 923 1 476 975 14 988 13 400 2437 2280 8683 1588 —_ 1588 1 461 987 1140 378
1981 Jan. 1835 927 1473 935 14 843 13162 2070 2 409 8 683 1681 — 1681 1 459 092 1136 241
Febr. 1851 972 1 489 446 17 682 15 835 4 609 2 543 8 683 1847 147 1700 1471764 1 149 054
Mirz 1871 611 1496 152 14 130 12 007 814 2510 8683 2123 500 1623 1 482 022 1155876 | ¢
April p) 1861 834 1 503 495 13 148 11 542 391 2 468 8 683 1606 — 1 606 1490 347 1159 4691 -
Passiva
Mio DM
Geldvolumen M3
Geldvolumen M2
Termings!der inldndischer
Nichtbanken mit Befristung Zentral-
Geldvolumen M1 bis unter 4 Jahren Spar- bank-
Sichteinlagen inldndischer ?r:?éggen ?,:Fg{ﬁ?e"
Bargeld- | Nichtbanken discher | discher
umlauf offentl. Nicht- 6ffent-
(ohne Unter- Haus- Unter- banken licher
Kassen- nehmen halte 7) nehmen mit ge- Haushalte .
bestdnde und (ohne und Offent- setzlicher| (einschi.
Stand am Passiva der Kre- Privat- Zentral- Privat- liche Kindi- ver-
Jahres-/ ins- ins- zZu- zu- ditinsti- zZu- per- bankein- | zu- per- Haus- gungs- lagerter
Monatsende gesamt gesamt sammen | sammen tute) 6) sammen | sonen 1) | lagen) sammen | sonen 1) | halte 7) frist Gelder) 8)
1973 958 286 416 749 265 861 142 862 47 429 95 433 85 470 9 963 122 999 100 376 22 623 150 888 11 298
1974 1034 043 452 205 279 603 158 432 51524 106 908 97 563 9345 121 171 97 901 23270 172 602 11742
1975 1153 420 490 890 279 318 179 898 56 480 123 418 113 495 9923 99 420 81123 18 297 211 572 13 156
1976 1 259 226 532 027 2088 180 186 852 60 571 126 281 116 009 10 272 111 328 87 453 23 875 233 847 2939
1977 1376 139 591 473 331 812 208 076 67 505 140 571 130 058 10 513 123736 97 955 25781 259 661 2120
1978 1540 744 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 150 177 11 529 137 499 111 160 26 339 281 187 4631
1979 1694 188 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 154 641 13 351 158 623 135 097 23 526 289 721 2939
1980 1839 923 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 161 295 12 078 183 281 157 441 25 840 298 815 1015
1980 Jan. 1682241 674 604 384 116 226 938 77 351 149 587 141 267 8320 157 178 133 773 23 405 290 488 2789
Febr. 1 690 024 680 608 390 771 229 482 79 137 150 345 141 099 9 246 161 289 136 441 24 848 289 837 2039].
Mérz 1706 103 676 516 389 602 228 689 78 829 149 860 141 854 8 006 160 913 136 175 24738 286 914 4 669
April 1709 916 674 578 391 439 229 718 79 298 150 420 141 832 8 588 161721 139 273 22 448 283 139 5374 |
Mai 1720 217 682 056 400 394 234 900 79 703 155 197 145 009 10 188 165 494 140 076 25 418 281 662 3437
Juni 1743 531 680 576 399 451 237 063 79 902 157 161 147 231 9930 162 388 138 350 24 038 281 125 8053
Juli 1745 459 684 080 402 059 236 179 81 359 154 820 146 159 8 661 165 880 142 938 22 942 282 021 3697 |:
Aug. 1756 589 688 355 405 742 236 001 81 255 154 746 144 798 9948 169 741 143 977 25764 282 613 1820
Sept. 1765 862 683 932 401 308 237 761 80 191 157 570 147 843 9727 163 548 138 924 24 624 282 623 4 407
Okt. 1777 317 690 563 407 075 238 650 81210 157 440 148 104 9 336 168 425 145 395 23 030 283 488 3 264
Nov. 1 819 850 719 136 434 418 263 568 84 044 179 524 168 090 11 434 170 850 147 352 23 498 284 718 2138
Dez. 1839 923 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 161 295 12078 183 281 157 441 25 840 298 815 1015
1981 Jan. 1835 927 722 905 422 285 240 998 81 570 159 428 150 372 9 056 181 287 156 520 24 767 300 620 2199
Febr. 1851 972 726 718 426 673 240 551 81 583 158 968 148 866 10 102 186 122 160 186 25 936 300 045 1862
Mirz 1871 611 715 287 421 508 232 375 80 033 152 342 143 912 8 430 189 133 164 420 24713 203 779 5 620
April p) 1861 834 721 931 432 316 233 258 81744 151 514 142 678 8 836 199 058 175 548 23 510 289 615 2878

* Es handelt sich um eine zusammengefaBte statisti-
sche Bilanz der Kreditinstitute (ohne Aktiva und
Passiva der Auslandsfilialen) einschl. der Deutschen
Bundesbank. Vgl. Tabellen II, 1 sowie 111, 2 und 3. —
1 Einschi. Bundesbahn und Bundespost. Ausnahme:
Zentralbankeinlagen der Bundespost, vgl. Anm. 13. —

2 Einschl. Schatzwechse! und U-Schatze der Bundes-
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bahn und Bundespost. — 3 Einschl. Schatzwechsel
und U-Schétze des Bundes und der Lander, ohne
Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere. — 4 Wegen
Behandlung der taglich falligen DM-Forderungen an
ausléndische Kreditinstitute s. Tab. 1X, 7, Anm, 3. —
§ Einschi. Gegenposten zum Miinzumlauf, —

6 Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten

und -Miinzen. — 7 Abweichend vom Status der Kredit-
institute (Tab. Ill, 3, 5, 7) ohne voribergehend zu

den Kreditinstituten verlagerte 6ffentliche Gelder

(§ 17 BBankG). — 8 Abweichend vom Ausweis der
Deutschen Bundesbank (Tab. 11, 1) einschl. voriiber-




|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Auslandsaktiva
men und Privatpersonen 1) offentliche Haushalte
Aus-
gleichs-
und
mittel- : mittel- Deckungs- Deutsche Stand am
kurz- und Wert- kurz- nd Wert- forde- Bundes- Kredit- Sonstige |Jahres-/
fristig 2) | langfristig | papiere zusammen | fristig 3) langfristig | papiere rungen insgesamt | bank institute 4) | Aktiva 5) Monatsende
166 951 449 697 14 628 113 848 2744 96 772 7 656 6 676 150 492 92 466 58 026 50 818 | 1973
179 667 477 816 14 639 132 388 6 465 110 927 8774 6222 156 364 83 449 72915 62 793 11974
171 204 518 982 13 004 180 409 13 957 147 949 12776 5727 189 172 86 419 102 753 63 654 | 1975
182 830 570 013 16 325 210 908 9 678 177 377 18 657 5196 204 933 88 505 116 428 62 322 | 1976
192 979 627 422 18 285 237 600 11195 193 155 28 458 4792 215 739 90 228 125 511 73 825 | 1977
205 603 703 125 17 958 272 289 10 022 225 660 32127 4 480 244 240 107 213 137 027 84 474 |1 1978
236 503 785 745 17 263 300 539 8716 257 187 30 433 4203 253 575 107 048 146 527 89 460 | 1979
268 115 854 154 18 109 321 609 8 366 281 681 27 619 3943 275 534 104 401 171 133 87 414 | 1980
225770 785 733 17 539 300 944 9283 257 418 30 043 4 200 249 140 105 804 143 336 92 332 | 1980 Jan.
228 707 791 314 17 669 302 196 8380 260 166 29 451 4199 248 021 101 879 146 142 89 848 Febr.
233 476 797 178 17 702 300 759 8 104 259 798 28 656 4201 253 454 99 672 153 782 92 063 Marz
234 543 804 361 17 671 304 784 8 266 263 063 29 254 4 201 255 630 99 789 155 841 81612 April
237 480 809 035 17723 307 422 7 385 266 072 29 763 4202 253 609 99 025 154 584 83 532 Mai
247 527 812 654 17 718 308 230 7 596 266 573 29 956 4105 256 188 100 864 155 324 90 912 Juni
243 143 819 310 17 418 310 209 6 637 269 786 29 789 3997 258 626 104 825 153 801 86 019 Juli
242 913 822 961 17 769 309 439 6 080 269 652 29 711 399 261 335 105 004 156 331 87 873 Aug.
248 570 827 895 17 466 310 904 6 419 271 272 29 218 3995 258 653 102 271 156 382 90 758 Sept.
249 526 835 046 17 909 314 417 6 893 274 062 29 487 3 995 262 287 100 085 162 202 86 267 Okt.
255 893 842 109 18 255 321 429 10 399 278 658 28 377 3995 270 826 102 435 168 391 94 009 Nov.
268 116 854 154 18109 321 609 8 366 281 681 27 619 3943 275 534 104 401 171 133 87 414 Dez.
262 905 855 765 17 571 322 851 9185 282 352 27 373 3941 274 558 106 409 168 149 87 434 | 1981 Jan.
268 928 862 414 17712 322 710 9244 283 134 26 392 3940 271 406 103 865 167 541 91 120 Febr.
271 791 867 003 17 082 326 146 8214 287 345 26 646 3941 283 829 110 230 173 599 91 630 Marz
269 294 872 916 17 259 330 878 8999 292 180 25 758 3941 281 624 108 510 172114 76 715 April p)
Geldkapita! inléndischer Nichtbanken bei den Kreditinstituten Auslandspassiva
Termingelder mit Befristung
von 4 Jahren und dariiber
{einschl. durchlaufender Kradite)
Spar- Inhaber- Ober-
Unter- einlagen schuld- schuB
nehmen mit ver- verschrei- der Inter-
und offent- einbarter bungen bank-
3 Privat- liche Kindi- im Kapital Deutsche | Kredit- verbind- | Sonstige | Stand am
ins- zZu- per- Haus- gungs- Spar- Umlauf und Rack-| ins- Bundes- | institute | lich- Passiva |Jahres-/
gesamt sammen sonen 1) | halte frist briefe {netto) 9) | lagen 10) | gesamt bank 11) | 12) keiten 13) | 14) Monatsende
418 137 123 985 29 984 94 001 129 598 16 343 110 014 38 197 45 725 3669 42 056 13 478 52 899 | 1973
449 975 130 101 34 362 95 739 138 131 21173 119 308 41262 48 537 3785 44 752 13 321 58 263 | 1974
511 344 141 612 41129 100 483 164 065 30 096 130 121 45 450 60 979 3 522 57 457 15 874 61 177 | 1975
570 542 153 230 49 727 103 503 176 360 40 449 149 399 51104 75 608 4260 71 348 19 340 58 770 | 1976
614 404 166 947 62 459 104 488 177 404 53 839 159 801 56 413 84 125 3352 80773 19 481 64 536 | 1977
668 427 183 898 77 442 106 456 185 256 64121 173 203 61 949 114 040 8149 105 891 23 599 73 45211978
745 849 202 574 91 106 111 468 188 689 78 939 208 276 67 371 148 521 15723 132 798 22 279 78 387 | 1979
809 463 217 140 97 107 120 033 186 986 96 718 236 757 71 862 180 605 39 374 141 231 22 545 86 864 | 1980
749 726 202 451 91 616 110 835 183 075 82 821 213 662 67 717 142 591 18 363 124 228 30 076 82 455 | 1980 Jan.
756 247 204 170 92 299 111 871 182 307 84 359 217 484 67 927 143 680 17 830 125 850 30 625 76 825 Febr.
762 147 204 663 92 487 112 176 181 415 84 901 222 473 68 695 148 035 19 506 129 529 33135 80 601 Mérz
769 245 205 565 93 289 112 276 180 084 86 964 227 402 69 230 156 679 25924 130 755 30774 73 266 April
776 282 207 236 93 875 113 361 179 725 89 130 230 235 69 956 155 736 25 996 129 740 27 682 75 024 Mai
780 011 207 259 94 415 112 844 179 617 90 947 231 558 70 630 157 617 25 616 132 001 33 562 83712 Juni
782 168 209 088 95 574 113 514 176 248 93 302 232 701 70 829 157 953 28 366 129 587 30 489 87 072 Juli
786 609 211 515 96 636 114 879 176 544 94 671 232 953 70 926 161 213 28 808 132 405 31925 86 667 Aug.
789 642 212 588 97 123 115 465 176 617 95 102 234 219 71116 162 902 29 104 133 798 30 968 94 011 Sept.
791 175 213 587 97 802 115 785 176 981 95 394 233 897 71 316 165 963 30 374 135 589 31982 94 370 Okt.
796 190 214 973 98 251 116 722 177 124 95 637 236 826 71 630 172 472 35 233 137 239 29 864 100 050 Nov.
809 463 217 140 97 107 120 033 186 986 96 718 236 757 71 862 180 605 39 374 141 231 22 545 86 864 Dez.
813 582 217 335 98 130 119 205 181 271 99 000 243 736 72 240 179 690 42 269 137 421 31 233 86 318 | 1981 Jan.
819 947 218 948 98 816 120 132 180 411 99 754 248 212 72 622 183 947 45 815 138 132 32 630 86 868 Febr.
833 699 220 248 99 432 120 816 178 348 101 057 260 767 73279 182 060 44 053 148 007 32 641 92 304 Mérz
840 650 221 113 99 739 121 374 177 390 101 513 265 220 75 414 182 691 39 659 143 032 30 731 82 953 April p)
gehend zu den Kreditinstituten verlagerter offent- Nach Abzug der Aktivposten: nicht eingezahltes Zweigstellen auslandischer Banken. — 13 Die Inter-
licher Gelder (§ 17 BBankG). — 9 Umlauf nach Abzug Kapital, eigene Aktien und Beteiligungen an inlén- bankverbindlichkeiten enthalten auch die Zentral-
der Bankschuldverschreibungen (eigener und fremder dischen Kreditinstituten. — 11 Einschl. an Auslidnder  bankeinlagen der Bundespost, da digse iberwiegend
Emissionen) im Bestand von Kreditinstituten. abgegebener Mobilisierungs- und Liquiditatspapiere Einlagen der Postscheck- und Postsparkassenémter
Einschl. Bankschuldverschreibungen in auslén- sowie des Ausgleichspostens fir zugeteilte Sonder- darstellen. — 14 Einschl. Guthaben aut Sonderkonten
dischem Besitz. — 10 Bundesbank und Kreditinstitute. ziehungsrechte. — 12 Ohne Betriebskapital der Bardepot. S. Tab. Il,1. — p Vorlaufig.
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|. Bankstatistische Gesamtrechnungen

Mio DM; berechnet aut der Basis von Tagesdurchschnitten der Monate,
bis Ende 1973 auf der Basis von Durchschnitten der vier Bankwochenstichtage der Monate

3. Zentralbankgeldschaffung und freie Liquiditdatsreserven der Banken®

A. Verénderung der Zentralbankgeldmenge
und der freien Liquiditatsreserven {Zunahme: +) B. Bestimmungsfaktoren der Zentralbankgeldmenge und der
Il. Freie Liquidi-
I. Zentralbankgeldmenge tétsreserven 1) |. Brutto-Zentralbankgeldschaffung bzw. -vernichtung 2)
Nachrichtlich: Veranderung der
Saisonbereinigte Nettoguthaben
Zentralbank- Nach- inléndischer Nicht-
Mindest- | geldmenge 4) richtlich: - banken bei der .Float*
reserve | Mrd DM Bestand Devisen- | Bundesbank im
auf an ankaufe |(Zunahme:—) Zah-
Inlands- freien (+) bzw. lungs-
verbind- Liqui- Ins- -verkdufe verkehr
lich- Ver- ditats- gesamt (—) der | Bund, sonstige | mit der
zusam- | Bargeld- | keiten ande- Bestand | zusam- |reserven [(A | + Il | zusam- | Bundes- | Lénder, [Nicht- Bundes- | sonstige
Zeit men umlauf 3) rung ) men 5) = B) men bank 8) | LAF banken | bank Einfliisse
1972 +10 421 +6033| + 4388 + 104 88,3 — 7457 7344| + 2964| +16160| +16905( + 3011 — 1435| + 1592| — 1826
1973 + 6 905 +2990( + 3915 + 64 947 — 4394 2950 + 2511 | +19546 | +27248) — 1118 — 371 + 1953| — 2899
1974 + 5774 +4455| + 1319 + 6,0 100,8 | + 1649 4492 + 7423 — 9940 — 2826 — 2965 + 72| — 438} — 4309
1975 + 9480 +5297 | + 4183 [10)+ 9.9 10) 110,7| -+10 390 14882 +19870| + 8276 | — 2080 -+ 1721 + 1092| + 434| — 2509 :
1976 + 7878 +4094| + 3784 (10)+ 93| 10) 120,0) — 7581 7301| + 297 + 4060 + 8277| -+ 3651| — 462 — 758 — 4515
1977 +10 914 +6 + 4270 + 12,0 1319 + 6337 13638 +17251| + 2543 + 8361 | + 4988| 4+ 206| + 278 — 4131
1978 +14 112 (10)+8 722 | + 5390 {10)+ 15,7 10) 143,2} + 165 13803 +14277 | +11744| +20307| — 2139 — 496 + 1059| — 4342
1979 + 7752 +5248 1 + 2504 [10)+ 7,3} 10) 150,5| — 9658 4145] — 1906| — 3882 — 51781 + 3964| — 186| — 114 — 4842
1980 + 6523 + 4203| + 2320 (10)+ 8,8 10) 159,31 + 1014 5159 + 7537 | —15017 —24644| + 188 + 310 — 728| — 7843
1977 1. V}. — 3099 —3398] + 299 + 21 122,0 — 1988 5313| — 65087 —7727f + M2 —2777| + 93| — 776 — 1138
2. V). + 3117 +2473| + 644 + 28 1248| + 2948 8261 + 6065 + 972} — 1039| + 4386| -+ 21| + 873 — 1016
3. Vj. + 3535 +2708| + 827 + 38 1286 + 2578 10839 + 6113 — 8o9; + 517 — 1972 + 105{ — 449] — 1140
4. Vi. + 7 361 +4861( + 2500 + 34 1319 + 2799 13638 +10160| +10197| + 8171 + 5351| — 13| + 630| — 837
1978 1. Vj. — 1087 110)—1212 + 125 |10)+ 3,9| 11) 131.4] — 3135 10503 — 4222 — 2680 + 6722 —11703| — 333; —~ 319| — 1115
2. Vj. + 2710 +2032 + 678 + 34 1348 — 1343 9160 | 4 1367 —2902| — 3948 + 3431 + 197| — 256 — 1217
3. Vj. + 3644 +2414 1 + 1230 [10)+ 3,7 10) 1385 — 23 8925| + 3409 — 1440 + 4343| — 3444 — 41| + 157 — 901
4. Vj. + 8845 +5488| + 3357 [10)+ 47| 10) 1432 + 4878 13803; +13723| +18766 | +13190| + 9577 | — 219| + 1477 — 1109
1979 1. Vj. — 3374 —2981| — 393 + 2.8 146,0 | — 9678 4125 —13052| — 5562| — 5575 — 6849 — 159 — 1132} — 1552
2. Vj. + 2761 +1802( + 959 + 22 1482 — 489 3636| +2272| —3266| —13899) + 2042| — 82| + 990| — 520
3. Vj. + 1229 +1366| — 137 + 13 1494 — 796 28B40 + 433 + 331 | +14077| — 2413| + 53] — 667 — 1780
4. Vj. + 7136 +5061 | + 2075 (10)+ 1,0| 10) 150,5| + 1305 4145 4+ 8441 + 4615| + 219| +11184| + 2! + 695 — 990
1980 1. Vj. —4175| —3868| — 307 (10)+ 3,5|10) 1539 | + 1326 5471| —2849| — 6971 | —10960| — 3253 — 59| — 750 — 2021
2. Vi. +1271| +1212| + 59| + 08 1547 — 507 4964 | + 764 — 7669 — 4205 —3291| + 406| + 151| — 1823
3. Vj. + 1222 +1044( + 178 |10)+ 1.6| 10) 156,3] + 801 5765| + 2028 — 4228 + 201| + 4649 + 55| — 604| — 2758
4.Vj. +8205| +5815( + 2390 + 29 159,3] — 606 5159 ( + 7599 | + 3851 | — 9680 + 2023 — 92| + 484| —1241
1981 1. Vj. — 5644 | — 5906 | + 262 + 14 160,7 2 066 3093| —7710| —14290| — 4279 — 3389 + 264 — 439| — 3136
1978 Jan. —1595] —2888( + 1203 + 15 133,56 — 3080 10558 | — 4675) — 2162| + 4021| — 5136 — 247 — 757 — 239
Febr. -— 1070 — 26| — 1044 + 14 1349 | — 321 10237 — 1891} —2 + 517 — — M| + 115 — 543
Mérz + 1578 |110)+1702 — 124 [10)+ 0,9 11) 131,4] + 266 10503 | + 1844 + 2119 + 2184| — 6479 — 75| + 323| — 333}
April — 107 + 499 — 606 + 09 13231 — 486 10017 — 593| — 652 — 17| +3197| + 51| — 197 — 672
Mai + 1595 +1032| + 563 + 14 133,71 — 362 9655 + 1233 | + 1364 | —2952( + 2394 — 17| + 267] — 316
Juni + 1222 + 51| + 721 + 11 13481 — 495 9160 | + 727! — 3614 — 979| —2160| + 163| — 326{ — 329
Juli + 2575 +2504 | + 71 + 1,2 1360 + 487 9647 | + 3062 — 1615 + 733| + 91| — a317| — 182 — 247
Aug. + 532 — 173 + 705 [|10)+ 13| 10) 137,3| — 400 9247 | + 132 + 257| + 1558 — 857 + 23} + 194 — 686
Sept. + 537 + 83| + 454[10)+ 1,2} 10) 1385| — 322 8925 + 2151 — 82| + 2052| — 3498 4+ 53| + 155| + 32
Okt. + 117 — 180 + 297 10)+ 16| 10) 140,1| + 857 9782 + 974 + 1101| + 6980| — 2463 — 64] + 32| — 525
Nov. + 1799 4 386 + 1413] + 16 141,7| + 3249 13031 +5048| + 9634| + 5907 + 5368 — 238 — 31| + 257
Dez. + 6928 +5282| + 1647 + 1,5 1432 + 772 13803 | + 7701 + 8031 + 303 +6672 + B3| + 1186 — 841
1979 Jan. — 2643 —3613} + 970 + 08 1439 — 6860 6943| — 9503 —4362| + 1664 —3445| — 160} — 1575 — 72
Febr. — 1908 — 500 — 1408 + 06 14451 — 1585 5358 | — 3493 —1179| — 3926 + 2815| + 63| + 458 — 1486
Mérz + 1177 +1132| + 45 + 14 1460 — 1233 4125| — 56| — 21| —3313| —6219| — 62| — 15 + 6
April + 638 +1116] — 478 + 08 1465| + 988 5113 | + 1626 —3773| —5435| + 921 41| + 916| — 369]:
Mai + 548 — 1 + 654 + 1.2 147,7 | — 1321 3792 — 773 — 739 — 6256 + 2862 4| — 502 — 22|
Juni + 1575 + 792 + 783 + 05 1482| — 156 3636 | + 1419| + 1246 — 2208 —1741| — 81| + 576 + 61
Juli + 1338 +1294| + 44 + 05 1487 — 726 2910 + 612y + 771} + 6574| —4262| — 178| — 476 — 909
Aug. + 293 + 109| + 184 + 06 1493 — 2825| + 208 + 180{ + 185 | + 3419 + 99| — 642 — 385}
Sept. —~ 402 — 37§ — 35| + 02 1494 + 15 2840 — 387| — 600| + 5647 — 1 + 132 + 451 — 486
Okt. ~ 622 — 465| — 157 |10)+ 1,0 10; 1504 | — 170 2670 — 792 — 603| + 4604| — 1902 — 156 — 139| — 465]:
Nov. + 10131 + 122] + 891{10)+ 00/ 10) 1504 | + 929 3599 + 1942] — 2229 —2899| + 8340 + 71| + 607 — 195
Dez. + 6745} +5404| + 1341 + 01 1505 + 546 4145| + 7291| + 7447| —1486| + 4746 + 87| + 227 — 330f:
1980 Jan. — 3272 —4 341 + 1069 [10)+ 1,2 10) 15,7} — 747 3398 — 4019 —3957| — 357 —4527| — 184| — 995 — 1356
Febr. — 2049 — 440 — 1609 + 07 1524 — 190 3208| — 2239 —2681| —2193( + 2299| + 126| + 262| — 635
Mérz + 1146 + 913 + 233 + 186 1539 + 2263 5471 + 3409| — 333 — 8410 — 1025| — 1 26| — 30(:
April — 9% + 245 — 340 + 01 1540 — 1635 383 | —1730| —1873| —586] —2943( — 97| — 46| — 167|
Mai + 379 + 537 — 158 + 01 1541 + 1364 52001 + 1743; —6067| — 822 + 2762| + 342 + 780| — 1738/
Juni + 987 + 430 + 557 + 07 1547 — 236 494 | + 751 + 21| + 2503 — 3050 + 161 — 583 + 82|
Juli + 1567 +1402 + 165]10)+ 0.6 10) 1554 | — 584 4380 + 983} 4+ 839 +2627| + 1064 — 320 — 811| — 793
Aug. + 37 + 265 — 228 + 0,1 v + 400 4780 + 437, + 274 —1235| + 4191 + 110| + 1020| — 1339
Sept. -— 382 — 62| + 241 + 09 156,3| + 985 5765 + 603 — 5341 —1191| — 606 + 265 — 813 — 626
Okt. — 3870| — 175 — 195] + 0.6 1570 + 1318 7083 + 948| — 642 — 1350 — 2841 | — 8| + 279 — 644
Nov. + 1369 + 711| + 65| + 04 1574 | — 907 6176 + 462| — 1864| —5181| + 5263 — 17| + 605 — 486
Dez. + 726| +5279f + 1927 + 19 159,3 | — 1017 5159 | + 6189 | + 6357| —3140| — 399| — 67 — 400| — 131
1981 Jan. — 3440 —4 437 + 997 + 04 1596 ( — 699 4460 — 4139 —4073| — 446] — 1717 — 63| — 819]| — 1496
Febr. — 2116 —1207| — 909 + 05 1601 | + 317 4777 — 1799 —8948| — 3503 + 3098 + 261| + 766| — 1137
Mérz — 88 — 262 + 174 + 06 160,7 | — 1684 3083| — 1772 — 1269 — 330| —4770| + 66 — 386 | — 503
April — 2331 + 244 — 477| + 07 1614 | — 503 2590 | — 736| — 805| + 7454 — 1| — 30| + 45| — 487
Mai ts) + 596 + 132 + 464 + 04 1618 — 90 2500 | + 506 + 443 + 2938 + 2245 | + 671 + 1135 + 893

* Ohne Geldinstitute der Post. — 1 OberschuBgut-

6’!

raum. — 2 Soweit sie nicht mit dem Rickgriff der
haben, Offenmarkttitel, deren Ankauf die Bundesbank Banken auf freie Liquidititsreserven oder der Um-
zugesagt hat, und unausgenutzte Rediskontkontin-

h wandlung von Zentralbankgeld in freie Liquiditats-
gente sowie —~ bis Mai 1973 — freier Lombardspiel-

reserven zusammenhéngt. — 3 In jeweiligen Reserve-

satzen (Anderungen des Mindestreserve-Solis auf
Grund von Neufestsetzungen der Reservesétze sind in
B Il erfaBt). — 4 Tagesdurchschnittiich, bei konstanten
Reservesétzen (Basis Januar 1974). — 5 im laufen-
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freien Liquiditatsreserven (expansive Wirkung: +)
l. Angeordnete besondere Reserve- IV. Unmittelbare Beeinflus-
und Depothaltung bei der Bundesbank sung der frelen Liquiditats-
(Zunahme: —) reserven
Offenmarktoperationen -
(Nettoverkaufe: —) ,?,2',‘.’(,_
mit Verén- verschul-
Nicht- mit . derung | dung von
banken, | Banken Sonder- Netto- der Re- | Nicht-
in N- im Devisen- | und be- Mindest- Zentral- diskont- [ banken
Papieren | Rahmen | swap- fristeter Verénde- | reserve bank- kontin- | gegen-
und in von Rack-] und Lombard rung des | auf Aus- geld- gente uber Ins-
lang- kaufs- -pen- (Riick- Mindest- | lands- schaffung (Kiir- Kredit- gesamt
zusam- | fristigen | verein- sionsge- | zahlun- | zusam- | reserve- |verbind- | Bar- (B + 1) | zusam- |zung:—) | instituten|(B 11l + IV
men Titeln barungen| schéfte [gen:—) |men Solls 7) | lichkeiten| depot 2) men 8) 9) = A) Zeit
— 2087 — 2087 —_ —_ —| —9586| —5978| — 2121 — 1487 + 6574 — 3610 — 5061 ] + 1451| + 2964|1972
— 6342 — 7676 + 1334 — | +1075] —5149| — 5833 | — 538| + 1222| +14397 | —11886| —13243| -+ 1357 | + 25111973
— 1466 — 28| — 1438 —| + 1992] +12831| +10416| + 2308| + 107| + 2891 | + 4532 + 3832 + 700| + 7423|1974
+11649 ] +11397| + 252 —| —203| +7052| + 5900 + 1275| — 123} +15328| + 4542| + 2748| + 1794; -+19870| 1975
— 8606 — 8354 — 252 —| +6473| ~—~4429| —3909| — 702 + 18| — 389| + 666| + 51| + 615] + 2971976
— 68| — 686 — —| — 6473 + 8177 + 7923 + 155| + 89{ +10720| + 6531 + 6633 — 102| +17251] 1977
— 3620 — 3620 — —| + 975| — 1846 — 1288 — 558 — 1| + 9898 + 4379 + 4646 — 267 +14277]1978
+ 2705} + 2705 —} —2389| + 2158 — 3159 | — 2538 — 621 —| — 7041 + 5135| + 4693] + 442| — 1906|1979
+10502 | + 4479 + 6023| + 4615 4+ 2583 | 10472 +10030) + 442 — | — 4545 | +12082| +10856| + 1226 | + 7537|1980
+ 1605 — 304 + 1908 —| —5446| + 1364| + 1097| + 318! — 51| —6363| + 12761 + 1784| — 508 — 5087|1977 1. V].
— 2018 | — 8521 | — 1497 —| — 235{ + 2181 | + 2216 + 2] — 37| + 3153 + 2912 + 2781 + 131] + 6065 2. Vj.
+ 2202 | 4+ 181 + 2111 —| — 252 + 4629| + 4610 + 64| — 45| + 3730} + 2383| + 2013| + 370 + 6113 3. Vj.
— 2565 — 42| — 25623 —| — 540 + 3 —| — 229} + 232| +10200f — 40| + 55| — 95{ -+10160 4. Vj.
— 1454 — 3583 + 2129 —| +5522] —1032] — 101 — 93 —| —37m2| — 510 — 2327 — 278| —4222( 1978 1. V].
+ 1977 +1302| + 675 —| — 3086 + 4345 + 2991 + 1354 —| + 1443 — 76| — 35 — 4! + 1367 2. V].
4+ 138 + 2942 — 2804 —| —1592| — 148 —| — 148 —| — 1588 + 4997 | + 4787 + 210} + 3409 3. V].
— 4281 | — 4281 — —| + 131| —5011| — 4178 — 833 ~ | +13755| — 32| + 126| — 158; +13723 4. Vj.
+ 539 + 539 — —| +9166| — 2551 | —2538] — 13 —| —8113| — 4939 — 4868 — 71| —13052]1979 1. Vj.
+ 5887 | + 3362| + 2525 + 6564 —4248) + 76 —| + 76 —| —3190| + 5462 + 5043| + 419| + 2272 2. Vj.
+ 6692 — 758 + 7450 —10416( — 5215| — 237 —| — 237 —| + 94| 4+ 339{ + 31| — 22| + 433 3. Vj.
—10413 | — 438 — 9975 + 1463 + 2455| — 447 —| — 447 —| + 4168 + 4273} + 4157 | + 116 + 8441 4. Vj.
+ 1990 + 1990 —| + 6512 + 2579 + 34 —| + 34 —| —6937| +4088| +3735| + 353 — 2849 1980 1. V].
+ 1656| + 609| + 1047} — 3123 + 2500 + 4953 + 4644| + 309 —| —2716| + 3480 + 3370| + 110| + 764 2. Vj.
+ 176 — + 215| + 1398 — 7345| + 5739} + 5386 + 353 —| + 1511 + 512 + 344| + 168| + 2023 3. Vj.
+ 66801 + 1919 4+ 4761 + 828 + 4849 — 254 —{ — 254 — | + 3597 | + 4002| 4+ 3407| + 595 + 7599 4. Vj.
—3348| + 564 —3912| + 1138 — 1101 | + 3658) + 3638| + 20 —| —10632| + 2922 | + 3002| — 80| — 7710}1981 1. Vj.
— 47| — 427 — —| + 623 —2420 —| —2420 —| —4s82| — 93| + 10| — 103| — 4675|1978 Jan.
— 2845| — 2845 — —| + 218} + 1479 —| + 1479 —| —1158| — 233 — 121 — 12| — 1391 Febr.
+ 1818 — 311 + 2129 —] + 4681 — 91| — 101| + 10 —| +2028| — 184 — 121 — 63| + 1844 Maérz
+ 1113 — 331| + 1444 — 42271 — 69 —| — 69 — 72| + 128| + 39| + 8| — 593 April
+ 1186 + 744| + 442 —| + 8022 — 9 —| — 9 —| +19355| — 122 — 6§ — 116| + 1233 Mai
— 32| + 89| —121 —| + 339 + 4423| + 2991 + 1432 —| + 803| — 82| — 88| — 14| + 7 Juni
— 16227 + 1182 — 2804 — 881 — 7 - — 7 — 1622 + 46847 + 4438 + 246, + 3062 Juli
+ 1946 | + 1946 — -] —1021| — 152 —| — 152 — 4+ 105| + 27| + 153 — 126 + 132 Aug.
— 186 — 186 — —| +1210) + M -+ N —| — 71| + 286 + 196} + 90| + 215 Sept.
—1977| — 1977 — —| —1172| — 143 —| — 143 + 958} + 16| + 46| — 30| + 974 Okt.
— 1892 — 1892 — —| + 263 —4711{ — 4178| — 533 — 1t + 4923| + 125( + 69| + 56| + 5048 Nov.
— 412 — 412 — + 1040 | — 157 —| — 157 —| + 7874 — 173 + 11| — 184 + 7701 Dez.
+ 47| + 447 — — | —t121| — 507 —| — 507 —| —4869| —4634| — 4698 + 64 | — 9503 1979 Jan.
+ 395( 4+ 395 - —! + 502 —2258| — 2538 + 280 —| —3437; — 56| — 34| — 22| — 349 Febr.
— 303 — 303 —_ —{ 4+ 9885 + 214 —| + 214 —{ + 193 — 249| — 136} — 113] — 56 Marz
— 432 — 432 —| +2959| —2292| + 40 —| + 40 —| —3733] + 5359 + 4878 + 481| + 1626 April
+ 1368 | + 1368 —| +1587| + 374| — 13 —| - 13 —| — 752 — 21| + 29| — 50| — 773 Mai
+ 4951 | + 2426 + 2525| + 2018 — 2330 + 49 — + 49 ~ 1 +1295| + 124 + 136 — 12| + 1419 Juni
+ 2667 — 179| + 2846 —1773| — 872 — 218 —| — 218 —| + 558 + 59 + 60| — 1| + 612 Juli
— 4310 — 12| —4298| — 9121 +1035| — 47 -] - & -] + 13 + 95 + 105 — 10] + 208 Aug.
+ 8335 — 57| + 8902 —7731| —5378| + 28 —| + 28 —| — 672 4+ 185 + 196 — 11| — 387 Sept.
— 8328 + 2| —8330| + 4252| 4+ 1531 — 110 —| — 110 -] — T3 — 79| — 13| + 34| — 792 Okt.
—1794| — 294 — 1500 —7035| + 676 — 53 -] ~ 53 — 1 —2282| + 4224| 4+ 4212| + 12| + 1942 Nov.
— 201| — 146| — 145 + 4246| + 248] — 284 —| — 284 —t + 7163 + 128| + 581 + 701 +729 Dez.
+ 976 + 976 —| + 2598| — 12| — 346 —| — 346 — — 4303 + 284| + 76| + 208| — 4019 1980 Jan.
— 2315 — 2315 —| — 209 — 16| + 467 —| + 467 —_— —2214( — — 70| + 451 — 2239 Febr.
+ 3329 + 3329 — | 4 3123| + 2707 — 87 —_ - 87 — — 4 + 38291 + 3729 + 100 + 3409 Mérz
+ 4273 + 1467| + 2806 — 136| + 3129 + 98 —| + 98 —| —1775) + 45 + 5| + 40| —1730 April
+ — 399| + 495 — 2595 —4892| + 4871 + 4644 + 227 —| —1196| +2939| + 2919 + 20| + 1743 Mai
— 2713 — 459 — 2254 — 392 + 4263| — 16 —| — 16 —| + 255| 4+ 496 + 446| + 50| + 751 Juni
+ 15692 — 186 + 1778 —| —25820 — 33 — - 33 + 806 + 177 + 671 + 110 + 983 Juli
+ 2507 + 117 + 2390 + 862 —5842| + 108 —| + 108 — + 382 + 557 + 58 — 3| + 437 Aug.
—3923| + 30| —3953( + 53| + 1017| + 5664 + 5386 + 278 —| + 323 + 280{ + 219( + 61| + 603 Sept.
+ 3969 + 72| + 3897 — 1398 + 1360| — 6 - — 6 — | — 648 4+ 1596 + 1296 + 300 + 948 Okt.
+ 983| +1072| — 89| —1703| — 1348] — 65 —|[ — =65 —| —1929| + 2391 + 2108 + 283| + 462 Nov.
+ 1728 + 775 + 953 + 3929 + 4837 | — 183 —| — 183 — | + 6174} + 15| + 3 + 12} + 6189 Dez.
+3602| + 289 + 3313| —2226| — 908| — 181 — | — 181 — | —42641 + 115} + 6| + 79 | — 4139 1981 Jan.
— 5328 + 620 —5948| —2798] — 307 + 4179| + 3638} + 541 —| — 4769 + 2970 + 3098 — 128 — 1799 Febr.
— 162 | — 345| —1277| +6162| + 114 — 340 —| — 340 —| —1609| — 163} — 132| — 31| —1772 Maérz
+ 2697 — 247 + 2944| — 7506 | —2977 | — 77 —| = 7 — | — 882 + 146 + 24| + 122 — 73 April
— 7041 | —3427| — 3614 + 439 — 233 + 127 - + 127 —| + 570| — 64} — 91| + 27| + 506 Mai ts)

den bzw. im letzten Monat der Periode. — 6 Ohne
Devisenswapgeschéfte. — 7 Durch Festsetzung neuer
Mindestreservesétze fiir Inlandsverbindlichkeiten. —
8 Bis Juni 1973 elnschl. Verdnderung der Lombard-

warnmarke, — 9 In Form von Titeln, deren Ankauf die an inl8ndischen Noten und Miinzen (Mérz-Stand
Bundesbank zugesagt hat. — 10 Statistisch bereinigt. — einschl. Kassenbestdande 135,8 Mrd DM). —

11 Ohne die ab Mérz 1978 auf die Mindestreserve ts Teilweise geschatzt.

anrechenbaren Kassenbesténde der Kreditinstitute
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if. Deutsche Bundesbank

1. Aktiva und Passiva der Deutschen Bundesbank
a) Aktiva
Mio DM
Wihrungsresarven und sonstige Auslandsaktiva 1) 2) Kredite an in-
Wiéhrungsreserven
Reserveposition im IWF - -
und Sonderziehungsrechte rl?r:ggn ﬁﬂ“m:
an den Wih-
Kredite EFWZ im rungs- Kredite
auf Grund Rahmen reserven |und
Zie- von des Euro- abziiglich | sonstige
Stand am hungs- beson- péischen Gegen- Forde-
Jahres-/ rechte deren Sonder- | Wih- Devisen | posten rungen mit ohne
Monatsende/ Aktiva in der Kredit- zie- rungs- und wegen an das
Ausweis- ins- ins- zu- Reserve- | verein- hungs- systems | Sorten Gold im | Ausland | angekaufte(n) Geld-
stichtag gesamt 1) | gesamt sammen | Gold tranche barungen | rechte 1) 3) EFWZ 4) marktwechsel(n) 5)
1974 131 530 83 441 71 805 14 002 3 807 — 4248 — 49 748 71 805 11 636 15 516 14 513
1975 130 310 86 417 74 614 14 002 4395 460 4 454 — 51 303 74 614 11 803 8 521 7 849
1976 132 945 88 503 76 655 14 002 4207 1647 4796 - 52 003 76 655 11 848 18 517 17 478
1977 139 347 90 226 80 970 14 065 2 951 2 636 3008 —_ 58 310 80 970 9 256 19 588 18 0N
1978 170 737 107 211 102 814 17 083 4 820 3043 3284 — 74 584 102 814 4397 24 252 22 497
1979 180 175 107 045 103 013 13 693 3248 2163 3 595 28 488 51 826 93 943 4032 36 246 33 781
1980 195 708 104 382 100 348 13 688 2916 1572 3612 35 936 42 624 | 16) 77 837 4034 57 554 54 627
1980 Mai 170 247 99 022 94 987 13 688 2819 2193 4217 34 984 37 086 76 082 4035 45 005 42 622
Juni 184 709 100 845 96 810 13 688 2610 2262 4226 34 980 39 044 77 905 4035 50 666 48 264
Juli 186 852 104 806 100 771 13 688 2524 2240 4217 35 495 42 607 79 079 4035 51 314 48 944
Aug. 181 660 104 985 100 950 13 688 2 430 2 220 4209 35 491 42 912 79 258 4035 40 864 38 559
Sept. 186 687 102 252 98 217 13 688 2391 2220 4 205 35 486 40 227 76 525 4035 49 926 47 569
Okt. 179 770 100 066 96 031 13 688 2 269 2239 4 156 35 488 38 191 73 851 4035 51923 49 394
Nov. 190 130 102 416 98 381 13 688 2218 1252 4051 35 480 41 692 76 201 4035 48 356 45 548
Dez. 195 708 104 382 100 348 13 688 2916 1572 3612 35936 42 624 | 16) 77 837 4034 57 554 54 627
1981 Jan, 196 091 106 330 102 356 13 688 2813 1572 4085 38 302 41 896 78 506 4034 60 290 §7 430
Febr. 188 614 103 846 99 812 13688 2634 1703 3 960 38 292 39 535 75 961 4034 50 890 48 017
Marz 199 028 110 211 106 177 13 688 2 556 1760 4 055 38 749 44 369 82 326 4034 50 128 47 226
7. April 195 259 108 687 104 653 13 688 2 556 1760 4 055 39 989 42 605 80 803 4034 58 019 55 165
15, April 192 282 107 762 103 728 13 688 2575 1760 4 055 41 448 40 202 80 582 4034 54 682 51825
23, April 188 476 108 085 104 051 13 688 2614 1760 4 055 41 419 40 515 80 906 4034 54 134 51 307
30. April 182 951 109 491 105 457 13 688 2615 1760 4022 41 421 41 951 82 312 4034 51 906 49 057
7. Mai 189 043 108 946 104 912 13 688 2615 1760 4 091 41 421 41337 81 767 4034 58 292 55 438
15. Mai 187 176 110 918 106 884 13 688 2 615 1760 4 086 45 355 39 380 83 739 4034 52 754 49 845
23. Mai 183 253 113 552 109 518 13 688 2615 1852 4086 49 753 37 524 86 372 4034 50 749 47 910
31. Mai 197 760 113 124 109 090 13 688 28615 1852 4 256 52 519 34 160 85 945 4034 51444 48 570
b) Passiva
Mio DM
Einlagen
inléndische Offentliche Haushalte
inlandische Unternehmen
taufende Einlagen Sondereinlagen 13) | und Privatpersonen
Lasten- sonstige
aus- Unter-
Stand am inlédn- gleichs- andere darunter nehmen
Jahres-/ dische fonds offent- Konjunk- und
Monatsende/ Passiva | Bank- Kredit- und ERP- liche turaus- Privat-
Ausweis- ins- noten- institute | zu- Sonder- Ein- zu- gleichs- | zu- Bundes- | per-
stichtag gesamt 1) | umlauf 11) sammen | Bund vermbgen| Lénder leger 12) | sammen | riicklagen | sammen | post 14) | sonen
1974 131 530 50 272 46 505 11742 139 163 643 44 10 753 3922 2739 2227 512
1975 130 310 55143 44 591 8 256 2281 358 2106 46 3455 2 668 2 502 1962 540
1976 132 945 59 038 51297 2939 272 304 2094 59 210 1 2588 2 070 518
1977 139 347 65 567 52 491 2120 206 150 1 630 44 — —_ 3 905 3419 486
1978 170 737 74 799 59 366 4 631 2384 163 2027 57 - — 4 086 3515 571
1979 180 175 79 385 64 780 2939 1842 290 729 78 —_ - 1230 580 650
1980 195 708 83 730 53 845 1015 396 124 450 45 — -— 1731 1141 590
1980 Mai_ 170 247 79 133 50 044 3437 1393 127 1882 35 — 3315 271 544
Juni 184 709 79 732 52 888 7 353 3217 290 3758 88 10 353 8717 636
Juli 186 852 81163 53 180 3 697 1208 188 2 253 48 — - 10 929 10 369 560
Aug. 181 660 80 756 49 711 1820 64 164 15665 27 —_ - 10 434 9 853 581
Sept. 186 687 80 078 51 285 4407 144 204 4022 a7 — — 10724 10127 597
Okt. 179 770 80 670 49 914 3264 560 150 2507 47 — —_ 3857 3269 588
Nov. 180 130 83 794 44 740 2138 83 167 1844 44 — - 9236 8614 622
Dez. 195 708 83 730 53 845 1015 396 124 450 45 — - 1731 1141 590
1981 Jan. 196 091 81036 52 869 2199 50 310 1810 29 —_ —_ 3710 3206 504
Febr. 188 614 80 927 38 612 1862 152 144 1526 40 — - 3768 3 256 512
Mérz 199 028 80 027 41624 5620 2419 65 3101 35 —_ — 11 359 10 851 508
7. April 195 259 80 360 49 824 3050 47 270 2707 26 —_ — 2787 2273 514
15. April 192 282 80 318 41751 4622 | 256 343 3989 34 — — 1806 1333 473
23. April 188 476 77 740 37 076 8018 1973 246 5758 1 — — 1337 846 491
30. April 182 951 81235 41 962 2878 516 159 210 102 - — 3238 2740 498
7. Mai 189 043 80 851 52 449 1253 53 163 1 b —_ 1394 911 483
15. Mai 187 176 80 012 45 533 2744 256 118 2289 83 e — 897 424 473
23. Mai 183 253 78 181 35 817 6 575 2 892 143 351 29 — — 744 299 445
31. Mai 197 760 81 159 43 322 1787 75 201 1 450 61 — —_ 9 692 9179 513

1 In den vor dem 7. Januar 1981 versffentlichten Aus-
weisen waren Forderungen und Verbindlichkeiten
gegeniiber dem EFWZ nur saldiert enthalten, —

2 Weitere Aufgliederung s, Tab. IX, 6 sowie Statisti-
sche Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen
Bundesbank, Reihe 3, Tab, 9. — 3 Frithere Bezeich-
nung ,Guthaben bei ausléndischen Banken und Geld-

8'

marktanlagen im Ausland“, — 4 Enthalt auBer der
friheren Position gleichen Namens auch die friihere
Position ,Sonstige Geldanlagen im Ausland“, —

§ Privatdiskonten und bis Ende 1976 Landwirtschaft-
liche Marktordnungswechsel. — 6 Einschl. Lasten-
ausgleichsfonds und ERP-Sondervermégen, — 7 Aus
der Wahrungsumstellung von 1948, einschl, unver-

zinslicher Schuldverschreibung wegen Geldumstel-
fung in Berlin (West), einschl. der In Schatzwechsel
und U-Schiitze umgetauschten und abgegebenen
Betrége, siehe auch Position ,Verbindlichkeiten aus
abgegebenen Mobilisierungs- und Liquiditdtspapie-
ren”. — 8 Einschl, ausléndischer Wertpapiere (1972
bis 1974: 8 Mio DM; 1975 bis 15. Febr. 1979: 2 Mio DM;




Il. Deutsche Bundesbank

landische Kreditinstitute Kredite und Forderungen an inléndische Sonstige Aktiv-
offentliche Haushalte Wertpapiere positionen 9)
Bund 6)
im Offen- Anteihen darunter
markt- Anleihen | und ver- Aus-
geschéft und ver- | zinsliche gleichs-
mit Riick- zinsliche |Schatz- posten
nahme- Kredite Schatz- anwei- wegen
verein- an anwei- sungen Neube-
barung Bundes- | sungen der Bun- wertung | Stand am
ange- Aus- bahn des desbahn der Wah- | Jahres-/
kaufte Aus- Lombard- gleichs- | Kredite und Bundes |und Bun- rungs- Monatsende/
Inlands- | Wert- lands- forde- ins- Buch- forde- an Bundes- |und der |[despost |zu- reserven | Ausweis-
wechsel | papiere |wechsel | rungen gesamt kredite rungen 7) | Lander post Lénder 8) sammen | 10) stichtag
12 305 — 877 2334 9915 1092 8 683 140 — 289 180 22 189 14 004 | 1974
5910 — 903 1708 9044 — 8 683 361 — 3926 4027 18 375 8931 | 1975
12 185 — 1223 6109 10 478 1 651 8 683 144 — 709 710 13028 7 489 | 1976
12 400 — 1629 5 559 9 588 823 8683 82 — 359 334 19 252 10 925 | 1977
16 402 — 1685 6165 8839 — 8 683 156 — 234 1877 26 217 14 184 | 1978
30 026 — 3089 3131 8 992 — 8 683 309 — 1054 1060 25778 12 421 | 1978
39 257 6164 4425 7 708 11120 1336 8 683 1101 — 2280 1607 18 765 5 760 | 1980
35 255 3926 3903 1921 9 541 — 8 683 858 250 672 956 14 801 5760 { 1980 Mai
35 486 — 3 961 11 219 8778 — 8 683 95 — 601 941 22 878 5760 Juni
36 073 3807 3 955 7 479 9 241 — 8 683 558 100 529 883 19 979 5760 Juli
34 896 — 3631 2337 12 746 3 206 8 683 857 200 504 868 21 493 5760 Aug.
34 636 4734 3897 6 659 9738 1043 8 683 12 150 815 932 22 874 5760 Sept.
36 768 5 069 4207 5879 9 664 — 8 683 981 — 1116 1104 15 897 5760 Okt.
38 689 5 069 4 417 181 13 905 4 698 8683 524 — 1970 1473 22 010 5760 Nov.
39 257 6 164 4 425 7708 11120 1336 8 683 1101 — 2280 1607 18 765 5760 Dez.
39 938 9 805 4 385 6 162 10 753 1314 8 683 756 — 2 409 1700 14 549 5760 | 1981 Jan.
42 720 2618 4993 559 13 292 3580 8 683 1029 147 2543 1719 16177 5 760 Febr,
43 553 — 5015 [17) 1560 9 497 — 8683 814 500 2510 1642 24 540 5760 Marz
43 799 5227 4971 [17) 4022 12 192 2740 8683 769 — 2478 1627 12 256 5760 7. April
43793 5227 5137 [17) 525 12 495 3133 8683 679 — 2 472 1626 13 245 5760 15. April
43 659 5227 4955 {17} 293 8702 — B 683 19 — 2 470 1626 13 459 5760 23. April
43 889 2627 4897 |17) 493 9074 — 8683 391 — 2 468 1625 8387 —_ 30. April
43 964 2627 4891 [17) 6810 11 833 2063 8 683 1087 — 2 462 1625 5 885 — 7. Mai
44133 2 627 5019 |{17) 975 13 154 3533 8 683 938 — 2453 1623 6274 — 15. Mai
44 208 — 5025 |17) 1516 8774 —_ 8 683 9N — 2447 1621 6110 — 23. Mai
44 029 — 5013 |17) 2402 10 539 698 8683 1158 500 2447 1620 18 086 — 31, Mali
Gegen- Nachrichtlich:
Verbind- osten im
lichkeiten | Zusam- Bargeldumiauf
Verbind- | gegen- menhang
lichkeiten | {iber dem | mit der
aus abge-| EFWZ im | Bewer- Aus-
Verbind- | gebenen ] Rahmen [tung des | gleichs-
Gut- lich- Mobili- des Euro-| in den posten Festge-
haben keiten sierungs- | péischen | EFWZ flr zu- Grund- setzte Stand am
auf gegen- und Wiéh- vorlaufig eteilte kapital Sonstige Redis- Jahres-/
Sonder- | ausldn- uber Liqui- rungs- einge- onder- | Riick- und Passiv- darunter | kont- Monatsende/
konten dische Kredit- ditats- systems | brachten [ziehungs-| stellun- |Rick- posi- ins- Scheide- | kontin- Ausweis-
Bardepot | Einleger | instituten | papieren | 1) Goldes rechte gen lagen tionen gesamt miinzen | gente 15) | stichtag
127 1268 — 8 867 — — 1600 1485 1219 5706 55 401 5129 12 938 | 1974
256 828 — 4173 — — 1665 1670 1219 10 007 60 550 5407 15 686 | 1975
58 1088 — 6 476 — — 1489 1835 1390 4747 64 738 5700 15 737 | 1976
— 477 — 5 366 — — 1387 1885 1390 4759 71 665 6098 22370 | 1977
— 4534 — 13 205 — — 1292 1945 1390 5489 81377 6578 27 016 | 1978
— 3224 — 6 687 — 9 070 1749 1985 1390 7736 86 374 6989 31709 | 1979
— 7 666 —_ 4192 4228 22 511 2 476 2025 1390 10 899 91 191 7 461 42 565 | 1980
3003 — 3788 — 18 905 2257 2025 1390 2 860 86 296 7163 38 800 | 1980 Mai
2 469 — 3985 — 18 905 2257 2025 1390 3352 86 918 7186 38 814 Juni
— 2 395 — 3881 — 21692 2257 2025 1390 4143 88 384 7221 38 881 Juli
— 2 862 —_ 3506 - 21 692 2257 2025 1390 5207 87 981 7 225 38 939 Aug,
— 3033 — 4131 — 21 692 2257 2025 1390 5 665 87 377 7299 39 158 Sept.
— 2894 — 4030 1022 22180 2257 2025 1390 6 267 88 010 7340 42 503 Okt.
— 4 463 2244 4 500 4 292 22 180 2257 2025 1 390 6 871 91152 7358 42 562 Nov.,
— 7 666 — 4192 4228 22 511 2 476 2025 1390 10 899 91 191 7 461 42 565 Dez.
— 8 800 — 3780 4077 23 B50 3022 2025 1390 9333 88 473 7 437 42 601 | 1981 Jan.
— 10 806 1410 4777 5520 23 850 3022 2025 1390 10 645 88 399 7472 45 699 Febr,
— 10 376 — 5114 3301 23 850 3022 2025 1390 11320 87 545 7518 45 567 Mérz
— 10124 — 5615 1389 23 850 3022 2025 1390 11 823 87 890 7 530 . 7. Aprii
— 9 462 6142 5615 1102 23 145 3022 2025 1390 11 882 87 879 7 561 . 15. April
— 9135 7701 5637 136 23145 3022 2025 1390 12114 85 316 7576 . 23. April
— 9 863 4 430 5 467 — 23145 3022 2206 2164 3341 88 815 7 580 45 591 30. April
— 10 670 2164 5795 — 23 145 3022 2206 2164 3930 88 438 7 587 . 7. Mai
— 10 526 3 534 9 573 - 23145 3022 2 206 2164 3820 87 595 7 583 . 15. Mai
— 10 692 5627 10 797 — 23145 3022 2 206 2164 4283 85 770 7 589 . 23. Mai
— 10 583 4815 11 422 — 23145 3022 2 206 2164 4443 88 761 7 602 . 31. Mai
23. Febr. bis 23. Dez. 1979: 4 Mio DM; 31. Dez. 1979 bis  positionen. — 11 Ohne die Einlagen der Deutschen kleinere Sonder-Refinanzierungslinien (vgl. Kredit-

31. Mai 1980: 3 Mio DM; 7. Juni 1980: 2 Mio DM,

15. Juni 1980: 1 Mio DM; ab 23. Juni 1980: 19 Mio DM). —
9 Enthait auch die Ausweispositionen ,,Deutsche
Scheidemiinzen*, ,Postscheckguthaben” und ,Son-
stige Aktiva“. — 10 Einschl. des Ausgleichspostens
wegen Neubswertung sonstiger Fremdwahrungs-

Bundespost. — 12 Gemeinden und Gemeindeverbidnde politische Regelungen, abgedruckt in den Geschafts-
sowie Sozialversicherung. — 13 Weitere Aufgliederung berichten der Deutschen Bundesbank). - 18 Zugang
s. Tab. V!1, 4. — 14 In den Monatsberichten bis einschl. durch Neubewertung der Auslandspositionen

Januar 1971 in Ausweisposition ,inl&ndische Kredit- (einschl. Gegenposten wegen Gold im EFWZ)
institute“ enthalten. — 15 AuBerdem bestehen einige in Hohe von 1845 Mio DM. ~ 17 Sonderlombard.
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Ill. Kreditinstitute

N . . . » .o g N *
1. Die wichtigsten Aktiv- und Passivgeschifte der Kreditinstitute *
Mio DM
Kredlte (auch in Form des Wertpaplererwerbs) an inlandische Nichtbanken
Kurzfristige Kredite Mittelfristige Kredite 2) 3) Langfristige Kredite 2) 4)
offentliche Haushalte
Bestéinde
an Wert-
darunter papieren
Bestédnde Unter- Unter- Aus- (ohne
Unter- an Schatz- nehmen nehmen . gleichs- Bank-
nehmen wechseln und offent- und offent- und Dek- |schuld-
und und U- Privat- liche Privat- liche kungs- ver-
ing- zZu- Privat- zu- Schatzen | zu- personen | Haus- zu- personen | Haus- forde- schrei-
Zelt gesamt | sammen personan | sammen 1) sammen |3) halte sammen |4) halte rungen bungen)
1963 + 25828 + 3992 + 4009 —_ 17 — 163 + 2710 + 2697 + 13 +18 380 +15 234 + 3146 + 121 + 625
1964 + 31224 + 5626 + 5293 + 333 — 7 + 2230 + 1924 + 306 +21 611 +17 158 + 4453 + 247 + 1510
1965 -+ 34 606 + 7 640 + 6654 + 986 + 929 + 4298 + 3535 + 763 +21 495 +16 634 + 4861 + 167 + 1006
1966 + 27 911 + 6076 + 5018 + 1058 + 881 + 5421 + 3976 + 1445 +15711 412 459 + 3252 + 185 + 518
1967 + 32224 + 6616 + 1989 + 4627 + 4827 + 1448 + 1045 + 401 +20 768 +14 828 + 5940 + 109 + 3285
1968 + 42 064 + 7682 + 6536 + 1146 + 1002 + 1201 + 1307 — 106 +-28 835 +20 316 + 8519 —~ 180 + 4526
1969 + 52 808 +14 459 +20 564 — 6105 — 6048 + 4595 + 4561 + 34 +32 204 +24 776 + 7428 — 354 + 1904
1970 + 50771 +12 127 +12 095 + 32 — 345 +10 291 + 9169 + 1122 +28 826 +21 646 + 7180 — 410 —-— 63
1971 + 69 680 418 790 +17 977 + 813 + 28 +12 971 +12 155 + 816 +-38 127 +28 789 + 9338 — 405 + 197
1972 + 88 482 +23 745 +24 047 — 302 — 200 +12 130 +11 294 + 836 +52 773 +42 528 +10 245 — 388 + 22
1973 + 65180 + 9118 + 9591 — 473 — 38 + 6422 + 6484 — 62 +48 842 437 621 +11221 — 493 + 1291
1974 + 61246 +16 357 +12 606 + 3751 + 3303 + 6427 + 2442 + 3985 +37 647 +26 077 +11 570 — 454 + 1269
1975 + 78889 — 901 — 8573 + 7672 + 5088 + 9894 — 1903 +11 797 468 204 442 979 +25 225 — 495 + 2187
1976 + 96307 | + 7347 +11566( —4219| — 3550 +10980| + 7430| + 3550| +69299| +43421| +25878] — 631 + 9212
1977 + 95800 411886 +10369( + 1517 + 932 + 2830 + 6011 —3181) +69717| +50758| +18950| — 404| +1177
1978 +122 589 +12 081 +12 834 — 753 + 7 +13 592 + 8214 + 5378 +-83 756 +67 049 +26 707 - 312 + 3472
1979 +140 905 +29 514 +-30 820 — 1306 — 1226 +15 434 +10 803 + 4631 +98 273 +71377 +26 896 ~ 2n — 2039
1980 +122 427 +31382 +31732 — 350 — 2377 + 9705 + 7532 + 2173 +82 848 +60 527 +22321 — 260 — 1248
1977 1. Hj. + 32604 4+ 3355 + 4234 — 879 — 145| —1509| + 1706| —3215| +26231| +18805| + 7426| — 159 + 4686
2. Hj. + 63196 + 8531 + 6135 + 2396 + 1077 4+ 4339 + 4305 + 34 43 486 +31 953 +11 533 — 245 + 7085
1978 1. HI. + 38927 + 4025 + 3135 + 890 + 1638 — 828 + 1153 — 1981 +36 393 +24 298 +12 095 — 17 -~ 546
2. Hj. + 83 662 + 8056 + 9699 — 1643 -~ 1567 +14 420 + 7061 + 7359 +-57 363 +42 751 +14 612 — 195 + 4018
1979 1. HJ_. + 60722 +12 456 +13 894 — 1438 - 919 + 7328 + 4279 + 3049 +43 497 +31 892 +11 605 - 2 — 2467
2. Hj. + 80183 +17 058 +16 926 + 132 - 307 + 8106 + 6524 + 1582 +54 776 +-39 485 +16 291 — 185 + 428
1980 1. Hj. + 46 690 +10 064 +11 184 — 1120 — 1984 + 1327 + 5N + 816 +34 808 +26 238 + 8570 -— 98 + 589
2. Hj. + 75737 421318 +20 548 + 770 — 393 + 8378 + 7021 + 1357 +48 040 +34 289 +13 751 — 162 — 1837
1977 1. Vj. + 9474 — 2150 — 2487 + 337 + 908 — 23%4 — 1003 — 1391 +12 692 + 7783 + 4909 — 34 + 1360
2. Vj. + 23130 + 5505 + 6721 — 1216 — 1053 + 885 + 2709 — 1824 +13 539 +11 022 + 2517 — 125 + 3326
3. Vi. + 20 462 — 3167 —1763| — 1404 — 736 + 8 + 103 — 1028 +20 692 +14 542 + 6150 — 148| <+ 3077
4. V]. + 42734  +11698) + 7898 -+ 3800| 4+ 1813| + 4331| +3269| +1062( +22794) +17411| + 5383 — g7| + 4008
1978 1. Vl'. + 7658 — 6569 —5615] — 854 + 13| —3095| — 701 — 2394 +19 264 + 9418 + 9846 — 18] — 1924
2, V_- + 31269 410 594 + 8750 + 1844 + 1525 + 2267 + 1854 + 413 +17 129 +14 880 + 2249 — 99 + 1378
3. Vj. + 36 448 + 1467 -+ 1055 + 412 4+ B11] + 6382 + 2643 4+ 3739 +27 188 +19 092 + 8096 — 151 + 1562
4. V). + 47 214 + 6589 + 8644 — 2055 — 2178 + B 038 + 4418 + 3620 +30 175 +23 659 + 6516 — 4 + 2456
1979 1. Vi -+ 18 150 — 2114 — 164 — 1950 — 953 + 2670 + 318 + 2352 +19 377 +13 933 + 5444 —_ 9 — 1774
2. Vl_- + 42 572 +14 570 +14 058 + 512 + 34 4 4658 + 3961 + 697 +24 120 +17 959 + 6161 — 83 -— 693
3. V]. + 27 370 + 2922 + 3357 — 435 + 1 + 2210 + 2955 — 745 +23 323 +17 620 4+ §703 — 129 — 956
4. V). + 52813 +14 136 +13 569 + 567 — 308 + 5896 + 3569 + 2327 +31 453 +21 865 + 9588 — 56 + 1384
1980 1. Vj. + 9645\ —3649| -—3037| — 612] — 316| —1099| — 1857 + 458 +15123| +12970] + 2153 — 2| — 728
2. V. + 37 045 +13 713 +14 221 — 508 ~ 1668 + 2426 + 2068 + 358 +19 685 +13 268 + 6417 — 96 + 1317
3. Vj. + 18635 — 154 + 1023 — 1177 — 490 — 613 + 1027 — 1640 +20 503 +14 164 + 6339 — 110 — M,
4. Vj. + 57 102 +21 472 +19 525 + 1947 + 97 + 8991 + 5994 + 2997 +27 537 +20125 + 7412 - 52 — B46
1981 1. Vj. + 20315 + 3524 + 3676 — 152 + 9 + 1743 + 284 + 1459 +16 770 +12 565 + 4205 —_ 2 — 1720
1979 Jan. — 8230 — 9591| -—9553|] -~ 38 — 287 4+ 105| — 1425 + 1530 + 3055 + 3646f — 591 — 1N — 1788
Febr. + 12322 + 3619 + 4848 — 1220 185 + 848| + 285] + 563| + 7450( + 5004 + 2446 —{ + 405
Mérz + 14 058 + 3858 + 4 541 — 683 501 + 1717 + 1458 + 259 + 8872 + 5283 + 3589 + 2 — 391
April + 9017 + 843| + 789| + 84 — 19| + 1346 + 1202 + 144 + 7557 +6044| + 1513 — 5| — 724
Mai + 13723 + 2769 + 1762 + 1007 87 + 2484 + 1513 + 9 + 8701 + 7 154 + 1547 + 9 — 240
Juni + 19 832 +10 958 +11 507 — 549 — 34 + 828 + 1246 — 418 + 7862 + 4761 + 3101 — 87 +
Juli + 6300 — 4724 — 5128 + 404 —_ 1 + 1325 + 1591 — 266 +10 559 + 6699 + 3860 — 130 — 730
Aug. 4 7858 + 325 — 195 4+ 520 —_ + 424 + 789 — 365 + 7518 + 6151 + 1367 + 1 - 408
Sept + 13211 + 7321 + 8680 — 1359 + 2 + 461 + 575 —~ 114 + 5246 + 4770 + 476 -— + 183
Okt. + B173 — 2390 — 2652 + 262 — 7 + 891 + 1641 — 750 + 9142 + 6652 + 2490 _ 1 + 53
Nov. + 18 629 + 5442 + 5526 -~ B84 + 77 + 1772 — 379 + 2151 +11 436 + 6753 4+ 4683 — — A
Dez. + 26 011 +11 084 +10 695 + 389 — 378 + 3233 + 2307 + 926 +10 875 + 8460 + 2415 — 55 + 874
1980 Jan, —_ —10 176 —10 743 + 567 — 184 — 2644 -~ 2907 + 263 + 2843 + 2875 - 32 —_ 3 + 306
Febr. + 10070 + 2034 + 2937 — 903 — 9 + 549 + 148 + 401 + 7780 + 5433 + 2347 — 1 — 292
Mérz + 9249 + 4493 + 4769 — 278 — 36 + 9% + 1202 — 206 + 4500 + 4662 — 162 + 2] — 742
Aprjl + 12414 + 1439 + 1277 + 162 — 3 + 1168 + 1077 + 91 + 9240 + 6 066 + 3174 — + 567
Mai + 10 261 + 2046 + 2927 — 881 — 1492 + 586 + 236 + 350 + 7067 + 4408 + 2659 + 1 + 561
Juni + 14370 +10 228 +10 017 + 21 — 144 + 672 + 755 —~ 83 + 3378 + 2794 + 584 — 97 + 189
Juli + 3880 — 5363 — 4404 — 959 — 501 + 860 + 982 — 122 + 8959 + 5624 + 3335 — 108 — 468
Aug. + 3002 — 787 — 230| — 557 + 5| — 1058 + 162 — 1220 + 4575 + 3489 + 1086 — 1 + 273
Sept + 11753 + 5996 + 5657 + 339 + 6] — 415 — 17| — 298 + 6969 + 5051 + 1918 — 1| — 7%
Okt. + 12063 | + 1430 + 956 + 474 + 2f +1633| + 85| + 808 + 8308 + 6326| + 1982 —{ + 692
Nov. + 20688 + 9863 + 6357 + 3506| + 13| + 2464| + 505 + 1959| + 9105| + 6468| + 2637 —| = 744
Dez. + 24 351 +10179 +12 212 — 2033 + 82 + 4894 + 4664 + 230 +10 124 + 7331 + 2793 — 52 — 794
1981 Jan. — 2655 — 4391 — 5210 + 819 — 4 — 1441 -~ 1887 + 446 + 3723 4 3498 + 225 — 2 — 544
Febr. + 12712 + 6082 + 6023 + 59 13 + 1682 + 1703 — 21 + 5749 + 4946 + 803 - 1 — 800
Mérz + 10258 + 1833 + 2863 - 1030 — + 1502 + 468 + 1034 + 7208 + 4121 + 3177 + 1 376
Aprilp) | + 8325 — 1712 — 2497 + 785 — 30| + 3007 + 86| + 2191 + 774| + 5007 + 2644 - = m

* Statistisch bedingte Verdnderungen sind in vor-
liegender Tabelle ausgeschaltet. — 1 Ohne Mobilisie-
rungs- und Liquiditdtspapiere. — 2 Ohne Wertpapier-
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bestéinde; langfristige Kredite auch ohne Ausgleichs-
und Deckungsforderungen. — 3 Ab Januar 1981 ohne
mittelfristige durchlaufende Kredite und mittelfristige

Tilgungsstreckungsdarlehen (vgl. Anm. 4). — 4 Ab
Januar 1981 einschl. mittelfristiger durchlaufender

Kredite und mittelfristiger Tilgungsstreckungs-




lll. Kreditinstitute

Sicht-, Termin- und Spargelder von Inldndlschen Nichtbanken Umlauf an
Bankschuld-
Sichteinlagen Termingelder (einschl. durchlaufender Kredite) Spareinlagen verschreibungen
nach Befristung nach Gléublgern
darunter
Umlaut
Unter- Unter- ohne
nehmen offent- bls nehmen offent- Bestidnde
und liche unter 3 Monate |und liche darunter zu- der
zu- Privat- Haus- zu- 3 Monate |und Privat- Haus- zu- Privat- Spar- sammen Kredit-
sammen | personen | halte §) sammen | 5) dariiber |personen | halte 5) sammen | personen | briefe 6) institute | Zeit
4 3150 + 2897 + 253 + 6327 + 467 + 5860 + 1752 + 4575 +11 548 +10 555 + 8343 + 49911963
+ 3035 + 3070 — 35 + 5 661 + 657 + 5004 + 2315 + 3346 +12 530 +11 847 . + 9852 + 6600 1964
+ 3786 + 3384 + 402 + 4265 — 73 + 4338 + 1542 + 2723 +16 258 +15 604 . + 8725 + 5995|1965
— 153 + 13 — 284 + 8628 — 579 + 9207 + 4325 + 4303 +16 271 +15 763 . + 4632 + 3275} 1966
+ 7625 + 6741 + 884 + 8437 + 3224 + 5213 + 5474 + 2963 417 399 +16 189 + 249 + 9527 + 18001967
+ 4531 + 4168 + 363 +14 104 + 1691 +12 413 +11 138 + 2966 +20 454 +19 211 + 15869 +14 158 + 4652|1968
+ 3864 + 3135 + 729 +14 109 + 5238 + 8871 + 8403 + 5706 +19 649 +18 669 + 1941 +12 257 + 4900|1969
+ 6 466 + 6719 - 253 +11 975 +13 605 — 1630 + 8241 + 3734 +19 052 +19 598 + 1457 +11 690 + 7898|1970
+ 9625 + 9481 + 144 +18 797 + 8910 4 9887 +14133 + 4 664 +26 343 +25 955 + 2135 +14 672 + 8152|1971
+12 067 +10 361 + 1706 +24 642 + 6578 418 064 +17 196 + 7 446 +30 779 +28 895 + 3475 +22 016 +13 491 | 1972
+ 861 — 1657 + 2518 +39 588 +22780 +16 808 +33 183 + 6405 +14 033 +14102 + 5537 +17 187 +14 346 | 1973
411 370 -+11 988 — 618 + 6134 + 7301 — 1167 + 3052 + 3082 -+30 017 +30 279 + 4830 +22 373 +10 092 | 1974
+16 412 +15 834 + 578 —12 380 —17 235 + 4855 —10 051 — 2329 +864 704 +61192 + 8923 +37 993 4128321975
+ 2815 + 2466 + 349 +23 486 + 2713 420773 +14 888 + 859 +34 330 +32 164 +10 403 +31 526 +19 277 | 1976
+14192| +13951| + 241| +26025| + 9691 | +16334 +23104| + 2921 +426278| +24229| +13440| +20476| + 9723|1977
120080 +19944| + 1016| <+30764| + 2273 +28491| -+28168| + 2596 +28988| +27625| +10282| +30884| +14161)1978
+6107| + 4285| + 182 +39770 +18237| +21533| +37571( + 2199| +11587| -+12926| +14818| +36826| +33557 1979
+5324| + 6594 —1273| +39184| +33153| + 6031| +30305| + 8879 + 6921| + 8298 +17779| +42386| +26735) 1980
+ 2164 + 2994 — 830 — 2526 —10 108 + 7582 — 2 456 — 70 + 3334 + 2470 + 8 475 +13 661 + 6784|1977 1. Hj..
+12028 +10 957 4+ 1071 +28 551 +19 799 + 8752 +25 560 + 2991 4-22 944 +21759 + 4965 +15 815 + 2939 2. Hj.
+o042| 4+ 4385| —1413| —e6792| —18o090| +11208] — 4632 —o2160| + 2829 + 2109 + 7249| +20232| + 96111978 1. Hj.
+18018| +15589| + 2429 +37556| +20363| +17193| +32800| + 4756 +26159| +25516| + 3033] +10652| + 4550 2. Hj.
— 5657 — 3399 — 2258 + 5602 + 940 + 4662 + 6679 — 1077 + 4033 + 4365 + 4313 +22 128 +17 757 | 1978 1. Hj.
+11 764 + 7684 + 4080 +34 168 +17 297 416 871 +30 892 + 3276 + 7 554 + 8561 +10 505 +14 698 +15 800 2, Hj.
—10 887 — 7466 — 3421 + 8430 + 339 + 5034 + 6542 + 1888 —17 938 —15777 +12 008 +25 506 +21 573 | 1980 1. Hj.
+16 208 +14 060 + 2148 +30 754 +29 757 + 997 +23763 + 6991 +24 859 -+ 24 075 + 5771 +16 880 + 5162 2. Hj.
— 5907 — 4039 — 1868 — 4491 — 6127 + 1636 — 3248 — 1243 + 1788 + 1375 + 5534 + 9000 4+ 57061977 1. Vj.
+ 8071 + 7033 + 1038 + 1965 — 3981 + 5946 + 792 + 1173 + 1546 + 1095 + 2941 + 4661 + 1078 2. Vj.
— 212 + 750 — 962 + 6441 + 1356 4 5085 + 4286 + 2155 + 711 + 623 + 2836 + 7140 + 1425 3. Vi.
+12240| +10207| + 2033| +22110) +18443| + 3667| +21274| + 836| +22233| +21136| + 2128) + 8675 + 1514 4. V]
_4401| —2s83] — 1818 —12819| -—18043| <+ 5224 —10120| —2690| — 993| —1182| + 5879| +13212} + 6371|1978 1. V].
+7343| -+ 6938 -+ 405| +6027| — 47| -+ 6074 +5407| <+ 530 +382| +3201| 4+ 1370| +7020{ + 3240 2. V].
+1801| + 2285 — 454| +13188| + 5146| + 8042| +11156| + 2032 + 4307 -+ 4159y 4+ 1207| +8719| + 3528 3. Vi.
+16217| +13334| + 2883| +24368| +15217| <+ 9151| +21644| + 2724 +21852| +21357| + 1826| -+ 1933 + 1022 4. V).
—11 362 — 8474 — 2888 — 7 961 — 6014 — 1947 — 5863 — 2098 + 6419 + 5998 + 2232 +13 261 + 9162|1979 1. Vj.
+ 5705 + 5075 + 630 +13 563 + 6954 + 6609 +12 542 + 1021 — 2386 — 1633 + 2081 + 8 B67 + 8595 2. Vj.
— 3303 — 3170 — 133 + 9659 — 1106 +10 765 + 8093 + 1566 — 5062 — 4254 + 4834 + 7492 + 8226 3. Vj.
415 067 +10 854 + 4213 +24 509 +18 403 + 6106 +22 799 + 1710 +12 616 +12 815 + 5671 + 7206 + 7574 4. Vj.
—18051| —12706| — 5345 + 4379 + 9361| —4982| + 2459 + 1920 —t0111| —8790] + 5962| +13035| +12295/19801.Vj.
+ 7164 + 5240 + 1924| + 4051| —595| +10016| + 4083| — 32| —787| —6987| + 6046( +12471( + 9278 2. Vj.
+ 428 + 631 — 203 + 6479 + 6493 — 14 + 3272 + 3207| -— 1592 — 1049 + 4155 + 7958 + 3066 3. Vj.
+15780| +13420| + 2351| +24275| +23264| 4+ 1011 +20491| + 3784 +26451| +25124| + 1616| + 8922 + 209% 4, Vj.
—20 949 —17 301 — 3648 + 8960 - 751 + 9711 + 9304 — 34 —13 674 —11 765 + 4339 +26 537 +22796 | 1981 1. Vj.
—10 453 — 7329 — 3124 — 9018 + 367 -~ 9385 — 7052 — 1966 + 3024 + 2851 + 1039 + 4785 + 3433|1979 Jan.
+ 1122 — 486 + 1608 + 4897 + 1581 + 3316 + 3576 + 1321 + 3101 + 2927 4+ 405 + 3920 + 2111 Fq.br.
— 2031 — 659 — 1372 — 3840 — 7962 + 4122 — 2387 — 1453 + 294 + 220 + 788 + 4556 + 3618 Mérz
+ 2230 + 1768 + 462 + 4892 + 2924 + 1968 + 6447 — 1555 — 357 — 253 + 594 + 3067 + 2800 April
+ 2249 + 1163 + 1086 + 7789 + 4256 + 3533 + 3398 + 4391 — 572 — 368 + 827 + 2878 + 3117 Mai
+ 1226 + 2144 — 918 + 882 — 226 + 1108 + 2697 — 1815 — 1457 — 1012 + 660 + 2922 + 2678 Juni
+ 167| + 547 — 380 + 3765 + 2782 + 983| + 4604| — 839 -— 2861 — 2097 + 1079 + 3622 + 2902 Juli
— 3200 — 4451 + 1251 + 5739 — 303 + 6042 + 2631 + 3108 — 1080 — 960 + 2325 + 3173 + 3432 Aug.
— 20 + 734 — 1004 + 155 — 3585 + 3740 + 858 — 7038 — 1341 — 1197 + 1430 + 697 + 1892 Sept.
+ 1084 4+ 916 + 178 + 6040 + 684 + 5356 + 8030 — 1990 — 1045 — 539 + 1299 + 2532 + 3312 Okt.
+12 910 +10 703 + 2207 + 4667 + 4335 + 332 + 3932 + 735 — 2012 — 1 563 + 1530 + 6516 + 5237 Nov.
+1083| — 765| + 1828 -+13802| +13384| + 418| +10837| + 2965| +15673( +14907( 4 2842| — 1842 — 975 Dez.
—18 303 —13 272 — 5031 — 1568 + 6546 — 8114 — 814 — 754 — 4877 — 4128 + 3882 + 4213 + 3874|1980 Jan.
+ 689 — 7 + 926 4+ 5830 + 3947 + 1883 + 3351 + 2479 — 1419 — 1225 + 1538 + 2307 + 3425 Febr.
— 437 + 803 — 1240 + 117 — 1132 + 1249 -— 78 + 195 — 3815 — 3437 + 542 + 6515 + 4996 Mérz
+ 519 — 63 + 582 + 1710 — 53 + 1763 + 3900 — 2190 — 5166 — 4 662 + 2063 + 6274 + 5042 April
+ 4803 + 3203 4 1600 + 5434 + 840 + 4594 + 1379 + 4055 — 1886 — 1751 + 2 166 + 3695 + 2862 Mai
+ 1842 + 2100 — 258 —3093| -— 6752 + 36597 — 1196 —1897| — 775 — 574 + 1817 + 2502 + 1374 Juni
— 2285 — 1016 — 1269 + 5311 + 2244 + 3067 + 5737 — 426 — 2563 — 2153 -+ 2 355 4 3864 + 1226 Juli
— 85! —1382 + 1287 + 6288 + 4567 + 1721 + 2101 + 4187 + 888 + 902 + 1369 + 1111 + 370 Aug.
+ 2808 + 3028 — 221 — 5120 — 318 — 4802 — 4 566 — 554 + 83 + 202 + 43 + 2983 + 1470 Sept.
— 121 + 270 — 391 + 5876 + 7127 — 1251 + 7150 — 1274 + 1229 + 1515 + 292 + 2323 — N Okt.
+22 040 +19 942 + 2098 4+ 3801 + 5932 — 2131 + 2396 + 1405 + 1333 + 1560 + 243 + 5014 + 2650 Nov.
— 6139 — 6783 + +14 598 +10 205 + 4393 +10 945 + 3653 +23 889 +22 049 + 1081 + 1585 — 183 Dez.
—13 859 —10 837 — 3022 — 1799 — 226 — 1673 + 102 — 1901 — 3910 — 2710 + 2282 + 7593 + 5955|1981 Jan.
— 468 — 1514 + 1046 + 6448 + 2476 + 3972 + 4352 + 2098 — 1435 — 1267 + 754 + 6187 + 4483 Febr.
— 6622 — 4950 — 1672 + 4311 — 3001 + 7312 + 4850 — 539 — 8320 — 7788 + 1303 +12 757 +12 358 Mérz
— 818 — 1224 + 406 +10 790 + 5183 + 5607 +11 435 — 645 — 5122 — 4777 + 456 + 3547 + 4371 April p)
darlehen. — 5 Abweichend vom Status der Kredit- (§ 17 BBankG). — 6 Ohne Schuldverschreibungen institute, bereinigt um den Saldo der Transaktionen
institute (Tab. 1ll, 3, 5, 7) ohne voriibergehend zu den eigener Emissionen im Bestand der Emissions- mit dem Ausland. — p Vorléufig.

Kreditinstituten veriagerte 6ffentliche Gelder
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i, Kreditinstitute

H »*
2. Aktiva®
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und Dar-
lehen (ohne durch-
Guthaben | Schecks Bank- laufende Kredite)
Zah! der - bei der und Guthaben schuld-
Stand am berich- Geschéfts- Deutschen| Inkasso und Wechsel- | durch- ver- bis
Jahres- bzw, | tenden volumen Kassen- |{Bundes- |papiere |ins- Darlehen |diskont- |laufende |schreibun-|ins- 2u- 1 Jahr
Monatsende | Institute | 1) 2) bestand bank 3) gesamt 4) kredite Kredite gen 5) 6) |gesamt sammen einschl.
Inlands- und Auslandsaktiva
1968 3742 648 258 2514 19 417 2187 178 870 116 705 7 852 10 343 43 970 428 040 322 657 54 388
1969 3702 (15) 733 057 2751 18 045 2 507 [16) 197 785 125 038 10 958 10 538 |16) 51 251 [16) 491 247 381 150 70 791
1970 13) 3605 (17) 822158 2796 28 445 2 356 [18) 218 748 {19) 143 616 10 660 | 20) 10 443 |18) 54 129 [21) 543 075 430 925 81789
1970 13) 3 601 817 861 2796 28 445 2 356 214 013 142 416 10 560 6 908 54 129 543 733 430 925 81788
1971 3511 {17) 924 513 3 052 35770 2 393 |25) 241 181 |20) 163 041 11 356 6891 |17) 59 893 |26) 612 841 |27) 497 626 |21) 99 084
1972 3 414 {22)1 060 335 3 3% 50 321 3 592 273 179 |21) 186 768 10 938 7175 (16) 68 298 {31) 698 933 (22) 585 284 |21) 123 335
1973 14) 3 362 (32)1 171 590 3654 56 802 3 378 [33) 305 931 [19) 219 600 7973 7 809 |34) 70549 |35) 764 357 [36) 658 874 |37) 143 557
1973 14) 3784 1178692 3739 56 868 3 404 307 860 221083 7974 7 809 70 994 768 873 663 138 144 829
1974 3 718 [39)1 297 414 4096 51 584 3 374 |40) 360 739 |41) 261 596 8770 8078 82 295 142) 831912 (43) 712 376 151 620
1975 3 628 |46)1 454 257 4 385 49 804 4140 (47) 428 474 |47) 306 478 6 483 8 157 107 356 {19) 918 020 {19) 786 305 |48) 143 330
1976 3 556 |25)1 596 107 4418 55 253 3 368 |45) 455 049 (49) 319 500 7 794 8210 119 545 ;3711 022 018 |21) 878 599 151 857
1977 3 465 |50)1 775 830 4 408 58 689 3 956 {42) 520 129 |51) 365 812 | 20) 6 771 8208 139 338 152)1 126 664 126) 965 824 {20) 162 066
1978 3 415 {41)1 988 174 5464 67 082 5 031 |55) 577 577 |56) 406 450 7 026 8 200 |29} 155 901 1 260 378 |48)1 091 437 (57) 173 046
1979 3 366 |51)2 176 041 6 883 72333 4 806 |51) 608 313 |57) 432 193 10 638 7 522 |45) 157 960 1 410 666 |31)1 238 689 202 186
1980 3 334 |29)2 351 260 7 698 63 200 4029 | 26) 658 271 |60) 465 861 | 48) 14 758 6171 |61) 171 481 [62)1 542 847 [53)1 365 791 {19) 230 961
1980 Jan. 3 359 2135 000 7 252 60 856 3 461 583 663 408 968 10 349 7 407 156 939 1 402 270 1231 463 194 493
Febr. 3 358 |59)2 140 334 6 550 58 842 3 751 |20) 579 346 {19) 406 260 10 414 7 401 165) 155 271 |15)1 412 571 1241 604 196 201
Mérz 3 358 |66)2 159 165 7378 59 386 4 117 |54) 589 324 |66) 414 468 10 813 7 383 |29) 156 660 1423 192 (37)1 251 792 (37) 200 156
April 3 356 |50)2 167 211 7 153 54 972 2 939 |45) 591 844 |50) 415 236 | 48) 11 358 7 348 157 902 (33)1 435 852 1262 184 |16) 200 012
Mal 3353 [16)2 188 474 7 253 54 279 3 464 {16) 600 192 |29) 421 988 12130 7329 168 745 1446 645 1274 029 202 498
Juni 3344 2212620 7729 57 418 4 517 {29) 603 086 (15) 423 869 12125 7189 159 903 |37)1 462 489 |37)1 289 987 213 007
Juli 3 340 |26)2 216 041 7737 59 682 3 315 [19) 602 354 (19) 419 945 12 635 7 213 162 561 1 466 622 1293 602 206 939
Aug. 3 340 |37)2 221 526 7 255 55 646 3 307 |37) 609 526 {37) 426 961 12 006 7 257 163 302 1470 251 1298 134 207 309
Sept. 3 341 (48)2 240 730 7 668 56 976 4 014 |21) 613 118 {21) 429 816 11 286 7201 164 815 1482 413 1311 319 213 785
Okt. 3 341 |46)2 261 045 7 254 53 106 3 146 (67) 626 584 167) 439 640 12 295 7 140 167 509 (37)1 495 528 (37)1 321 534 [37) 214 102
Nov. 3 339 48)2 325 134 7 560 52 910 4 528 [37) 664 511 (37) 474 569 13 887 6172 169 883 [37)1 517 781 |37)1 341 678 222 148
Dez. 3334 (37)2 351 260 7 698 63 200 4 029 | 21) 658 271 |28) 465 861 14 758 6 171 (29) 171 481 1 542 847 |37)1 365 791 230 961
1981 Jan. 3332 2329 258 7394 56 650 3 649 | 70) 646 090 |66) 453 473 14 629 6 069 (45) 171 919 | 33)1 539 436 1364 636 227 419
Febr. 3 331 [69)2 330 003 7 302 42 412 3723 133) 645 71337) 451 031 15 374 6 065 [69) 173 243 [16)1 551 822 1375 988 231 814
Mérz 3 329 [ 59)2 351 893 8084 48123 4 256 |59) 654 435 [20) 459 500 15 472 6 001 [15) 173 462 1561744 1384 749 232174
April p) 3 329 |46)2 348 988 7711 45 280 3 089 {46) 643 651 |46) 450 238 14 764 6 011 172 638 1572 508 1393 771 229 339
Inlandsaktlva
1968 2356 19 417 2187 163 540 104 473 5520 9 577 43 970 408 915 312 878 53 114
1969 2 586 16 045 2 507 {16) 178 390 108 903 8718 9518(16) 51 251 461 662 363 842 68 370
1970 13) 2 599 28 445 2 356 |57) 197 365 {19) 124 208 9 593 9 435 (18) 54129 512 422 412 600 79 895
1970 13) . . 2 599 28 445 2 356 162 630 123 008 9593 5 900 54 129 513 080 412 600 79 895
1971 2 867 35770 2393 (25) 219 282 [20) 142 576 11102 5711 {17) 59 893 |27) 583 198 |27) 479 820 |21) 97 308
1972 . 3178 50 321 3 692 250 486 (21) 165 677 10 807 5704 116) 68 298 |31) 672 190 22; 568 725 121) 121 528
1973 14) . 3463 56 802 3 378 |69) 273 452 |48) 189 489 7 893 5521 134) 70 549 (35) 740 610 {368) 645 913 |37) 141 925
1973 14) 3 546 56 868 3404 275 38t 190 972 7 894 5521 70 994 745 124 650 176 143 197
974 3877 51584 3 374 |64) 317 432 |42) 221 072 8 678 5387 [25) 82295 (51) 804 510 43; 696 993 149 159
1975 4070 49 804 4140 362 709 243 975 6 189 5189 107 356 {48) 883 599 [48) 765 346 |37) 140 088
1976 4167 55 253 3 368 (20) 383 310 |15) 251 252 7 518 4 995 119 545 121) 980 076 |48) 851 786 147 839
1977 4160 58 689 3 956 448 089 | 37) 297 207 | 29) 6 547 4997 139 338 (26)1 076 296 |31) 933 883 {29) 158 384
1978 . 5174 67 082 § 031 [62) 505 449 (23) 338 017 6 608 4 923 |29) 155 901 {371 198 975 [70)1 050 534 |57) 168 890
1979 6497 72 333 4 806 [25) 536 372 (48) 363 623 10 042 4 747 |45) 157 960 |21)1 340 050 [31)1 190 011 [37) 197 781
1980 7 229 63 200 4 029 | 71) 572 743 |21) 382 867 | 48) 13 825 4 570 (61) 171 481 |62)1 461 987 |27)1 307 915 [37) 226 351
1980 Jan. 6 816 60 856 3 461 513 771 342 270 9 882 4 680 156 939 1329 986 1182 616 190 374
Febr. 6 084 58 842 3751 [65) 508 240 338 337 9 962 4 670 |165) 155 271 (29)1 339 886 1192 470 192 206
Mérz 6779 59 386 4117 (29) 511 281 339 748 10 222 4 651 129) 156 660 1349 115 1201 642 196 074
April 6 596 54 972 2939 (70) 511 641 338 453 | 48) 10 673 4613 157 902 |29)1 361 359 1211 392 195 885
Mai 6 593 54 279 3 464 521 255 346 476 11 370 4 664 158 745 1371 660 1221 341 198 442
Junl 7 018 57 418 4 517 (37) 526 030 350 051 11 426 4 651 159 903 |37)1 386 130 |37)1 235 478 208 600
Juli 7025 59 682 3315 527 120 347 825 12 057 4677 162 561 1 390 080 1239 061 202 794
Aug. 6726 55 646 3307 532 029 352 424 11 584 4719 163 302 1 393 082 1242 959 203 301
Sept. 7 186 56 976 4014 535 981 355 712 10 786 4 668 164 815 1404 835 1 255 696 209 695
Okt. 6 800 53 106 3146 543 075 359 348 11 614 4 604 167 509 1 416 898 1265 251 209 898
Nov. 7 108 52 910 4 528 575 776 388 211 13116 4 566 169 883 37)1 437 686 |37)1 284 401 217 683
Dez, 7229 63 200 4 029 |29) 572 743 382 867 13825 4570 |29) 171 481 1 461 987 1307 915 226 351
1981 Jan. 6903 56 650 3 649 | 45) 559 592 369 306 13782 4 585 |45) 171 919 |20)1 459 092 1307 056 222 995
Febr. 6816 42 412 3 723 | 69) 558 761 366 528 14 413 4577 |169) 173 243 1471 764 1318 467 227 601
Mérz 7 512 48123 4 256 | 15) 563 206 370 646 14 585 4 513 {15) 173 462 1 482 022 1327 183 228 029
April p) 7071 45 280 3089 557 116 365 990 13 967 4 521 172638| 1490347| 1334374 225 002

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen (s. Tab. IlI, 9)
sowie der Bausparkassen;fir Kreditgenossenschaften
nur Tellerhebung, vgl. Tab. Il], 11. —In den
Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen (hier
Anm. 15ff.) werden statistisch bedingte Verénderun-
gen von 100 Mio DM und mehr gesondert vermerkt
(Zunahme +, Abnahme). — 1 Bilanzsumme
zuziglich Indossamentsverbindlichkeiten aus
rediskontierten Wechse!n, den Kreditnehmern
abgerechnete eigene Zieshungen im Umlauf sowie
aus dem Wechselbestand vor Verfall zum Einzug
versandte Wechsel. — 2 Ohne Sparpramienforde-
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rungen. — 3 Einschl. filliger Schuldverschreibungen,
Zins- und Dividendenscheine. — 4 Einschl. Post-
scheckguthaben und Forderungen aus Namens-
schuldverschreibungen; ohne Kredite an Bau-
sparkassen. — 5 Ohne eigene Emissionen; ohne
Namensschuldverschreibungen. — 6 Einschl. im
Offenmarktgeschéft mit Rilcknahmeverpilichtung an

die Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 7 Einschl.

Kredite an Bausparkassen. — 8 Schatzwechsel und
unverzinsliche Schatzanweisungen {(chne Mobili-

sierungs- und Liquiditatspapiere). — 8 Der Ankauf
von Mobilisierungs- und Liquiditatspapieren (gem.

§§ 42 und 42 a BBankG) stellt keine Kreditgewshrung
der Kreditinstitute dar. — 10 Einschl. Grundstiicke
und Gebaude, Betriebs- und Geschéaftsausstattung,
des nicht eingezahlten Kapitals, der eigenen Aktien
und Aktien einer herrschenden Gesellschaft. —

11 Einschl. im Offenmarktgeschaft mit Riicknahme-

verpflichtung an die Bundesbank verkaufter

Wechsel. — 12 In den unter ,Inlandsaktiva” ausge-
wiesenen Betragen kdnnen auch einige Auslands-
aktiva enthalten sein. — 13 Die Differenz zwischen
den beiden Angaben zum Jahresende 1970 ist durch
die Fusion mehrerer Institute zur Norddeutschen
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Mobilisie- Nachrichtlich:
rungs- u. Wert-
Wert- Liquidi- Wechselbestand papiere
papiere Aus- téts-~ Schuld- darunter | (einschl.
(ochne gleichs- | papiere verschrei- bundes- { Bank-
Bank- und {Schatz- | bungen bank- schuld-
. Wechsel- | durch- Schatz- | schuld- | Deckungs-| wechsel u.| eigener Sonstige féhige verschrei- | Stand am
liber diskont- |laufende |wechsei- |verschrei- |forderun- | U-Schétze) Emis- Beteili- Aktiva ins- Wechsel bungen) |Jahres- bzw.
1 Jahr kredite Kredite kredite 8) | bungen) 6)j gen 9) sionen gungen 10) 12) gesamt 11) 12) 5) 8) Monatsende
268 269 32 762 32720 9 290 21939 8 672 1 250 893 3142 11 845 30745 23 391 65 909 | 1968
310 359 38 693 34 099 3377116) 25610 8318 300 1664 4172 13 586 27 838 19 614 (15) 76 861 | 1969
349 136 40 028 [22) 36 579 3 066 {23) 24 569 7 908 3353 2089 4 990 16 296 26 296 18 269 |24) 78 698 | 1970 13)
349 136 40 028 37 237 3 066 24 569 7 908 3353 2099 4 990 16 076 26 296 18 269 78 698 | 1970 13)
28) 398 542 41 469 39 479 2913 |16) 23 851 7 503 3 265 2060 29) 6359 17 592 27 459 19 362 |30) 83 744 | 1971
26) 461 949 41 589 39 889 2315 22741 7115 1 455 2313 7 825 19 321 25943 17 774 |115) 91 039 | 1972
36) 515317 30 897 42 426 1727 (16) 23711 6 622 2 694 2 605 8905 23 264 21 455 13 963 [38) 94 260 | 1973 14)
518 309 31065 42 470 1727 23797 6676 2694 2 605 8938 23 711 21 502 13 982 94 791 | 1973 14}
44) 560 756 38 029 |15) 44 585 5513 15; 25 187 6222 3208 3103 10 421 28 977 26 746 19 026 145) 107 482 | 1974
37) 642975 40 879 47 039 |15) 10368 [48) 27 702 5727 3106 3 052 11 626 31 650 35 478 27 502 |48) 135 058 | 1975
21) 726742 44 573 50 093 6 340 37 217 5196 4255 21) 3472 13175 35 099 33 612 23 693 156 762 | 1976
§3) 803 758 {48) 45 269 52 981 6 984 50 814 4792 3747 4029 | 54) 15893 |50) 38 315 33 223 21444 190 152 | 1977
58) 918 391 45 B74 56 206 7077 [15) 55 304 4 480 10 502 5310 16) 16 486 40 344 0 895 19 098 |23) 211 205 | 1978
27)1 036 503 48 157 58 590 5650 (59) 55377 4203 4781 5902 17 602 44 755 21 559 10 805 |44) 213 337 | 1979
28)1 134 830 [15) 53 394 59 981 3273|63) 56465 3943 1650 4 909 19 061 49 595 19 705 9 820 (64) 227 946 | 1980
1036 970 45 561 58 558 5 466 57 022 4200 4215 7033 17 566 48 684 18 145 7717 213 961 | 1980 Jan.
1045 403 45 929 58 832 5370 [15) 56 637 4199 4212 7 492 17 698 49 B72 17 927 7 653 |17) 211 908 Febr.
1051 636 46 709 58 962 5334 56 194 4201 2019 8 511 17 940 47 298 17 073 6 854 129) 212 854 Marz
1062172 |15) 48138 59 302 § 302 56 7256 4201 1002 8 579 17 988 46 882 17 894 7823 214 627 April
1071 53t 49 250 58 131 3810 57 223 4 202 2 000 8 601 18 026 48 014 17 131 7244 215 968 Mai
1076 980 49 480 57 467 3 666 57 784 4105 2 000 8 169 18 063 49 148 17 145 7388 217 687 Juni
1086 663 50 601 57 813 3165 57 444 3997 1950 7 905 18 206 48 270 17 424 7 937 220 005 Juli
1090 825 49 168 58 102 3170 57 681 3996 1500 7 442 18 282 48 317 16 621 6919 220 983 Aug.
1097 534 48 589 58 320 3176 57 014 3 995 2 000 7 236 18 292 49 013 16 918 7245 221 829 Sept.
1107 432 49 876 58 796 3178 58 149 3 995 2 000 6918 18 427 48 082 16 637 7 039 225 658 Okt.
37)1 119 530 51 938 59 211 3191 57 768 3995 2 450 6674 18 449 50 271 17 618 7 992 227 651 Nov.
1134 830 53 394 59 981 3273 |29) 56465 3943 1650 4 909 19 061 49 595 19 705 9 820 (33) 227 946 Dez.
1137 217 52 233 59 976 3 269 |69) 55 381 3 1200 5 027 19 201 50 611 17 249 8 106 [43) 227 300 | 1981 Jan.
1144174 53 821 60 174 3282 (16) 54617 3940 2100 5870 19 263 51798 16 815 7 826 (62) 227 860 Febr.
1152 575 55 415 60 255 3282 54102 3 941 1 550 6 368 19 424 47 909 17 212 8 405 | 15) 227 564 Marz
1164 432 56 677 61 025 3 252 53 843 3 941 1750 7 290 19 415 48 293 17 513 9 089 226 481 April p)
259 764 31 408 27 661 9138 19 168 8672 1250 893 2798 11 945 26 600 23 391 63 138 | 1968
295 472 37 159 28 006 a3z 21 011 8318 300 1664 3 761 13 586 23 870 19 614 [29) 72262 1969
332 705 39 03219) 29 548 2627 (20) 20707 7 908 3353 2099 4434 16 296 22 966 18 269 {45) 74 836 | 1970 13)
332 705 39 032 30 206 2627 20 707 7 908 3353 2099 4434 16 076 22 966 18 269 74 836 | 1970 13)
19) 382 512 40 831 31724 2474 20 846 7 503 3 265 2060 | 29) 5697 17 592 24 254 19 362 |68) 80 739 { 1971
26) 447 197 41 243 32016 2083 21 008 7115 1455 2313 € 867 19 321 23413 17 774 [15) 89 306 | 1972
35) 503 988 30 792 33 538 1546 (16) 22199 6 622 2 694 2 605 7 300 23 264 19 596 13 963 (38) 92 748 | 1973 14)
506 979 30 860 33 582 1 546 22 284 6 676 2694 2 805 7333 23 7111 19 642 13 982 93 278 1973 14)
44) 547 834 37 750 (29) 34 759 5373 |29) 23413 6 222 3208 3103 8434 28 977 23 737 19 026 |49) 105 708 | 1974
37) 625258 40 249 36 232 | 15) 10 265 |48) 25 780 5727 3106 3 052 9 374 31 650 31736 27 502 |48) 133 136 | 1975
21) 703 947 43 580 38 292 6 240 34 982 5196 4255( 21) 3472 10 679 35 099 29 053 23 693 154 527 1 1976
53) 775499 |16) 43 561 40 323 6984 46 753 4792 3747 4029 54) 13038 {50) 38315 28 035 21 444 186 0911 1977
58) 881 644 43 714 43117 7 045(29) 50 085 4 480 10 502 5310 | 16) 13 280 40 344 25 406 19 098 [33) 205 986 | 1978
27) 992 230 46 112 46 378 5650 [23) 47 696 4203 4781 5902 14 018 44 755 16 468 10 805 |43) 205 656 | 1979
28)1 081 564 |15) 51 368 49 760 3273138) 45728 3943 1650 4 908 14785 49 595 15 072 9 820 [72) 217 209 | 1980
992 242 43 542 46 580 5 466 47 582 4200 4215 7033 14 009 48 684 13 815 777 204 521 | 1980 Jan.
1 000 264 43 892 46 835 5370129) 47 120 4199 4212 7 492 14 033 49 872 13 661 7 653 |38) 202 391 Febr.
1 005 568 44 588 46 992 5334 46 358 201 2019 8 511 14 089 47 298 12740 6 854 |29) 203 018 Mérz
1015 507 | 15) 46 048 47 491 5302 46 925 4201 1002 8 579 14 120 46 882 13 500 7823 204 827 April
1022 899 47 105 47 716 3810 47 486 4202 2 000 8 601 14 153 48 014 12 686 7244 206 231 Mai
1026 878 47 378 47 828 3 666 47 675 4105 2 000 8169 14 148 49 149 12715 7388 207 578 Juni
1036 267 48 539 48 111 3 165 47 207 3997 1950 7 905 14 259 48 270 13 030 7937 209 768 Juli
1039 658 47 092 48 385 3170 47 480 3 996 1 500 7 442 14 302 48 317 12 263 6919 210 782 Aug.
1046 001 46 655 48 629 3176 46 684 3995 2 000 7 236 14 312 49 013 12 706 7245 211 499 Sept.
1055 353 47 958 49 140 3178 47 376 3 995 2 000 6918 14 281 48 082 12 455 7 039 214 885 Okt.
37)1 066 718 50 020 49 447 3191 46 632 3 995 2 450 6 674 14 276 50 271 13 527 7992 216 515 Nov.
1 081 564 51 368 49 760 3273116) 45728 3943 1650 4 909 14 785 49 595 15 072 9 820 (33) 217 209 Dez.
1 084 061 50 237 49 645 3269 |20) 44944 3941 1200 5027 14 831 50 611 13 303 8106 |50) 216 863 | 1981 Jan.
1 090 866 51818 50 153 3282 44 104 3 940 2100 5 870 14 898 51798 12 625 7 826 {89) 217 347 Febr.
1099 154 53 452 50 436 3282 43728 3 941 1 550 6368 14 974 47 909 13 167 8 405 |15) 217 190 Mérz
1109 372 54 713 51 050 3252 43 017 3 941 1750 7290 14 962 48 293 13 319 9 089 215 655 April p)
Landesbank Girozentrale sowie durch Ausweis- 28 + rd. 350 Mio DM. — 29 — rd. 150 Mio DM. — 52 + rd. 600 Mio DM, — 53 + rd. 650 Mio DM. —
anderungen bei Durchleitgeldern bedingt. — 30 — rd. 850 Mio DM. — 31 + rd. 500 Mio DM. — 54 + rd. 1,4 Mrd DM. — 55 — rd. 2,7 Mrd DM, —
14 Die Differenz zwischen den beiden Angaben 32 + rd. 2,9 Mrd DM. — 33 — rd. 300 Mio DM. ~ 56 — rd. 2,6 Mrd DM. — 57 — rd. 650 Mio DM, —
zum Jahresende 1973 ist durch die Anderung der 34 — rd. 600 Mio DM, — 35 + rd. 3,0 Mrd DM. — 58 + rd. 850 Mio DM. — 58 — rd. 450 Mio DM. —
Berichtspflicht fiir Kreditgenossenschaften bedingt; 36 + rd. 3,5 Mrd DM. — 37 + rd. 100 Mio DM. — 60 + rd. 2,3 Mrd DM. — 61 — rd. 2,1 Mrd. DM. —
vgl. Tab. IIl, 11, Anm. 12. — 15 — rd. 200 Mio DM. — 38 — rd. 700 Mio DM. — 39 — rd. 6,0 Mrd DM. — 62 — rd. 500 Mio DM. — 63 — rd 950 Mio DM, —
16 — rd. 100 Mio DM. — 17 — rd. 750 Mio DM. — 40 — rd. 4,0 Mrd DM, — 41 — rd. 2,8 Mrd DM. — 64 - rd. 3,0 Mrd DM. ~ 65 — rd. 550 Mio DM. —~
18 — rd. 900 Mio DM. — 19 + rd. 300 Mio DM. — 42 — rd. 2,0 Mrd DM. — 43 — rd. 1,6 Mrd. DM. — 66 + rd. 1,5 Mrd DM. — 67 + rd. 1,0 Mrd DM. —
20 — rd. 250 Mio DM. — 21 + rd. 150 Mio DM. — 44 —rd. 1,7 Mrd DM. — 45 — rd. 1,2 Mrd DM. — 68 — rd. 800 Mio DM. — 69 — rd. 400 Mio DM. —
22 + rd, 550 Mio DM. — 23 — rd. 350 Mio DM. — 48 + rd. 1,1 Mrd DM. — 47 + rd 750 Mio DM. — 70 + rd 250 Mio DM. — 71 — rd. 1,8 Mrd DM. —
24 — rd. 1,3 Mrd DM. — 25 — rd. 1,0 Mrd DM. — 48 + rd. 200 Mio DM. — 49 — rd. 1,1 Mrd DM. — 72 — rd. 2,9 Mrd DM. — p Vorlaufig.
26 + rd. 400 Mio DM. — 27 + rd. 450 Mio DM. — §0 — rd. 1,4 Mrd DM. ~ §1 — rd. 1,9 Mrd DM. —
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3. Passiva®
Mio DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommens Kredite
Sicht- und Termingelder 5) weitergegebene Wechsel 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter: darunter: _T_eg_l_n;_
Termin- eigene
gelder v. Akzepte Indossa-
Stand am Geschafts- 1 Monat durch- im mentsver- Sicht- 1 Monat
Jahres- bzw. | volumen ins- Zu- Sicht- bis unter |laufende |zu- Umilauf bindlich- |ins- zu- ein- bis unter
Monatsende | 1) 2) gesamt sammen gelder 3 Mon. Kredite sammen | 12) keiten 7) | gesamt sammen lagen 3 Monate
Inlands- und Auslandspassiva
1968 648 258 143 397 122 530 26 596 12 827 9 827 11 040 1171 9 221 365 364 332128 62 208 9 756
1969 15) 733 057 170 236 136 172 36 289 16 364 9871 24 193 2380 21325 405 917 371 151 66 481 15 335
1970 13) 16) 822 158 199 695 161 809 39722 26 947 10 683 27 203 291 23 819 (17) 447 058 410719 (18) 72 960 29 368
1970 13) 817 861 195 618 160 609 39722 26 947 7 806 27 203 291 23 819 447 058 410719 72 960 29 368
1971 16) 924 513 |24) 224 546 | 24) 187 151 |15) 45526 |15) 29 154 8 482 28 913 3547 24 855 |25) 504 002 26) 466 114 127) 83 460 37 552
1972 22)1 060 335 [31) 251 121 |31) 213 321 |29) 54 265{20) 31 414 7588 30212 3628 25 957 32) 576 196132) 536720(20) 95937 44 148
1973 14) 34)1 171 590 129) 265 442 | 29) 237 909 | 19) 56 672 29 998 8 203 19 330 1815 16 877 |35) 640 813(35) 598 781]18) 96 830 67 170
1973 14) 1178 692 266 050 238 436 56 769 30 003 8 247 19 367 1830 16 898 646 863 604 831 97 805 67 511
1974 39)1 297 414 [40) 303 982 [ 40) 272 420 | 31) 66 445 [41) 31 764 8785 22 777 2724 19 214 (42) 697 748 |43) 653 870 109 455 (31) 75 258
1975 45)1 454 257 | 28) 326 237 | 28) 303 076 |31) 71287 [18) 34738 9 068 14 093 2210 10 824 (46) 789 478 |46) 743 350 (18) 129 978 61 468
1976 49)1 596 107 | 50) 358 515 | 50) 327 296 75 943 [15) 390 644 9 669 21 550 2795 17 839 (18) 858 242 |18) 809 608 120 958 63 229
1977 43)1 775 830 {40) 411 782 | 52) 380 001 {31) 79 897 |53) 45 392 10 415 21 366 2 549 17 985 |54) 942 170|33) 891 396 |18) 144 319 73292
1978 56)1 988 174 |57) 481 137 | 56) 443 867 85563 [31) 47 301 11 873 25 397 3392 20 921 [37)1 040 310 (58) 987 777 |18) 165 879 77 045
1979 59)2 176 041{29) 545 920 | 29) 489 236 88 528 51238 13 591 43 093 5857 36 576 | 37)1 116 866 | 37)1 064 345 {18) 172 215 96 686
1980 29)2 351 260 |61) 601 521 |61) 528 322 |18)° 95 119 57 056 16 223 56 976 8529 47 836 |62)1 185 331 62)1 135 402 |51) 178 838 129 965
1980 Jan. 2 135 000 518 976 462 021 71095 42 347 13 699 43 256 5 491 36 956 1091 875 1039 609 154 080 101 867
Febr. 24)2 140 334 | 51) 521 246 ( 51) 463 153 73 390 41 530 13873 44 220 5 804 37 628 1098 562 1046 202 155 092 106 084
Mérz 64)2 159 165 | 62) 532 663 | 62) 472 189 | 18) B3 817 38 468 13 955 46 519 6070 39 728 | 51)1 094 336 |51)1 041 946 154 347 104 793
April 43)2 167 211 |43) 534 784 | 43) 472832 | 31) 81268 37 034 14 322 47 630 6 028 40 817 | 31)1 094 452 |31)1 042 124 154 692 106 409
Mai 31)2 188 474 | 31) 541 386 | 31) 476 406 77 786 39 214 14 405 50 575 6 326 43 484 1104 072 1053 017 159 690 104 577
Juni 2 212 620 [ 28) 553 126 | 28) 487 813 95 343 30 441 14 463 50 844 6 384 43 734 | 51)1 105 544 | 51)1 055 357 162 200 97 151
Juli 37)2 216 041 548 576 481 667 81572 36 290 14 681 52 228 6 416 45 026 | 51)1 107 222 | 51)1 056 877 158 173 99 380
Aug. 18)2 221 526 (61) 546 314 | 51) 481 335 77138 38 538 14 804 50 175 5622 43 832 1115768 1 065 213 159 139 104 517
Sept. 27)2 240 730 (17) 556 888 | 17) 492 847 85 623 41 396 14 948 49 093 6 136 42 243 1114 738 1064 165 163 445 103 756
Okt. 45)2 261 045 |65) 567 639 | 18) 499 778 84 416 44 892 15 297 52 564 7 030 44 755 |18)1 122 312 | 18)t 071 673 162 610 111 892
Nov. 27)2 325 134 | 18) 592 833 133 521 055 91 855 52 835 15 575 56 203 7 996 47 349 1150 805 1100 997 184 960 119 391
Dez. 18)2 351 260 |27) 601 521 {27) 528 322 95119 57 056 16 223 56 976 8 529 47 836 (511 185 331 [51)1 135 402| 178 938 129 965
1981 Jan. 2 329 258 (70) 590 166 {70) 515 538 87 997 49 530 16 301 58 327 8714 48 758 |27)1 165 750 1116 006 165 031 128 583
Febr. 38)2 330 003 579 764 501 976 79 830 40 518 16 035 61753 9373 51 544 1170 466 1120 262 163 680 131 325
Mérz 24)2 351 893 |15) 588 274 |15) 509 038 86 337 40 380 16 020 63 216 9 541 53 018 1165 226 1114 990 158 238 129 496
April p) |45)2 348 988 | 65) 576 176 | 65) 496 677 75 340 39 098 16 414 63 085 9157 53 143 |20)1 170 053 | 20)1 119 431 156 763 133 752
Inlandspassi
1968 131 893 111 257 21 546 11 647 9 643 10 993 1171 9174 360 630 327 649 60 488 9 584
1969 152 811 118 989 29 935 12 306 9735 24 087 2 380 21 219 400 193 365 676 64 352 14 822
1970 13) 173 832 136 471 32 615 22 571 10 235 27126 2911 23 742 |17) 439 473 403 400 (18) 70 918 28 427
1970 13) 169 755 135 271 32 615 22 571 7 358 27126 2 911 23 742 439 473 403 400 70 918 28 427
1971 24) 194 504 | 24) 157 492 [15) 37 008 [15) 24 532 8 181 28 831 3547 24 773 [25) 497 254 |26) 459 612 |27) 80 723 37 337
1972 31) 219 289 | 31) 181 743 [31) 44 670 (20) 28170 7 396 30 150 3628 25 895 [32) 569 057 |32) 529 801 {20) 93 020 43 915
1973 14) 18) 231 280 |18} 204 147 47 276 25 632 7 936 19197 1815 16 744 |35) 632 721 |35) 591 138 (18) 93 981 66 740
1973 14) . 231 888 204 674 47 373 25 637 7 980 19 234 1830 16 765 638 769 597 186 94 956 67 081
1974 66) 267 203 | 86) 236 223 56 228 24 935 8377 22 603 2724 19 040 |42) 689 574 |43) 646 010 106 396 (31) 74 302
1975 29) 283 513 1 29) 260 799 | 29) 61 094 27 302 B 676 14 038 2210 10 769 |67) 774 543 |67) 728 791 126 278 58 597
1976 15) 304 229 | 15) 273 499 63 254 29771 9214 21516 2795 17 805 [21) 840 977 (21) 792 561 125 763 59 840
1977 30) 351 507 | 30) 320 210 68 701 131} 37 327 9 979 21318 2549 17 937 |62) 921 672 (68) 871 224 |51) 140 085 69 541
1978 24) 402 460 |53) 365 547 (15) 72 286 |31) 38 530 11 591 25 322 3392 20 846 | 28)1 013 096 |58) 960 990 (18) 161 135 71814
1979 444 100 387 756 72 468 44 200 13 347 42 997 5857 36 480 | 58)1 085 888 | 58)1 033 892 (18) 167 342 90 051
1980 489 898 417 770 76 652 51187 15 303 56 825 8 529 47 685 |54)1 155 723 [54)1 106 536 |18) 172 783 123 204
1980 Jan. 421 561 364 950 58 612 36 256 13 462 43 149 5491 36 849 1 065 062 1013 327 149 049 96 597
Febr 422 258 364 474 53 645 35 526 13 647 44137 5 804 37 545 1071 700 1019 875 149 738 100 544
Mérz 429 363 369 174 68 482 31773 13736 46 453 6 070 39 662 1068 107 1016 397 149 301 99 412
April 431 168 369 518 66 488 30 281 14 107 47 543 6 028 40 730 | 18)1 067 313 | 18)1 015 695 149 840 99 359
Mai 437 818 373 146 63 461 33 529 14169 50 503 6 326 43 412 1 077 900 1 027 597 154 653 100 199
Juni 448 108 383 093 80 328 24 952 14 230 50 785 6 384 43 675 |51)1 078 561 (51)1 029 128 157 225 93 447
Juli 445 412 378 876 67 553 31 110 14 353 52 183 6 416 44 981 |18)1 080 799 | 18)1 031 222 154 260 95 691
Aug. 440 428 375 877 63 522 32 460 14 438 50 113 5622 43 770 1089 249 1039 451 154 165 100 258
Sept 450 377 386 771 71393 35 550 14 573 49 033 6136 42 183 1087 451 1037 613 156 973 99 940
Okt. 459 635 392 211 68 922 39 059 14 933 52 491 7 030 44 682 1094 727 1044 801 156 852 107 067
Nov. 484 195 412 908 75741 46 960 15 145 56 142 7 996 47 288 1122 204 1073 071 178 902 112 999
Dez. 489 898 417 770 76 652 51187 15 303 56 825 8529 47 685 1155723 1106 536 172 783 123 204
1881 Jan. 480 058 406 486 71 616 43 926 15 306 58 266 8714 48 697 1138 437 1089 465 158 924 122 978
Febr 468 362 391 287 62 403 34 553 15 380 61 695 9373 51 486 1143736 1094 331 158 456 125 454
Mirz 471 094 392 344 69 860 29 421 15 581 63 169 9 541 52 971 1134399 ( 1084979 151 834 122 453
April p) 463 492 384 493 58 311 32 346 15 964 63 035 9157 53 093 1139 705 1090 103 151 016 127 636

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen (s. Tab. I1l, 9)
sowie der Bausparkassen; fiir Kreditgenossenschaften
nur Teilerhebung, vgl. Tab. 1ll, 11. — In den Anmer-
kungen zu den einzeinen Tabellen (hier Anm. 15 ff.)
werden statistisch bedingte Veranderungen von

100 Mio DM und mehr gesondert vermerkt (Zu-

nahme 4, Abnahme —). — 1 8. Tab. Ill, 2, Anm. 1. —

2 Ohne Sparprdmienforderungen. — 3 Einschl. Ver-
bindlichkeiten aus Namensschuldverschreibungen.
Einschl. Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfdhigen (bis
August 1977: aus allen) Inhaber-Sparschuldverschrei-
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bungen, Sparkassenobligationen u. & — 4 Ohne Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Bausparkassen. — 5 Einschl.
Verbindlichkeiten aus im Offenmarktgeschéaft mit
Riicknahmeverpflichtung an die Bundesbank verkauf-
ten Wechseln und Wertpapieren. — 8 Ohne Verbind-
lichkeiten aus im Offenmarktgeschéft mit Ricknahme-
verpflichtung an die Bundesbank verkauften Wechseln.
— 7 Einschl. den Kreditnehmern abgerechneter eigener
Ziehungen im Umlauf. ~ 8 Einschl. Verbindlichkeiten
gegenuber Bausparkassen. — 9 Einschl, Verbindlich-
keiten aus nicht bérsenfahigen (bis August 1977: aus

allen) Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Spar-
kassenobligationen u. &. — 10 Einschl. verkaufter,

noch zu liefernder Inhaberschuldverschreibungen;
ohne nicht boérsenfahige (bis August 1977: ohne alle)
Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen-
obligationen u. &.; Inlandspassiva einschl. Bankschuld-
verschreibungen in auslandischem Besitz. —

11 Einschl. ,Sonderposten mit Riicklageanteil®. —

12 In den unter ,Inlandspassiva“ ausgewiesenen Be-
trégen koénnen auch einige Auslandspassiva enthalten
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von Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
lich-
gelder Kapital keiten
Inhaber- (einschl, Verbind- | aus Pen-
schuld- offener ich- sionsge-
verschrei- Riick- keiten schaften
3 Monate |4 Jahre durch- bungen Rick- Wert- lagen Sonstige aus (soweit Stand am
bis unter |und dar- | Spar- Spar- laufende |im stel- berichti- | gem. § 10 | Passiva Bilanz- Biirg- nicht Jahres- bzw.
4 Jahre {iber briefe 9) einlagen | Kredite Umlauf 10)} lungen gungen KWG) 12) | 11) 12) summe 2) | schaften passiviert)] Monatsende
39 644 52 512 1 808 166 110 33 236 93 135 4 967 2 049 23 180 16 166 638 389 21 381 2827|1968
43 060 56 493 3765 186 017 34 766 106 074 4 808 2141 26 055 [15) 17 826 [15) 711 244 26 769 2 33711969
38372 |19) 59 345 5234 120) 205 440 |21) 36 339 118 748 5182 2525 (22) 29473 |23) 19477 |16) 797 866 34 506 2 691 | 1970 13)
38 372 59 345 5234 205 440 36 339 118 748 5182 2525 29 473 19 257 793 569 34 506 2691 1970 13)
27) 40 242 64 980 7 402 |28) 232 478 37 888 134 137 5 887 2 876(29) 32064 |30) 21001 (16) 899 147 41 182 39911971
49 642 72 156 10 884 |33) 263 953 39 476 161 069 6 818 3283 36 617 (15) 25 231 |22)1 033 751 45814 127) 2882|1972
31) 57033 |36) 83078 16 416 | 37) 278 254 42 032 |15) 183 917 7 550 3858 40 358 |38) 29 652 |34)1 154 075 58 043 3649 1973 14)
57 333 83 115 16 416 282 651 42 032 183 917 7 561 38N 40 627 29783 1161 155 58 127 3649 1973 14)
47 862 |23) 87 225 21 246 (20) 312 824 (29) 43 878 120) 205 041 9178 4194 44 219 |44) 33 052 |39)1 277 361 70 588 4157 | 1974
18) 46 491 |47) 97 049 30 182 |27) 378 182 46 128 240 808 10778(17) 3880 48 731 |48) 34 345 |45)1 442 374 82 425 597311975
19) 55611 |51) 106 759 40 602 (20) 413 449 48 634 272 529 12 344 |29) 3840|31) 54 725|17) 35912 |49)1 577 352 95 223 5007 | 1976
29) 59 454 |51) 119 299 54 152 | 33) 440 880 50 774 | 55) 303 450 13 064 4 260 60 576 40 528 |43)1 757 013 99 372 5252 (1977
73 446 136 130 64 550 |37) 470 727 52 533 334 648 14301 (31) 4649/29) 66086 (15) 47 042 (56)1 966 169 106 644 7093|1978
77 275 155 689 79 593 | 37) 482 887 52 521 372 495 15 544 5 256 72134 |60) 47 826 (59)2 138 805 114 044 [51) 6707 | 1979
51) 65480 172 890 97 591 | 28) 490 538 49 929 413 594 16 193 5 804 76 923 [52) 51894 (29)2 302 813 129 647 10 669 | 1980
66 595 155 545 83 505 478 017 52 266 378 100 16 641 5515 72 465 51 428 2097 235 115 053 8079 1980 Jan.
66 066 157 287 85 065 476 608 52 360 380 763 17 166 5 687 72 697 |63) 44 213 |24)2 101 918 116 802 8 601 Fepr.
51) 66 512 157 872 85 623 472 799 52 390 388 241 17 192 5797 73492 122) 47 444 |64)2 118 716 120 384 10 130 Mérz
29) 66 997 158 638 87 705 467 683 52 328 394 479 17 065 5777 74 058 46 596 |43)2 125 609 120 868 11 296 April
71330 161 683 89 899 465 838 51 055 398 132 16 850 5785 74794 47 455 |31)2 144 225 121 048 12210 Mai
76 278 162 793 91 745 |51) 465 190 50 187 400 159 16 652 5785 75 456 (63) 55 898 2168 160 124 255 12 454 Juni
76 841 164 634 94 127 [18) 462 722 50 345 403 674 16 461 5791 75674 (27) 58 643 |37)2 170 229 121 427 12 922 Juli
75 556 166 861 95 508 463 632 50 555 404 196 16 302 5 800 75 822 57 324 |18)2 176 973 122 769 14 061 Aug.
69 378 167 910 95 950 463 726 50 573. 406 778 16 171 5795 76 014 (15) 64 346 |27)2 197 773 123 950 14910 Sept.
18) 67 181 168 778 96 247 464 965 50 639 408 850 16 033 5789 76 175 64 247 [45)2 215 511 126 800 14 023 Okt.
62 946 170 872 96 500 466 328 49 808 413 908 15993 5779 76 443 69 373 |27)2 276 927 128 782 12 692 Nov.
65 480 172 890 97 591 490 538 49 929 413 504 16 193 5 804 76 923 115) 51 834 [18)2 302 813 129 647 10 669 Dez.
51) 62542 173 380 99 893 486 577 49 744 421 129 17 671 5931 77 313 |71) 51 298 2 279 645 133 247 13947 [ 1981 Jan.
64 941 174 538 100 659 485 119 50 204 427 845 18 558 6172 77 790 [24) 49 408 |38)2 277 623 134 892 14 255 Febr.
72 478 176 063 101 971 476 744 50 236 441127 18 887 6 263 78 367 |15) 53 749 [24)2 298 218 135 826 13 969 Miérz
27) 78068 176 816 102 438 471 594 50 622 445 699 18 830 6302 79742 131) 52 186 145)2 295 060 137 958 13919 April p)
39 277 51 942 1798 164 560 32 981 93 135 4 967 2 049 23 180 16 166 . 21591 1968
42 624 55 930 3739 184 209 34 517 106 074 4 808 2141 26 055 [15) 17 826 . 16941 1969
36 737 |19) 58 631 5196 | 20) 203 491 {21) 36 073 118 748 5182 2 525(22) 29473 (23) 19477 . 1580 1970 13)
36 737 58 631 5196 203 491 36 073 118 748 5182 2 525 29 473 19 257 1580 | 1970 13)
27) 39736 64 201 7 331 {28) 230 284 37 642 134 137 5887 2876 29) 32064 |30) 21 D01 299211971
49 117 71270 10 806 | 33) 261 673 39 256 161 069 6 818 3283 36 617 {15) 25 231 2 653 | 1972
31) 55618 36) 82365 16 343 | 37) 276 091 41 583 | 15) 183 917 7 550 3 858 40 358 |38) 29 652 3628 | 1973 14)
55918 82 402 16 343 280 486 41 583 183 917 7 561 389 40 627 29 783 3628|1973 14)
46 869 |23) 86 537 21 173 |20) 310 733 |29) 43 564 (20) 205 041 9178 4194 44 219 |44) 33 052 4124 (1974
42 323 (47) 95 860 30 096 | 27) 375 637 45 752 240 808 10778 (17) 3880 48 731 |48) 34 345 5120 | 1975
29) 51 488(51) 104 814 40 449 120) 410 207 48 416 272 529 12344 (29) 3840{31) 54725|17) 35912 4964|1976
54 195 116 499 53 839 |33) 437 065 50 448 | 55) 303 450 13 064 4 260 60 576 40 528 4 839! 1977
65 685 131 792 64 121 {37) 466 443 52 106 334 649 14301 |31) 4649 |29) 66 086 |15) 47 042 7 029 | 1978
68 572 150 578 76 939 |37) 478 410 51 996 372 495 15 544 5 256 72 134 {60) 47 826 5820 1979
60 077 167 953 96 718 | 28) 485 801 49 187 413 594 16 193 5804 76923 |69) 51894 8994 | 1980
60 581 150 716 82 821 473 563 51735 378 100 16 641 5515 72 485 51428 7 406 | 1980 Jan
60 745 152 345 84 359 472 144 51 825 380 763 17 166 5 687 72 697 |63) 44 213 7 894 Febr
61 501 152 953 84 901 468 329 51710 388 241 17 192 5797 73492 122) 47 444 9285 Mérz
62 362 153 947 86 964 463 223 51 618 394 479 17 065 5777 74 058 46 596 10 326 April
65 295 156 933 89 130 461 387 50 303 398 132 16 850 5785 74 794 47 455 11214 Mai
68 941 157 826 90 947 {51) 460 742 49 433 400 159 16 652 5785 75 456 [63) 55 898 11125 Juni
70 189 159 511 93 302 [18) 458 269 49 577 403 674 16 461 5791 75674 |27) 58 643 10 830 Juli
69 483 161 717 94 671 459 157 49 798 404 196 16 302 5 800 75 822 57 324 11 676 Aug.
63 608 162 750 95 102 459 240 49 838 406 778 16 171 5795 76 014 |15) 64 346 11 491 Sept
18) 61358 163 661 95 394 460 469 49 926 408 850 16 033 5789 76 175 64 247 11 264 Okt.
57 851 165 840 95 637 461 B42 49 133 413 908 15 993 5779 76 443 69 373 10 150 Nov.
60 077 167 953 96 718 485 801 49 187 413 594 16 193 5804 76 923 [15) 51 894 8 994 Dez.
58 309 168 363 99 000 481 891 48 972 421129 17 671 5031 77 313 |71) 51298 10 898 | 1981 Jan.
60 668 169 543 99 754 480 456 49 405 427 845 18 558 6172 77 730 124) 49 408 11 861 Febr.
66 680 170 828 101 057 472127 49 420 441127 18 867 6 263 78 367 |15) 53 749 11 610 Mérz
71422 171 511 101 513 467 005 49 602 445 699 18 830 6 302 79742131) 52 186 11 441 April p)
sein, — 13 8, Tab. [li, 2, Anm, 13, — 14 S, Tab. IlI, 2, 33 + rd. 600 Mio DM. — 34 + rd. 2,9 Mrd DM. — 53 — rd. 500 Mio DM. — 54 + rd. 650 Mio DM. —
Anm. 14, — 15 — rd. 200 Mio DM. — 16 — rd. 750 Mio 35 + rd. 3,5 Mrd DM. — 36 + rd. 3,0 Mrd DM. — 55 + rd. 1,2 Mrd DM. — 56 — rd. 2,8 Mrd DM. —
DM. — 17 + rd. 350 Mio DM. — 18 + rd. 100 Mio DM. — 37 + rd. 400 Mio DM. — 38 — rd. 400 Mio DM. — 57 — rd. 2,7 Mrd DM. — 58 + rd. 500 Mio DM. —
19 — rd. 300 Mio DM. — 20 + rd. 250 Mio DM. — 39 — rd. 6,0 Mrd DM. — 40 — rd, 3,0 Mrd DM. — 59 — rd. 1,9 Mrd DM. — 60 — rd. 2,1 Mrd DM. —
21 + rd. 300 Mio DM. — 22 + rd. 550 Mio DM. ~ 41 — rd. 350 Mio DM. — 42 — rd. 1,6 Mrd DM. — 61 + rd. 2,8 Mrd DM. — 62 + rd. 750 Mio DM. —
23 —rd. 1,7 Mrd DM. — 24 — rd. 450 Mio DM, — 43 —rd. 1,4 Mrd DM. — 44 —rd. 1,1 Mrd DM. — 63 — rd. 650 Mio DM. — 64 + rd. 1,5 Mrd DM. —
25 + rd. 900 Mio DM. — 26 + rd. 800 Mio DM. — 45 + rd. 1,1 Mrd DM. — 46 + rd. 2,5 Mrd DM. - 65 + rd. 1,0 Mrd DM. — 66 — rd. 2,4 Mrd DM. —
27 + rd. 200 Mio DM. — 28 + rd. 450 Mio DM. —~ 47 + rd. 2,1 Mrd DM. — 48 — rd. 2,2 Mrd DM. — 67 + rd. 2,4 Mrd DM. — 68 + rd. 700 Mio DM. —
29 — rd. 150 Mio DM. — 30 — rd. 1,0 Mrd DM. — 49 — rd. 950 Mio DM. — 50 — rd. 1,2 Mrd DM. — 69 — rd. 4,0 Mrd DM. — 70 + rd. 1,3 Mrd DM, —
31 — rd. 100 Mio DM. ~ 32 + rd. 850 Mio DM. — 51 + rd. 150 Mio DM, — 52 — rd. 3,5 Mrd DM, -~ 71 —rd. 1,5 Mrd DM. — p Vorlaufig.
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1. Kreditinstitute

- - . *
4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten®
Mio DM
Kurzfristlg Mittel- und langfristig
mittelfristig 2)
Kredlite
insgesamt
mit | ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), Buch- mit | ohne
Stand am Wertpapierbestidnde(n), | insgesamt kredite Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), | zusammen
Jahres- bzw, Ausgleichs- und mit | ohne und Dar- diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) | lehen kredite kredite 1) Deckungsiorderungen Wertpapierbestande(n)
Nichtbanken insgesamt
1968 428 040 388 139 92 518 83229 54 388 28 841 9 290 335 521 304 910 41115 36 763
1969 9) 491 247 453 942 108 203 104 826 70 791 34 035 3377| 9) 383044 349 116 48 301 43 400
1970 7) 10) 543075 11) 507 532 119 605 116 539 81 789 34 750 3066 | 10) 423 470 | 12) 390 993 58 163 54014
1970 7) 543 733 508 190 119 605 116 539 81789 34750 3 066 424128 391 651 58 494 54 345
1974 16) 612841 | 12) 578574 | 10) 138 040 | 10) 135127 99 084 36 043 29131 17) 474801 | 16) 443 447 69 901 66 405
1972 11) 698933 | 12) 666 762 | 10) 161474 | 10) 159 159 | 10) 123 335 35 824 2315 18) 537 459 | 16) 507 603 80 742 77 645
1973 8) 19) 764357 | 20) 732297 | 13) 170336 | 13) 168609 | 13) 143 557 25 052 17271 19) 594 021 | 20) 563 688 85 773 82 829
1973 8) 768 873 736 673 171 675 169 948 144 829 25 119 1727 597 198 566 725 86 307 83 362
1974 21) 831912 | 22) 794990 | 13) 188 958 183 445 151 620 31825 5513 21) 642954 | 22) 611545 93 429 90 079
1975 26) 918 020 | 26) 874 223 189065 | 27) 178 697 | 27) 143 330 35367 | 24) 10368| 17) 728955 | 13) 695526| 27) 106 935 100 926
1976 13)1 022 018 | 27) 973 265 197 530 191 190 151 857 39 333 6340 10) 824488 | 27) 782075 10) 121 431 13) 112825
1977 28)1 126 664 | 28)1 064 074 209 438 202454 | 29) 162066 | 27) 40 388 6984 | 30) 917226 | 30) 861620 | 26) 130 608| 26) 116 572
1978 1260378 | 27)1193 517 | 31) 221817 | 32) 214740 | 32) 173 046 41 694 7 077 30)1 038 561 | 33) 978 777 150 304 133 124
1979 1410 666 | 11)1 345 436 251 542 245 892 202 186 43 706 5650 1159 124 | 14)1 099 544 166 342 150 180
1980 36)1 542 847 | 16)1 479 166 282 976 279703 | 26) 230961 | 24) 48742 3273 28)1 259 871 | 18)1 199 463 | 37) 173 182 37) 158 552
1980 Jan. 1402 270 1 335 582 241 055 235 589 194 493 41 096 5 466 1161 215 1099 993 164 930 147 545
Febr. 24)1 412 571 1 346 365 242 974 237 604 196 201 41 403 5370 | 24)1 169 597 1108 761 165 302 148 043
Mérz 1423192 | 13)1 357 463 | 13) 247631 | 13) 242 297 | 13) 200 156 42141 5334 1175 561 1115 166 165 563 149 023
April 42)1 435 852 | 42)1 369 624 | 15) 248 856 | 15) 243 554 9) 200012 | 24) 43542 5302 1186 996 1126 070 166 684 150 199
Mai 1 446 645 1381 410 250 924 247 114 202 498 44 616 3810 1195721 1134 296 167 264 150 580
Juni 13)1 462 489 | 13)1 396 934 261 496 257 830 213 007 44 823 3 666 1200 993 1139 104 167 219 151 249
Juli 1 466 622 1402 016 255 849 252 684 206 939 45 745 3165 1210773 1 149 332 167 524 152 106
Aug. 1 470 251 1 405 404 254 942 251 772 207 309 44 483 3170 1215 309 1153 632 166 307 151 019
Sept. 1482 413 1418 228 260 877 257 701 213 785 43 916 3176 1221 536 1160 527 165 665 150 588
Okt. 13)1 495 528 | 13)1 430 206 | 13) 262401 | 13) 259 223 | 13) 214 102 45121 3178 1233127 1170983 167 484 152 338
Nov. 13)1 517 781 | 13)1 452 827 272 532 269 341 222 148 47 193 3191 | 13)1 245 249 | 13)1 183 486 169 717 154 849
Dez. 1 542 847 | 13)1 479 166 282 976 279 703 230 961 48 742 3273 9)1259 871 1199 463 | 37) 173182 37) 158 552
1981 Jan. 42)1 539 436 | 13)1476 845 13) 278365 | 13) 275096 | 13) 227 419 47 677 3269 | 51)1 261 071 1201 749 171 267 157 067
Febr. 9)1 551 822 1489 983 284 240 280 958 231 814 48 144 3282 9)1267 582 1209 025 172 633 158 825
Mérz 1561744 1500 419 285 972 282 690 232 174 50 516 3282 1275772 1217729 173 677 160 436
April p) 1572 509 1511 473 284 447 281195 229 339 51 856 3252 1 288 062 1230 278 176 711 163 650
Inléindische Nichtbanken
1968 408 915 371 937 89 747 80 609 53 114 27 495 9138 319 168 291 328 39 518 35334
1968 461 662 429 006 104 206 100 879 68 370 32 509 3327 357 456 328 127 44 534 39929
1970 7) 512 422 | 17) 481 180 116 203 113 €66 79 895 3B 2627 396 129 | 17) 367 514 54 252 50 295
19707) 513 080 481 838 116 293 113 666 79 895 33771 2627 396 787 368 172 54 583 50 626
1971 14) 583198 [ 11) 552375 10) 135223 | 10) 132749 ] 10) 97 308 35 441 2474 [ 26) 447 975 18) 419 626 67 079 63 597
1972 11) 672190 | 12) 641984 [ 10) 159 128 | 10) 157 045 | 10) 121 528 35 517 2083 [ 18) 513062 18) 484 939 78 824 75727
1973 8) 19) 740610 | 20) 710243 [ 13) 168356 | 13) 166 810 | 13) 141925 24 885 1546 19) 572254 | 19) 543 433 85 143 82 198
1973 8) 745 124 714 618 169 695 168 149 143 197 24 952 1546 575 429 546 469 85 677 82 732
1974 44) 804 510 | 45) 769 502 | 13) 186 132 180 759 149 159 31 600 5373 | 44) 618378 | 22) 588743 92 488 89 149
1975 27) 883599 | 27) 841 827 185161 | 13) 174 896 | 13) 140 088 34808 | 24) 10265| 17) 698 438 | 13) 666 931 | 27) 105 071 99 073
1976 10) 980 076 | 17) 933 658 192 508 186 268 147 839 38 429 6240 ( 10) 787 568 | 27) 747 390 | 10) 118 751 | 13) 110 163
1977 16)1 076 296 | 16)1 017 767 | 24) 204 174 | 24) 197 190 | 25) 158384 | 9) 38 806 6984 30) 872122 | 30) 820577 18) 127 256 | 18) 113333
1978 13)1198 975 | 17)1 137 365 | 32) 215625 32) 208580 | 32) 168 890 39 690 7045 | 46) 983 350 | 33) 928 785 144 090 126 955
1979 10)1 340 050 | 11)1 282 501 13; 245 219 13} 239569 | 13) 197 781 41788 5650 | 13)1 094 831 | 14)1 042 932 156 907 142 338
1980 36)1 461 987 | 17)1 403 043 9) 276 481 9) 273208 | 13) 226351 | 24) 46 857 3273 | 1501 185 506 | 15)1 135835 | 47) 162 790 | 47) 151 148
1980 Jan. 1329 986 1272738 235 053 229 587 190 374 39213 5 466 1094 933 1043151 154 144 139 695
Febr, 25)1 339 886 1283197 237 087 231 717 192 206 39 511 5370 | 25)1 102 799 1051 480 154 587 140 244
Mérz 1349 115 1293 222 241 580 236 246 196 074 40 172 5334 1107 535 1 056 976 154 876 141 240
April 25)1 361 359 | 25)1 304 931 | 24) 242809 | 24) 237 507 195885 | 24) 41622 5302 1118 550 1067 424 155 970 142 418
Mal 1371 660 1316 162 244 865 241 055 198 442 42 613 3810 1126 795 1075107 156 732 143 004
Juni 13)1 386 130 | 13)1 330 684 255123 251 457 208 600 42 857 3 666 1131007 1079 227 1586 672 143 686
Juli 1 390 080 1335 711 249 780 246 615 202 794 43 821 3165 1 140 300 1 089 096 156 993 144 556
Aug. 1393 082 1338 436 248 983 245 823 203 301 42 522 3170 1144 089 1092 613 155 836 143 498
Sept. 1404 835 1 350 980 254 989 251 813 209 695 42 118 3176 1 149 846 1099 167 155 205 143 083
Okt. 1 416 898 1362 349 256 419 253 241 209 898 43 343 3178 1160 479 1109 108 156 940 144 716
Nov. 13)1 437 686 | 13)1 383 868 266 292 263 101 217 683 45 418 3191 | 13)1 171 394 | 13)1 120 767 159 132 147 180
Dez. 1461 987 1 409 043 276 481 273 208 226 351 46 857 3273 1185 506 1135835 47) 162790 | 47) 151 148
1981 Jan. 29)1 459 092 1 406 938 272 090 268 821 222 995 45 826 3 269 | 29)1 187 002 1138117 160 920 149 707
Febr. 1 471 764 1420 438 278172 274 890 227 601 47 289 3282 1193 592 1145 548 162 176 151 389
Mérz 1 482 022 1431 071 280 005 276 723 228 029 48 694 3282 1202 017 1154 348 163 068 152 891
April p) 1 490 347 1440 137 278 293 275 041 225 002 50 039 3 252 1212 054 1 165 096 166 006 155 898

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen (s. Tab. 1l1, 9)
sowle der Bausparkassen; fiir Kreditgenossenschaf-
ten nur Teilerhebung, vgl. Tab. !, 11. Einschl.
Kredite an Bausparkassen. — In den Anmerkungen
zu den einzelnen Tabellen (hier Anm. 9 ff.) werden
statistisch bedingte Verénderungen von 100 Mio DM
und mehr gesondert vermerkt (Zunahme +,
Abnahme —). — 1 Schatzwechsel und unverzinsliche
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Schatzanweisungen (ohne Mobilisierungs- und
Liquiditatspapiere). — 2 Ab Dezember 1980 ohne mittel-
fristige Tilgungsstreckungsdariehen und mittelfristige
durchlaufende Kredite (vgl. Anm. 5 und 6). — 3 Ab
Dezember 1980 chne mittelfristige Tilgungsstreckungs-
darlehen (vgl. Anm. 5). — 4 Ab Dezember 1980 in den
langfristigen durchlaufenden Krediten enthalten, —

5 Ab Dezember 1980 einschl. mittelfristiger Tilgungs-

streckungsdarlehen, — 6 Ab Dezember 1980 einschl.

mittelfristiger durchlaufender Kredite. — 7 Die Diffe-
renz zwischen den beiden Angaben fiir das Jahres-

ende 1970 ist durch Ausweisdnderungen bei Durch-

leitgeldern bedingt. — 8 S. Tab. Ill, 2, Anm. 14. —

9 — rd. 100 Mio DM. — 10 + rd. 150 Mio DM. —

11 + rd. 500 Mio DM. — 12 4 rd. 550 Mio DM. —

13 + rd. 100 Mio DM. — 14 + rd. 450 Mio DM, —




lIl. Kreditinstitute

langfristig 5) 6)
Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Buch- durch- Bank- mit | ohne Buch- durch- Bank- und
kredite Wechsel- laufende schuld- Wertpapierbesténde(n), kredite laufende schuld- Deckungs- Stand am
und Dar- diskont- Kredite verschrei- Ausgleichs- und und Dar- Kredite verschrei- forderun- Jahres- bzw.
lehen 3) kredite 4) bungen) Deckungsforderungen lehen 5) 6) bungen) gen Monatsende
31 920 3921 922 4 352 294 406 268 147 236 349 31798 17 587 8 672 | 1968
37 709 4 658 1033 4901 8) 334743 305 716 272 650 33 066 9) 20709 8318 | 1969
47 541 5278 1195 4149 | 13) 365307 14) 336979 301 595 12) 35384 15) 20420 7908 |19707)
47 541 5278 1526 4149 365 634 337 306 301 595 35711 20 420 7908 | 1970 7)
59 309 5426 1670 3406 | 17) 404900 | 16) 377 042 18) 339 233 37 809 9) 20355 7503 | 1971
70 649 5 765 1231 3097 | 18) 456717 16) 429958 16) 391 300 38 658 19 644 7115|1972
75 454 5945 1430 2044 | 19) 508248 ! 19) 480 859 19) 439 863 40 996 9) 20767 6 622 | 1973 8)
75 985 5 946 1431 2945 510 891 483 363 442 324 41 039 20 852 6 676 | 1973 8)
82 757 6204 1118 3350 | 21) 549525 22) 521466 23) 477 999 24) 43 467 25) 21837 6222 11974
94 450 5512 964 27) 6009 622 020 594 600 548 525 46 075 21 693 572711975
13) 106 811 5240 774 8 606 703 057 669 250 619 931 49 319 28 611 5196 | 1976
26) 110 902 4881 789 14036 | 18) 786618 | 18) 745048 18) 692 856 52192 36 778 4792|1977
127 859 4180 1085 17180 | 30) 888257 [ 34) 845653 34) 790 532 55121 25) 38124 4 480 | 1978
144 476 4 451 1253 16 162 992782 11) 949 364 11) 892 027 57 337 35) 39215 4203 | 1979
153 900 4652 38) . 14630 | 28)1 086 689 | 52)1 040 911 14) 980 930 40) 59 981 41) 41835 3943 | 1980
141 870 4 465 1210 17 385 996 285 952 448 895 100 57 348 39 637 4200 | 1980 Jan.
142 399 4526 1118 17 259 | 24)1 004 295 960 718 903 004 57 714 24) 39378 4199 Febr.
143 391 4 568 1064 16 540 1009 998 966 143 908 245 57 898 39 654 4201 Marz
144 548 4 596 1055 16 485 1020 312 975 B71 917 624 58 247 40 240 4201 April
144 853 4634 1093 16 684 1028 457 983 716 926 678 57 038 40 539 4202 Mai
145 503 4 657 1089 15 970 1033 774 987 B55 931 477 56 378 41 814 4105 Juni
146 209 4 856 1041 15 418 1043 249 997 226 940 454 56 772 42 026 3997 Juli
145 238 4 705 1076 15 288 1 049 002 1002 613 945 587 57 026 42 393 3 996 Aug.
144 780 4 673 1135 15 077 1 055 871 1009 939 952 754 57 185 41 937 3995 Sept.
146 501 4755 1082 15 146 1 065 643 1018 645 960 931 57714 43 003 3995 Okt.
149 021 4 745 1083 14 868 13)1 075532 13)1 028 637 13) 970 509 58128 42 900 3995 Nov.
153 900 4 652 38) . 14 630 | 40)1 086 689 | 43)1 040 911 27) 980 930 40) 59 981 25) 41835 3943 Dez.
152 511 4 556 14 200 | 51)1 089 804 1044 682 984 706 59 976 §1) 41181 3941( 1981 Jan,
154 148 4677 13 808 9} 094 949 1 050 200 990 026 60 174 9) 40809 3940 Febr.
155 537 4 899 13 141 1102 195 1057 293 997 038 60 255 40 961 3941 Marz
158 829 4821 13 061 1111 351 1 066 628 1 005 603 61 025 40 782 3941 April p)
30 749 3913 672 4184 279 650 255 994 229 015 26 979 14 984 8672 1968
34 544 4 650 735 4 605 312 922 288 198 260 928 27 270 16 406 8318 1969
44 084 5 261 950 3957 341877 27) 317 219 288 621 17) 28598 29) 16750 7908|19707)
44 084 5 261 1281 3 957 342 204 317 546 288 621 28 925 16 750 7908 | 1970 7)
56 773 5390 1434 3482 | 26) 380 896 18) 356 029 26) 325 739 30 290 17 364 7 503 1971
68 959 5726 1042 3 097 18) 434 238 16) 409 212 16) 378 238 30974 17 911 7 115 1972
75 029 5 907 1263 2944 | 19) 487 111 19) 461 234 19) 428 959 32275 9) 19255 6622|1973 8)
75 560 5 908 1264 2 945 489 752 463737 431 419 32 318 19 339 6676 | 1973 8)
82 072 6 150 927 3339 | 44) 525890 22) 499 594 23) 465 762 25) 33 832 9) 20074 6222 | 1974
92 914 5 441 718 27) 5998 593 367 567 858 532 344 35514 19 782 5727 [ 1975
13) 104 396 5151 616 8 588 668 817 637 227 599 551 37 676 26 394 6196 [ 1976
18) 107 982 4 755 596 13923 | 26) 744 866 26) 707 244 26) 667 517 39 727 32830 4792|1977
122 021 4024 910 17 135 | 46) 839260 33) 801 830 33) 759 623 42 207 25) 32950 4 480 | 1978
137 009 4324 1006 14568 | 10) 937 924 11) 900 593 855 221 45 372 15) 33128 4203 (1979
9) 146 637 4511 48) . 11642 | 111 022716 54) 984 687 14) 934 927 34) 49760 49) 34 086 3943 ( 1980
134 451 4329 915 14 449 940 789 903 456 857 791 45 B65 33133 4200 | 1980 Jan.
135 002 4381 861 14343 | 25) 948212 911 236 865 262 45 974 25) 32777 4199 Febr.
136 025 4 416 799 13 636 952 659 915 736 869 543 46 193 32722 4 201 Maérz
137 193 4 426 799 13 552 962 580 925 006 878 314 46 692 33373 4201 April
137 693 4 492 819 13728 970 063 932 103 885 206 46 897 33 758 4202 Mai
138 358 4521 807 12 986 974 335 935 541 888 520 47 021 34 689 4 105 Juni
139 083 4718 755 12 437 983 307 944 540 897 184 47 356 34770 3997 Juli
138 139 4 570 789 12 338 988 253 949 115 901 519 47 596 35142 3 996 Aug.
137 696 4537 850 12 122 994 641 956 084 908 305 47 779 34 562 3995 Sept.
139 302 4 615 799 12 224 1003 539 964 392 916 051 48 341 35 152 3 995 Okt,
141 792 4 602 786 11952 | 13)1 012 262 13) 973 587 13) 924 926 48 661 34 680 3995 Nov.
25) 146 637 4511 50) . 11642 | 33)1022716 §3) 984 687 27) 934 927 34) 48760 9) 34086 3943 Dez.
145 296 4411 11213 |  29)1 026 082 988 410 938 765 49 645 29) 33731 394111981 Jan.
146 860 4 529 10 787 1031 416 994 159 944 006 50 153 33317 3940 Febr.
148 133 4758 10177 1038 949 1001 457 951 021 50 436 33 551 3941 Marz
151 224 4674 10 108 1046 048 1009 198 958 148 51 050 32909 3941 Aprit p)
15 — rd. 350 Mio DM. — 16 + rd. 400 Mio DM, — 29 — rd. 250 Mio DM. — 30 + rd. 650 Mio DM. — 43 + rd. 1,3 Mrd DM. — 44 — rd. 1,8 Mrd DM. —
17 + rd. 250 Mio DM. — 18 + rd. 350 Mio DM. — 31 — rd. 600 Mio DM. — 32 — rd. 650 Mio DM. — 45 — rd. 1,7 Mrd DM. — 46 + rd. 700 Mio DM. —
19 + rd. 3,0 Mrd DM. — 20 + rd. 3,5 Mrd DM. — 33 + rd. 850 Mio DM. — 34 + rd. 800 Mio DM. — 47 — rd. 900 Mio DM. — 48 — rd. 800 Mio DM. —
21 —rd, 2,0 Mrd DM. — 22 —rd. 1,8 Mrd DM. — 35 — rd. 450 Mio DM. — 36 — rd. 500 Mio DM. — 49 — rd. 700 Mio DM, — 50 — rd. 800 Mio DM. —
23 — rd. 1,6 Mrd DM. — 24 — rd. 200 Mio DM. — 37 —rd. 1,2 Mrd DM. — 38 —rd. 1,1 Mrd DM. — 51 — rd. 400 Mio DM. — 52 + rd. 1,5 Mrd DM. —
25 — rd. 150 Mio DM. — 26 + rd. 300 Mio DM. — 39 + rd. 1,4 Mrd DM. — 40 + rd. 1,1 Mrd DM. — 53 + rd. 950 Mio DM. — 54 + rd. 1,2 Mrd DM. —
27 + rd. 200 Mio DM. — 28 + rd. 600 Mio DM. — 41 — rd. 950 Mio DM. — 42 — rd. 300 Mio DM. — p Voridufig.
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R . . . *
noch: 4. Kredite an Nichtbanken nach Schuldnergruppen, Befristung und Arten®
Mio DM
Kurziristig Mittel- und langfristig
mittelfristig 2)
Kredite insgesamt .
mit ohne insgesamt
Schatzwechselkredite(n), mit | ohne
Stand am Wertpapierbestande(n), insgesamt Buch- Wechsel- Schatz- Wertpapierbestande(n), | zusammen
Jahres- bzw. Ausgleichs- und mit | ohne kredite und | diskont- wechsel- Ausgleichs- und mit | ohne
Monatsende Deckungsforderungen Schatzwechselkredite(n) Darlehen kredite kredite 1) Deckungsforderungen Waertpapisrbestande(n)
Inléndische Unternehmen und Privatpersonen
1968 334 545 322 629 80 998 79 827 52 364 27 463 1171 253 547 242 802 33 982 32 380
1969 9) 385948 9) 372506 101 562 100 154 67 680 32 474 1408 9) 284 386 9) 272 352 38 633 36 941
19707 10) 429884 | 11) 416 001 113 617 112 564 78 814 33 750 1053 | 10) 316 267 | 11) 303 437 47 918 46 185
1970 7 430 542 416 659 113617 112 564 78 814 33 750 1053 316 925 304 095 48 249 46 516
971 14) 490567 | 14) 476 290 10) 131 734 | 10) 130 862 10) 95 450 35 412 872 | 15) 358 833 | 16) 345 428 60 621 58 671
1972 18) 569 329 | 18) 554 920 10} 155 941 10) 155 260 10) 119 771 35 489 681 | 16) 413388 | 16) 399 660 71 888 69 965
1973 8 19) 627220 | 19) 612112 12) 165642 | 12) 165117 12) 140 261 24 856 6251 20) 461578 | 19) 446 995 78 515 76 499
1973 8, 631 276 616 123 166 951 166 426 141 503 24 923 525 464 325 449 897 79 019 77 003
1974 21) 672122} 22) 656454 | 12) 179667 | 12) 178638 | 12) 147 067 31 571 1029 | 23) 492 455 | 24) 477 816 81715 79 465
1975 9) 703190 8) 689173 12) 171 204 12) 170 191 12) 135 412 34779 1013 12) 531986 | 12) 518 982 79 244 77 592
1976 9) 769168 | 11} 752245 182 830 182 232 143 828 38 403 598 | 10) 586 338 8) 570013 | 12) 86636 | 12) 85132
1977 16) 838696 | 16) 819 991 27) 192 979 27) 192569 | 26) 153 794 13) 38775 410 | 28) 645717 | 28) 627422 15) 92859 | 15) 91 483
1978 10) 926686 | 11) 908328 | 27) 205603 | 27) 205203 | 27) 165 553 39 650 400 | 15) 721 083 | 29) 703 125 100 557 98 727
1979 26)1039511 | 14)1022017 | 12) 236503 | 12) 236272 12) 194 501 1771 231 | 15) 803008 | 29) 785745 [ 12) 111098 | 12) 110 650
1980 10) 1140 378 | 11)1122038 | 13) 268 115 13) 267884 | 12) 221050 | 27) 45834 231 | 11) 872263 | 15) 854154 | 30) 118340 | 30) 117 305
1980 Jan. 1029 042 1011272 225770 225 539 186 344 39 195 231 803 272 785 733 108 189 107 743
Febr. 1037 690 1019790 228 707 228 476 188 981 39 495 231 808 983 791 314 108 397 107 891
Marz 1048 356 1030 423 233 476 233 245 193 090 40 155 231 814 880 797 178 109 599 109 093
April 26) 1 056 575 | 26) 1038 673 | 27) 234543 | 27) 234 312 192707 27) 41605 231 822 032 804 361 110 690 110180
Mai 1064 238 1 046 284 237 480 237 249 194 654 42 595 23 826 758 809 035 110 940 110 416
Juni 12) 1 077 900 | 12) 1 059 950 247 527 247 296 204 458 42 838 231 830 373 812 654 111 507 111181
Juli 1079 871 1062 222 243 143 242 912 199 109 43 803 23 836 728 819 319 112 490 112173
Aug. 1 083 643 1 065 643 242 N3 242 682 200 178 42 504 231 840 730 822 961 112 647 112 335
Sept. 1093 931 1076 234 248 570 248 339 206 239 42100 231 845 361 827 895 112 526 112 218
Okt. 1102 481 1084 341 249 526 249 295 205 970 43 325 231 852 955 835 046 113 777 113 043
Nov. 12) 1 116 257 | 12) 1 097 771 255 893 255 662 210 263 45 399 231 12) 860 364 | 12) 842 109 114 637 113 548
Dez. 1140 378 1122 038 268 115 267 884 221 050 46 834 231 872 263 854 154 | 40) 118 340 | 40) 117 305
1981 Jan. 1136 241 1118 439 262 905 262 674 216 867 45 807 231 873 336 855 765 116 499 115 418
Febr. 1149 054 1131111 268 928 268 697 221 429 47 268 231 880 126 862 414 118 235 117121
Mérz 1155 876 1138 563 271 791 271 560 222 892 48 668 231 884 085 867 003 118712 117 589
April p) 1159 469 1141 979 269 294 269 063 219 055 50 008 231 890 175 872 916 119 522 118 405
Inléindische 8ffentliche Haushalte
1968 74 370 49 308 8749 782 750 32 7 967 65 621 48 526 5536 2954
1969 25) 75714 27) 56500 2644 725 690 35 1919 | 25) 73070 27) 55775 5 901 2988
1970 26) 82538 65 179 2676 1102 1081 21 1574 | 26) 79862 64 077 6 334 4110
1971 92 631 76 085 3 489 1887 1858 29 1602 89 142 74 198 6 458 4 926
1972 102 861 87 064 3187 1785 1757 28 1402 99 674 85 279 6 936 5762
1973 8 113 390 98 131 2714 1693 1664 29 1021 110 676 96 438 6 628 5700
1973 8 113 848 98 495 2744 1723 1694 29 1021 111 104 96 772 6 658 5729
1974 36) 132388  36) 113 048 6 465 212 2092 29 4344 36) 125923 ] 37) 110927 | 13) 10773 9 684
1975 180 409 152 654 | 27) 13957 4705 4 676 29| 27) 9252 9) 166 452 147 949 9) 25827 21 481
1976 210 908 181 413 9 673 4036 4010 26 5642 201 230 177 377 32115 25 031
1977 237 600 197 776 1) 4 621 4 590 AN 6 574 226 405 193 155 34 397 21 850
1978 272 289 229037 | 24) 10022 24) 3377 24) 3337 40 6645 | 16) 262 267 | 16) 225 660 43 533 228
1979 22) 300 539 260 484 8716 3 297 3 280 17 5419 | 22) 291823 257 187 | 26) 458091 26) 31689
1980 38) 321 609 287 005 8 366 5324 5 301 23 3042 | 38) 313243 281 681 44 450 33 843
1980 Jan. 300 944 261 466 9283 4048 4030 18 5235 291 661 257 418 45 955 31 952
Fabr 26) 302 196 263 407 8380 3241 3225 16 5139 | 26) 293 816 260 166 46 150 32 353
Mérz 300 759 262 799 8104 3001 2984 17 5103 292 655 259 798 45 277 32147
April 304 784 266 258 8 266 3195 3178 17 5071 296 518 263 063 45 280 32238
Mai 307 422 269 878 7385 3808 3788 18 3579 300 037 266 072 45792 32 588
Juni 308 230 270 734 7 596 4161 4142 19 3435 300 634 266 573 45 165 32 505
Juli 310 209 273 489 6 637 3703 3685 18 2934 303 572 269 786 44 503 32383
Aug. 309 439 272 793 6 080 3141 3123 18 2939 303 359 269 652 43 189 31163
Sept 310 904 274 746 6419 3474 34586 18 2945 304 485 271 272 42 680 30 865
Okt. 314 417 278 008 6 893 3946 3928 18 2947 307 524 274 062 43 163 31673
Nov. 321 429 286 097 10 399 7 439 7 420 19 2 960 311 030 278 658 44 495 33632
Dez. 13) 321 609 287005 8 366 5324 5301 23 3042 | 13) 313243 281 681 44 450 33843
1981 Jan. 27) 322 851 288 499 9185 6147 6128 19 3038 | 27) 313666 282 352 44 421 34 289
Febr 322710 289 327 9 244 6 193 6172 21 3 051 313 466 283 134 43 941 34 268
Mérz 326 146 292 508 8214 5163 5137 26 3051 317 932 287 345 44 356 35 302
April p) 330 878 298 158 8999 5978 5947 31 30 321 879 292 180 46 484 37 493
Anmerkung * s. S. 16*/17*. — 1 Inldndische Unter- Schatzwechse! und unverzinsliche Schatzanweisungen 11 + rd. 250 Mio DM. — 12 + rd. 100 Mio DM. —
nehmen und Privatpersonen: Schatzwechsel und un- des Bundes und der Lénder (ohne Mobilisierungs- 13 — rd. 100 Mio DM. — 14 + rd. 500 Mio DM. —
verzinsliche Schatzanweisungen der Bundesbahn und und Liquiditatspapiere). — 2 bis 8 5. S, 16*/17*, — 15 + rd. 350 Mic DM. — 16 + rd. 400 Mio DM. —
Bundespost. Inldndische 6ffentliche Haushalte: 8 + rd. 200 Mio DM. — 10 + rd. 150 Mio DM. — 17 + rd. 300 Mio DM. — 18 + rd. 550 Mio DM. —
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langfristig 5) 6)

Wert- Wert-
papiere papiere Aus-
(ohne zusammen (ohne gleichs-
Bank- mit | ohne Bank- und
Buch- Wechsel- durch- schuld- Wertpapierbestande(n), Buch- durch- schuld- Deckungs- Stand am
kredite und | diskont- laufende verschrei- Ausgleichs- und kredite und laufende verschrei- forderun- Jahres- bzw.
Darlehen 3) | Kredite Kredite 4) bungen) Deckungsforderungen Darlehen 5) Kredite 6) bungen) gen Monatsende
27 801 3913 666 1602 219 565 210 422 185 167 25 255 9143 — | 1968
31 580 4 650 711 1692 9) 245 753 9) 235 411 9) 209 944 25 467 10 342 — | 1969
39 994 5 261 930 1733 12) 268 349 9) 257 252 230 630 11) 26622 13) 11097 — 1970 7)
39 994 5 261 1261 1733 268 676 257 579 230 630 26 949 11 097 — 11970 7)
51 871 5 390 1 410 1 950 15) 298 212 16) 286 757 17) 258 801 27 956 11 455 —| 1971
63 243 5726 996 1923 16) 341 500 16) 329 695 16) 301 184 28 511 11 805 —| 1972
69 417 5907 1175 2016 20) 383 063 20) 370 496 20) 341 053 29 443 12 567 — [ 1973 8
69 919 5908 1176 2 016 385 306 372 694 343 208 29 486 12 612 — (1973 8
72 407 6 150 908 2 250 23) 410 740 24) 398 351 25) 367 491 26) 30860 12 389 — | 1974
71 467 5 441 684 1652 452 742 441 390 409 082 32 308 11 352 — [ 1975
12) 79 403 5151 578 1504 499 702 484 881 450 800 34 081 14 821 — 1976
15) 86 165 4 755 563 1376 17) 552 858 17) 535 939 17) 500 179 35 760 16 919 — 1977
94 835 4004 868 830 17) 620 526 16) 603 398 16) 565 535 37 863 13) 17128 — [ 1978
12) 105 360 4324 966 448 11) 691 910 17) 675 095 17) 634 514 40 581 16 815 — | 1979
13) 112794 4511 31) . 1035 32) 753 923 33) 736 849 17) 692 623 34) 44226 13) 17074 — 11980
102 539 4329 875 446 695 083 677 990 637 223 40 767 17 093 — | 1980 Jan.
102 686 4381 824 506 700 586 663 423 642 476 40 947 17 163 - Febr.
103 916 4 416 761 506 705 281 688 085 646 989 41 096 17 196 —_ Mérz
104 994 4 426 760 510 711 342 694 181 652 625 41 556 17 161 —_ April
105 127 4 492 797 524 715 818 698 619 656 901 41718 17 199 —_ Mai
105 874 4521 786 326 718 866 701 473 659 646 41 827 17 393 — Juni
106 722 4718 733 317 724 238 707 137 665 164 41973 17 101 —_ Juli
106 999 4 570 766 312 728 083 710 626 668 462 42 164 17 457 —_ Aug.
106 854 4 537 827 307 732 836 715 677 673 331 42 346 17 159 — Sept.
107 650 4615 778 734 739 178 722 003 679 132 42 871 17175 — Okt.
108 179 4 602 767 1089 12) 745 727 12) 728 561 12) 685 416 43 145 17 166 _ Nov.
26) 112794 4511 31) . 1035 35) 753 923 35) 736 849 692 623 34) 44226 17 074 — Dez.
111 007 4411 1081 756 837 740 347 696 073 44 274 16 490 — | 1981 Jan.
112 592 4 529 1114 761 891 745 293 700 572 44721 16 598 - Febr.
112 831 4 758 1123 765 373 749 414 704 439 44 975 15 959 — Mérz
113 731 4674 1117 770 653 754 511 708 956 45 555 16 142 — April p)
2948 — 6 2582 60 085 45 572 43 848 1724 5 841 8672|1968
2964 — 24 2913 25) 67169 27) 52787 | 27) 50984 1803 6 064 8318} 1969
4090 — 20 2224 26) 73528 59 967 57 991 1976| 26) 5653 7 908 | 1970
4902 - 24 1532 82 684 69 272 66 938 2334 5909 7 503 | 1971
5716 — 46 1174 92 738 79 517 77 054 2 463 6106 7115 | 1972
5612 — 88 928 104 048 90 738 87 906 2832 6 688 6622|1973 8)
5 641 — 88 929 104 446 91 043 88 211 2832 6727 6 676 | 1973 8)
9 665 - 19 1089 37) 115 150 37) 101 243 37) 98271 2972 7685 6222|1974
21 447 — 34 9) 4346 140 625 126 468 123 262 3206 8430 5727|1975
24 993 — 38 7084 169 115 152 346 148 751 3595 115673 5196 | 1976
21 817 -_— 33 12 547 192 008 171 305 167 338 3967 15 911 792| 1977
27 186 — 42 16 305 16) 218 734 16) 198 432 16) 194 088 4344 15 822 4480 | 1978
31649 — 40 14 120 13) 246 014 10) 225 498 10) 220 707 4791 22) 16313 42031979
33 843 — . 10 607 39) 268 793 247 838 242 304 5534 38) 17012 3943 | 1980
31912 —_ 40 14 003 245 706 225 466 220 568 4898 16 040 4200 | 1980 Jan.
32316 — 37 13 837 28) 247 626 227 813 222 786 5027 26) 15614 4199 Febr.
32 109 — 38 13 130 247 378 227 651 222 554 5097 15 526 4201 Mérz
32199 —_ 39 13 042 251 238 230 825 225 689 5136 16 212 4201 April
32 566 — 22 13204 254 245 233 484 228 305 5179 16 559 4 202 Mai
32484 —_ 21 12 660 255 469 234 068 228 874 5194 17 296 4105 Juni
32 361 — 22 12120 259 069 237 403 232 020 5383 17 669 3997 Juli
31140 —_ 23 12 026 260 170 238 489 233 057 5432 17 685 399% Aug.
30 842 23 11 815 261 805 240 407 234 974 5433 17 403 3995 Sept.
31 652 — 21 11 490 264 361 242 389 236 919 5470 17 977 3995 Okt.
33 613 — 19 10 863 266 535 245 026 239 510 5516 17 514 3 995 Nov.
33 843 — . 10 607 13) 268 793 247 838 242 304 5534 13) 17 012 3943 Dez.
34 289 — 10132 27) 269 245 248 063 242 692 5371 27y 17 241 3941 [ 1981 Jan.
34 268 — 9 673 269 525 248 866 243 434 5432 16 719 3940 Febr.
35 302 — 9 054 273 576 252 043 246 582 5 461 17 592 3 941 Mérz
37 493 — 8 991 275 395 254 687 249 192 5 495 16 767 3941 April p)

19 + rd. 3,5 Mrd DM. — 20 + rd. 3,0 Mrd DM.
21 — rd. 350 Mio DM. — 22 — rd. 300 Mio DM.
. 450 Mio DM. — 24 — rd, 400 Mio DM.
25 — rd. 250 Mio DM. — 26 — rd. 150 Mio DM.

27 — rd. 200 Mio DM. - 28 + rd. 650 Mio DM. —
29 + rd. 450 Mio DM. — 30 — rd. 850 Mio DM. —
31 — rd. 750 Mio DM. — 32 + rd. 1,0 Mrd DM. —
33 + rd. 1,2 Mrd DM. — 34 + rd. 750 Mio DM. —

35 + rd. 950 Mio DM. — 36 — rd. 1,5 Mrd DM. —
37 —rd. 1,4 Mrd DM. — 38 — rd. 650 Mio DM, —
39 — rd. 600 Mio DM. — 40 — rd. 900 Mio DM. —
p Vorlaufig.
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5. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken nach Glaubigergruppen,
H *
Befristung und Arten *
Mio DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariliber
Sichteinlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite) 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene iber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahres- bzw. insgesamt taglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) insgesamt fallig 1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate einschl. 4 Jahre dariiber
Nichtbanken insgesamt
1968 365 364 62 298 61 475 823 101 912 49 400 9 756 31257 8 387 52 512
1969 405 917 66 481 64 620 1861 114 888 58 395 15 335 35 405 7 655 56 493
1970 4) 447 058 5) 72960 5) 70620 2 340 6) 127 085 67 740 29 368 33750 4 622 6) 59 345
1971 10) 504 002 11) 83460 1) 81114 2 346 11) 142774 11) 77794 37 552 11) 36 408 3834 64 980
1972 13) 576 196 7) 95937 7) 93263 2674 165 946 93 790 44 148 45 037 4 605 72 156
1973 3) 15) 640 813 5) 96830 5) 94395 2435 16) 207 281 124 203 67 170 53 668 17) 3365 16) 83078
1973 3) 646 863 97 805 95 343 2 462 207 959 124 844 67 511 53 948 3385 83 115
1974 19) 697 748 109 455 105 159 4 296 20) 210 345 123120 17) 75258 45 318 2544 20) 87225
1975 22) 789 478 5) 129 978 §) 125 796 4182 23) 205 008 8) 107 959 61 468 5) 43509 2982 24) 97 049
1976 5} 858 242 129 958 124 586 5372 21) 225 599 6) 118 840 63 229 21) 51834 21) 3777 8) 106 759
1977 26) 942170 5) 144 319 §) 139 537 4782 252 045 21) 132746 73 292 21) 55295 4159 8) 119 299
1978 18) 1 040 310 5) 165 879 §) 160 715 5164 286 621 150 491 77 045 68 690 4756 136 130
1979 18) 1 116 866 5) 172 215 5) 164 482 7733 329 650 173 961 96 686 72 312 4963 155 689
1980 27) 1 185 331 8) 178 938 8) 169 366 9572 8) 368 335 8) 195 445 129 965 8) 61197 4 283 172 890
1980 Jan. 1091 876 154 080 151 120 2 960 324 007 168 462 101 867 61 804 4791 155 545
Febr. 1 098 562 155 092 151 582 3510 329 437 172 150 106 084 61 456 4610 157 287
Mirz 8) 1 094 336 154 347 151 174 3173 8) 329177 8) 171 305 104 793 8) 62082 4430 157 872
April 17) 1 094 452 164 692 151 463 3229 21) 332 044 21) 173 406 106 409 21) 62572 4425 158 638
Mai 1104 072 159 690 155 130 4 560 337 590 175 907 104 577 66 867 4 463 161 683
Juni 8) 1105 544 162 200 158 834 3 366 336 222 173 429 97 151 71837 4 441 162 793
Juli 8) 1107 222 159 173 155 538 3634 340 855 176 221 99 380 72 558 4283 164 634
Aug. 1115 768 159 139 155 103 4036 346 934 180 073 104 517 71 508 4048 166 861
Sept. 1114738 163 445 158 388 § 057 341 044 173134 103 756 65 356 4022 167 910
Okt. 5) 1122 312 162 610 157 802 4 808 5) 347 851 5) 179 073 111 892 §) 63125 4 056 168 778
Nov. 1150 805 184 960 178 249 6711 353 209 182 337 119 391 58 868 4078 170 872
Dez. 8) 1185 331 178 938 169 366 9 572 368 335 185 445 129 965 61197 4283 172 890
1981 Jan. 11) 1 165 750 165 031 159 442 5 589 8) 364 505 8) 191 125 128 583 8) 58483 4059 173 380
Fepr. 1170 466 163 680 159 375 4 305 370 804 196 266 131 325 60 905 4036 174 538
Mérz 1165 226 158 238 154 222 4016 378 037 201 974 129 496 68 451 4027 176 063
April p) 7) 1170 053 156 763 153 334 3429 11) 388 636 11) 211 820 133 752 11) 73981 4087 176 816
Inléindische Nichtbanken
1968 360 630 60 488 59 671 817 100 803 48 861 9 584 30 969 8308 . 51942
1969 400 193 64 352 62 563 1789 113376 57 446 14 822 35 021 7 603 55 930
1970 4) 439 473 5) 70918 5) 68736 2182 6) 123 795 65 164 28 427 32171 4 566 6) 58631
1971 10) 497 254 11) 80723 11) 78 391 2332 11) 141 274 1) 77073 37 337 11) 35961 3775 64 201
1972 13) 569 057 7) 93020 7) 90427 2593 164 302 93 032 43 915 44 548 4 569 71 270
1973 3) 15} 632721 5) 93 981 5) 9172t 2260 16) 204 723 122 358 66 740 52 375 17) 3243 16) 82 365
1973 3) 638 769 94 956 92 669 2287 205 401 122 999 67 081 52 655 3 263 82 402
1974 19) 689 574 106 396 102 309 4087 20) 207 708 121171 74 302 44 388 2501 20) 86 537
1975 28) 774543 126 278 122 630 3648 24) 196 780 100 920 58 597 39 497 2 826 24) 95 860
1976 9) 840977 125 763 121 038 4725 216 142 21) 111 328 59 840 48 114 21) 3374 8) 104 814
1977 27) 921672 8) 140 085 8) 135 588 4 497 240 235 123 736 69 541 50 476 3719 116 499
1978 12) 1 013 096 5) 161 135 5) 156 271 4 864 269 291 137 499 71 814 61 384 4 301 131 792
1978 29) 1 085 888 5) 167 342 5) 160 127 7215 309 201 158 623 90 051 64 133 4439 150 578
1980 26) 1155723 5) 172783 5) 164 677 8 106 351 234 183 281 123 204 56 373 3704 167 953
1980 Jan. 1065 062 149 049 146 307 2742 307 894 157 178 96 597 56 302 4279 150 716
Febr, 1071700 149 738 147 031 2707 313 634 161 289 100 544 56 650 4 095 152 345
Mérz 1 068 107 149 301 146 378 2923 313 866 160 913 99 412 57 583 3918 152 953
April 5) 1 067 313 149 840 146 868 2972 315 668 1681 721 99 359 58 458 3 904 153 947
Mai 1077 900 154 653 150 385 4268 322 427 165 494 100 199 61 357 3938 156 933
Juni 8) 1 078 561 157 225 154 244 2981 320 214 162 388 93 447 65 095 3846 157 826
Juli 5) 1 080 799 154 260 151 087 3173 325 391 165 880 95 691 66 476 3713 159 511
Aug. 1089 249 154 165 150 529 3636 331 458 169 741 100 258 65 894 3 589 161717
Sept 1 087 451 156 973 153 524 3 449 326 298 163 548 99 940 60 056 3552 162 750
Okt. 1084 727 156 852 153 166 3686 332 086 168 425 107 067 57 814 3544 163 661
Nov 1122 204 178 902 173 578 5324 336 690 170 850 112 999 54 274 3577 165 840
Dez. §) 1155723 172783 164 677 8106 351 234 183 281 123 204 56 373 3704 167 953
1981 Jan. 1138 437 158 924 154 416 4 508 349 650 181 287 122 978 54 798 3511 168 363
Febr. 1143 736 158 456 154 557 3899 355 665 186 122 125 454 57 181 3487 169 543
Mirz 1134 399 151 834 148 971 2863 359 961 189 133 122 453 63 207 3473 170 828
April p) 1139 705 151 016 148 157 2 859 370 569 199 058 127 636 67 843 3579 171 511

* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der Aus-
landsfilialen (s. Tab. Ill, 9) sowie der Bausparkassen;

fir Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung, vgl.
Tab. 111, 11, Einschl. Verbindlichkeiten gegeniber
Bausparkassen. — In den Anmerkungen zu den
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sinzelnen Tabellen (hier Anm. 4 ff.) werden statistisch
bedingte Veranderungen von 100 Mio DM und mehr

gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). —
1 Einschl. Verbindlichkeiten aus Namensschuld-

verschreibungen. — 2 Einschl. Verbindlichkeiten aus

nicht borsenfahigen (bis August 1977: aus allen)
Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen-
obligationen u. &. —~ 3 8. Tab. Ill, 2, Anm. 14, —

4 + rd. 350 Mio DM. = § + rd. 100 Mio DM. —~

6 — rd. 300 Mio DM. — 7 + rd. 250 Mio DM. —
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Sparbriefe 2 Spareinlagen Nach-
richtlich:
vareinbarte Kiindigungsfrist Verbind-
4 Jahre und darliber 232""‘"9"
Pensions-
gesetz- geschéften
4 Jahre liche prémien- Durch- (soweit Stand am
unter und Kiindi- unter be- laufende nicht Jahres- bzw.
insgesamt | 4 Jahre dariber insgesamt | gungsfrist | zusammen | 4 Jahre giinstigte sonstige Kredite passiviert] | Monatsende
1 808 24 1784 166 110 103 016 63 094 43 232 17 355 2 507 33 236 - | 1968
3765 28 3737 186 017 111 416 74 601 50 433 18777 5 391 34 766 - 11969
5234 17 5217 7) 205 440 8) 119107 5) 86 333 56 349 20 239 9745 9) 36339 - | 1970
7 402 14 7388 12) 232478 7) 133179 | 11} 99 299 §) 62572 22731 13 996 37 888 - [ 1971
10 884 . . 14) 263 953 4) 147 259 7) 116 694 71074 25 884 19736 39 476 - | 1972
16 416 . . 18) 278 254 9) 149 571 5) 128 683 5) 70279 34 298 24 106 42 032 - 11973 3)
16 416 . . 282 651 151 994 130 657 71 504 34745 24 408 42 032 - 11973 3)
21 246 . . 7) 312824 11) 173723 139 101 71 544 41 253 26 304 ( 21) 43878 - | 1974
30 182 . . 11) 378 182 8) 212 981 165 201 87 278 46 139 31784 46 128 - 11975
40602 | 11) 299 | 25) 40303 7) 413449 | 11) 235663 177 786 93 065 48 913 35 808 48 634 . | 1976
54 152 253 53899 | 14) 440 880 4) 261 799 7) 179 081 8) 97952 40 002 5) 41127 50774 . 11977
64 550 412 64 138 | 18) 470 727 7) 283 592 8) 187 135 5) 101 883 38 188 47 064 52 533 « | 1978
79 593 809 78 784 | 18) 482 887 7) 292 232 8) 190 655 5) 99 069 42775 48 811 52 521 - 11979
97 591 2928 94 663 | 12) 490 538 9) 301589 | 11) 188 949 5) 92791 47 980 5) 48178 49 929 < 11980
83 505 1002 82 503 478 017 293 005 185 012 96 622 40 667 47 723 52 266 - | 1980 Jan.
85 065 1122 83 943 476 608 292 364 184 244 95 413 41 395 47 436 52 360 . Febr.
85 623 1218 84 405 472 799 289 465 183 334 94 109 42137 47 088 52 390 . Mirz
87 705 1508 86 197 467 683 285 685 181 998 92 557 42 861 46 580 52 328 . April
89 899 1777 88 122 465 838 284 212 181 626 91 701 43 583 46 342 51 055 . Mai
91745 1967 89778 | 8) 465190 | 5) 283 682 181 508 90 992 44 345 46 171 50 187 . Juni
94 127 2213 91 914 5) 462 722 284 597 178 125 90 350 41 837 45938 50 345 - Juli
95 508 243 93 077 463 632 285 212 178 420 89 960 42 543 45 917 50 555 . Aug.
95 950 2 553 93 397 463 726 285 239 178 487 89 432 43 201 45 764 50 573 . Sept.
96 247 2654 93 593 464 965 286 115 178 850 89 076 44 073 45 701 50 639 . QOkt.
96 500 2771 93 729 466 328 287 347 178 981 88 591 44 846 45 544 49 808 . Nov.
97 591 2928 94 663 490 538 301 589 188 949 92 791 47 980 48 178 49 929 . Dez.
93 893 I 444 96 452 486 577 303 393 183 184 90 927 45 535 46 722 49 744 + | 1981 Jan.
100 659 3 668 96 991 485 119 302 807 182 312 89 809 46 248 46 255 50 204 . Febr.
101 971 4142 97 829 476 744 296 520 180 224 87 969 46 913 45 342 50 236 . Mérz
102 438 4493 97 945 471 594 292 343 179 251 86 783 47 635 44 833 50 622 . April p)
1798 24 1774 164 560 102 097 62 463 42 629 17 355 2 479 32 981 602 | 1968
3739 28 3711 184 209 110 430 73779 49 677 18777 5325 34 517 737 | 1969
5196 17 5179 7) 203 491 8) 118 134 5) 85357 55 488 20 239 9630 9) 36073 680 1970
7 331 14 7317 | 12) 230 284 7) 132140 | 11) 98144 5) 61610 22 731 13 803 37 642 956 | 1971
10 806 . . 14) 261 673 4) 146 119 7) 115554 | 11) 70178 25 884 19 492 39 256 1174 | 1972
16 343 . . 276 091 148 467 127 624 69 481 34 298 23 845 41 583 1783 1973 3)
16 343 . . 18) 280 486 9) 150 888 5) 129 598 5) 70706 34745 24147 41583 1783 1973 3)
21173 . . 7) 310733 | 11) 172 602 138 131 70 826 41253 26052 | 21) 43564 1935|1974
30 096 . . 11) 375 637 8) 211 572 164 065 86 433 46 139 31 493 45 752 1739|1975
40443 | 11) 298  25) 40 151 7) 410 207 | 11) 233 847 176 360 92 005 48 913 35 442 48 416 2248 | 1976
53 839 252 653 587 | 14) 437 065 4) 259 661 7) 177 404 8) 96721 40 002 5) 40681 50 448 2199|1977
64 121 410 63711 { 18) 466 443 7) 281187 8) 185 256 5) 100 524 38 188 46 544 52 106 3768 [ 1978
78 939 806 78133 | 18) 478 410 7) 289 721 8) 188 689 5) 97678 42775 48 236 51 996 3942 | 1979
96 718 2914 93 804 | 12) 485 801 9) 208 815 | 11) 186 986 5) 91432 47 980 5) 47574 49 187 4 206 | 1980
82 821 999 81822 473 563 290 488 183 075 95 254 40 667 47 154 51735 5292 | 1980 Jan.
84 359 1116 83243 472 144 289 837 182 307 94 050 41 395 46 862 51 825 5457 Febr.
84 901 1213 83 688 468 329 286 914 181 415 92 758 42137 46 520 51710 5955 Mérz
86 964 1 502 85 462 463 223 283 139 180 084 91 211 42 861 46 012 51618 6724 April
89 130 1770 87 360 461 387 281 662 179 725 90 368 43 583 45 774 50 303 7 087 Mai
90 947 1958 88 989 8) 460 742 5) 281 125 179 617 89 670 44 345 45 602 49 433 6 850 Juni
93 302 2203 91 099 5) 458 269 282 021 176 248 89 039 41 837 45 372 49 577 6215 Juli
94 671 2421 92 250 459 157 282 613 176 544 88 648 42 543 45 353 49 798 6 483 Aug.
95 102 2542 92 560 459 240 282 623 176 617 88 127 43 291 45 199 49 838 5617 Sept.
95 394 2 643 92 751 460 469 283 488 176 981 87773 44 073 45135 49 926 5791 Okt.
95 637 2759 92 878 461 842 284 718 177 124 87 302 44 846 44 976 49 133 4903 Nov.
96 718 2914 93 804 485 801 298 815 186 986 91 432 47 980 47 574 49 187 4 206 Dez.
99 000 3426 95 574 481 891 300 620 181 211 89 591 45 535 46 145 48 972 5625|1981 Jan.
99 754 3652 96 102 480 456 300 045 180 411 88 488 46 248 45 675 49 405 6 002 Febr.
101 057 4126 96 931 472127 293 779 178 348 86 664 46 913 477 49 420 5619 Mérz
101 513 4 473 97 040 467 005 289 615 177 380 85 492 47 635 44 263 49 602 6 456 April p)
8 + rd. 150 Mio DM. — 9 + rd. 300 Mio DM. — 16 + rd. 3,0 Mrd DM. — 17 — rd. 100 Mio DM. — 24 + rd. 2,1 Mrd DM. — 25 — rd. 250 Mio DM. —
10 + rd. 900 Mio DM. — 11 + rd. 200 Mio DM. — 18 + rd. 400 Mio DM. — 19 —rd. 1,6 Mrd DM. — 26 + rd. 650 Mio DM, — 27 + rd. 750 Mio DM. —
12 + rd. 450 Mio DM. ~ 13 + rd. 850 Mio DM. — 20 — rd, 1,7 Mrd DM. — 21 — rd. 150 Mio DM. — 28 + rd. 2,4 Mrd DM. — 29 + rd. 500 Mio DM, —
14 + rd. 600 Mio DM. — 15 + rd. 3,5 Mrd DM. — 22 + rd. 2,5 Mrd DM. — 23 + rd. 2,2 Mrd DM. — p Vorlaufig.
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noch: 5. Einlagen und aufgenommene Kredite von Nichtbanken
e . . *
nach Glédubigergruppen, Befristung und Arten™
Mio DM
Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber
Sichtelnlagen (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite) 1)
1 Monat bis unter 4 Jahre
Einlagen
und
aufge-
nommene iber
Stand am Kredite 1 Monat 3 Monate 1 Jahr 4 Jahre
Jahras- bzw. insgesamt taglich bis unter bis unter bis 1 Jahr bis unter und
Monatsende 1) insgesamt féllig 1 Monat insgesamt zusammen 3 Monate elinschl. 4 Jahre dariiber
Inléindische Unternehmen und Privatpersonen
1968 262 311 55 420 54 903 §17 48 044 37 688 6 494 24 444 6 750 10 356
1969 2085 051 58 555 57 196 1359 56 409 43 739 10 165 27 172 6 402 12 670
1970 4) 331 406 5) 65374 5) 63374 2 000 64 608 49 281 20 290 25 417 3574 15327 1.
1971 8) 384 509 9) 75035 9} 72903 2132 78 604 60 718 28 566 28 947 3205 178861
1972 11) 446 826 6) 85626 6) 83251 2375 95 537 72 582 32 308 36 286 3988 22 955
1973 3) 8) 499 035 5) B4 069 §) 82057 2012 7) 128 617 99 783 63 200 43 676 2907 5) 28834
1973 3) 504 943 84 993 82 956 2037 129 247 100 376 53 506 43 944 2926 28 871
1974 15) 554 809 97 051 93 423 3628 16) 131 532 97 901 59 422 5) 36199 2 280 16) 33631
1975 18) 634 344 112 955 109 822 3133 121 462 81123 44 840 33773 2510 40 339
1976 18} 696 242 115 491 111 480 4011 136 325 87 453 44 506 39983 19) 2964 7) 48872
1977 21) 773137 7; 129 572 7) 125 503 4 069 7) 159 222 5) 97955 52 478 5) 42324 3153 61 267
1978 22) 860 495 5) 149 606 5) 145 085 4511 187 085 111 160 §5 850 51 942 J 268 75925 |:
1979 22) 929 921 5) 153 991 5) 148 255 5736 224 446 135 097 75 237 56 041 3819 89349 |:
1980 23) 991 393 5) 160 705 5) 153 575 7130 24) 252723 157 441 105 702 48 432 3307 24) 95282
1980 Jan. 915 187 140 729 138 722 2 007 223722 133773 81120 48 988 3665 89949 |
Febr. 918 426 140 492 138 071 2421 227 059 136 441 83 673 49 303 3 465 90 618
Mérz 916 052 141 295 138 555 2740 226 979 136 175 83 086 49 802 3287 90 804
April 5) 917 118 141 252 138 420 2832 230 881 139 273 85 295 50 712 3266 91 608
Mai 921 988 144 465 140 655 3810 232 234 140 076 84 012 52 731 3333 92158 |
Juni 7) 924 272 146 595 144 125 2470 231 057 138 350 78 621 56 389 3340 92 707
Juli 5) 929 169 145 599 142 928 2671 236 814 142 938 81725 57 943 3270 93876 |
Aug. 932 092 144 217 141 245 2972 238 883 143 977 83 246 57 564 3167 94 906
Sept. 931 190 147 246 144 320 2 926 234 313 138 924 83 695 52 106 3123 95 389
Okt. 940 399 147 516 144 406 3110 241 445 145 395 91 440 50 836 3119 96 050
Nov. 964 454 167 468 163 260 4208 243 813 147 352 95 912 48 226 3214 96 461
Dez. 25) 991 393 160 705 153 575 7130 24) 252723 157 441 105 702 48 432 3307 24) 95282 |:
1981 Jan. 979 282 149 868 146 332 3536 252 813 156 520 106 085 47 340 3 095 96 293
Febr. 981 465 148 354 145 039 3315 257 161 160 186 107 527 49 552 3107 96 975 |:
Mérz 974 555 143 404 140 902 2 502 261 968 164 420 104 401 56 922 3097 97 548
April p) 980 268 142 180 139 736 2444 273 374 175 548 110 758 61 608 3181 97 826
Inléndische &ffentliche Haushalt
1968 98 319 5089 4768 300 52 759 11173 3090 6 525 1558 41 586
1969 105 142 5797 5 367 430 56 967 13707 4 857 7 849 1201 43 260 |
1970 108 067 5 544 5 362 1821 26) 59187 15 883 8137 6754 992 26) 43304
1971 6) 112745 5 688 5488 200 9) 62670 9) 16355 871 9) 7014 570 46 315 |-
1972 122 231 7394 7176 218 68 765 20 450 11 607 8 262 581 48 315
1973 3) 27) 133 686 9912 9 664 248 27) 76106 28) 22575 13 540 8 699 28) 336 27) 53531
1973 3) 133 826 9 963 9713 250 76 154 22 623 13 6§75 8711 337 53 531 |.
1974 29) 134 765 9 345 8 886 459 30) 76176 23 270 14 880 8169 221 31) 52906 (!
1975 32) 140 199 13 323 12808 515 32) 75318 19797 13757 5724 316 32) 55521
1976 144 735 10 272 9 558 714 79 817 23 875 15334 8131 410 55 942
1977 148 535 10 513 10 085 428 28) 81013 28) 25781 17 063 8152 566 55232 |
1978 152 601 11 529 11 176 353 82 208 26 339 15 864 9 442 1033 55 867 |
1979 155 967 13 351 11 872 1478 84 755 23 526 14 814 8 092 620 61229 |;
1980 33) 164 330 12 078 11 102 976 33) 98511 25 840 17 502 7 941 397 33) 72671
1980 Jan 149 875 8 320 7 585 735 84 172 23 405 15 477 7314 614 60 767
Febr. 153 274 9 246 8 960 286 88 575 24 848 16 871 7347 630 61727
Mérz 152 055 8 006 7 823 183 86 887 24738 16 326 7 781 631 62 149
April 150 195 8 588 8448 140 84 787 22 448 14 064 7746 638 62339 |,
Mai 155 912 10 188 9730 458 90 193 25 118 16 187 8 626 605 64775 |:
Juni 154 289 10 630 10 119 511 89 157 24 038 14 826 8706 506 65 119
Juli 151 630 8 661 8159 502 88 577 22 942 13 966 8533 443 65635,
Aug. 157 157 9948 9284 664 92 575 25764 17 012 8 330 422 66 811
Sept. 156 261 9727 9204 523 91 985 24 624 16 245 7 950 429 67 361
Okt. 154 328 9 336 8760 576 90 641 23 030 15 627 6978 425 67 611
Nov. 157 750 11 434 10 318 1116 92 877 23 498 17 087 6048 363 69 379 [:
Dez. 33) 164 330 12 078 11102 976 33) 98511 25 840 17 502 7941 397 33) 72671,
1981 Jan. 159 155 9 056 8084 972 96 837 24 767 16 893 7 458 416 72070 |
Febr. 162 271 10 102 9518 584 98 504 25 936 17 927 7 629 380 72 568 |
Mérz 159 844 8430 8 069 361 97 993 24713 18 052 6285 376 73280 |
April p) 159 437 8 836 8 421 415 97 195 23 510 16 878 6234 398 73 685

Anmerkungen * und 1 bis 3 5. S, 20*/21*. — 8
4 + rd. 350 Mio DM. — 5 + rd. 100 Mio DM. — 10
8 + rd. 250 Mio DM. — 7 + rd. 150 Mio DM. — 12

22"

d.

+ rd. 650 Mio DM. — 9 + rd. 200 Mio DM. —
rd. 450 Mio DM. — 11 + rd. 850 Mio DM, —
rd. 600 Mio DM. — 13 + rd. 400 Mio DM. -

14 + rd. 300 Mio DM. — 15 — rd. 850 Mio DM. —
16 — rd. 650 Mio DM. — 17 — rd. 500 Mio DM. —
18 + rd. 300 Mio DM. — 19 — rd. 150 Mio DM. —




Hl. Kreditinstitute

rd. 2,0 Mrd DM. — 25 — rd. 1,9 Mrd DM. —

30 — rd. 1,1 Mrd DM. — 31 — rd. 1,0 Mrd DM. —

Sparbriefe 2) Spareinlagen Nach-
richtlich:
vereinbarte Kiindigungsfrist Verbind-
4 Jahre und darilber 232““”
Pensions-
gesetz- geschiéften
4 Jahre liche préamien- Durch- {soweit Stand am
unter und Kiindi- unter be- laufende nicht Jahres- bzw.
Insgesamt | 4 Jahre dariiber insgesamt | gungsfrist | zusammen | 4 Jahre glinstigte sonstige Kredite passiviert) | Monatsende
1714 24 1690 156 763 98 603 58 160 38 610 17 356 2195 370 1968
3675 28 3547 176 104 107 152 68 952 45 407 18777 4768 408 1969
5 004 17 4987| 6) 195970 7) 115167 5) 80803 51736 20 239 8 828 450 1970
7121 14 7 107 ] 10) 223 162 6) 129 373 9) 93789 5) 58281 22 731 12777 587 1971
10 536 . - | 12) 254 277 4) 143 306 6) 110 971 9) 66804 25 884 18 283 850 1972
15 959 . 13) 269 277 | 14) 145 947 5) 123 330 5) 66531 34 298 22 501 1113 1973 3)
15 959 . 273 631 148 343 125 288 67 743 34745 22 800 1113 1973 3)
20 790 . 6) 304 705 9} 170 089 134 616 68 662 41 253 24701 | 17) 731 1974
29 701 . . 9) 369 436 7) 208 937 160 499 84 263 46 139 30 097 790 1975
40 023 9) 297 | 20) 39726 6) 403 548 9) 230 953 172 595 89 693 48 913 33 989 855 1976
53 272 251 53021 | 12) 429 879 4) 256 462 6) 173 417 7) 94169 40 002 5) 39246 192 1977
63 428 389 63 039 | 13) 458 859 6) 277 89 7) 180 968 5) 97777 38 188 45 003 1517 1978
78 147 782 77 365 | 13) 471 580 6) 286 781 7} 184 799 5) 95268 42775 46 756 1757 1979
95717 2900 92 817 | 10) 480 423 | 18) 296 279 9) 184 144 5) 89841 47 980 5) 46323 1825 1980
82 037 974 81 063 467 032 287 649 179 383 93 003 40 667 45713 1667 1980 Jan.
83 558 1089 82 469 465 636 286 969 178 667 91 827 41395 45 445 1681 Febr.
84 101 1184 82 917 461 994 284 098 177 895 90 629 42137 45129 1683 Mérz
86 166 1478 84 688 457 138 280 446 176 692 89 190 42 861 44 641 1681 April
88 312 1745 86 567 455 260 278 893 176 367 88 383 43 583 44 401 1717 Mai
90 130 1941 88188 | 7) 454782 5) 278 445 176 337 87 749 44 345 44 243 1708 Juni
92 462 2191 90 271 5) 452 596 279 432 173 164 87 276 41 837 44 051 1698 Juli
93 823 2 406 91 417 453 439 279 935 173 504 86 916 42 543 44 045 1730 Aug.
94 252 2528 91724 453 645 280 018 173 627 86 434 43 291 43 902 1734 Sept.
94 535 2630 91 905 455 151 281 040 174 111 86 174 44 073 43 864 1752 Okt.
94 782 2745 92 037 456 601 282 274 174 327 85 738 44 846 43743 1790 Nov.
95 717 2900 92 817 480 423 296 279 184 144 89 841 47 980 46 323 1825 Dez.
97 949 3412 94 537 476 815 298 196 178 619 88 109 45 535 44 975 1837 1981 Jan.
98 697 3639 95 058 475 412 297 591 177 821 87 053 46 248 44 520 1841 Febr.
100 028 4111 95 917 467 21 291 363 175 908 85 358 46 913 43 637 1884 Mérz
100 468 4 459 96 009 462 333 287 302 175 031 84 244 47 635 43 152 1913 April p)
84 —_ a4 7797 3494 4303 4019 — 284 32 611 1968
164 -— 164 8105 3278 4 827 4270 — 557 34109 1969
192 —_ 192 7 521 2 967 4 554 3752 — 802 | 18) 35623 1970
210 -— 210 7122 2767 4 355 3329 - 1026 37 055 1971
270 . . 7 396 2813 4 583 3374 —_ 1209 38 406 1972
384 . 6814 2 520 4294 2950 — 1344 40 470 1973 3)
384 . 6 855 2 545 4310 2 963 - 1347 40 470 1973 3}
383 . 6 028 2513 3515 2 164 — 1351 13) 42833 1974
395 . . 6201 2 635 3 566 2170 — 1396 44 962 1975
426 1 425 6 659 2894 3765 2312 — 1453 47 561 1976
567 1 566 7186 3199 3987 2 552 - 1435 49 256 1977
693 21 672 7 584 3296 4288 2747 — 1541 50 589 1978
792 24 768 6 830 2 940 3 890 2410 —_ 1480 50 239 1979
1001 14 087 5378 2536 2842 159 — 1251 47 362 1980
784 25 759 6 531 2839 3 692 2251 —_ 1441 50 068 1980 Jan.
801 27 774 6 508 2 868 3640 2223 — 1417 50 144 Febr.
800 29 771 335 2815 3 520 2129 —_ 1391 50 027 Miérz
798 24 774 6 085 2 693 3392 2021 - 1371 49 937 Apr_il
818 25 793 6127 2769 3358 1985 —_ 1373 48 586 Mai
817 17 800 5960 2680 3280 1921 1359 47 726 Juni
840 12 828 5673 2 589 3084 1763 —_ 1 321 47 879 Juli
848 15 833 5718 2678 3 040 1732 — 1308 48 068 Aug.
850 14 836 5 595 2 605 2990 1693 — 1297 48 104 Sept.
859 13 846 5318 2 448 2 870 1 599 127 48 174 Okt.
855 14 841 5241 2444 2797 1 564 — 1233 47 343 Nov.
1001 14 987 5378 2536 2 842 1591 1251 47 362 Dez.
1051 14 1037 5076 2424 2 652 1482 1170 47 135 1981 Jan.
1057 13 1044 5 044 2454 2 590 1435 — 1155 47 564 Febr.
1029 15 1014 4 856 2416 2 440 1306 — 1134 47 536 Mérz
1 045 14 1031 4672 2313 2359 1248 — 1111 47 689 April p)
20 — rd. 250 Mio DM. — 21 + rd. 800 Mio DM. — 26 — rd. 300 Mio DM. — 27 + rd. 3,0 Mrd DM. — 32 + rd. 2,1 Mrd DM.—~ 33 + rd. 2,0 Mrd DM. —
22 + rd. 500 Mio DM. — 23 — rd. 1,4 Mrd DM. — 28 — rd. 100 Mio DM. — 29 — rd. 700 Mio DM. — p Vorldufig.

23"



Ill. Kreditinstitute

6. Kredite an inlandische 6ffentliche Haushalte nach Schuldnergruppen®
(ohne Schatzwechselkredite, Wertpapierbestande, Ausgleichs- und Deckungsforderungen)

Mlo DM
Bund, Lastenausgleichsfonds, i
Kredite an inldndische dffentliche Haushalte ERP-Sondervermégen Laénder
Stand am .
Jahres- bzw. kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang-
Monatsende insgesamt | fristig 1) fristig fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig fristig 2)
1968 49 308 782 2954 45 572 10 206 202 599 9 405 8 5639 120 752 7 667
1969 4) 56 500 725 2988| 4) 52787 14708 96 971 13641 4) 8751 161 638 4; 7 952
1970 65 179 1102 4110 59 967 17715 84 1180 16451 | 5) 10515 376 1320 §) 8819
1971 76 085 1887 4926 69 272 18 316 101 1218 16 997 13 151 759 1581 10 811
1972 87 064 1785 5762 79 517 19781 137 1445 18 199 14 699 396 1359 12 944
1973 3) 98 131 1693 5700 90 738 20714 268 1275 19171 17 284 218 1290 15 776
1973 3) 98 495 1723 5729 91 043 20 714 268 1275 19171 17 284 218 1290 15776
1974 6) 113 048 2121 9684 | 7)101243| 6) 23008 110 3892 | 7) 19006 23 530 314 2 441 20 775
1975 152 654 4705 21 481 126 468 37 916 1313 12 676 23 927 38 343 1053 5294 31 9%
1976 181 413 4036 25 031 162 346 47 590 1133 14 951 31 506 50 298 921 7175 42 202
1977 197 776 4621 21 850 171 305 51572 699 12926 37 947 58 536 1797 6 680 50 059
1978 229037 | 10) 3377 27 228 | 11) 198 432 67 518 | 12) 311 17 979 | 13) 49 228 69268 14 945 7426 ) 15) 60897
1979 260 484 3297 | 12) 31689 | 13) 225 498 84 543 565 12) 21821 | 13) 62157 79 362 613 7 880 70 B69
1980 287 005 5324 33 843 247 838 87 576 670 19 967 66939 | 12) 96323 1784 11434 | 12) 83 105
1980 Jan. 261 466 4048 31952 225 466 83 736 448 21833 61 455 81158 1415 8149 71 594
Febr. 263 407 3N 32 353 227 813 85 441 596 22198 62 647 81 494 803 8 209 72 482
Mérz 262 799 3001 32147 227 651 84742 536 21 901 62305 12) 80623 364 8302 | 12) 71957
April 266 258 3195 32 238 230 825 86 583 513 21 949 64 121 81777 607 8 345 72 825
Mai 269 878 3 806 32 588 233 484 87 564 552 22 154 64 858 84 848 1568 8 515 74 765
Juni 270734 4161 32 505 234 068 87 359 555 22 061 64 743 84 633 969 8 517 75147
Juli 273 489 3703 32 383 237 403 87 950 704 21912 65 334 85 965 633 8 521 76 811
Aug. 272 793 3141 31163 238 489 85724 402 20 361 64 961 87 767 944 8 868 77 955
Sept. 274 746 3474 30 865 240 407 86 237 388 20 007 65 842 88 510 724 8 908 78 878
Okt. 278 008 3 946 31673 242 389 87173 559 20 196 66 418 89 916 994 9438 79 484
Nov. 286 097 7 439 33 632 245 026 89 337 2 869 20 463 66 005 95 475 2397 11031 82 047
Dez. 287 005 5324 33843 247 838 87 576 670 19 967 66 939 96 323 1784 11434 83 105
1981 Jan. 288 499 6147 34 289 248 063 88 309 550 19 970 67 789 97 077 2 165 11 803 83 109
Febr. 289 327 6 193 34 268 248 866 88 870 740 19 338 68 792 97 676 2 685 12194 82 797
Mérz 292 508 5163 35 302 252 043 91 679 561 19 820 71298 97177 1382 12 528 83 267
April p) 298 158 5978 37 493 254 687 93 673 424 20786 72 363 99 937 1965 13535 84 437

* Ohne Kredite an Bundesbahn und Bundespost sowie
Eigen- und Regiebetriebe der dffentlichen Haus-
halte, die unter Unternehmen und Privatpersonen
(Tab. 111, 4) erfaBt sind. Methodische Abweichungen

gegeniiber den Angaben Uber Bankkredite an

inldndische dffentliche Haushalte in den Tab. VII,

5 und 6 sind im Anhang zum Sonderaufsatz:

Bankguthaben und sonstige Forderungen &ffent-

licher Haushalte an Kreditinstitute, Monatsberichte

der Deutschen Bundesbank, 24. Jg., Nr. 1, Januar

1972, S. 44 erldutert. Statistisch bedingte Verénde-

rungen von 100 Mio DM und mehr werden in den

7. Einlagen und aufgenommene Kredite von inléndischen offentlichen Haushalten
e . *
nach Glaubigergruppen®
Mio DM
Einlagen [Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermégen Lénder Gemeinden und
und aufge- . .
nommene Termingelder Sparein- Termingelder Sparein-
Stand am Kredite 4 Jahre lagen und 4 Jahre lagen und
Jahres- bzw. ins- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht-
Monatsende gesamt 1) |{men einlagen |4 Jahre tber 2) briefe men einlagen |4 Jahre {iber 2) briefe men einlagen
1968 98 319 28 214 236 860 27 068 50 42 572 701 1240 40 608 23 13 156 2477
1969 105 142 30 296 137 971 29132 56 44102 990 1382 41712 18 15 241 2900
1970 108 067 | 4) 30 291 98 974 | 4) 29172 47 5) 45 259 974 944 | 5) 43 297 44| 6) 13 349 2714
1971 7) 112745 8) 31830 83| 8) 1274 30 448 25 45 808 910 827 44 033 38 12 603 2884
1972 122 231 33 446 140 1583 31701 22 47 148 1429 1281 44 398 40 14 835 3 450
1973 3) 9) 133 686 34 506 250 1378 32 862 16| 9) 52235 2325 1350 | 9) 48547 13 17 658 4289
1973 3) 133 826 34 506 250 1378 32 862 18 52 235 2325} 10) 1350 48 547 13 17 780 434
1974 11) 134 765 36 480 148 1338 34 978 16 52 489 1734 1388 49 355 12 15 205 4370
1975 13) 140 199 43136 3 598 2 686 36 837 141 13) 55934 2114 1430 | 13) 52 367 23 14 147 4397
1976 144 735 40772 273 1340 39 150 9 57 679 1837 1974 53 844 24 16 044 4 266
1977 148 535 42 840 315 1703 40 812 10 58 999 1 800 1821 55 353 25 16 884 4 633
1978 152 601 44 525 247 1466 42 799 13 61 661 1858 2 564 57177 62 17 828 5073
1979 155 967 46 893 437 1269 45178 9 64 876 2536 1712 60 567 61 17 349 4925
1980 14) 164 330 48 539 300 1527 46 703 9 68 962 1907 1406 65 592 57 15 506 4781
1980 Jan. 149 875 45 424 194 785 44 436 9 64 558 1648 2102 60 746 62 15037 3202
Febr 153 274 45 648 113 801 44 725 9 64 937 1323 2 056 61 495 63 17 644 4317
Mérz 152055 | 46152 156 1059 44928 9| 65902 1512 2708 61619 63 15735 3267
Apr'il 150 195 45 860 104 789 44 958 9 65 419 1 354 2307 61 695 63 15 435 4188
Mai 155 912 46 248 128 752 45 361 8 66 032 1375 2229 62 365 63 18 798 5128
Juni 154 289 46 771 979 1016 44 768 8 66 852 1682 2543 62 565 62 15 459 3 621
Juli 151 630 45 985 141 979 44 857 8 66 663 1178 2 254 63 176 60 14 884 3988
Aug. 157 167 46 661 108 960 45 585 8 67 382 1057 2444 63 821 60 18 318 4 967
Sept 156 261 47 099 144 1108 45 838 8 68 722 2093 2 403 64 166 60 15 803 3 686
Okt. 154 328 47 039 104 1107 45 821 7 67 916 1145 2249 64 462 60 15170 4576
Nov. 157 750 47 640 193 1287 46 153 7 68 346 1604 1679 65 021 42 16723 5321
Dez. 14) 164 330 48 539 300 1527 46 703 9 68 962 1907 1 406 65 592 57 15 506 4781
1981 Jan. 159 155 47 247 276 1083 45 881 7 69 628 2129 1 602 65 841 56 12 981 3041
Febr. 162 271 47 527 206 1088 46 226 7 70 171 1783 2141 66 202 45 15 368 4335
Mérz 159 844 48 108 150 1192 46 759 7 70 221 1770 2339 66 070 42 13 564 3118
April p) 159 437 48 422 102 1330 46 981 9 70 583 1585 2353 66 603 42 13 056 3558
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite von Unternehmen und Privatpersonen (Tab. lll, 5) kungen 4 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch

Bundesbahn und Bundespost sowie Eigen- und
Reglebetrieben der &ffentlichen Haushalte, die unter
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erfaBt sind. Statistisch bedingte Veranderungen
von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmer-

bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen mit —. —
1 Aufgliederung nach Einlagearten und Fristig-




Il. Kreditinstitute

Kommunale Zweckverbédnde
Gemeinden und Gemeindeverbdnde mit hoheitlichen Aufgaben Sozialversicherung
. Stand am
kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- kurz- mittel- lang- Jahres- bzw.
zusammen | fristig 1) fristig fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig fristig 2) zusammen | fristig 1) fristig tristig 2) Monatsende
27 455 306 1492 25 657 2951 25 97 2 829 157 129 14 14 | 1968
29 654 370 1299 27 985 3307 48 79 3180 80 50 1 29 | 1969
33 370 533 1493 31 344 3520 79 102 3339 59 30 15 1411970
40 390 853 1 965 37 572 4093 98 132 3 863 135 76 30 29 |1 1971
47 801 1016 2706 44 079 4573 106 184 4283 210 130 68 12| 1972
54 786 1062 2910 50 814 5 269 105 207 4 957 78 40 18 20| 1973 3)
55 122 1089 2934 51099 5 297 108 212 4977 78 40 18 20 | 1973 3)
8) 61015 1493 3122 8) 56400| 9) 5393 142 218| 9) 5033 102 62 1 29 | 1974
70 061 2 055 3218 64 788 6 168 158 288 5722 166 126 5 35 | 1976
76 984 1792 2633 72 559 6 415 135 238 6 042 126 55 34 37 | 1976
80 849 1889 2019 76 941 6 666 154 185 6 327 153 82 40 31 (1977
84 922 1801 1654 81 467 7112 150 164 6798 217 170 5 42 11978
89 154 1809 1809 85 536 7 262 198 174 6 830 163 112 5 46 | 1979
13) 95003 2397 2273 | 13) 90333 7 852 286 165 7 401 251 187 4 60 | 1980
89 087 1864 1788 85 435 7 285 170 178 6 937 200 151 4 45 1980 Jan.
89 009 1538 1761 85 710 7 289 181 179 6929 174 123 [ 45 Febr.
13) 89957 1762 1794 ( 13) 86 401 7 261 174 144 6 943 216 165 6 45 Mérz
90 422 1728 1812 86 882 7 257 178 127 6 952 219 169 5 45 April
89 969 1340 1 800 86 829 7 294 196 113 6 985 203 150 6 47 Mai
91 097 2159 1801 87 137 7 324 21 119 6 994 321 267 7 47 Juni
91 931 1927 1831 88 173 7 357 205 115 7 037 286 234 4 48 Juli
91 625 1416 1818 88 391 7 430 186 11 7133 247 193 5 49 Aug.
92 363 1937 1833 88 593 7 365 205 113 7047 | 2n 220 4 47 Sept.
93 234 1986 1911 89 337 7 435 209 123 7103 250 198 § 47 Okt.
93 553 1783 2010 89 760 7 500 211 123 7 166 232 179 5 48 Nov.
95 003 2397 2273 90 333 7 852 286 165 7 401 251 187 4 60 Dez.
94 889 2925 2 351 89 613 7778 279 161 7 338 446 228 4 214 | 1981 Jan.
94 754 2294 2 567 89 893 7728 240 164 7324 299 234 5 60 Febr.
95 642 2762 2778 90 102 7714 234 166 7314 296 224 10 62 Mérz
96 623 3114 2986 90 523 7713 241 171 7 301 312 234 15 63 April p)

Anmerkungen 4 {f. gesondert vermerkt, und zwar
statistisch bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen
mit —. — 1 Einschl. Wechseldiskontkredite. —

2 Einschl. durchlaufender Kredite. — 3 S. Tab. II1, 2,

Anm. 14, — 4 — rd. 200 Mio DM. — § + rd. 100 Mio
DM. — 6 — rd. 1,5 Mrd DM. - 7 — rd. 1,3 Mrd DM. —
8 + rd. 350 Mio DM. — 9 — rd. 350 Mio DM, —

10 — rd. 400 Mio DM. — 11 + rd. 400 Mio DM. —

12 — rd. 150 Mio DM. — 13 + rd. 150 Mio DM. —

p Vorlaufig.

14 — rd. 250 Mio DM. ~ 15 + rd. 250 Mio DM. —

Gemeindeverbdnde Kommunale Zweckverbénde mit hoheitlichen Aufgaben | Sozialversicherung
Termingelder Sparein- Termingelder Sparein- Termingelder Sparein-

4 Jahre lagen und 4 Jahre lagen und 4 Jahre lagen und| Stand am
unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- zusam- Sicht- unter und dar- | Spar- Jahres- bzw.
4 Jahre dber 2) briefe men einlagen | 4 Jahre iiber 2) briefe men einlagen | 4 Jahre Uber 2) briefe Monatsende

3 564 537 6 577 767 243 345 12 167 13 611 1411 5164 5972 1064 | 1968

4789 564 6998 774 231 328 16 199 14729 1539 6 237 5 955 998 | 1969

3779 6) 422 6434 " 259 272 24 156 18 457 1499 9914 6012 1032|1970

3403 397 5919 759 264 340 17 138 21745 1547 10 511 8 475 12121971

4937 329 6119 902 310 404 33 155 25 900 2085 12245 10 260 1330|1972

7295 377 5 697 1132 368 590 32 142 28 1586 2 680 11 962 12183 1330 1973 3)

7 336 377 5733 1147 373 595 32 147 28 158 2 681 11 964 12183 13301973 3)
5612 303 4920 1077 361 541 29 146 | 11) 29 514 2732 14391 | 12) 11074 1317|1974

4 599 298 4 853 970 347 13 25 185 26 013 2 867 10 669 10 956 152111975

6 473 395 4910 1072 375 441 27 229 29 168 3521 13 647 10 087 1913 {1976

6 684 366 5201 1080 434 404 43 198 28 732 333 15 169 7914 2318 {1977

6 815 420 5 520 1264 501 512 51 200 27 323 3 850 14 982 6 009 2482|1978

6 832 477 5115 1200 428 510 64 198 25 649 5 025 13 203 5182 2239 (1979

6199 523 '4 003 1110 392 451 56 211 | 14) 30 213 4698 16 257 | 14) 7159 2099 | 1980

6 486 480 4 869 1058 324 a7 65 192 23798 2952 13 555 5108 2183 | 1980 Jan.
7969 481 4877 1146 338 551 65 192 23 899 3155 13 471 5105 2168 Febr.
7 208 507 4753 1052 318 484 65 185 23 214 2753 13 279 5 057 2125 Mérz
6210 504 4533 1089 362 476 65 186 22 392 2 580 12 666 5054 2092 April
8 544 489 4 637 1160 394 519 65 182 23 673 3163 13374 5081 2055 Mai
6926 470 4 442 1 061 373 444 67 177 24 148 3975 13109 4974 2088 Juni
6 250 469 4177 1059 355 460 69 176 23 039 3004 12 999 4943 2093 Juli
8 637 461 4 253 1194 426 6525 66 177 23 602 3390 13 198 4946 2 068 Aug.
7 486 463 4168 1090 369 480 66 175 23 547 3 435 13 146 4932 2034 Sept.
6135 472 3987 1106 391 470 69 176 23 097 3120 13 069 4 961 1947 Okt.
6938 465 3999 1103 412 452 67 172 23 938 3904 13 142 5016 1876 Nov.
6199 523 4003 1110 392 451 56 211 | 14) 30 213 4 698 16 257 | 14) 7159 2 099 Dez.
5 616 523 3801 1045 335 460 45 205 28 254 3275 16 006 6915 2 058 | 1981 Jan.
6 677 521 3 835 1080 376 470 46 188 28 125 3 402 15 560 7137 2026 Febr.
6 019 77 3710 1100 326 504 82 188 26 851 3 066 14 659 7188 1938 Maérz
5426 515 3557 1121 305 544 87 185 26 255 3286 13 857 7188 1924 April p)

keiten s. Tab. 1il, 5. — 2 Einschi. durchlaufender

Kredite. — 3 S. Tab. IlI, 2, Anm, 14, —

4 — rd. 800 Mio DM. — 5 + rd. 1,0 Mrd DM. —

6 — rd. 200 Mio DM. — 7 + rd. 250 Mio DM. —
8 + rd. 200 Mio DM. — 9 + rd. 3,0 Mrd DM, —

10 — rd. 100 Mio DM. — 11 — rd. 700 Mic DM. —

12 — rd. 650 Mio DM. — 13 + rd. 2,1 Mrd DM. —

14 + rd. 2,0 Mrd DM. - p Vorlaufig.
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i1l. Kreditinstitute

8. Termingelder von inléndischen Unternehmen und Privatpersonen
- . a *
nach Glaubigergruppen und Befristung
Mio DM
Inl&ndische Organisationen
Termin- Inl&ndische Unternehmen Inléndische Privatpersonen ohne Erwerbszweck
eg:‘dienrlﬁn_ von den Termingeldern
dischen 4 Jahre inléndischer Privatpersonen
Unterneh- und entfallen auf
men und dariiber
Privat- (einschl. wirt- .
Stand am personen | zu- 1 Monat | durch- zZu- 1 Monat 4 Jahre schaftlich | sonstige | zu- 1 Monat |4 Jahre
Jahres- bzw. |insgesamt | sammen | bis unter | laufender | sammen |bis unter | und Selb- Unselb- | Privat- sammen | bis unter [und
Monatsende 1)2) 102) 4 Jahre Kredite) | 1) 4 Jahre darliber | stdndige | stdndige |personen |1) 4 Jahre dariber
1970 65 058 44 164 30 490 13 674 15 950 14 997 953 . . 4944 3794 1150
1971 79 191 54 650 38 593 16 057 18 756 17 753 1003 . . . 5785 4372 1413
1972 96 387 67 240 46 335 20 905 22 235 20 943 1292 . . 6912 5304 1608
1973 3) 4) 129730 4) 75946 49315( §) 26631 44 756 43179 15677 . . . 9 028 7289 1739
1973 3) 130 360 76 028 49 380 26 648 45 283 43 686 1597 19 051 16 735 9 497 9049 7310 1739
1974 6) 132263 | 6) 74469 43846 | 6) 30623 47 741 45 926 1815 19 368 18797 9 576 10 053 8129 1824
1975 122 252 90 327 53 497 36 830 23 044 20 754 2 290 11 213 7 460 4371 8 881 6 872 2009
1976 137 180 104 357 80 781 43 576 23210 7) 19301 4 3909 12 074 7 120 4016 9613 7371 2242
977 4) 160 414 121 259 66 571 54 688 28 144 22 840 5 301 14 325 8 947 4 869 11 014 8 2470
1978 188 602 141 226 3123 68 103 35 398 29 052 6 346 17037| 8) 11871 5) 6490 11 978 8 985 2 993
1979 226 203 150 279 70 376 79 903 61 966 54 009 7 957 26 421 24 943 10 602 13 958 10712 3246
1980 9) 254 548 | 9) 147 303 63865 9) 83438 91 681 81 405 10 276 33772 41 937 15972 15 564 12171 3393
1977 Jan. 133 330 99 917 65 783 44134 23 929 19 407 4 522 12 441 7 421 4 067 9 484 7210 2274
Febr 134 580 100 528 55 508 45 020 24 317 19 677 4 640 12 570 7 651 4 0% 9735 7 407 2328
Mérz 133 932 99 743 53 971 45772 24 426 19 655 4771 12 536 7726 4164 9763 7 431 2332
April 5) 136 960 | 5) 102 312 55 666 46 646 24 540 19 708 4834 12 640 7741 4159 10 108 7755 2 353
Mai 137 929 102 802 55 323 47 479 24 841 19 984 4 857 12732 7 849 4 260 10 286 7 931 2355
Juni 134 814 99 853 51 268 48 585 24729 19 816 4913 12 562 7 894 4273 10 232 7 820 2412
Jull 137 848 102 279 52 532 49 747 25 411 20 417 4994 12 935 8129 4347 10 158 7714 2444
Aug. 138 978 102 870 52 108 50 762 25 832 20 731 5101 13311 8279 4242 10 276 7 830 2 446
Sent 139 120 103 043 51278 51765 25 850 20 690 5160 13 232 8264 4354 10 227 77 2 456
Okt. 148279 111657 58 741 52916 26 199 21 066 5133 13 351 8381 4 467 10 423 7942 2481
Nov. 150 158 [ 113 027 59 307 53 720 26 952 21758 5194 13 618 8618 4716 10179 7727 2452
Dez. 160 414 121 259 66 571 54 688 28 141 22 840 5301 14 325 8 947 4 869 11014 8 544 2470
1978 Jan. 153 906 115 659 60 159 55 500 27 673 22 148 5525 14 223 8 895 4 555 10 574 8031 2 543
Febr. 154 316 115 878 58 845 57 033 27 770 22 162 5 608 14 228 8970 4572 10 668 8 055 2613
Marz 150 285 112 256 54 317 57 939 27 533 21 861 5672 13 962 8907 4 664 10 496 7 842 2654
April 155 285 116 678 57 247 59 431 27 821 22148 5672 14 038 9 011 4772 10 786 8100 2 686
Mai_ 156 814 117 324 56 704 60 620 28 363 22 622 5741 14215 9 201 4947 11127 8 429 2 698
Juni 155 802 116 151 54 540 61611 28 611 22 870 5741 14135| 8) 9284 5) 5192 11 040 8290 2750
Juli 160 614 119 756 56 571 63 185 29 650 23 904 5746 14 491 9777 5382 11 208 8348 2 860
Aug. 165 335 123 223 58 824 64 399 30 611 24 830 5781 14 990 10 170 5 451 11 501 8 625 2876
Sept. 166 958 124 699 59 556 65 143 30 940 25125 5815 15 009 10 254 5677 11 319 8442 2877
Okt. 178 332 134 833 68 710 66 123 31916 26 052 5 864 15 528 10 638 5750 11 583 8 652 2931
Nov. 183064 138 604 71636 66 968 33 134 27 181 5953 15984 10998 6 152 11328 8387 2939
Dez. 188 602 141 226 73123 68 103 35 398 29 052 6 346 17 037 11 871 6 490 11 978 8 985 2993
1979 Jan. 181 550 133 842 64 409 69 433 35 768 29 249 6 519 17 104 12 278 6 386 11 940 8 981 2 959
Febr. 185 126 135 916 64 835 71 081 36 947 30 401 6 546 17 558 12 783 6 606 12 263 9288 2975
Mérz 182 739 133 668 61 667 72 001 36 959 30 318 6 640 17 426 12787 6 746 12112 9 106 3 006
Apr_il 189 186 138 834 65 486 73 348 38 113 31 474 6 639 17 837 13 347 6 929 12 239 9187 3 052
Mai 192 594 139 547 64 975 74 572 40 222 33 554 6 668 18 746 14182 7 294 12 825 9783 3042
Juni 195 301 140 946 65 501 75 445 41511 34765 6 746 19 056 14 844 7 611 12844 9746 3098
Juli 199 915 142 390 65 961 76 429 44 684 37 900 6784 20 378 16 293 8 013 12 841 9707 3134
Aug. 202 546 142 159 65 072 77 087 47 315 40 418 6 897 21 406 17 5§77 8332 13 072 9 936 3136
Sept. 203 404 141 160 63 440 77720 49 052 42 041 7 011 21783 18 619 8 650 13192 10 045 3147
Okt. 211 434 145 219 66 697 78 522 52 830 45 420 7410 23170 20 497 9163 13 385 10 155 3230
Nov. 215 366 145 083 65 612 79 471 57 034 49 416 7 618 24713 22 521 9 800 13 249 10 008 3244
Dez. 226 203 150 279 70 376 79 903 61 966 54 009 7 957 26 421 24 943 10 602 13 958 10712 3248
1980 Jan. 225 389 144 879 64 973 79 906 66 504 58 064 8 440 27 540 27 424 11 540 14 006 10 736 3270
Febr. 228740 144 974 64 440 80 534 69 458 60 934 8524 28357 28 990 12111 14 308 11 067 3241
Mérz 228 662 142 561 61 897 80 664 71817 63 261 8 556 28 690 30 528 12 599 14 284 11017 3 267
April 232 562 144 168 62 766 81 402 74 033 65 394 8 839 29 325 31 814 12 894 14 361 11 113 3248
Mai 233 951 142 609 60 719 81890 76 151 67 477 8 674 29 979 32934 13238 15191 11 880 3311
Juni 232 765 140 564 58 374 82 190 77 159 68 300 8 859 30 043 33 662 13 454 15 042 11 676 3 366
Juli 238 512 141 972 58 872 83 100 81 428 72 349 9 079 31428 35 630 14 370 15112 1717 3 395
Aug. 240 613 141 706 57773 83 933 83 536 74 205 9 331 32 116 36 842 14 578 15 3711 11999 3372
Sept. 236 047 137 598 53 249 84 349 83 248 73 856 9392 31713 36 938 14 597 15 201 11 819 3382
Okt, 243 197 142 789 57 651 85138 85 093 75718 9375 32 258 37 925 14 910 15 315 12 026 3289
Nov. 245 603 143 836 58 401 85 435 86 869 77 381 9 488 32 425 39 154 15 290 14 898 11 570 3328
Dez. 9) 254 5481 9) 147 303 63865 | 9) 83438 91 681 81 405 10 276 33772 41937 15 972 15 564 12171 3393
1981 Jan. 254650 | 143 282 58 974 84308 95 910 85 582 10 328 34 696 44 476 16738 15 458 11 964 3494
Febr. 259 002 143 518 58 584 84 934 99 744 89 378 10 366 35 555 46 656 17 533 15740 12224 3516
Mérz 263 852 145 011 59 451 85 560 103 023 92 875 10 348 35983 48 811 18 229 15 818 12 294 3524
April p) 275 287 151 442 65 611 85 831 107 933 97 547 10 386 37 234 51391 19 308 15912 12 390 3522

* Fir_Kreditgenossenschaften nur Teilerhebung;

vgl. Tab. Il1, 11. Statistisch bedingte Verdnderungen
von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmerkun-

gen 4 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch
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bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen mit —. —
1 Ohne Verbindlichkeiten aus Sparbriefen, —

2 Einschl. durchlaufender Kredite. — 3 S, Tab. Il1, 2,

Anm. 14, — 4 + rd. 150 Mio DM. — § + rd. 100 Mio

DM. — 8 — rd. 1,2 Mrd DM. — 7 — rd. 150 Mioc DM. —
8 — rd. 100 Mio DM, — 9 — rd. 2,0 Mrd DM. —

p Vorléufig.
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. . wpn ags . *
9. Aktiva und Passiva der Auslandsfilialen deutscher Kreditinstitute
Mio DM
Zahl der Verbindlichkeiten | Verbindlichkeiten
Kredite an Kredite an gegeniiber gegeniiber
deut- Kreditinstitute 1) Nichtbanken 2) Auslan- | Kreditinstituten Nichtbanken
schen dische
Kredit- Wert- Betriebs-
Stand am institute papiere Eigene | kapital
Jahres- mit Aus- | Aus- Ge- {einschl. 5 Akzepte | einschl.
bzw. lands- lands- schifts- | auslan- | deutsche | auslén- Schatz- | auslén- | deutsche | auslén- im Riick-
Monatsende filialen filialen volumen | dische 3) dische deutsche | wechsel) | dische 4) | 3) dische 5) | deutsche [ Umlauf lagen
1977 15 47 47 046 29 002 58 13 625 2428 978 34 554 935 8988 646 488 209
1978 15 58 62 500 39 679 43 17 457 2 450 728 45 949 687 12 041 810 625 248
1979 16 64 78 668 48 754 813 2914 2951 856 57 652 745 14 241 1169 1342 481
1980 16 74 94 925 §3 379 804 31 504 5544 1622 61 962 1975 21 803 3122 2293 770
1980 Marz 17 66 95 113 61 484 822 26 014 4238 1105 70 141 1002 17 097 1 568 1317 525
April 17 66 85 361 51 791 873 25 549 4059 987 62 336 1176 15 837 1682 1152 673
Mai 17 67 86 052 51 962 887 26 467 4312 1098 61 574 1142 16 530 1584 1012 695
Juni 17 68 88 211 53 831 793 25 961 4 636 1100 63 307 1648 17 084 1346 1234 703
Juli 17 69 88 891 53 899 818 26 225 4964 1221 65 955 899 16 103 1318 1375 712
Aug. 17 69 91793 55 557 785 26 750 § 476 1281 67 460 952 17 300 1173 1684 710
Sept. 16 72 92 146 54 531 809 27 365 5743 1553 67 811 1017 16 832 1326 1834 735
Okt, 16 73 96 391 56 950 788 29 560 5620 1723 69 244 934 19 051 2 099 1661 750
Nov. 16 73 96 059 55 678 850 30 169 5 963 1672 67 393 1794 19 607 2 361 1898 747
Dez. 16 74 94 925 53 379 804 31 504 5544 1622 61 962 1975 21 803 3122 2 293 770
1981 Jan. 16 75 101 921 58 118 835 33197 6 401 1382 69 154 1383 22 233 35677 1859 783
Febr. 16 78 101 919 59 187 912 32 396 5913 1508 67 053 1342 24 004 3799 2010 776
Marz 16 78 107 804 63 678 973 32 905 5912 1 560 68 227 3 000 26 031 4813 2539 775
* Ausland bedeutet in dieser Tabelle Sitziand der Wertpapiere. — 2 Ohne Schatzwechse! und Wert- land. — 4 Einschl. Certificates of Deposit. —
Filialen und sonstige Lander. Statistisch bedingte papiere. — 3 Ohne Beziehungen zu Zentrale und 5 Einschl. geringer Betrége von Spareinlagen.

Zu- und Abgénge sind nicht ausgeschaltet. — 1 Ohne  Schwesterfilialen in der Bundesrepublik Deutsch-

10. Aktiv- und Passivpositionen der ausléndischen Kreditinstitute im Mehrheitsbesitz
ags - *
deutscher Kreditinstitute
Mio DM
Kredite an Schuldner in der Bundesrepublik Deutschland Verbindlichkeiten gegeniiber Glaubigern
(einschl. Wertpapierbestédnde) in der Bundesrepublik Deutschland
Forderungen
Unter- Unter-

Stand am nehmen nehmen

Jahres- Zahl der . andere und andere und

bzw. erfaBten Mutter- Kredit- Privat- offentliche | Wert- Mutter- Kredit- Privat-

Monatsende Institute insgesamt | zusammen | institut institute personen | Haushalte | papiere insgesamt | institut institute personen

Alle Auslandstdchter

1977 35 22 040 17 279 1695 2209 12 232 1143 4761 8998 1277 6714 1007

1978 38 28 750 23 830 3 561 3822 14 609 1838 4920 9 087 2 407 5140 1 540

1978 48 37 995 33 333 6376 9 625 15 508 1824 4 662 9 652 2852 4 995 1805

1980 52 48 857 45020 6594 9004 26 258 3 164 3837 15 017 2110 9 020 3817

1980 Mérz 48 44 379 39 228 6727 8 288 22 227 1986 5151 12 936 2527 6 448 3961
April 49 42 641 37723 6 363 8 030 21 391 1939 4918 13 754 2389 7 084 4 281
Mai 49 42 910 38 667 6 247 8 154 22 042 2224 4243 12 508 1628 6 369 4512
Juni 50 44 948 40 526 6 524 8 549 23 162 2291 4422 13 537 2 366 7 967 3204
Juli 51 45 857 41 B72 6148 8196 24 810 2518 4185 10 683 1864 5573 3246
Aug. 51 48 464 44 356 6298 8 644 27 070 2344 4108 10 996 1783 6 254 2959
Sept. 52 47 873 44 006 6318 8 406 27 023 2259 3 867 11 699 2409 6122 3168
Okt. 52 49 602 45 597 6 253 8716 27 949 2679 4 005 12 311 2 606 6 330 3375
Nov, 52 50 762 46 467 6399 8 629 28 649 2790 4 295 15123 3706 8 085 3332
Dez. 52 48 857 45 020 6 594 9 004 26 258 3164 3837 15 017 2110 9 090 3817

1981 Jan. 52 51010 46 802 6 566 8 896 28 062 3278 4208 15738 3282 7 525 4931
Febr. 53 49 581 45 666 6 677 8980 26 790 3219 3915 15 437 2084 6788 6 565
Mérz 53 52 698 48 778 6 826 9 533 28 375 4044 3920 17 380 2979 7 618 6783

darunter Luxemburger Auslandstéchter

1977 19 21933 17178 1 686 2189 12 160 1143 4 755 8 679 1199 6 572 908

1978 22 28 127 23 213 3158 3742 14 475 1838 4914 8726 2 285 5015 1426

1979 26 37 160 32 505 6 084 9 264 15 333 1824 4 655 8 814 2283 4836 1695

1980 28 47 507 43 677 6253 8 620 25 641 3163 3830 14 251 1738 8 884 3629

1980 Marz 26 42 347 38 374 6 404 7 948 22 037 1985 3973 12 388 2 240 6 319 3829
April 27 41 363 36 879 6 060 7 694 21187 1938 4 484 13 236 2105 6 973 4158
Mai 27 41 974 37 763 5935 7 818 21787 2223 4211 12 031 1428 6229 4 374
Juni 27 43993 39 578 6 221 8172 22 895 2 290 4 415 12 987 2 069 7 838 3080
Juli 28 44 759 40 581 5838 7 811 24 415 2517 4178 10 191 1627 5439 3125
Aug. 28 47 231 43 130 5970 8 250 26 567 2343 4101 10 549 1621 6090 2838
Sept. 28 46 644 42784 5971 8 002 26 553 2258 3 860 10793 1801 5946 3 046
Okt. 28 48 330 44 382 5915 8314 27 475 2678 3948 11 250 1 861 6 136 3253
Nov. 28 49 566 45 278 6 069 8233 28 187 2789 4288 13 856 2930 7 895 3031
Dez. 28 47 507 43 677 6 253 8 620 25 641 3163 3830 14 251 1738 8 884 3629

1981 Jan. 28 49 336 45 591 6 201 8 475 27 638 3277 3745 15 136 3043 7324 4768
Febr. 28 47 628 44 176 6321 8 578 26 059 3218 3452 14 924 1941 6 620 6 363
Mérz 28 50 061 46 606 6 477 9114 26 972 4043 3 455 16 058 1975 7 434 6 649

* Die Angaben werden in den Wahrungseinheiten Tochtergesellschaften gefithrt werden; sie sind zu Mittelkursen in DM umgerechnet.
gemeldet, in denen die Biicher der ausléndischen den an dem jeweiligen Berichtsstichtag geltenden
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H *!
11. Aktiva der Bankengruppen*
Inlands- und Auslandsaktiva
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute 4) Kredite an Nichtbanken 7)
Buchkredite und
{ohne durchlaufende
Gut-
haben Bank-
bei der Schecks Gut- schuld-
Zah! der | Ge- Deut- und haben ver-
berich- schéfts- schen Inkasso- und Wechsel- | durch- schrei- . bis
Stand am tenden volumen | Kassen- |Bundes- |[papiere ins- Darlehen | diskont- | laufende | bungen ins- Zu- 1 Jahr
Monatsende Institute [ 1) 2) bestand | bank ) gesamt ) kredite Kredite | 5) 6) gesamt sammen | einschl.
Alle Bankengruppen
1981 Mérz 3329 2351893 8 084 48 123 4 256 654 435 459 500 15 472 6 001 173462 1561744 1384749 232 174
April p) 3 329 [13)2348988 7711 45 280 3 089 {13) 643 651 113) 450 238 14 764 6 011 172638| 1572509| 1393771 229 339
Kreditban}
1981 Mérz 242 546 021 1929 14 369 1480 167 059 140 374 3381 96 23 208 339 496 279 163 91 649
April p) 242 114) 543 053 1843 17 823 1096 [15) 160 312 |15) 133 791 3 303 112 23 106 340 310 278 702 89 430
GrofBibanken
1981 Mérz 6 219 653 1125 6318 483 58 277 50 020 1639 21 6 597 141 175 117 033 32 969
April p) 6 [16) 219 765 1108 9 850 354 [16) 53 158 [16) 44 959 1624 21 6 554 142 852 117 681 32 285
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1981 Mérz 99 245 408 718 6 546 853 65 435 51196 1162 72 13 005 164 571 137 349 40 291
April p) 99 117) 244 174 654 6 642 602 [18) 64 859 ]18) 50 602 1097 86 13 074 164 270 136 976 39 539
Zweigstellen auslédndischer Banken
1981 Mérz 56 47 878 11 475 45 32115 30 443 173 1 1498 14 319 10 380 8170
April p) 56118) 46 146 11 438 43[19) 30972|19) 29 410 186 1 1375 13741 9742 480
Privatbankiers
1981 Mérz 81 33 082 75 1030 99 11232 8715 407 2 2108 19 431 14 401 10 219
April p) 81 32 968 70 893 97 11323 8820 396 4 2103 19 447 14 303 10 126
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1981 Mérz 12 384 610 209 2353 878 117 655 93 106 692 1070 22787 253 412 217 658 16 188
April p) 12]20) 385 938 199 1420 662 120) 116 200 [20) 92 180 597 1080 22 343 256 373 220 640 15 894
Sparkassen
1981 Mérz 599 516 967 4118 15 029 656 113 709 32 586 3958 — 77 165 363 106 337 654 62 601
April p) 599 516 692 3886 14129 429 113 209 32 579 3515 — 77115 364 756 338 985 61 766
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1981 Mérz 10 93 784 87 2938 324 63 602 52 552 1304 324 9 422 23721 17 570 5 653
April p) 10 93 991 91 2238 131 64 202 53 191 1232 325 9454 24135 18 121 5935
Kreditgenossenschaften 12)
1981 Mérz 2276 257 041 1645 6101 537 60 040 31220 1471 — 27 349 179 029 166 314 47 846
April p) 2276 258 862 1588 6 240 506 60 157 31 040 1494 — 27 623 180 890 167 820 48 405
Realkreditinstitute
1981 Mérz 38 329 175 5 153 85 44 764 43532 5 202 1025 279 438 270 531 1410
April p) 38 330 213 4 4 5 42 755 41 617 5 202 931 282 113 273 104 1446
Private Hypothekenbanken
1981 Mérz 25 205 363 4 46 54 24776 24 348 5 —_ 423 177 606 175 017 1054
April p) 25 205 821 4 38 3 23 276 22 942 5 — 329 179 091 176 606 948
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1981 Marz 13 123 812 1 107 31 19 988 19 184 — 202 602 101 832 95 514 356
April p} 13 124 392 — 2 2 19 479 18 675 — 202 602 103 022 96 498 498
Tellzahlungskreditinstitute
1981 Mérz 121 27 917 58 286 6 2 550 1523 181 — 846 23 890 22 890 4739
April p) 121 27 896 60 315 4 2 452 1445 165 — 842 23 936 22932 4531
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1981 Méarz 16 152 790 33 451 290 70 726 60 187 4 480 4309 1750 78 387 54 357 1964
April p} 16 152 449 40 79 256 70 385 59 946 4453 4292 1694 78 826 54 926 1792
Postscheck- und Postsparkassenédmter
1981 Mérz 15 43 588 — 6 443 — 14 330 4 420 — — 9910 21 265 18 612 124
April p) 15 39 894 — 2 995 — 13 979 4 449 — — 9 530 21 170 18 541 140

* Ohne Aktiva der Auslandsfilialen; fiir Kredit-

genossenschaften nur Teilerhebung (vgl. Anm. 12).

Statistisch bedingte Verdnderungen von 100 Mio DM
und mehr werden in den Anmerkungen 13 ff. geson-
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dert vermerkt, und zwar statistisch bedingte Zunah-
men mit +, Abnahmen mit —. Anmerkungen 1 bis 11
s. Tab. lll, 2, Aktiva. — 12 Teilerhebung; erfaBt sind

seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossenschaften,
deren Bilanzsumme am 31. 12. 1972 10 Mio DM und
mehr betrug, sowie kleinere Institute, die am




l1l. Kreditinstitute

Nachrichtlich:
mgﬁ;g' . Wechselbestand
gs
Darlehen Wert- und Wert-
Kredite) papiere Liquidi- papiere
{ohne Aus- tats- Schuld- (einschl.
Bank- gleichs- papiere ver- darunter | Bank-
schuld- und (Schatz- | schrei- bundes- | schuld-
Schatz- | ver- Dek- wechsel | bungen i bank- ver-
Wechsel- | durch- wechsel- | schrei- kungs- und U- eigener - Sonstige | fahige schrei-
{iber diskont- | laufende | kredite bungen) | forde- Schatze) | Emissio- | Beteili- Aktiva ins- Wechsel | bungen) Stand am
1 Jahr kredite Kredite 8) 6) rungen 9) nen gungen 10) gesamt 11) 5) 6) Monatsende
Alle Bankengruppen
1152 575 55 415 60 255 3282 54 102 3941 1 550 6 368 19 424 47 909 17 212 8 405 207 564 | 1981 Mérz
1164 432 56 677 61025 3252 53 843 3941 1750 7 290 19 415 48 293 17 513 9 089 226 481 April p)
KredItbanken
187 514 27 246 8158 1306 22 674 949 — 395 10 434 10 859 9 101 5 200 45 gg2 | 1981 Marz
189 272 28 028 8 443 1 306 22 882 949 — 405 10 465 10 799 g 446 5 706 45 988 April p)
GroBbanken
84 064 11 264 354 1141 10 801 582 — 52 6 136 6 087 4525 3092 17 398 | 1981 Mérz
85 396 12 112 371 1141 10 965 582 — 50 6 153 6 240 5 054 3743 17 519 April p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
97 058 10749 7195 139 8792 347 — 343 3 689 3 253 3236 1 501 21797 | 1981 Mér;
97 437 10 680 7298 139 g 830 347 — 355 3698 3004 3028 1313 21904 April p)
Zwelgstellen ausldndischer Banken
2210 2028 404 5 1501 1 — —_ 11 902 643 272 2999 | 1981 Mérz
2 262 2022 514 5 1457 1 —_ — 11 930 671 318 2 832 April p}
Privatbankiers
4182 3 205 205 21 1580 19 - —_ 598 617 697 335 3688 | 1981 Mél’_Z
4177 3214 260 21 1630 19 — — 603 535 693 332 3733 April p)
Girozentralen {einschl. Deutsche Girozentrale)
201 470 4 446 19712 200 11 081 315 — 3262 3692 3149 1377 622 33 868 | 1981 Marz
204 746 4338 19 925 200 10 955 315 — 3857 3639 3588 1251 598 33 298 April p}
Sparkassen
275 053 11 544 4754 59 7620 1475 — — 1825 18 524 3438 1559 84 785 | 1981 Marz
277 219 11 891 4804 59 7542 1475 — — 1824 18 459 3488 1 604 84 657 April p)
Genossenschaftiiche Zentralbanken {einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
11917 2152 127 279 3440 153 — 49 1616 1447 341 99 12862 | 1981 Mérz
12 186 2106 128 282 3 345 153 — 74 1618 1502 206 103 12 799 April p)
Kreditgenossenschaften 12)
118 468 6 388 1403 8 4 485, 431 —_ —_ 977 8712 2130 819 31834 | 1981.Marz
119 415 6 756 1412 9 4 461 432 — — 979 8 502 2232 928 32 084 April p)
Realkreditinstitute
269 121 22 7127 — 1 565 193 — 2219 190 2321 3 2 2590 | 1981 Marz
271 658 21 7319 — 1477 192 — 2 489 190 2616 4 2 2408 April p)
Private Hypothekenbanken
173 9563 22 1249 — 1174 144 — 1855 15 1007 3 2 1597 | 1981 Marz
175 658 21 1253 - 1067 144 — 2108 15 1287 4 2 1396 April p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
95 158 — 5878 — 391 49 —_ 364 175 1314 —_ — 993 | 1981 Mérz
96 000 — 6 066 — 410 48 — 383 175 1329 — — 1012 April p)
Tellzahlungskreditinstitute
18 151 808 17 — 175 —_ —_ — 152 975 524 9 102111981 Méirz
18 401 810 17 — 177 — —_ — 152 977 518 7 1019 April p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
52 393 2 809 18 957 109 2 066 89 —_ 443 538 1922 v 298 95 3816 | 1981 Mérz
53 134 2727 18 977 75 2032 89 — 465 548 1850 278 141 3726 April p)
Postscheck- und Postsparka dmter
18 488 — — 1321 996 336 1550 —_ —_ — — —_— 10 906 | 1981 Mérz
18 401 — — 1321 972 336 1750 — — — — — 10 502 April p)

30. 11. 1973 bereits berichtspflichtig waren; vgl.

Tab. il, 22. Bis Dez. 1971 wurden Kreditgenossen-
schaften (Schulze-Delitzsch) und Kreditgenossen-

schaften (Raiffeisen) getrennt erfaBt und publiziert. —

13 + rd. 1,1 Mrd DM. — 14 + rd. 1,0 Mrd DM. —
15 + rd. 900 Mio DM. — 16 + rd. 450 Mio DM. —

17 + rd. 300 Mio DM. — 18 + rd. 250 Mio DM. —
19 + rd. 200 Mio DM. — 20 + rd. 150 Mio DM. —
p Vorlaufig.

29*



Il. Kreditinstitute

= *]
12. Passiva der Bankengruppen *
Inlands- und Auslandspassiva
Mlo DM
Einlagen und aufgenommene Kredite von Kreditinstituten 3) 4) Einlagen und aufgenommene Kredite von
Sicht- und Termineinlagen 5) weitergegebene Wechssl 6) Sicht-, Termin- und Spargelder
darunter darunter Termin-
gelder
Termin- Indossa-
gelder ments-
Ge- von eigene ver-
schafts- 1 Monat | durch- Akzepte | bindiich- Sicht- 1 Monat
Stand am volumen |ins- zu- Sicht- bis unter | laufende | zu- im keiten ins- zu- ein- bis unter
Monatsende 1) 2) gesamt sammen gelder 3 Monate | Kredite | sammen | Umlauf 7 gesamt sammen lagen 3 Monate
Alle Bankengruppen
1981 Mérz 2 351 893 588 274 509 038 86 337 40 380 16 020 63 216 9 541 53018 | 1 165226 1114 990 158 238 129 496
April p) 13)2348988 | 14) 576 176 | 14) 496 677 75 340 39 098 16 414 63 085 9157 53 143 | 15)1 170053 | 15)1 119431 156 763 133 752
Kreditbanken
1981 Maérz 546 021 197 125 164 265 39 515 16 351 5 865 26 995 5 469 21212 252 798 250 409 53 842 67 974
April p) 14) 543 053 | 18) 187 608 |18) 154 549 33918 14 208 5 925 27 134 5249 21 483 [15) 255 911 | 15) 253 281 52 306 70 802
GroBbanken
1981 Marz 219 653 58 470 49 091 1917 5279 78 9 301 923 8173 129 249 128 952 28 956 35 304
April p) 19) 219 765 | 20) 55 110[20) 45 532 11 437 2802 80 9 498 816 8 412 |16) 130 088 | 16) 129 776 27 927 36 114
Reglonalbanken und sonstige Kreditbanken
1981 Mérz 245 408 82373 65 657 14 599 4917 5640 11 076 2401 8 581 105 000 103 373 19 039 28 169
April p) 22) 244174 |16) 78 976 |16) 62 162 11 427 5 051 5702 11 112 2363 8 637 106 356 104 674 18 352
Zweigstellen ausldndischer Banken
1981 Mﬁljz 47 878 40 290 38 286 9 636 5239 72 1932 374 1 555 4145 3812 1731 449
April p) 15) 46 146 |22) 38 389 |22) 36 441 8 520 5197 75 1873 336 1528 4383 3943 1814 413
Privatbankiers
1981 Mérz 33 082 15 992 11 231 3363 916 75 4 686 1771 2 903 14 404 14 272 4116 4 052
April p) 32 968 15 133 10 414 2534 1158 68 4 651 1734 2 906 15 084 14 888 4213 4473
Glrozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
1981 Mérz 384 610 107 083 100 256 17 284 10 950 2082 4745 984 3 688 67 868 49 168 6 085 6738
April p) 21) 385 938 | 21) 106 232 |21) 99 498 16 515 11 435 2173 4 561 877 3619 69 152 50 320 8279 7132
Sparkassen
1981 Marz 516 967 57 621 41 681 4831 2128 3039 12 901 837 11 888 424 188 422 473 54 012 29 794
April p} 516 692 57 081 41225 3 347 2238 3 089 12767 849 1710 424 175 422 460 54 647 30 109
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1981 Mérz 93 784 69 845 65 745 14 982 7737 276 3824 709 3113 10 604 10 429 1473 901
April p) 93 991 69 695 65 733 13 252 8 059 276 3 686 644 o4 10 813 10 636 1314 964
Kreditg chaften 12)
1981 Mérz 257 041 35 031 27 535 2989 237 1030 6 466 737 | 5 641 205 612 205 239 30 192 22 089
April p) 258 862 35434 27 644 2727 292 1040 6 750 732 5913 205 860 205 488 30107 22 884
Realkreditinstitute
1981 Méarz 329 175 51 946 48 803 1657 768 3118 25 1 24 92 477 88 266 79 205
April p) 330 213 51 558 48 245 1421 621 3 290 23 1 22 92732 88 501 674 173
Private Hypothekenbanken
1981 Mérz 205 363 29 748 28 994 950 575 729 25 1 24 36 030 35 510 402 184
April p) 205 821 29 270 28 515 868 325 732 23 1 22 35 968 35 447 309 172
Oftentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1981 Mérz 123 812 22 198 19 809 707 193 2389 — — —_ 56 447 52 756 389 21
April p) 124 392 22 288 19 730 553 296 2 558 — — — 56 764 53 054 365 1
Telizahlungskreditinstitute
1981 Mérz 27 917 14020 13 549 1794 541 5 466 1 461 8 457 8 445 887 531
April p) 27 896 13 839 13 364 1785 609 17 458 1 453 8 448 8 449 868 559
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1981 Mirz 152 790 54 199 45 800 1881 1668 605 7794 803 6 991 64 905 42244 1265 1264
April p) 152 449 53 746 45 436 1392 1636 604 7706 804 6 902 64 927 42 262 917 1128
Postscheck- und Postsparkassenéimter
1981 Mérz 43 588 1404 1404 1404 —_— -— —_ —_ — 38317 38 317 9 691 —_
April p) 39 894 983 983 983 — — — — — 38 034 38 034 9 651 —

* Ohne Passiva der Auslandsfilialen; fir Kredit-
genossenschaften nur Teilerhebung, vgl. Tab. {lI, 11,
Anm. 12 und Tab. Ill, 22. Statistisch bedingte Ver-
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&nderungen von 100 Mio DM und mehr werden
in den Anmerkungen 13 ff. gesondert vermerkt,
und zwar statistisch bedingte Zunahmen mit +,

Abnahmen mit —. Anmerkungen 1 bis {1
s. Tab. lll, 3, Passiva. — 12 Teilerhebung,
vgl. Tab. ll1, 11, Anm. 12 und Tab. Ill, 22, —




I1l. Kreditinstitute

Nichtbanken 3) 8) Nachrichtlich:
Verbind-
lich-
keiten
Inhaber- Kapital aus Pen-
schuld- (einschl. Verbind- | sionsge-
ver- offener lich- schéften
schrei- Rick- keiten (soweit
3 Monate | 4 Jahre . durch- bungen Riick- Wert- lagen Sonstige | Bilanz- aus nicht
bis unter | und dar- | Spar- Spar- laufende | im Um- stel- berichti- | gem. §10 | Passiva summe Blrg- passi- Stand am
4 Jahre iiber briefe 9) einlagen | Kredite lauf 10) lungen gungen | KWG) 1 2) schaften |viert) Monatsende
Alle Bankengruppen
72 478 176 063 101 971 476 744 50 236 441127 18 887 6 263 78 367 53749 | 2298218 135 826 13 969 | 1981 Mérz
16) 78 068 176 816 102 438 471 594 50 622 445 699 18 830 6 302 79742 [17) 52 186 | 13)2295060 137 958 13 919 April p)
Kreditbanken
25 844 13 144 16 203 73 402 2389 50 051 6 941 1816 25 947 11 343 524 495 74 278 5227 | 1981 Marz
16) 28 258 13 257 15 860 72798 2 630 50 797 6 965 1831 26 866 117) 13 075 | 14) 521 168 75 428 5 355 April p)
GroBbanken
9 681 2218 9 640 43 153 297 9811 4 259 750 10 885 6 229 211 275 40 381 3616 | 1981 Marz
21) 11143 2257 9 453 42 882 312 10 013 4 291 750 11 367 |17) 8146 | 19) 211 083 40 415 3787 April p)
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
13 499 9 396 6105 27 165 1627 40 240 2184 750 10 498 4363 236 733 22 694 1504 [ 1981 Marz
14 201 9 462 5 955 26 902 1682 40 784 2174 765 10 911 4 208 [ 22) 235 425 23 681 1464 April p)
Zweigstellen auslandischer Banken
522 973 16 121 333 —_ 178 104 2737 424 46 320 6548 — | 1981 Mérz
597 989 13 117 440 — 184 104 2759 |117) 327 115) 44 609 6 825 — April p)
Privatbankiers
2142 557 442 2963 132 — 320 212 1827 327 30 167 4 655 107 | 1981 Mérz
2317 549 439 2 897 196 — 316 212 1829 394 30 051 4 507 104 April p)
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale)
5356 27 326 142 3521 18 700 192 617 2105 400 8 600 5937 380 849 19 270 4870 | 1981 Mérz
6 185 27 134 132 3 458 18 832 194 438 2102 400 8 605 5009 | 21) 382 254 19 701 4 836 April p)
Sparkassen
16 920 3236 69 934 248 577 1715 732 4 670 1381 17 6534 10 841 504 903 12 206 3294 | 1981 Marz
18 053 3291 70 557 245 803 1715 795 4 655 1396 17 775 10 815 504 774 12 540 3389 April p)
G haftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
870 2 610 4232 343 175 8728 408 145 2 950 1104 90 669 8 419 289 | 1981 Marz
1081 2 664 4272 341 177 8 581 397 145 2 967 1393 90 949 8323 19 April p)
Kreditgenc haften 12)
17 256 6 855 8 668 120 179 373 72 1657 1053 9317 4299 251 312 8733 82 1981 Marz
17 935 6916 8 904 118 742 372 98 1655 1.061 9 390 5364 252 844 8815 114 April p)
RealkredItinstitute
3178 84 034 — 58 4211 165 192 1896 1182 7 293 9189 329 151 9205 199 | 1981 Mérz
3212 84 385 — 57 4231 167 079 1850 1182 7 363 8 449 330191 9 345 199 April p)
Private Hypothekenbanken
2831 32 041 — 52 520 129 793 518 136 4 360 4778 205 339 546 199 { 1981 Marz
2825 32 090 — 51 521 131 296 489 136 4 418 4 246 205 799 584 199 April p)
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
347 51 993 — 6 3691 35399 1378 1046 2933 4411 123 812 8 659 — | 1981 Marz
387 52 295 — 6 3710 35783 1361 1046 2947 4 203 124 392 8 761 — April p)
Tellzahtungskreditinstitute
1751 413 2792 2071 12 20 467 176 1692 3085 27 452 62 8| 1981 Mairz
1842 422 2713 2045 — 20 470 176 1699 3243 27 439 67 7 April p)
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1303 38 355 - 57 22 661 23715 743 110 5034 4084 145 799 3 653 — | 1981 Marz
1502 38 657 — 57 22 665 23 891 736 11 5077 3 961 145 547 3739 — April p)
Postscheck- und Postsparkassenémter
— 90 — 28 536 — — — - _— 3 867 43 588 — — | 1981 Mérz
—_ 90 — 28 293 — — — - — 877 39 894 — — April p)
13 + rd. 1,1 Mrd DM. — 14 + rd. 1,0 Mrd DM. ~ 17 — rd. 100 Mio DM. — 18 + rd. 850 Mio DM. — 21 + rd. 150 Mio DM. — 22 + rd. 300 Mio DM. —
15 + rd. 250 Mio DM. — 16 + rd. 200 Mio DM. - 19 + rd. 450 Mio DM. — 20 + rd. 350 Mio DM. — p Vorléufig.
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. Kreditinstitute

B - . *
13. Kredite der Bankengruppen an Nichtbanken nach Befristung und Arten®
Mio DM
Kredite an in- und Kurzfristig Mittel- und langfristig
ausldndische Nicht- . . "
banken insgesamt mittelfristig 1) langfristig 2) 3)
mit | ohne
Schatzwechsel- insgesamt zusammen darunter:
kredite(n), mit | ohne mit | ohne
Wertpapier- X Wenrtpapier- Wertpapier- Buch-
bestande(n), insgesamt darunter | bestande(n), zusammen bestande(n), kredite durch-
Ausgleichs- und mit | ohne Woechsel- | Ausgleichs- und mit | ohne Ausgleichs- und und laufende
Stand am Deckungs- Schatzwechsel- diskont- | Deckungs- Wertpapier- Deckungs- Darlehen | Kredite
Monatsende forderungen kredite(n) kredite forderungen bestande(n) forderungen 2) 3)
Alle Bankengruppen
1981 Mﬁf_z 15617441 1500419 285 972 282 690 50516) 1275772 1217729 173 577 160436 | 1102195} 1057 293 997 038 60 255
April p) 1572509| 1511473 284 447 281 195 51856 | 1288062 | 1230278 176 711 163650 ] 1111351 | 1066628 | 1 005603 61 025
Kreditbanken
1981 Mé[z 339 496 314 567 118 745 117 439 25 790 220 751 197 128 57 154 50 334 163 597 146 794 138 636 8158
April p) 340 310 315 173 117 369 116 063 26 633 222 341 199 110 57 414 50 850 165 527 148 460 140 017 8 443
GroBbanken
1981 Mérz 141 175 128 651 44 367 43 226 10 257 96 808 85 425 30 200 26 437 66 608 58 988 58 634 354
April p) 142 852 130 164 44 561 43 420 11135 98 291 86 744 30 432 26 675 67 859 60 069 59 698 371
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1981 Mérz 164 571 155 203 50 768 50 629 10 338 113 803 104 664 24 001 21 385 89 802 83 279 76 084 7195
April p) 164 270 154 954 49 978 49 839 10 300 114 292 105 115 24 067 21 485 90 225 83 630 76 332 7 298
Zweigstellen auslandischer Banken
1981 Mérz 14 319 12 812 10 203 10 198 2028 4116 2614 994 705 3122 1909 1505 404
April p) 13 741 12 278 9 507 9 502 2022 4234 2776 952 663 3282 2113 1599 514
Privatbankiers
1981 Mérz 19 431 17 811 13 407 13 386 3167 6 024 4 425 1959 1807 065 2618 2413 205
April p) 19 447 17 777 13323 13 302 3176 6124 4 475 1963 1827 4161 2648 2 388 260
Glrozentralen (elnsch!l. Deutsche Girozentrale)
1981 Maérz 253 412 241 816 20 624 20 424 4 236 232 788 221 392 25 608 22 511 207 180 198 881 179 169 19 712
April p) 256 373 244 903 20 226 20 026 4132 236 147 224 877 26 803 23713 209 344 201 164 181 239 19 925
Sparkassen
1981 Maérz 363 106 353 952 74 159 74 100 11 499 288 947 279 852 34 808 34 121 254 139 245 731 240 977 4754
April p) 364 756 355 680 73 671 73 612 11 846 291 085 282 068 34 945 34 230 256 140 247 838 243 034 4 804
Genossenschaftiiche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1981 Mérz 23721 19 849 8084 7 805 2152 15 637 12 044 5730 4241 9907 7803 7676 127
April p) 24 135 20 355 8 323 8 041 2106 15 812 12314 5634 4166 10 178 8 148 8 020 128
Kreditgenossenschaften 4)
1981 Méarz 179 029 174 105 54 199 54 191 6 345 124 830 119914 26 418 26 064 98 412 93 850 92 447 1403
April p) 180 890 175 988 55 126 55 117 6712 125 764 120 871 26 628 26 273 99 136 94 598 93 186 1412
Realkreditinstitute
1981 Marz 279 438 277 680 1432 1432 2 278 006 276 248 7785 7 308 270 221 268 940 261 813 7127
April p) 282 113 280 444 1467 1467 21 280 646 278 977 9105 8 630 271 541 270 347 263 028 7319
Private Hypothekenbanken -
1981 Mﬁf! 177 606 176 288 1076 1076 22 176 530 175 212 4939 4629 171 591 170 583 169 334 1249
April p) 179 091 177 880 969 969 21 178 122 176 911 5 969 5 661 172 153 171 250 168 997 1253
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1981 Mérz 101 832 101 392 356 356 —_ 101 476 101 036 2 846 2679 98 630 98 357 92 479 5878
April p) 103 022 102 564 498 498 — 102 524 102 066 3136 2 969 99 388 99 097 93 031 6 066
Tellzahl kredIiti
1981 Mérz 23 890 23715 4 952 4 952 213 18 938 18 763 11 213 11131 7725 7 632 7 615 17
April p) 23 936 23 759 4746 4746 215 19 190 19 013 11 289 11 207 7901 7 806 7789 17
Kredlitinstitute mit Sonderaufgaben
1981 Mérz 78 387 76 123 2332 2223 259 76 055 73 900 4 861 4726 71194 69 174 50 217 18 957
April p) 78 826 76 630 2 058 1983 191 76 768 74 647 4 893 4781 71 875 69 866 50889 18 977
Postscheck- und Postsparkassenéimter
1981 Méarz 21 265 18 612 1445 124 — 19 820 18 488 —_ — 19 820 18 488 18 488 —
April p) 21170 18 541 1 461 140 —_ 19 709 18 401 — — 19 709 18 401 18 401 —

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen; fir Kredit-
genossenschaften nur Tellerhebung, vgl. Tab. Ill, 11,
Anm. 12 und Tab. lI1, 22. Statistisch bedingte Ver-
&nderungen von 100 Mio DM und mehr werden in
den Anmerkungen 2 ff. gesondert vermerkt, und zwar
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statistisch bedingte Zunahmen mit +, Abnahmen
mit —. — 1 Ab Dezember 1980 ohne mittelfristige
Tilgungsstreckungsdarlehen und mittelfristige durch-
laufende Kredite {(vgl. Anm. 2 und 3). - 2 Ab Dezember p Voridufig.
1980 einschl, mittelfristiger Tilgungsstreckungs-

darlehen, — 3 Ab Dezember 1980 einschl, mittel-
fristiger durchlaufender Kredite. — 4 Teilerhebung,
vgl. Tab. {ll, 11, Anm. 12 und Tab. Il 22, —
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14. Einlagen und aufgenommene Kredite der
- . *
Bankengruppen von Nichtbanken nach Befristung und Arten®
Mio DM
Einlagen |Sichteinlagen Termingelder mit Befristung von 1 Monat und dariiber
und auf- (ohne Sparbriefe und ohne durchlaufende Kredite)
genom-
mene 1 Monat bis unter 4 Jahre
Kredite
von in-
und
auslén-
dischen
Nicht- 3 Monate | Gber
banken . ) 1 Monat | bis 1 Jahr 4 Jahre Durch-
Stand am ins- Ins- taglich bis unter |Ins- zu- bis unter | 1Jahr bis unter | und Spar- Spar- laufends
Monatsende gesamt gesamt fallig 1 Monat | gesamt sammen | 3 Monate | einschl. 4 Jahre dariiber briefe 1) | einlagen | Kredite
Alle Bankengruppen
1981 Mér; 1165 226 158 238 154 222 4016 378 037 201 974 129 496 68 451 4027 176 063 101 971 476 744 50 236
April p) 3)1170053 156 763 153 334 3429 4) 388 636 | 4) 211 820 133752 | 4) 73981 4 087 176 816 102 438 471 594 50 622
Kreditbank
1981 Mérz 252 798 53 842 50 868 2974 106 962 93 818 67 974 25318 526 13 144 16 203 73 402 2389
April p) 3) 255 91 52 306 50 140 2166 { 4) 112317 | 4) 99 060 70802 | 4) 27 751 507 13 257 15 860 72798 2 630
GroBbanken
1981 Mérz 129 249 28 956 27 618 1338 47 203 44 985 35 304 9414 267 2218 9 640 43 153 207
April p) 4) 130 088 27 927 26 986 941 | 5) 49514 [ 5) 47257 36114 | 5) 10909 234 2 257 9 453 42 882 312
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1981 Mé[z 105 000 19 039 17 750 1289 51 064 41 668 28 169 13 344 155 9 396 6105 27 166 1627
April p) 106 356 18 352 17 448 904 53 465 44 003 29 802 14 031 170 9 462 5 955 26 902 1682
Zwelgstellen auslandischer Banken
1981 Mérz 4145 1731 1 557 174 1944 971 449 498 24 973 16 121 333
April p) 4383 1814 1685 129 1999 1010 413 574 23 989 13 117 440
Privatbankiers
1981 Méarz 14 404 4116 3943 173 6 751 6 194 4 052 2062 80 557 442 2963 132
April p) 15 084 4213 4 021 192 7 338 6 790 4 473 2237 80 549 439 2897 196
Girozentralen (einschl. Deutsche Girozentrale
1981 Mél’? 67 868 6 085 5820 265 39 420 12 094 6738 4971 385 27 326 142 3521 18 700
April p) 69 152 6 279 5908 3N 40 451 13 317 7 132 5 838 347 27 134 132 3458 18 832
Sparkassen
1981 Mérz 424 188 54 012 53727 285 49 950 46 714 29 794 16 717 203 3236 69 934 248 577 1716
April p) 424 175 54 647 54 306 3N 51 453 48 162 30 108 17 859 194 3291 70 557 245 803 1715
Genossenschaftliche Zentralbanken (einschl. Deutsche Genossenschaftsbank)
1981 Mérz 10 604 1473 1392 81 4 381 1771 901 775 95 2610 4232 343 175
April p) 10 813 1314 1237 77 4709 2 045 964 978 103 2 664 4272 341 177
Kreditgenossenschaften 2)
1981 Maérz 205 612 30 192 29 901 291 46 200 39 345 22 089 16 510 746 6 855 8 668 120 179 373
April p) 205 860 30 107 29 775 332 47 736 40 819 22 884 17 196 739 6 916 8 904 118 742 372
Realkreditinstitute
1981 Mdrz 92 477 791 773 18 87 417 3383 205 1520 1658 84 034 — 58 4211
April p) 92 732 674 652 22 87 770 3385 173 1433 1779 84 385 — 57 4 231
Private Hypothekenbanken
1981 Marz 36 030 402 384 18 35 056 3015 184 1434 1397 32 041 -— 52 520
April p) 35 968 309 287 22 35 087 2997 172 1347 1478 32 090 — 51 521
Uffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten
1981 Mérz 56 447 389 389 — 52 361 368 21 86 261 51993 —_ 6 3 691
April p) 56 764 365 365 — 52 683 388 1 86 301 52 295 — 6 3710
Tellzahlungskreditinstitute
1981 Miérz 8 457 887 793 94 2 695 2282 531 1688 63 413 2792 2071 12
April p) 8 449 868 787 81 2823 2 401 559 1778 64 422 2713 2 045 —
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben
1981 Mérz 64 905 1265 1257 8 40 922 2 567 1264 952 351 38 355 —_ 57 22 661
April p) 64 927 917 878 39 41 288 2631 1120 1148 354 38 657 — 57 22 665
Postscheck- und Postsparkassenéimter
1981 Marz 38 317 9 691 9 691 —_ 90 —_ - — —_ 20 — 28 536 _
April p) 38 034 9 651 9 651 — 90 — — — — 90 — 28 203 —
* Ohne Einlagen und aufgenommene Kredite der kungen 3 ff. gesondert vermerkt, und zwar statistisch obligationen u. 4. — 2 Teilerhebung, vgl. Tab. lIl, 11,
Auslandsfilialen; fiir Kreditgenossenschaften nur bedingte Zunahmen mit 4+, Abnahmen mit —, — Anm, 12 und Tab. 1, 22. — 3 + rd. 250 Mio DM. —
Teilerhebung, vgl. Tab. I, 11, Anm. 12 und 1 Einschl, Verbindlichkeiten aus nicht bérsenfahigen 4 + rd. 200 Mio DM. — 5 + rd. 150 Mio DM. —
Tab. II}, 22. Statistisch bedingte Verdnderungen Inhaber-Sparschuldverschreibungen, Sparkassen- p Vorldufig.

von 100 Mio DM und mehr werden in den Anmer-
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15. Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen
im Bestand der Kreditinstitute *

Mio DM
Inlandische Emittenten
offentliche Haushalte
Eghatzwechsel Bund
unverzinsliche mit ohne
Stand am chatz- Mobilisierungs- Mobilisierungs- Bundesbahn
Jahres- bzw. anweisungen und Liquiditats- und Liquiditats- un Ausléndische
Monatsende insgesamt zusammen papieren papiere Lander Bundespost Emittenten
1968 10 540 9217 8 930 7 680 287 1171 152
1969 3677 2219 2217 1917 2 1408 50
1970 6 419 4927 4927 15674 —_ 1053 439
1971 6178 4 867 4 865 1 600 2 872 439
1972 3770 2 857 2 855 1400 2 681 232
1973 1) 4421 3715 3714 1020 1 525 181
1973 1) 4 421 3715 3714 1020 1 525 181
1974 8721 7 552 7352 4144 200 1029 140
1975 2) 13474 2) 12358 2) 1161 2) 8565 687 1013 103
1976 10 595 9 897 9397 5142 500 598 100
1977 10 731 10 321 10271 6 524 50 410 —
1978 17 579 17 147 17 147 6 645 — 400 32
1979 10 431 10 200 10 200 5419 — 231 —
1980 4923 4692 4 692 3 042 — 231 —
1980 Jan. 9 681 9 450 9 450 5235 —_ 231 —_
Febr. 9 582 9 351 9 351 5139 —_ 231 —
Mérz 7 353 7122 7122 5103 —_ 231 —
April 6304 6073 6073 5071 —_ 231 —
Mai 5810 5579 5579 3 579 - 231 —_
Juni 5 666 5435 5435 3435 —_ 23 —
Juli 5115 4884 4 884 2934 — 231
Aug. 4 670 4 439 4439 2939 — 231
Sept. 5176 4 945 4 945 2945 —_ 231
Okt. 5178 4 947 4947 2947 — 231 —
Nov. 5641 5410 5410 2960 — 231 —
Dez. 4923 4 692 4 692 3042 — 231 —
1981 Jan. 4 469 4238 4238 3038 — 231 —
Febr. 5382 5151 5151 3 051 — 231 -—
Maérz 4 832 4 601 4 601 3051 — 231 —_
April p) 5002 4771 47 3021 —_ 231 —
Anmerkung * s. Tab. lil, 2. — 1 8. Tab. 1ll, 2, Anm. 14. — 2 — rd. 200 Mio DM. — p Vorlaufig.
16. Anleihen und Schuldverschreibungen inlandischer 6ffentlicher Haushalte
- s . [ - . *
und ihrer Sondervermégen im Bestand der Kreditinstitute nach Emittenten®
Mio DM
Anleihen und Schuldverschrelbungen
der inléndischen 6ffentlichen Haushalte
und fhrer Sondervermégen Offentliche Haushalte
darunter Bund (einschi. Gemeinden
Stand am mit Laufzeit Lasten- und Bundesbahn
Jahres- bzw. bis 4 Jahre ausgleichs- Gemeinde- un
Monatsende insgesamt einschl. zusammen fonds) Lander verbénde Bundespost
1968 13 447 4184 8423 5 562 2 654 207 5024
1969 14 463 4 605 8977 6391 2 361 225 5 486
1970 2) 13100 3957 3) 78717 5 450 2 255 172 4) 5223
1971 12 882 3 482 7 441 4575 2 649 217 5441
1972 12 642 3097 7 280 4 056 2985 239 5 362
19731 4) 13389 2944 7616 4435 2943 238 5773
19731 13 453 2945 7 656 4 457 2 959 240 5797
1974 4) 15410 3339 4) 8774 4) 5273 3279 222 6 636
1975 5) 17755 5) 5998 12776 5 8 703 3 882 184 4 979
1976 25518 8588 18 657 14 295 4214 148 6 861
1977 36 292 13 923 28 458 23 820 4 506 132 7834
1978 39 887 17 135 32127 27 201 4819 107 7 760
1979 6) 37574 14 568 30 433 2) 26114 4224 95 7141
1980 8) 35379 11 642 9) 27619 10) 23415 4108 98 4) 7760
1980 Jan. 37 089 14 449 30 043 25 603 4 346 94 7046
Febr. 3) 36864 14 343 3) 29451 24 994 4370 87 7413
Mérz 35993 13 636 28 656 24 216 4 354 86 7337
Apr'i! 36 369 13 552 29 254 24 753 4417 84 7 115
Mai 36 726 13728 29 763 25 309 4 370 84 6963
Juni 37 016 12 986 29 956 25 687 4 184 85 7 060
Juti 36 454 12 437 29 789 25 605 4102 82 6 665
Aug. 36 609 12338 29711 25 547 4080 84 6 898
Sept. 35 793 12122 29 218 25171 3 961 86 6575
Okt. 36 603 12224 29 467 25 498 3 868 100 7136
Nov. 35794 11 952 28 377 24107 4171 99 7417
Dez. 4) 35379 11 642 4) 27619 4) 23415 4106 98 7 760
1981 Jan. 2) 35298 1213 11) 27373 11) 23129 4144 100 7925
Febr. 34 288 10787 26 392 22 085 4198 109 7 896
Mérz 34 108 10177 26 646 22 486 4 057 .103 7 462
April p) 33138 10 108 25758 21 659 3997 102 7 380

Anmerkung * s. Tab._Ill, 2, — 1 8. Tab. I, 2,
Anm. 14. — 2 — rd. 250 Mio DM. — 3 — rd. 150 Mio

6 — rd. 350 Mio DM. — 7 — rd. 300 Mio DM, —

DM. — 4 — rd. 100 Mio DM. — § + rd. 200 Mio DM. —
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8 — rd. 700 Mio DM. — 8 — rd. 650 Mio DM. —

10 — rd. 5§50 Mio. DM.. — 11 — rd. 200 Mio DM. —

p Vorldufig.
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17. Wertpapierbesténde

Mio DM
Wertpapier- Auslédndische
bestande Inléndische Wertpaplere Wertpapiere
Anleihen und Schuldverschreibungen 1)
Bankschuld- offentliche Indu~
verschreibungen 2) | Anleihen strieobli-
gationen Nach- darunter
und richtlich;| Aktien
darunter darunter Bundes- | sonstige | barsen- Aktien einschl.
mit Lauf- mit Lauf-( 6ffent- | bahn Schuld- | géngige | Invest- mit Invest-
Stand am zeit bis | zeit bis | liche und ver- Divi- ment- | sonstige( Kon- ment-
Jahres- bzw. | ins- 4 Jahre | ins- Zu- zu- 4 Jahre | Haus- Bundes- | schrei- | denden- | zertifi- | Wert- sortial- | ins- zerti-
Monatsende | gesamt | einschl, | gesamt | sammen | sammen | einschl. | halte post bungen | werte kate papiere | bindung| gesamt | fikate
1973 94 791 7 453 93 278 85 498 70 994 4 508 7 656 5797 1051 6 746 481 553 1029 1513 325
1974 3)107 482 11 232 | 4)105 708 | 4) 98 596 | §) 82 295 7882|6) 8774 6 636 891 5909 730 473 698 1774 5
1975 7)135058 | 7) 20 191 | 7)133 136 125 821 107 356 14182|7) 12776 4979 710 5 895 983 437 727 1922 325
1976 156 762 24987 | 154 527 145 938 119 545 16 381 18 657 6 861 875 6 807 1361 421 676 2235 333
1977 190 152 31 466 186 091 176 542 139 338 17 430 28 458 7 834 912 7066 (6) 2006|8) 477 1070 4 061 445
1978 9)211 205 35 178 {10)205 986 {11)196 511 [12)155 901 17 998 32127 7 760 723 7 079 1865 531 912 5219 406
1979 13)213 337 34 863 |14)205 656 {14)196 097 | 3)157 960 18 701 [10) 30 433 7141 563 7215 1840 504 989 [ 6) 7 681 394
1980 15)227 946 35 024 |16)217 209 {16)207 319 (17)171 481 20394 |18) 27 619 | 6) 7760 459 7154 1831 905 1604 [19)10 737 394
1980 April 214 627 34189 | 204827| 194797 | 157 902 17 704 29 254 7115 526 7 436 1818 776 1613 9 800 465
Mai 215 968 345821 206 231 195 997 158 745 17 898 29 763 6 963 526 7 632 1822 780 1585 9737 457
Juni 217 687 338221 207578 197 462 | 159 903 17 852 29 956 7 060 543 7 498 1802 816 1585 10 109 479
Juli 220 005 33486( 209 768 199 559 162 561 18 068 29 789 6 665 544 7 477 1836 896 1521 10 237 476
Aug. 220 983 33554| 210782 200535 163 302 18 266 29 711 6 898 624 7 509 1842 896 1518 10 201 466
Sept. 221 829 33 541 211489 201 235 164 815 18 464 29 218 6 575 627 7 521 1829 914 1515 10 330 470
Okt. 225 658 34114 214 885 204 657 | 167 509 18 968 29 467 7136 545 7 495 1825 208 1442 10773 487
Nov. 227 651 34 347 216 515 206 204| 169 883 19 479 28 377 7417 527 7 561 1863 887 1524 11 136 435
Dez. 10)227 946 35 024 [10)217 209 [10)207 319 [12)171 481 20394 | 6) 27 619 7 760 459 7 154 1831 905 1604 10 737 394
1981 Jan. 14)227 300 34 829 (20)216 863 [20)207 648 | 3)171 919 20 629 {19) 27 373 7925 431 6 486 1826 903 1252 [12)10 437 426
Febr. 21)227 860 34 749 [22)217 347 [22)207 970 (22)173 243 20 941 26 392 7 836 439 6 680 1805 892 1589 10 513 450
Maérz 19)227 564 34 561 [19)217 190 |19)207 988 [19)173 462 21 420 26 646 7 462 418 6 466 1820 Nne 1524 10 374 473
April p) 226 481 34 448 215655 206191 172 638 21387 25 758 7 380 415 6723 1805 936 1798 10 826 497
Anmerkung * s. Tab. Ill, 2. — 1 Einschl. im Offen- 3—rd.1,2Mrd DM. — 4 —rd. 1,1 Mrd DM. — 15 — rd. 3,0 Mrd DM. — 16 — rd..2,9 Mrd DM. —
marktgeschaft mit Riicknahmeverpflichtung an die 5 —rd. 1,0 Mrd DM. — 6 — rd. 100 Mio DM, — 17 — rd. 2,1 Mrd DM. — 18 — rd. 650 Mio DM. —
Bundesbank verkaufter Wertpapiere. — 2 Pfandbriefe, 7 + rd. 200 Mio DM. — 8 + rd. 100 Mio DM. — 19 — rd. 200 Mio DM, — 20 — rd. 1,4 Mrd DM. —
Kommunalobligationen und sonstige Schuldver- 9 — rd. 350 Mio DM. — 10 — rd. 300 Mio DM, — 21 — rd. 500 Mio DM. — 22 — rd. 400 Mio DM, —
schreibungen von Kreditinstituten; ohne eigene 11 — rd. 250 Mio DM. — 12 — rd. 150 Mio DM, — p Vorléufig.
Emissionen, ohne Namensschuldverschreibungen. — 13 — rd. 1,7 Mrd DM, ~ 14 —rd. 1,6 Mrd DM, —
« . _nss . . *
18. Kreditzusagen an inlandische Unternehmen und Privatpersonen™
. Darlehen mit festem Betrag
Kontokorrent-, Wechsel- und sonstige Kredite mit wechselnder Inanspruchnahme und fester Laufzeit
Stand der Stand der
Inan- Inan-
spruch- spruch-
nahme nahme
Stand der der zuge- Stand der Aus- Stand der der zuge- Stand der Aus- Stand der noch nicht durch
Kredit- sagten offenen nutzungs- Kredit- sagten offenen nutzungs- Auszahlung erledigten
zusagen Kredite Zusagen grad 1) zusagsen Kredite Zusagen grad 1) Kreditzusagen
' darunter mittel- lang-
Stand am insgesamt kurzfristig insgesamt | fristig 2) fristig
Jahres- bzw.
Monatsende Mio DM % Mio DM % Mio DM
1976 294 408 137 816 156 592 46,8 257 211 120 779 136 432 47,0 ts) 67 940 ts) 11 329 ts) 56 611
1977 3) 311828 4) 143 293 5) 168 535 46,0 3) 275 975 4) 126 980 5) 148 995 46,0 74 457 12172 62 285
1978 342 298 6) 154 714 7) 187 584 452 7) 304 070 136 982 7) 167 088 45,0 88 949 14 557 74 392
1979 8) 376 823 9) 179781 10) 197 042 47,7 11) 336 017 | 12) 159 827 176 190 47,6 13) 86 006 14) 15437 15) 70 569
1980 414636 16) 198132| 17) 216 504 47,8 371213 16) 177519 17) 193 694 47,8 81316 16720 64 506
1980 Jan. 377 031 173 279 203 752 46,0 335 886 154 761 181 1256 46,1 85 182 15 530 69 652
Febr. 378 962 176 118 202 844 46,5 337 621 157 681 179 940 46,7 84712 15 519 69 193
Mérz 382 656 177 665 204 991 46,4 341 606 159 378 182 228 46,7 84 930 15 671 69 259
April 385 497 178 437 207 060 46,3 343 486 160 107 183 379 46,6 84 269 15 843 68 426
Mai 389 658 181 476 208 182 46,6 347 490 163 006 184 484 46,9 82 633 15 847 66 786
Juni 392 471 185 583 206 888 47,3 350 175 167 200 182 975 47,7 82 452 16 162 66 290
Juli 395 686 184 245 211 441 46,6 353 523 166 202 187 321 47,0 81 160 16 093 65 067
Aug. 7) 398 119 184 096 | 17) 214 023 46,2 7) 355772 166 183 | 17) 189 589 46,7 80 828 16 282 64 546
Sept. 400 910 185 757 215153 46,3 358 766 167 682 191 084 46,7 81246 16 499 64 747
Okt. 403 253 186 460 216 793 46,2 360 840 168 342 192 498 46,7 82 206 17 215 64 991
Nov. 18) 407 147 18) 189 713 217 434 46,6 | 18) 364 544 | 18) 170 912 193 632 46,9 82 421 16 976 65 445
Dez. 414 636 198 132 216 504 47,8 371 213 177 519 193 694 47,8 81316 16 720 64 596
1981 Jan. 412 328 194 823 217 505 47,2 368 708 175 803 192 905 477 81229 17 053 64 176
Febr. 416 014 201 194 214 820 48,4 371 852 180 866 190 986 48,6 81 478 17177 64 301
Mérz 418 422 200 658 217 764 48,0 373825 181 343 192 482 48,5 82 244 17 685 64 559
April p) 420 347 199 190 221 157 47,4 376 032 180 269 195 763 47,9 80 401 17 742 62 659
* Einschl. Organisationen ohne Erwerbszweck. 2 Einschl. eventueller kurzfristiger Kredite. — 11 + rd. 350 Mio DM. — 12 + rd. 400 Mio DM, —
Statistisch bedingte Verdnderungen von 100 Mio DM 3 — rd. 2400 Mio DM. — 4 — rd. 150 Mio DM, — 13 + rd. 750 Mio DM. — 14 + rd. 650 Mio DM. —
und mehr werden in den Anmerkungen 3 ff. 5 — rd. 2200 Mio DM. — 6 — rd. 350 Mio DM. — 15 + rd. 100 Mio DM. — 16 — rd. 250 Mio DM. —
gesondert vermerkt (Zunahme +, Abnahme —). — 7 + rd. 300 Mio DM. — 8 — rd. 650 Mio DM, — 17 + rd. 250 Mio DM. — 18 — rd. 300 Mjo DM. —
1 Stand der Inanspruchnahme der zugesagten 9 — rd. 450 Mio DM. — 10 — rd. 200 Mio DM. — ts Teilweise geschitzt. — p Vorlaufig.

Kredite in % des Standes der Kreditzusagen. —
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. . pae » . *
19. Kredite an inldndische Unternehmen und Privatpersonen nach Kreditnehmern*
(ohne Schatzwechselkredite und Wertpapierbestinde)
a) Gesamtubersicht
Mio DM
Kredite an inléndische Unternehmen und Privatpersonen
die Kredite insgesamt (Spalte 1) gliedern sich in:
Kredite fiir den
Kredite ohne Kredite fiir den Wohnungsbau Wohnungsbau
Privat-
personen Privat-
(wirt- personen
schaftlich (wirt-
Unter- unselb- Organi- Hypothe- Unter- schaftlich | Organi- Hypothe- | sonstige
nehmen standige sationen karkredite nehmen unselb- sationen karkredite | Kredite
Stand am und und ohne auf Wohn- und sténdige | ohne auf Wohn- | fir den
Jahres- bzw. Selbstén- | sonstige) | Erwerbs- | grund- Selbstdn- [und son- | Erwerbs- grund- Woh-
Monatsende insgesamt | dige 1) 3) |2)3) zweck 2) 3) | stiicke 4) 5)}| zusammen | dige 1) 8) | stige) 6) zweck 6) zusammen | stiicke 4) nungsbau
Kredite insgesamt
1972 554 920 327 724 60 446 4399 162 351 357 933 308 971 44 968 3994 196 987 162 351 34 636
1973 16) 17) 612112 18) 357 412 67 472 4642} 19) 182 586 388 230 334 881 49 186 4163 | 17) 223 882 | 19) 182 586 | 20) 41 296
1973 16) 616 123 369 387 68 874 4 666 183196 | 390 811 336 631 49 996 4184 225 312 183 196 42116
1974 25) 656 454 | 26) 384 996 69 937 5077 | 23) 196 444 | 27) 415 801 | 28) 361 379 49 907 4515 240 653 | 23) 196 444 | 29) 44 209
1975 23) 689173 | 33) 396 054 [ 24) 79038 5 654 208 427 | 24) 433 817 372 558 | 32) 56224 5035 | 34) 255 356 208 427 | 34) 46929
1976 35) 752245 | 20) 427 268 | 32) 9B 908 6 005 220 064 | 22) 477 509 | 34) 403 050 | 24) 69 149 5310 274 736 220 064 54 672
1977 18) 819 991 | 36) 456 623 | 24) 122 056 6 516 | 30) 234 796 | 37) 516 105 | 27) 429 077 | 38) 81 252 5776 | 39) 303 886 { 30) 234 796 | 19) 69 090
1978 35) 908 328 | 46) 491 952 | 47) 151 211 6 932 | 34) 258 233 | 31) 564 908 | 48) 461 B51 | 41) 97 030 6 027 45; 343 420 | 34) 258 233 | 33) 85187
1979 51)1 022 017 | 20) 547 683 | 29) 184 255 7 680 | 23) 282 399 | 18) 633 646 | 20) 512 005 115006 ] 29) 6635 21) 388 371 | 23) 262 399 | 29) 105 972
1980 Mﬁr_z 1030 423 | 33) 547 335 | 21) 188 989 7 570 | 28) 286 529 | 22) 633 450 | 21) 509 945 117 001 6504 | 29) 396 973 | 28) 286 529 | 3I5) 110 444
Juni 1 059 950 564 261 196 517 7 551 291 621 653 095 525 258 121 354 6 483 406 855 291 621 115 234
Sept. 1076 234 568 884 201 728 7 585 298 042 658 337 528 083 123 772 6 482 417 897 298 042 119 855
Dez.13)ts) |22)1 122 038 22) 600 307 207 681 7 900 306 150 | 22) 689 089 | 22) 556 720 125 636 6733 432 949 306 150 126 799
Dez.13) 1122 038 723 551 382 747 15740 5) > 685 217 545 211 131 067 8939 436 821 309 4R2 127 359
1981 Marz p) 1138 563 733 288 389 439 15 836 > 692 960 553 127 131 108 8725 445 603 314 426 131 177
Kurzfristige Kredite
1972 165 260 134 915 19 299 1046 —_ 145 987 128 472 16 553 962 9273 - 9273
1973 16) 21) 165 117 | 22) 143 447 20 539 1131 —_ 154 261 135 646 17 566 1049 10 856 — 10 856
1973 16) 166 426 144 363 20 926 1137 — 155 471 136 523 17 893 1055 10 955 — 10 955
1974 21) 178 638 | 21) 157 087 20 336 1215 —_ 166 793 148 198 17 470 1125 11 845 — 11 845
1975 21) 170 191 | 22) 147 905 21099 1187 — | 29) 158 850 139 379 18 351 1120 | 23) 11341 — | 23) 11341
1976 182232 | 23) 156 755 | 24) 24 342 1135 _ 171 717 | 22) 149 4751 29) 21 163 1079 10 515 —_ 10 515
1977 32) 192 569 | 24) 162 927 28 386 1256 — | 40} 181 997 | 31) 156 254 | 24) 24 530 1213 | 34) 10572 — | 34) 10672
1978 32) 205 203 | 24) 171 300 32 541 1362 — | 32) 194 308 | 24) 165 186 27 788 1 334 10 895 -_— 10 895
1979 21) 236 272 | 21) 197 712 36 813 1747 — | 21) 224 726 | 21) 191 158 31 840 1728 11 546 — 11 546
1980 Mérz 233 245 194 411 37125 1709 — 221 704 187 566 32 451 1687 11 541 — 11 541
Juni 24) 247 296 | 24) 206 451 39 223 1622 — | 24) 235 404 | 24) 199 520 34 282 1602 11 892 — 11892
Sept. 248 339 206 273 40 497 1 569 — 235 418 198 829 35 048 1541 12 921 — 12 921
Dez.13) ts) 267 893 223 789 42 238 1 866 —_ 253 417 215 391 36 207 1819 14 476 — 14 476
Dez.13) 267 884 224 075 41 943 1866 —_ 253 267 215117 36 321 1819 14 627 — 14 627
1981 Mérz p) 271 560 227 928 41948 1684 - 256 765 218 759 36 370 1636 14 795 —_ 14 795
Mittelfristige Kredite 14]
1972 69 965 46 298 21 570 655 1542 59 580 40 751 18 368 461 10 385 1542 8 843
1973 16) 76 499 50 231 23 845 586 1837 64 241 43 647 20 156 438 12 258 1837 10 421
1973 16) 77 003 50 426 24137 590 1 850 64 598 43 807 20 350 441 12 405 1850 10 555
1974 79 465 53 052 23 754 659 2 000 67 548 47 117 19 892 639 11917 2 000 9917
1975 77 592| 22) 47 975 | 29) 27 051 862 1704 66 474 | 22) 42977 | 29) 22750 747 11 118 1704 9414
1976 21) 85132 22) 47428 35 511 790 1403 71904 | 21) 42949 28 256 699 13 228 1403 11 825
1977 34) 91483 | 34) 47 260 42 349 756 1118| 41) 73978 | 24) 41997 | 42) 31310 671 | 43) 17 505 1118 | 43) 16 387
1978 99 727 48 496 49 599 615 1017 79 061 43 303 35 181 577 20 666 1017 19 649
1979 21) 110 650 54 298 | 21) 54 677 620 1055| 21) 86 445 47 991 | 21) 37 897 567 24 205 1055 23150
1980 Mérz 109 093 52 819 54 680 551 1043 84 640 46 421 37726 493 24 453 1043 23 410
Juni 111 181 863718 55723 569 1171 85 861 47 144 38 218 499 256 320 1171 24149
Sept. 112 218 53 745 56 216 584 1673 85 752 46 956 38 277 520 26 466 1673 24793
Dez.13)ts) 118 213 59 003 56 615 575 2020 90 072 51 533 38 043 496 28141 2020 26121
Dez.13) 117 305 58 860 57 870 575| 5) > 88 928 50 859 37 6573 496 28 377 i 28 377
1981 Maérz p) 117 589 58 601 58 435 553 >< 88 005 50 619 36 911 475 29 584 — 29 584
Langfristige Kredite 15)
1972 329 695 146 511 19 577 2798 160 809 152 366 139 748 10 047 257 177 329 160 809 16 520
1973 18) 19) 370 496 | 23) 163 734 23 088 2925| 19) 180 749 | 24) 169 728 | 24) 155 588 11 464 2676 | 17) 200 768 | 19) 180 749 | 18) 20 019
1973 18) 372 694 164 598 23 811 2939 181 346 170 742 156 301 11 753 2 688 201 952 181 346 20 606
1974 27) 398 351 | 30) 174 857 25 847 3203 | 23) 194 444 | 31) 181 460 | 27) 166 064 12 545 2 851 216 891 | 23) 194 444 | 32) 22 447
1975 441 390 200 174 30 888 3 605 206 723 208 493 190 202 15123 3168 | 22) 232 897 206723 | 21) 26174
1976 484 881 223 085 39 055 4 080 218 661 233 888 210 626 19 730 35632 250 993 218 661 32 332
1977 33) 535 939 | 44) 246 436 51 321 4 504 | 30) 233 678 | 28) 260 130 | 23) 230 826 | 30) 25 412 3892 | 45) 275 809 | 30) 233 678 | 43) 42131
1978 18) 603 398 | 44) 272 156 | 42) 69 071 4 955 34} 257 216 | 49) 291 539 | 50) 253 362 | 41) 34 061 4116 | 45) 311 859 | 34) 257 216 | 33) 54 643
1979 33) 675 095 | 34) 295673 | 32) 92 765 5 313 | 23} 281 344 | 23) 322 475 | 34) 272 856 45269 29) 4350 | 21) 352 620 | 23) 281344 | 29) 71276
1980 Marz 688 085 | 35) 300 105 | 21) 97 184 5 310 | 28) 285 486 | 22) 327 106 | 21) 275 958 46 824 4324 | 29) 360 979 | 28) 285 486 | 35) 75 493
Juni 21) 701 473 | 21) 304 092 101 571 5 360 290 450 | 21) 331 830 | 21) 278 594 48 854 4 382 369 643 290 450 79 193
Sept. 715 677 308 866 105 010 5432 296 369 337 167 282 299 50 447 4421 378 510 296 369 82 141
Dez.13)ts) 22) 735 932| 22) 317 515 108 828 5 459 304 130 | 22) 345 600 | 22) 289 796 51 386 4418 390 332 304 130 86 202
Dez.13) 736 849 440 616 282 934 13299 | 5) >< 343 032 279 235 57 173 6 624 393 817 309 462 84 355
1981 Mérz p) 749 414 446 759 289 056 13 509 >< 348 190 283 749 57 827 6614 401 224 314 426 86 798

* Ohne Kredite der Auslandsfilialen sowie der Bau-
sparkassen; fir Kreditgenossenschaften nur Teil-
erhebung, vgl. Tab. lil, 11 und Tab. llI, 22. Einschl.
Kredite an Bausparkassen. — Statistisch bedingte
Verdnderungen von 100 Mio DM und mehr werden
in den Anmerkungen 17 ff. gesondert vermerkt
(Zunahme +, Abnahme —). — 1 Bis 1. Termin

Dez. 1980 einschl. Hypothekarkredite auf gewerb-
lich und landwirtschaftlich genutzte Grundstiicke
sowie Schiffe. — 2 Bis 1. Termin Dez. 1980 ohne
Hypothekarkredite. — 3 Ab 2. Termin Dez. 1980
einschl. aller Hypothekarkredite (auch auf
Wohngrundstiicke). — 4 Einschl. Hypothekarkredite
auf sonstige Grundstlcke, ab Dez. 1980 nur
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noch, soweit es sich um kiinftige Wohngrundstiicke
handelt. — § Ab 2. Termin Dez. 1980 in den vor-
stehend genannten Sektoren enthalten. — 6 Ab

2. Termin Dez. 1980 einschl. aller Hypothekarkredite
(auBer auf Wohngrundstiicke). — 7 Bis 1. Termin
Dez. 1980 einsch!. Hypothekarkredite auf landwirt-
schaftlich genutzte Grundstiicke. — 8 Bis 1. Termin
Dez. 1980 einschl. Schiffshypotheken. — 9 Ohne
Kreditinstitute (mit Ausnahme der Bausparkassen);
ab 2. Termin Dez. 1980 einschl. Finanzierungs-
leasing-Gesellschaften. — 10 Nach der Grund-
systematik des Statistischen Bundesamtes ,Dienst-
leistungen, soweit von Unternehmen und freien
Berufen erbracht“. — 11 Ab 2. Termin Dez. 1980

in den vorstehend genannten Wirtschaftsbereichen
enthaiten. — 12 Einschl. Hersteflung von Musik-
instrumenten, Sportgeréten, Schmuck; Foto- und
Filmlabors. — 13 Die Differenz zwischen den bsiden
Angaben zum Jahresende 1980 ist bedingt durch

die Umsteliung der Kreditnehmerstatistik
(Hypothekarkredite nach Kreditnehmern statt nach
Beleihungsobjekten, Anderung der Fristenzuord-
nung), ferner auch (bei kurzfristigen Krediten nur)

durch Korrekturen friiherer Zuordnungen durch die
Kreditinstitute. — 14 Ab 2. Termin Dez. 1980 ohne
mittelfristige durchlaufende Kredite und ohne mittel-
fristige Tilgungsstreckungsdarlehen. — 15 Ab

2. Termin Dez. 1980 einschl. mittelfristiger
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b) Kredite an inlandische Unternehmen nach Wirtschaftsbereichen

Mio DM
Kredite an intdndische Unternehmen und Selbsténdige 1) 3)
Kredite (bis 1. Termin Dez. 1980 ohne Hypothekarkredite auf Wohngrundstiicke und gewerblich genutzte Grundstiicke)
Finanzierungs- Hypothe-
Energie- institutionen 9) und R iite
und Land- und | Verkehr l\qle;‘swherungsunter- sonstige auf ge-
Wasser- Forstwirt- und Nach- enmen Unter- werblich
Verarbei- | ver- schaft, richten- darunter nehmen genutzte
Stand am ] tendes sorgung, Bau- Fischerei itber- Bauspar- und freie Grund-
Monatsende insgesamt | Gewerbe Bergbau gewerbe Handel 7) mittlung 8) | zusammen | kassen Berufe 10) stiicke 11
Kredite Insgesamt

1980 Juni 564 261 144 028 30 347 27 586 98 503 34 837 53 457 12 414 7 698 101 965 61124
Sept. 568 6884 142 237 29 808 27 820 100 265 35 380 52 975 13 760 8 818 104 305 62 334
Dez.13)ts)| 22) 600 307 151 265 31980 28 014 104 713 36 056 54 185 23) 14159 8 680 29) 115325 64 610
Dez.13) 723 551 174101 35073 36 036 128 838 33 077 57 643 22 256 8 680 236 527 ) ><

1981 Maérz p) 733 288 175 521 35 376 37 273 131 284 33 437 58 628 22 654 8 657 239 114 ><

Kurzfristige Kredite

1980 Juni 206 451 76 091 3657 14 935 62 655 6 811 4 658 3091 1 569 34 553 —
Sept. 206 273 74 304 2914 14 995 63 767 6 827 4 328 3 899 2415 35 239 —
Dez.13) ts) 223 789 81 627 4 365 14 959 66 198 7098 4 820 3772 2132 40 950 _
Dez. 13 224 075 81 603 4 365 14778 66 220 7098 4 820 4776 2132 40 415 —

1981 Mérz p) 227 928 82 668 4 598 15 925 67 780 6 980 5 225 4 489 1652 40 263 —

Mittelfristige Kredite 14)

1980 Juni 53718 11 650 2139 4111 9 261 1592 3 557 5 459 4321 15 809 140
Sept. 53745 11 372 1935 4059 9276 1629 3536 5575 4 431 16 199 165
Dez.13)ts) 59 003 12 860 2195 4091 9 640 1621 3912 5934 4776 18 590 160
Dez.13) 58 860 12752 2043 4057 9537 1611 4067 7035 4776 17758 | 11) =<

1981 Mérz p) 58 601 12 249 1987 3957 9533 1658 3977 7 556 5217 17 684 ><

Langfristige Kredite 15)

1980 Juni 304 092 66 287 24 551 8540 26 587 26 434 45 242 3 864 1808 51 603 60 984
Sept. 308 866 56 561 24 959 8 766 27 222 26 924 45 112 4286 1972 52 867 62 189
Dez.13)ts)| 22) 317 515 56 778 25 420 8 964 28 875 27 337 45 453 23) 4453 1772 29) 55785 64 450
Dez.13) 440 616 79 746 28 665 17 201 53 081 24 368 48 756 10 445 1772 178 354 11) >

1881 Mérz p) 446 759 80 604 28 791 17 3N 53 971 24799 49 427 10 609 1788 181 167 ><

c) Kredite an das Verarbeitende Gewerbe nach Branchen

Mio DM
Kredite an das Verarbeitende Gewerbe (bis 1. Termin Dez. 1980 ohne Hypothekarkredite auf Wohn- und gewerblich genutzte Grundstiicke)
Chemische Stahl-,
Industrie, Maschinen-, | Elektrotech-
Herstellung Fahrzeugbau; | nik, Fein-
und Ver- Gewinnung Herstellung mechanik,
arbeitung und Verar- von Bliro- Optik;
von Spalt- Herstellung | beitung von maschinen, Herstellung | Holz-,
und Brut- von Kunst- Steinen und Datenverar- | von Eisen-, | Papier- Leder-, Ernahrungs-
stoffen, stoff- und Erden; Metallerzeu- | beitungsgeré-| Blech- und und Textil- und | gewerbe,
Stand am Mineraldl- Gummi- Feinkeramik, | gung und ten und -ein- | Metallwaren | Druck- Bekleidungs-| Tabakver-
Monatsende insgesamt verarbeitung | waren Glasgewerbe| -bearbeitung | richtungen 12) gewerbe gewerbe arbeitung
Kredite insgesamt

1980 Juni 144 028 1727 5393 5 894 17 490 31 428 23918 16 717 13 868 17 593
Sept. 142 237 11770 5 383 5730 16 533 30 868 24 402 16 890 13 662 16 999
Dez.13) ts) 151 265 11 943 5903 6 043 19 216 33 348 26 116 16 964 13 367 18 364
Dez.13) 174 101 13 379 6 609 7 364 21 548 37 326 28 911 20794 15 31 22780

1981 Mérz p) 175 521 14 713 6 736 7927 20 847 37 229 28 198 21238 15 568 23 065

Kurzfristige Kredite

1980 Juni 76 091 5 598 2 886 2732 8 338 17 360 12 402 8 282 9276 9217
Sept. 74 304 5914 2 863 2 682 7314 16 684 12 691 8 431 9 093 8 632
Dez. 81 603 6 574 3200 2893 9 060 18 813 14 027 8 354 8 904 9778

1981 Mérz p) 82 668 7 555 3277 35629 8936 18 687 13101 8 592 9027 9 964

Mittelfristige Kredite 14)

1980 Juni 11 650 876 405 659 1722 3104 1866 1132 639 1247
Sept. 11372 724 414 530 1770 3082 1932 1115 645 1160
Dez.13) ts) 12 860 693 438 627 2619 3333 2 096 1140 676 1238
Dez.13) 12752 663 438 627 2 501 3383 2096 1135 676 1233

1981 Marz p) 12 249 868 412 562 2020 3416 1984 1118 663 1206

Langfristige Kredite 15)

1980 Juni 56 287 5253 2102 2503 7 430 10 964 9 650 7 303 3953 7129
Sept. 56 561 5132 2106 2 518 7 449 11 102 9779 7 344 3924 7207
Dez.13g ts) 56 778 4 676 2 265 2523 7 537 11179 9 993 7 470 3787 7 348
Dez 13 79 746 6142 2971 3844 9987 15 129 12 788 11 305 5 811 11769

1981 Marz p) 80 604 6 290 3 047 3836 9 BN 15 126 13 113 11 528 5 878 11 895

durchlaufender Kredite und einschl. mittel- 28 — rd. 350 Mio DM. — 29 — rd. 100 Mio DM. — 42 — rd. 850 Mio DM. -- 43 + rd. 1300 Mio DM. —
fristiger Tilgungsstreckungsdariehen. — 30 — rd. 650 Mio DM. — 31 — rd. 450 Mio DM, — 44 + rd. 900 Mio DM. — 45 + rd. 650 Mio DM. —
16 S. Tab. 1ll, 2, Anm. 14, — 17 + rd. 3500 Mio DM. — 32 — rd. 200 Mio DM. — 33 + rd. 300 Mio DM. — 46 + rd. 800 Mio DM. — 47 — rd. 900 Mio DM. —
18 + rd. 400 Mio DM. — 19 + rd. 3000 Mio DM. — 34 + rd. 350 Mio DM. — 35 + rd. 250 Mio DM. ~ 48 + rd. 600 Mio DM. -- 49 — rd. 250 Mio DM. —
20 + rd. 450 Mio DM. — 21 + rd. 100 Mio DM. — 36 + rd. 1100 Mio DM. — 37 — rd. 1900 Mio DM. — 50 + rd. 750 Mio DM. ~ 51 + rd. 500 Mio DM. —
22 + rd. 150 Mio DM. — 23 + rd. 200 Mio DM. — 38 — rd. 1600 Mio DM. — 39 + rd, 2 300 Mio DM, — ts Teilweise geschatzt; Angaben vorldufig. —

24 — rd. 150 Mio DM. — 25 — rd. 300 Mio DM. — 40 — rd. 550 Mio DM. — 41 — rd. 1000 Mio DM. —~ p Vorlédufig.

26 — rd. 500 Mio DM. — 27 — rd. 400 Mio DM. —
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20. Spareinlagen®
a) Spareinlagen nach Sparergruppen

Mio DM
Spareinlagenbestand Nachrichtlich:
inldndische Privatpersonen Bestand in
Depots aus
pramien- Bestand an
darunter inldndische beglinstigtem { Sparpramien
Stand am prémien- Organisationen inlandische Erwerb von nach dem
Jahres- bzw. begiinstigte ohne Erwerbs- | inlandische dffentliche Wertpapieren | Sparpramien-
Monatsende insgesamt zusammen Spareintagen | zweck Unternehmen | Haushalte Auslénder ) gesetz
1968 166 110 151 438 17 356 2 392 2933 7797 1550 1328 2746
1969 186 017 170 107 18 777 3027 2 970 8 105 1808 1224 2835
1970 4) 205 440 4; 189 935 20 239 3 285 2750 7 521 1948 1128 2728
1971 5) 232 478 5) 216 340 273 3767 3055 7122 2194 1161 2 890
1972 6) 263 953 5) 245 702 25 884 4766 7) 3809 7 396 2280 1271 3629
1973 3 8) 278 254 8) 260 189 34 298 § 278 3810 6814 2163 1360 5 549
1973 3 282 651 264 361 34 745 5 338 3932 6 855 2165 1362 5621
1974 4) 312824 4) 294 870 41 253 5942 3893 6 028 2091 1297 6 980
1975 9) 378 182 9) 356 262 46 139 8111 5 063 6 201 2545 1252 7 854
1978 4) 413 449 4; 388 666 48 913 9131 5751 | 6 659 3 242 1203 8 091
1977 8) 440 880 6) 413 475 40 002 10 389 6 015 7186 3815 1056 5 451
1978 8) 470 727 8) 441 490 38 188 1034 6 335 7 584 4284 913 4520
1979 8) 482 887 8) 454 796 42 775 10 785 5999 6 830 4 477 877 4 658
1980 5) 490 538 5) 463 564 47 980 10 849 6 010 5378 4737 874 4918
1980 Jan. 478 017 450 698 40 667 10 463 5 871 6 531 4454 825 4 253
Febr. 476 608 449 473 41 395 10 365 5798 6 508 4 464 837 4232
Maérz 472799 446 036 42137 10 350 5608 6335 4470 856 4314
April 467 683 441 434 42 861 10 158 5 546 6 085 4 460 877 4430
Mai 465 838 439 733 43 583 10 006 5521 6127 4 451 895 4483
Juni 10) 465 190 10) 439 289 44 345 10 027 5 466 5 960 4 448 908 4 546
Juli 7) 462 722 7) 437 226 41 837 9 947 5423 5673 4 453 856 4188
Aug. 463 632 438 128 42 543 9 895 5418 5718 4 475 855 4280
Sept. 463 726 438 330 43 291 99820 5395 5595 4 486 854 4426
Okt. 464 965 438 845 44 073 9913 5393 5318 4 496 863 4579
Nov. 466 328 441 445 44 846 971 § 385 5241 4 486 875 4742
Dez. 490 538 463 564 47 980 10 849 6010 5378 4737 874 4918
1981 Jan, 486 577 460 854 45 535 10179 5782 5076 4 686 838 4 535
Febr. 485 119 459 587 46 248 10 164 5 661 5044 4663 863 4 574
Mirz 476 744 451 799 46 913 10 048 5424 4 856 4617 887 4 639
April p) 471 594 447 022 47 635 9918 5393 4 672 4 589 909 4720
b) Umsétze im Sparverkehr
Mio DM
Guischriften Belastungen
Spareinfagen- darunter darunter Saldo der Spareinlagen-
bestand am auf auf Gutschriften bestand am
Anfang des Pramien- Pramien- und Zins- Ende des
Zeit Zeitraums 2) insgesamt sparkonten insgesamt sparkonten Belastungen gutschriften Zeitraums 2)
1968 144 672 95714 4 986 81028 3631 +14 686 6 063 165 432
1969 166 110 112 116 5948 99 471 5349 +12 645 7237 186 017
1970 186 020 130 138 7 822 121 075 7430 + 9063 10 108 205 440
197 205 481 147 088 9 883 131 531 8 552 +15 557 11 007 232 478
1972 232 528 167 213 10 303 147 957 8424 +19 256 11 603 263 953
1973 264 049 166 093 10 270 167 432 3763 — 1339 15 263 278 254
1974 282 674 186 934 11 293 175 240 7216 +11 694 18 248 312 824
1975 312 849 239 873 12 292 191 612 9 828 +48 261 16 901 378 182
1978 378 204 234 274 12745 215 650 12224 +18 624 16 356 413 449
1977 413 473 255 838 14 528 244 347 25 244 +11 491 15 378 880
1978 440 908 256 541 13 840 241 169 17 014 +15 372 14 045 470 727
1979 470 801 261 015 13 383 266 736 10 506 — 5721 17 461 482 887
1980 482 919 277 396 13 872 294 197 11037 —16 801 24 046 490 538
1980 Jan. 482 919 31229 1745 36 248 3879 — 5019 117 478 017
Febr. 478 016 21703 1098 23124 367 — 1421 13 476 608
Mérz 476 638 21789 1047 25 648 304 — 3859 20 472793
April 472 859 22 961 1013 28 172 294 — 521 35 467 683
Mai 467 737 20 274 978 22 207 263 — 1933 34 465 838
Juni 4865 971 21126 1071 21970 327 — 84 63 465 190
Juli 465 281 26 459 1 360 29 119 3904 — 2660 101 462 722
Aug. 462 745 19 949 1024 19 108 323 + 841 46 463 632
Sept. 463 624 20 162 1059 20 120 310 + 42 60 463 726
Okt. 463 750 22958 1073 21823 295 + 1135 80 464 965
Nov. 465 009 20 801 1058 19 553 293 + 1248 71 4866 328
Dez. 466 252 27 985 1348 27 105 478 + 880 23 406 490 538
1981 Jan. 490 571 33 291 1598 37 465 4 080 — 4174 180 486 577
Febr. 486 599 23 982 1056 25 479 341 — 1497 17 485 119
Mérz 485 125 25 730 1069 34 148 406 — 8418 37 476 744
April p) 476 789 24 663 1034 20 898 316 - 5235 40 471 594

Anmerkung * s. Tab. Ill, 5. — 1 Enthilt auch pridmien-
beginstigt festgelegte Sparbriefe u. & — 2 Ab

wei-

chungen des Anfangsbestandes gegeniiber dem
Endbestand des Vortermins sowie der Bestands-

ag*

verdnderungen von den Umsétzen sind im wesent-
lichen durch Verénderungen infolge von Fusionen u. 4.

bedingt. — 3 S. Tab. I, 2, Anm. 14, —

4 + rd. 250 Mio DM. — § + rd. 450 Mio DM. —

10 + rd. 150 Mio DM. — p Vorléufig.

6 + rd. 800 Mio DM. — 7 + rd. 100 Mio DM. —
8 + rd. 400 Mio DM. — 9 + rd. 200 Mio DM. —
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21. Bausparkassen
a) Zwischenbilanzen
Mio DM
Kredite an Kreditinstitute | Kredite an Nichtbanken Einlagen und Einlagen und :',2,?{'_'
Gut- aufgenommene aufgenommene tich:
haben Baudarlehen 3) Wert- Kredit_e von Kfedite von Kapital | im Jahr
und Vor- und papiere |Kreditinstituten6) | Nichtbanken Inhaber-| {einschl.| bzw.Mo-
Dar- Zwi- (einschl. schuld- | offener | nat neu
Stand am lehen Bank- schen- Schatz- Sicht- ver- Riick- abge-
Jahres- Zahl (ohne schuid- | Bau- finan- wechsel | Bau- Sicht- Bau- und schrei- | lagen schlos-
bzw. der Baudar- | Bau- ver- spar- zie- sonstigef und U- | spar- und spar- Termin- | bungen | gem. sene
Monats- Insti- Bilanz- |lehen) [ dar- schrei- |dar- rungs- | Baudar- | Schétze)| ein- Termin- | ein- gelder |im §10 Vertrdge,
ende tute summe |1) lehen 2) | bungen | lehen kredite |lehen 4) | 5) lagen 7} | gelder | lagen 8) | 8) Umlauf | KWG) 10)
Bausparl insg R
1973 29 70 435 10 972 633 1 509 41 159 13010 1698 271 1037 2353 60 645 1184 — 2092 62 127
1974 30 77 686 12108 828 1650 49 075 10 827 1639 235 1 446 2433 66 383 1330 —_ 2385 59 591
1975 30 86 952 13 950 734 3032 54 696 11 242 1528 380 1837 2928 73 781 1436 80 2573 63 462
1976 30 94 906 13 312 812 4247 53 617 13 556 1187 706 1982 2902 80978 15630 80 2990 78 401
1977 30| 102153 11 656 899 4291 64 700 16 625 1036 1091 1989 2 980 87 468 1548 39 3318 85 901
1978 30| 111223 11 825 744 4710 70 035 20 200 891 1086 1891 4 359 94 769 1416 194 3 586 94 390
1979 30| 121932 10 057 875 4 602 78 213 24 807 889 805 1726 62931 102563 1565 339 3643| 103 423
1880 31| 132501 9 508 946 4010 88 070 26 713 993 543 1835 8735| 108 690 1850 549 4429 | 107 443
1981 Jan. 31| 132210 8 251 946 4 067 88 975 26 783 1004 545 1823 8523 107 916 1983 549 4 429 4794
Febr. 31| 132367 8 253 928 4073 89 245 26 696 938 544 1796 86501 107 809 1 966 548 4 439 6 441
Mérz 31| 133546 8 504 959 3968 90 293 26 679 1030 525 1778 8710 108 422 1953 548 4 460 10 649
Aprilp) 31| 135274 8 630 964 3 959 91 004 27 606 1032 522 1817 9106 | 109 137 2 246 618 4 488 6 334
Private B parkassen
1881 Jan. 18 87 018 4373 720 2008 63 818 14 158 399 290 1150 3110 72 806 1730 549 2960 3159
Febr. 18 87 365 4 504 708 2 004 64123 14 091 399 289 1127 3 245 72 814 1702 548 2 965 4474
Marz 18 88 545 4883 743 1941 64 821 14 254 415 286 1123 3397 73 561 1681 548 2986 8 053
Aprilp) 18 89 911 5139 748 1935 65 186 15 045 413 283 1166 3 625 74 334 1941 618 3014 4 424
Oftentliche Bausparkassen
1981 Jan. 13 45 192 3878 226 2059 25157 12 625 605 255 673 5413 35 110 253 — 1469 1635
Febr. 13 45 002 3749 220 2069 25122 12 605 599 255 669 5 305 34 995 264 — 1474 1967
Mérz 13 45 00t 3 621 216 2027 25 472 12 425 615 239 655 5313 34 861 272 — 1474 2596
Aprilp) 13 45 363 3491 216 2024 25 818 12 561 619 239 651 5 481 34 803 305 — 1474 1910
b) Entwicklung des Bauspargeschafts
Mio DM
Umsaétze im Kapitalzusagen Kapitalauszahlungen Noch bestehende
Sparverkehr 11) Neu ge- Auszahlungsver- | Zins- und
Rick- Zuteilungen wahrte | Pflichtungen am | Tilgungs-
zah- Vor- u, | Ende des Zeit- eingédnge auf
lungen Bauspareinlagen | Bauspardarlehen | zwi- * | raumes Baudarlehen 12) Nach-
von schen- richt-
Zins- Bau- darunter darunter| finan- lich:
gut- sparein- zur Ab- zur Ab- | zie- Einge-
schrif- |lagen 16sung Iésung |rungs- gan-
Einge- [ten aus dar- von Vor- von Vor-| kredite gene
zahlte |auf nicht unter und Zwi- und Zwi-| und dar- Woh-
Bau- Bau- zuge- Netto- schen- schen- |son- unter dar- nungs-
spar- spar- teilten Zutei- zu- finanzie-| zu- finanzie-| stige aus unter bau-
. betrage | ein- Ver- ins- lungen | ins- sam- rungs- | sam- rungs- |Baudar-|ins- Zutei- ins- Tilgun- | pré-
Zeit lagen trigen | gesamt | 13) gesamt | men krediten | men krediten | lehen gesamt | lungen |gesamt | gen mien 14)
Bausparkassen insgesamt
1974 21929 1786 944 40 647 30 921 40 307 16 484 6 472 14 408 5795 9414 8 399 6578 8 670 6 223 3126
1975 23 200 1 969 1173 42 488 29 214 40 513 16 024 6017 13 343 5191 11146 9 284 6 530 10 346 7 645 3205
1976 24 184 2210 1659 46 595 31912 43 782 17 308 5734 13 874 5 069 12 599 9 981 7133 11740 9032 2285
1977 25 416 2 407 2 199 50 578 34 928 47 597 19 020 5 605 15 196 5221 13 381 11 094 7 691 13 310 10 190 1 899
1978 27 396 2 576 2202 55 269 39 253 52 301 20 462 6 061 17 191 5936 14 648 12 442 8 887 15 205 11 865 1907
1979 29 617 2779 2 408 61 415 43111 59 203 22 258 5993 20 203 5 955 16 742 12 528 8 769 15 581 11 873 1965
1980 29 240 2935 2750 59 491 44798 60 660 23072 6 263 22 364 6 368 15 224 10 368 7 993 16 587 12 344 2028
1981 Jan. 1631 3 231 3872 3001 4768 2153 406 1706 355 909 9 489 7 151 1173 58
Febr. 1826 9 232 4714 3709 4142 1729 434 1 540 440 873 10 006 7 638 1394 } 3213 54
Marz 3 256 18 380 6 550 4543 5754 2293 663 2097 684 1364 10 704 7 790 1 566 11
Aprilp) 2751 18 357 5018 3110 4953 1648 328 1 609 330 1696 | 10948 7 810 1429 184
Private Bauspark
1981 Jan. 1050 2 113 2998 2425 3 532 1 666 334 1314 303 552 4903 3684 754 2132 33
Febr. 1185 6 115 2 906 2 269 2704 1090 256 1089 276 525 5075 3766 873 42
Mérz 2307 10 214 4 055 2 603 3630 1358 361 1350 388 922 5 411 3619 1067 64
Aprilp) 2098 12 254 3 590 2 155 3304 1038 182 1017 193 1249 5678 3 703 976 104
Uifentliche Bausparkassen
1981 Jan. 581 1 118 874 576 1236 487 72 392 52 357 4 586 3 467 419 1 081 25
Febr. 641 3 117 1808 1440 1438 639 178 451 164 348 4931 3 872 521 08 12
Mérz 949 8 166 2495 1940 2124 935 302 747 296 442 5293 4171 499 47
Aprilp) 653 ] 103 1428 955 1649 610 146 592 137 447 5270 4107 453 80

1 Einschl. Postscheckguthaben und Namensschuld-
verschreibungen, ohne Bundesbankguthaben; ab
Dezember 1973 einschi. Forderungen an Bauspar-
kassen. — 2 Bauspardariehen sowie Vor- und Zwi-

schenfinanzierunﬁskredite; bis November 1973 in den

Baudarlehen an Nichtbanken enthalten. — 3 Bis

November 1973 einsch!. Baudariehen an Kredit-
institute. — 4 Ab Dezember 1973 einschl. geringer

[} Einschi. Verbindlichkeiten gegenlber Bauspar-
kassen. — 7 Bis November 1973 in den Bausparein-
lagen von Nichtbanken enthalten. — 8 Bis November

1973 einschl. Bauspareinlagen von Kreditinstituten.

9 Einschl. geringer Betrége von Spareinlagen. —

10 Bausparsumme; nur Neuabschliisse, bei denen
die AbschluBgebihr voll eingezahlt ist. Vertrags-
erhshungen gelten als Neuabschliisse. — 11 Aus-

Vertragen s. unter Kapitalauszahlungen. — 12 Einschi.
gutgeschriebener Wohnungsbaupramien. — 13 Nur
die von den Berechtigten angenommenen Zutei-
lungen; einschi. Zuteilungen zur Abidésung von

Vor- und Zwischenfinanzierungskrediten. - 14 Soweit
den Konten der Bausparer oder Darlehensnghmer
bereits gutgeschrieben, in ,Eingezahlte Bauspar-
betrage® und ,Zins- und Tilgungsseingénge auf
Baudarlehen" enthalten. — p Vorlaufig.

Betrage von Darlehen fiir andere als Bauzwecke. —
§ Einschl. Ausgleichs- und Deckungsforderungen. —

zahlungen von Bauspareinlagen aus zugeteilten
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1. Kreditinstitute

22. Bilanzsumme, Kredite und Einlagen 23. Girale Verfiigungen von
der Kreditgenossenschaften Nichtbanken®
Mlo DM Mio DM
EL:Chkrg' Einlagen und aufgenommene
ite un ! b Girale Girale
Darlehen | Kredite von Nichtbanken 2) Zeit Verfligungen Zelt Verfigungen
3\?Wihe : Sicht-
echsel- einlagen 1978 Jan. 808 136 | 1 an. 975 157
Stand am . kredite an und Febr. 710 434 980 \l!ebr. 897 646
Monats- Zah! der Bilanz- Nichtban- |ins- Termin- Spar- Marz 793 788 Marz 963 238
ende Institute 1) | summe ken 2) gesamt gelder 3) | einlagen 4) )
»It\npl:ll ;g’7 362193 Aprjl 942 826
1977 Mirz 5031 175730| 106818 150 075 36564 11351 ai. 57 Mai 927 210
Juni 47| o oels)  1s3se 3885 114691 Juni 848 152 Juni 945 642
ept. 686 157 034 40 636 116 398 Juli 779 456 i
Dez. 4814 196 253 118 187 165 868 42376 123 492 Aug. 787 497 }{ﬂg, n1 88’;?.2‘;
1978 JMélrz 4796 198 817 121 460 }63 5319 43 369 125 160 Sept. 775171 Sept. 673 984
uni 4 705 206 238 127 722 73 0 46 161 126 850
Sept. 46e2| 212862| 131816| 177580  48741| 128839 . B13 42 Qut, 1o g
Dez. 4607 225875| 13ves2| 187808 51839 135 967 Doz 909 353 Doy: 1100 553
1979 Mér_z 4 598 228 181 142 583 191 096 52 251 138 845
Juni 4510 234 636 149 965 194 100 55 016 139 084 1979 Jan. 843 095 | 1981 Jan. 943 01
Sept. 4 475 241 200 156 281 197 026 58 160 138 866 Febr. 747 719 Fabr. 1003 427
Dez. 4 448 254 290 164 657 208 124 63 967 144 157 Mérz 830 161 Mérz 1109 519
1980 Méarz 4431 254 826 169 757 208 681 66 267 142 414 April 778 219 April 1 1
Juni 4324 261 863 175 408 211 801 70 587 141 214 Mgi 828 899 ril p) 053 104
Sept. 4 292 269 502 179 703 216 259 74 542 141 717 Juni 865 774
Dez. 4 226 283 999 186 830 230 369 80 028 150 341 Juli 894 989
1981 Mérzp) 4210 282 765 191 878 230 227 B2 548 147 679 A?Jg. 876 295
L Sept. 836 946
Quelle: Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V., Bonn.
Die Zahlen umfassen das Geschift aller Kreditgenossenschatten (einschl. der in Anm. 1 Okt. 936 217
genannten Institute), wahrend in den bankstatistischen Erhebungen der Deutschen Nov. 917 261
Bundesbank nur die berichtspflichtigen Institute (ab Ende 1973 ca. 2400, davor ca. 2000) Dez. 996 709
erfat sind. Die Angaben flir Juni und Dezember basieren auf einer Gesamterhebung,
die Méarz- und September-Ergebnisse sind geschatzt auf Grund einer Teilerhebung des

Bundesverbandes der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V. — 1 Einschl.

der dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken angeschlos- * Belastungen auf Konten von Nichtbanken aus Uberweisungen, Last-
senen nicht in genossenschaftlicher Rechisform betriebenen Kreditinstitute (ohne schriften und Scheckverrechnungen. — 1 Enthalt statistisch bedingte Zu-
Genossenschaftliche Zentralbanken), — 2 Ohne durchlaufende Kredite. — 3 Ohne Spar- nahme von rd. 10 Mrd DM. — p Vorléufig.

briefe. — 4 Einschl. Sparbriefe. — p Vorlaufig.

24. Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute
sowie deren Gliederung nach GréBenklassen
Stand Ende Dezember 1980
Gesamt- | Die im Rahmen der monatlichen bankstatistischen Erhebungen berichtenden Kreditinstitute
zahl der |_verteilen sich nach ihrem Geschéftsvolumen auf folgende GroBenklassen
monat-
lich be- 1 5 10 25 50 100 500 1
richten- Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM { Mio DM | Mio DM | Mrd DM
den bis bis bis bis bis bis bis bis 5
Kredit- unter unter unter unter unter unter unter unter unter Mrd DM
insti- 1 5 10 25 50 100 500 1 5 und
Bankengruppe tute 1) Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mio DM | Mrd DM | Mrd DM | mehr
Kreditbanken 243 3 9 4 16 25 26 60 36 52 12
GroBbanken 2) 6 —_ —_— —_ — —_ _ — —_ 1 5
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 100 1 2 2 6 10 9 21 15 7 7
Zweigstellen auslandischer Banken 56 —_ —_ — 3 4 2 21 11 15 —_
Privatbankiers 81 2 7 2 7 1 15 18 10 —
Girozentralen
(einschl. Deutsche Girozentrale) 12 —_ - Lt - - -_ - _ —_ 12
Sparkassen 599 — —_ — 1 4 24 272 164 123 11
Genossenschaftliche Zentralbanken
(einschl. Deutsche Genossenschaftsbank) 10 —_ - - - - _ _ 1 3 (]
Kreditgenossenschatften 3) 2279 1 2 3 92 743 762 619 39 18 -
Realkreditinstitute 38 — — - - — 1 5 1 9 22
Private Hypothekenbanken 25 — - - —_ _— 1 2 _ 5 17
Offentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 13 — —_ — — — - 3 1 4 5
Teilzahlungskredltinstitute 121 6 16 5 15 15 12 41 6 4 1
Kreditinstitute mlt Sonderaufgaben 16 — — —_ —_ — 1 3 1 4 7
Postscheck- und Postsparkassenimter 15 . . . . . . . . . .
Bausparkassen 31 —_ - — — 2 —_ 3 7 12 7
Private Bausparkassen 18 — — —_ — 2 — 3 4 5 4
UOftentliche Bausparkassen 13 —_ —_ —_ —_ —_ - —_— 3 7 3
Insgesamt 4) ohne Bausparkassen 3333 (10) (27) (12) (124) (787) (826) (1 000) (248) (213) (71)
mit Bausparkassen 3 364 (10) (27) (12) (124) (789) (826) (1 003) (255) (225) (78)
1 Einschl. abwickelnder Kreditinstitute. — 2 Deutsche am 30. 11. 1973 bereits berichtspflichtlg waren, vgl. senschaften (Schulze-Delitzsch) und der Kredit-
Bank AG, Dresdner Bank AG, Commerzbank AG und Tab. 111, 22. Einschl. sonstiger nicht in genossen- genossenschaften (Raiffeisen) getrennt erfaBt und
deren Berliner Tochterinstitute. — 3 Teilerhebung; schaftlicher Rechtsform betriebener Kreditinstitute, verdffentlicht. — 4 In den Zahlen () sind die
erfaBt sind seit Ende 1973 diejenigen Kreditgenossen-  die dem Bundesverband der Deutschen Volksbanken Postscheck- und Postsparkassenamter nicht enthalten.
schaften, deren Bilanzsumme am 31. 12, 1972 10 Mio und Raiffeisenbanken e.V. angeschlossen sind. Bis
DM und mehr betrug, sowie kleinere Institute, die Dezember 1971 wurden die Zahlen der Kreditgenos-
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Ill. Kreditinstitute

ags . . . *
25. Zahl der Kreditinstitute und ihrer Zweigstellen™
a) Insgesamt
Stand am 5
Jahresande Stand Verénderung
bzw.
Veridnderung Bankstellen Bankstellen
im Jahr Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt Kreditinstitute Zweigstellen insgesamt
1957 13 359 12 974 26 333 . . .
1958 13323 13 538 26 861 - 36 + 564 + 528
1959 13 302 15 077 28 379 - 21 + 1539 + 1518
1960 13 259 16 768 30 027 — 43 + 1691 + 1648
1961 13152 18 152 31 304 - 107 + 1384 + 1277
1962 12 960 19 267 32 227 — 192 + 1115 + 92
1963 12716 20 307 33 023 — 244 4 1040 + 796
1964 12 347 21 585 33 932 — 369 + 1278 + 909
1965 11 836 23 046 34 882 — 51 + 1461 + 950
1966 11 356 24 599 35 955 -— 480 + 15653 + 1073
1967 10 859 26 285 37 144 — 497 + 1686 + 1189
1968 10 222 28 394 38 616 — 837 4+ 2109 + 1472
1969 9 536 30 440 39 976 — 686 + 2046 + 1360
1970 8 549 32 251 40 800 — 987 + 1811 + 84
1971 7819 33 904 41723 — 730 + 18653 + 923
1972 1) 7172 35379 42 551 — 647 + 1475 + 828
1972 2) 7190 35 387 42 577 . . .
1973 6 892 36 393 43 285 — 298 + 1006 + 708
1974 6673 37078 43 751 — 219 + 685 + 468
1975 6 487 3) 37103 3) 43590 186 4 + 329 4 + 143
1976 6276 37 254 43 530 — o1 + 151 — 80
1977 5997 64 43 761 — 2 + 510 + 2
1978 5772 38 181 43 953 — 225 + A7 + 192
1979 5 5§91 38 753 44 344 — 18 1) + 526 1) + 345
1980 5355 39 311 44 666 — 236 + 558 + 3822
b) Nach Bankengruppen
1957 1979 1980 1980
Stand am Jahresende Stand am Jahresende Stand am Jahresende Verdnderung
der Zahl der
Bank- Bank- Bank- Bankstellen
stellen stellen stellen | gegen Vorjahr
Kredit- | Zweig- |ins- Kredit- | Zweig- | ins- Kredit- [ Zweig- |ins-
Bankengruppe institute | stellen | gesamt | institute | stellen gesamt | institute | stellen | gesamt | Anzahl [in %
Kreditbanken 5) 364 1917 2 281 252 5 891 6143 246 5914 6 160 + 17 + 03
GroBbanken 8 787 795 6 3104 3110 6 3124 3130 + 20 + 06
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken 5) 96 1020 1116 101 2 463 2 564 101 2 465 2 566 + 2 + 0.1
Zweigstellen auslandischer Banken 6) 15 6 21 56 47 103 56 50 106 + 3 + 29
Privatbankiers 5) 245 104 349 89 277 366 83 275 358 — 8 — 2,2
Girozentralen 7) 14 191 205 12 317 329 12 313 325 — 4] — 1.2
Sparkassen 871 8 192 9 063 603 16 752 17 355 599 16 890 17 489 + 134 + 08
Genossenschaftliche Zentralbanken 8) 19 89 108 10 49 59 10 39 49 — 10| — 16,9
Kreditgenossenschaften 9) 11795 2305 14 100 4 443 15 117 19 560 4225 15 453 19 678 + 118 + 06
Realkreditinstitute 44 19 63 39 29 68 38 3 69 + 1 + 15
Private Hypothekenbanken 25 8 33 25 21 46 25 23 48 + 2 + 43
Uffentlich-rechtliche Grundkreditanstalten 19 1 30 14 8 22 13 8 21 — 1 — 45
Teilzahlungskreditinstitute 5) ) 194 225 419 115 503 618 110 577 687 + 69 + 11,2
Kreditinstitute mit Sonderaufgaben 16 34 50 171 10) 76| 10) 93 16 75 91 —_ 2 — 22
Bausparkassen 2) . 19 18 37 20 18 38 + 1 + 27
Private Bausparkassen . . . 16 18 34 17 18 35 + 1 + 29
Uffentliche Bausparkassen . . . 3 —_ 3 3 —_ 3 —_ —_
in der Monatlichen Bilanzstatistik
nicht erfaBte Bankengruppen 42 2 44 81 1 82 79 1 80 — 2] — 24
Kapitalanlagegesellschaften 5 — 5 34 1 35 34 1 35 —_ _
Wertpapiersammelbanken 7 1 8 8 — 8 8 —_ 8 —_ —_
Biirgschaftsbanken und sonstige
Kreditinstitute 30 1 kil 39 -_— 38 37 -_— 37 — 2 — 51
Insgesamt 13 359 12974 26 333 5 591 38 753 44 344 5355 39311 44 666 + 322 + 07

* Ohne Postscheck- und Postsparkassendmter. AuBer-
dem ohne abwickelnde Kreditinstitute, die noch
Meldungen zur Monatlichen Bilanzstatistik einreichen,
und ohne Annahmestellen, reine Wechselstuben, sog.
Geschiftsvermittiungsstellen, Zweigbiiros und Ver-
tretungen, aber einschl. der Sitze flir die Geschafts-
tatigkeit verlagerter Kreditinstitute im Bundes-
gebiet sowie der juristischen Zweitsitze und weiterer
Sitze von Kreditinstituten, sofern dort eine bank-
geschiéftliche Tatigkeit ausgelbt wird; solche Sitze
werden als Zweigstellen erfaBt. — 1 Ohne Bauspar-
kassen. — 2 Seit Ende 1972 einschl. der rechtlich
selbstandigen (privaten und 6ffentlichen) Bauspar-
kassen und ihrer Zweigstellen. 9 (Ende 1972} bzw. 10
(seit Ende 1973) rechtlich unselbsténdige 6ffentliche
Bausparkassen (Abteilungen oder Anstaiten anderer

dffentlich-rechtlicher Kreditinstitute) mit 4 Zweig-
stellen werden nicht getrennt ausgewiesen, —

3 Berichtigte Zahlen (insgesamt «/. 304 Zweigstellen)
wegen nicht gemeldeter Abgénge in den Jahren
1957—1975. — 4 Ohne Beriicksichtigung des statistisch
bedingten Abgangs von 304 Zweigstellen. — 5 In der
Monatlichen Bilanzstatistik sind bei den Teilzahlungs-
kreditinstituten Ende 1979 und Ende 1980 weitere

7 Institute mit 318 bzw. 335 Zweigstellen erfaBt, von
denen in dieser Zusammenstellung in Anpassung an
das Verzeichnis der Kreditinstitute — Vordruck 1035 —
4 bzw. 3 Institute mit 309 bzw, 326 Zweigstellen in die
Gruppe ,Regionalbanken und sonstige Kreditbanken*
und 3 bzw. 4 Institute mit 9 Zweigstelien in die
Gruppe ,Privatbankiers” umgruppiert wurden. —

6 Die erste Zweigstelle siner ausldndischen Bank im

Bundesgebiet glit nach § 53 Abs. 1 KWG als Kredit-
institut; weitere Zweigstellen werden als Zweigstellen
erfaBt. — 7 Einschl. Deutsche Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank — sowie der zahlreichen Zweigstellen
der ehem. Braunschweigischen Staatsbank, die jetzt
als Zweigstellen der Norddeutsche Landesbank
Girozentrale weitergefiihrt werdsn. — 8 Einschl.
Deutsche Genossenschaftsbank. — 9 Einschl. sonstiger
nicht in genossenschaftlicher Rechtsform betriebener
Kreditinstitute, die dem Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.
angeschlossen sind. — 10 Erstmals wurden 46 Wechsel-
stuben der Deutschen Verkehrs-Kredit-Bank AG mit
Ein- und Auszahlungsverkehr als Zweigstellen

erfaBt. - 11 Ohne Beriicksichtigung des statistisch
bedingten Anstiegs um 46 Zweigstellen.
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IV. Mindestreserven

1. Reservesatze
a) Juli 1972 bis Februar 1977

% der reservepflichtigen Verbindlichkelten

Sichtverbindlichkeiten

Bankplatze | Nebenplétze

Befristete Verbindlichkeiten

Reserveklasse 1)

P 4

P

s

P

Gliltig ab: 1 2 3 2 3 4 2
Reservepflichtige Verbindlichkelten gegeniiber Gebletsans#issigen
1972 1. Juli 15,45 14,25 13,05 11,9 11,9 10,7 9,5 8.3 10,7 9,5 8,3 71
1. Aug. 17 15,7 14,35 13,05 13,05 11,75 10,45 9,15 1,75 10,45 9,15 7,85
1973 1. Mérz 19,55 18,05 16,55 15,05 15,05 13,55 12 10,5 13,55 12 10,5 9
1. Nov. 20,1 18,55 17,05 15,5 15,5 13,95 12,4 10,85 13,95 12,4 10,85 9,3
1974 1, Jan. 19,1 17,65 16,2 14,7 14,7 13,25 1,75 10,3 13,25 1,756 10,3 8,8
1. Sept. 17,2 15,9 14,55 13,25 13,25 1,9 10,6 9,25 1,9 10,6 9,25 7,95
1. Okt. 15,85 14,6 13,4 12,2 12,2 10,95 9,75 8,5 10,95 9,75 8.5 7.3
1975 1. Juni 15,05 13,9 12,7 11,55 11,55 10,4 9,25 8,1 10,4 9,25 8.1 6,95
1. Juli 13,55 12,6 11,45 10,4 10,4 9,35 8,35 7.3 9,35 8,35 7.3 6,25
1976 1. Mai 14,2 131 12 10,95 10,95 9,85 8,75 7,65 9,85 8,75 7,65 6,55
1. Juni 14,9 13,75 12,65 11,5 1,5 10,35 9,2 8,05 10,35 9,2 8,05 6,9
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegenilber Gebletsfremden
1972 1. Juli 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 35 35
1973 1. Juli 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 35 35
1. Okt. 40 40 40 40 40 40 40 40 35 35 35 35
1974 1. Jan. 35 35 35 35 35 35 35 35 30 30 30 30
1. Okt. 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 32,2 27,6 27,6 27,6 27,6
1975 1. Juli 29 29 29 29 29 29 29 29 24,85 24,85 24,85 24,85
1. Aug. 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 13,55 9,35 |- 9,35 9,35 9,35
1976 1. Mai 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 14,2 9,85 9,85 9,85 9,85
1. Juni 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 14,9 10,35 10,35 10,35 10,35
b) ab Méarz 1977
% der reservepflichtigen Verbindlichkelten
Reservepllichtige Verbindlichkelten gegeniiber Gebletsansiissigen
Sichtverbindlichkeiten Befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe 3) Progressionsstufe 3) Progressionsstufe 3)
1 2 3 1 2 3 1 2 3
| Gber 10 iber 10 iber 10
bis 10 . bis 100 iber 100 bis 10 bis 100 iiber 100 bis 10 bis 100 iber 100
Giltig ab: Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM Mio DM
1977 1. Mérz 4) 9,35 12,7 14,9 6,6 8,8 10,45 6,15 6,4 6.6
1. Juni 4) 8,9 12,05 14,15 6,3 8.4 9,95 5,85 6,05 6,3
1. Sept. 4) 8 10,85 12,75 5,65 7,55 B,95 53 5,45 5,65
1978 1. Jan. 4) 8 10,85 12,75 5,65 7,56 8,95 53 5,45 5,65
1. Mérz 8,65 1,7 13,75 6,1 8,15 9,65 5,7 59 6,1
1. Junt 8,05 10,9 12,8 57 7,55 9 5,3 55 5,7
1. Nov. 8,75 11,85 13,95 6,2 8,25 938 58 6 6,2
1979 1. Febr. '9,2. 12,45 14,65 6,5 8,65 10,3 6,05 6,3 6,5
1980 1. Mal 8,45 11,45 13,45 6 8 9,45 56 58 6
1. Sept. 7.65 10,3 X 54 7.2 8,5 5 52 54
1981 1. Febr. 71 9,6 11,25 5 6,7 R 4,65 4,85 5

1 Einstufung nach der Hdhe der gesamten reserve-
ptlichtigen Verbindlichkeiten: Reserveklasse 1:
1000 Mio DM und mehr; Reserveklasse 2: 100 bis
unter 1000 Mio DM; Reserveklasse 3: 10 bis unter
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100 Mio DM; Reserveklasse 4: unter 10 Mio DM, —
2 Abweichend von den hier genannten Sétzen galt
bei Kreditinstituten der Reserveklasse 4 an Bank-
plétzen vom 1. Juli 1972 bis 31. Oktober 1973 fiir

Spareinlagen von Gebietsanséssigen der jewellige
Reservesatz fir befristete Verbindlichkeiten. Vom
1. November bis 31. Dezember 1973 galt fiir diese
Spareinlagen der Reservesatz von 9%. — 3 Fir die




IV. Mindestreserven

Spareinlagen Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- Befristete
Bank- Neben- verbind- Verbind- | Spar-
pléatze 2) platze lichkeiten | lichkeiten | einlagen Erlduterungen der Zuwachsreservebestimmungen Gilltig ab:
7,85 6,55 1972 1. Juli
8,6 7,2 1. Aug.
9,25 7,75 1973 1. Mérz
9,25 7,75 1. Nov.
8,8 7,35 1974 1. Jan.
7.95 6,6 keine besonderen Sétze 1. Sept.
7.3 6,1 1. Okt.
6,95 5,8 1975 1. Juni
6,25 52 1. Juli
6,55 5,45 1976 1. Mai
9 5,75 1. Juni
Zusatzlicher Reservesatz fir den Zuwachs gegeniiber dem Durchschnittsstand
aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie 7. und 15. November 1971
oder gegeniiber dem um 20 % verminderten Durchschnittsstand aus
30 30 60 den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1972 1. Juli
Zusétzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniiber 75 % des
Durchschnittsstandes aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie
7. und 15. November 1971 oder gegenliber 60 % des Durchschnittsstandes
30 30 60 aus den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1973 1. Jull
Zusitzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegenilber 63,75 % des
Durchschnlittsstandes aus den Stichtagen 23. und 31. Oktober sowie
7. und 15, November 1971 oder gegeniiber 51 % des Durchschnittsstandes
30 30 60 aus den entsprechenden Stichtagen des Jahres 1970 1. Okt.
25 . 25 1974 1. Jan.
23 23 1. Okt.
23:;5 22';5 keine besonderen Sétze 1975 ]: ‘}j\%lgl
6,55 6,55 1976 1. Mal
6,9 6,9 1. Juni
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegenilber Gebletsiremden
Zuwachs an Verbindlichkeiten
Sicht- Befristete Sicht- Befristete
verbind- | Verbind- | Spar- verbind- | Verbind- | Spar- . : o
lichkeiten |lichkeiten |einiagen | lichkeiten | lichkeiten | einlagen | Erlduterungen der Zuwachsreservebestimmungen Giltig ab:
14,9 10,45 6,6 1977 1. Mérz
14,15 9,95 6,3 keine besonderen Satze 1. Juni
12,75 8,95 5,65 1. Sept.
20 15 10 80 Zusétzlicher Reservesatz fiir den Zuwachs gegeniber dem 1978 1. Jan.
20 15 10 80 Durchschnittsstand in der Periode vom 16. September bis 1. Mérz
15. Dezember 1977
12,8 9 57 1. Juni
13,95 9,8 6,2 1. Nov.
14,65 10,3 6.5 kelne besonderen Sétze 1979 1. Febr.
13,45 9,45 6 1980 1. Mai
12,1 8,5 54 1. Sept.
1,25 7,95 5 1981 1. Febr.

ersten 10 Mio DM an reservepflichtigen Verbindlich-
keiten ist der Satz der Progressionsstufe 1 anzuwen-
den, fiir die nachsten 80 Mio DM der Satz der Pro-

gressionsstufe 2 und fiir die {iber 100 Mio DM hinaus-
gehenden der Satz der Progressionsstufe 3. — 4 Vom
1. Mérz 1977 bis 28. Februar 1978 galten fiir Verbind-

lichkeiten gegeniiber Gebietsanséssigen an Neben-
platzen folgende Abschldge: bei Sichtverbindlichkeiten
1 Prozentpunkt, bei Spareinlagen 0,5 Prozentpunkte.
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*]
2. Reservehaltung *
a) Insgesamt
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten 2) Reserve-Soll
vor Absetzung
Sicht- Befristete der anrechenbaren OberschuB-
verbindlichkeiten Verbindlichkeiten Spareinlagen Kassenbesténde 3) reserven 7)
Re- in %
serve- des Re-
Soll serve-
dar- nach Solls
unter Abset- nach
flr Ver- zung Abset- | Summe
bind- An- der an- zung der
lich- rechen- | rechen- der an- | Unter-
N - keiten | bare baren rechen- | schrei-
gegeniber gegeniiber von gegen- | Kassen-| Kassen- baren tungen
Gebiets- Gebiets- Gebiets- uber be- be- Ist-Re- Kassen- | des Re-
Durchschaitt | ins- ansdssi- | Geblets- | anséssi- | Geblets- | ansiissi- | Geblets- | Ins- Geblets-| stdnde | stinde | serve be- serve-
im Monat 1) | gesamt [ gen fremden | gen fremden | gen fremden | gesamt | fremden| 4) 5) 6) Betrag | sténde | Solls 8)
1960 Dez. 100 538 27 239 2 156 21148 625 49 150 220 12332 582 —] 12332] 12518 186 1,5 1
1961 ,, 10] 111 661 31151 554 22 492 701 56 578 185 8 970 325 - 8 970 9 337 367 4,1 1
1962 ,, 125 656 35 24 900 65 531 . 9 801 . —_ 9 801 10 140 339 3.5 1
1963 ,, 141 075 38 155 26 168 76 752 10 860 . et 10 860 11 244 364 3.5 1
1964 , 10 157 722 41 532 493 25 879 816 88 471 531 13 411 364 — 13 411 13 662 251 1,9 2
1965 ,, 10] 178 833 45 959 650 26 81 644 104 047 642 14 284 388 _— 14 284 14 564 280 20 2
1966 ., 10) 198 262 46 385 364 31120 284 | 119554 555 15 506 221 —| 15506] 15706 200 13 2
1967 . 230 506 54 469 37 596 138 441 12 248 . —| 12248] 12686 437 3.6 2
1968 ,, 273 693 56 242 | 6732 47 241 | 4 416 157 646 | 1416 15 495 2 009 —_ 15 495 16 441 946 6,1 2
1969 280 549 67 832 56 918 155 799 15 967 . —| 15967| 16531 564 35 3
1970 306 859 71 300 69 299 166 260 25 748 . - 25 746 26 066 320 1,2 ]
1971 , 344 861 76 951 5 605 74 307 2897 183 426 1675 31 391 2 640 —_ 31 391 31 686 205 0,9 2
1972 394 352 88 806 6 835 87 349 2887 | 206787 1688| 43878 4762 —| 43878| 44520 642 15 7
1973 ,, 425 215 87 195 6923 | 123970 1189 204414 1524 54164 5209 —~—1! 54164| 54993 829 1,5 4
1974 442 759 93 733 8120 116 452 210| 222848 1396 42759 2931 —| 42759 43231 472 11 28
1976 501712] 115383 8997 94 063 4208 277358 1703| 39767 1716 —| 39767 40301 534 13 2
1976 ., 552 418 1 122 654 10 251 103 225 7137 306 900 2 251 48 162 2418 —| 48162] 48405 243 0,5 2
1977 607 289 | 135933 10832( 112565 8153 | 337107 2699 44354 2263 —| 44354 45475 1121 2,5 4
1978 673610 153785 11599 | 133079 10373{ 361726 3048| 55968 2821 5454| 50534| 51556 1024 2,0 4
1979 704 674 158 612 12 766 149 641 13290 367 218 3147| 61651 3442 6268| 55383 56426 1043 19 6
1980 732 855 165 410 15 203 175 093 11 547 362 262 3340 53 498 3 000 7038 46 461 47 122 661 1.4 1
1979 April 673459 { 142840 11430 127718 8840 | 379424 3207| 57628 2794 54191 52209| 52466 257 0.5 3
Mai 678 351 146 608 11772 129935 8 511 378 318 3207| 58285 2808 5517 52778| 53017 239 0,5 5
Juni 684 353 149 234 11998 135281 7709 376935 3196| 59029 2758 5628 53401 53728 327 0,6 (]
Juli 685872 | 150 001 12477 | 135116 8137 | 375960 3181 59 291 2976 5683 53608 53852 244 0,5 2
Aug. 688 527 149 719 12 076 138 464 10 185 374919 | 3164 59 522 3023 5732 53 790 54 021 31 0,4 4
Sept. 686 112 | 146 025 11 939 141 719 10132 3713147 3150 59129 2985 5680| 53449| 53938 489 0,9 4
Okt. 685087 | 145701 12409 | 141938 10515 371385 3138| 59082 3105 5784, 53208| 53859 561 11 2
Nov. 692293 | 149 960 12519 | 146168 10897 | 369613 3136| 60026 3158 6063| 53963| 64223 260 0.5 4
Dez. 704 674 158 612 12766 [ 149 641 13290 | 367 218 3147| 61651 3 442 6268 55383| 56426 1043 19 6
1980 Jan. 722375| 155030 14 587 159 680 13979 | 375838 3 261 63 066 3788 6239 568271 57051 224 0.4 6
Febr, 7083101 141227 13402 | 163032 11096 | 376275 3278 990 3321 6059] 54931 55 182 251 0,5 3
Mérz 710 054 142 821 14 334 164 849 10 622 374 039 3289 61310 3 408 6 047 55 263 55 514 251 0,5 4
April 704 662 | 142 790 13948 | 164 643 10208 ( 369772 3 301 60 872 3310 6246| 54626 54865 239 0.4 4
Mai 701 410 [ 143 051 13 581 165 811 11204 | 364 466 3297 5 843 3083 62271 496161 49939 323 0,6 4
Juni 7059701 145738 14043 | 170139 10717 | 362 042 3291 56 416 3 099 6284 50132] 50397 265 0,5 6
Juli 706 762 | 149 000 13755 | 167 496 11483 361735 3293| 56614 3132 6363| 50251 50 483 232 05 4
Aug. 705285{ 145 401 13219 171093 11089 | 361176 3307 56278 3024 63564| 49924| 50234 310 0,6 7
Sept. 708086 | 146 467 13775 | 172648 10 581 361 291 3324| 50855 2745 6390 44465| 44739 274 0.6 3
Okt. 705228 | 147 089 14320 ( 169 685 9879 360921 3334| 50666 2762 6482 44174| 44396 222 0,5 5
Nov, 713 029 150 158 14280 173392 10684 | 361179 3336| 512389 2817 6613| 44776| 45303 527 1,2 4
Dez. 732 855 165 410 15 203 175 093 11 547 362 262 3 340 53 499 3000 7038 46 461 47122 661 14 1
1981 Jan. 753 074 161 439 16326 | 183584 11 942 376 299 34841 54677 3181 6939| 47738| 4804 306 0,6 4
Febr. 744 000 147 896 14 869 188 410 9 984 379 345 3 496 49 589 2 640 6774 42 815 43 186 371 0,9 3
Mérz 748 529 149 599 16 841 190 529 11482 | 376 603 3475| 50103 2 980 6836 | 43267 43678 411 09 3
April 743 616 143 451 156 568 198 215 14 234 368 696 3 452 49 703 3 057 6980 42723 43 083 360 0,8 2
b) Aufgliederung nach Progressionsstufen
Mio DM
Reservepflichtige Verbindlichkeiten gegeniiber Gebietsanséssigen
Sichtverbindlichkeiten Befristete Verbindlichkeiten Spareinlagen
Progressionsstufe Progressionsstufe Progressionsstufe
Durchschnitt
Im Monat 1) Insgesamt 1 2 3 1 2 3 1 2 3
1980 April 677 205 26 737 44 978 71075 21 900 39 615 103 128 43 690 110 089 215 993
Mai 673 328 26 944 45 740 70 367 22 411 40 705 102 695 43 502 109 042 211 922
Juni 677 919 27 212 46 486 72 040 22 951 42 233 104 955 43 372 108 601 210 069
Juli 678 231 27 124 46 723 75153 23 152 42 277 102 067 42 968 108 685 210 082
Aug. 677 670 27 306 46 916 71179 23 602 43 768 103723 42 895 108 621 209 660
Sept. 680 406 27 533 47 373 71 561 23 955 45 458 103 235 42 890 108 697 209 704
Okt. 677 695 27 587 46 882 72 620 24 097 45 508 100 080 42 895 108 692 209 334
Nov. 684 729 27 663 47 846 74 649 24 428 46 135 102 829 42 899 108 925 209 355
Dez. 702 765 28 562 51 403 85 445 24 788 46 657 103 648 42 884 109 267 210 111
1981 Jan. 721 322 27 870 49 852 83 717 25 512 48 803 109 269 43 112 112 404 220 783
Febr. 715 651 27173 46 601 74122 26 382 51276 110 752 43 066 112 944 223 335
Mérz 716 731 27 224 46 919 75 456 27 092 53 098 110 339 42 977 112 391 221 235
April 710 362 26 819 45 610 71 022 27 861 54 454 115 900 42726 110 652 215 318
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IV. Mindestreserven

c) Aufgliederung nach Bankengruppen
Durchschnittlicher Reservesatz 9) Nachrichtlich:
Reserve- fiir Verbindlichkeiten gegeniber Reserve-
Soll vor « Soll nach
Absetzung Gebietsansassigen Absetzung
der an- der
rechen- Anrechen- | anrechen-
Reserve- baren bare baren
pflichtige Kassen- Sicht- Befristete Kassen- Kassen- Ober-
Zah! der Verbind- ‘besténde verbind- Verbind- Spar- Gebiets- besténde bestande schuB-
reserve- lichkeiten 3) Insgesamt | lichkeiten lichkeiten einlagen fremden 4) 5) reserven 7)
Durchschnitt pflichtigen
im Monat 1) Institute Mio DM % Mio DM
Alle Bankengruppen
1981 Mérz 5159 748 529 50 103 6,7 10,0 7,2 4,9 9,4 6 836 43 267 411
April 5147 743 616 49 703 6,7 9,9 7,2 49 9,2 6 980 42723 360
Kreditbanken
1981 Mér_z 229 218 236 17 507 8,0 10,9 7.8 5,0 9,5 1512 15 995 261
April 227 221 262 17 702 8,0 10,9 7.8 5,0 9,3 1544 16 158 165
GroBbanken
1981 Mé(z 6 111 215 8938 8,0 11,2 ' 7.9 5,0 93 851 8 087 119
April 8 114 983 9229 8,0 11,2 79 5,0 9.2 880 8 349 41
Regionalbanken und sonstige Kreditbanken
1981 Mérz N 87 895 6 935 7,9 10,9 7,8 5,0 9,3 594 6 341 90
April 89 88 186 6971 7,9 10,9 7,8 5,0 9,2 596 6 375 38
Zweigstellen auslindischer Banken
1981 Marz 56 5 565 549 9,9 9,5 6,0 47 10,8 8 541 40
April 56 4834 465 9,6 9.4 6,2 47 10,7 8 457 69
Privatbankiers
1981 Mérz 76 13 761 1085 7,9 10,1 71 4,8 9,5 59 1026 12
April 76 13 259 1037 7.8 10,0 71 49 9,3 60 977 17
Girozentralen
1981 Mérz 12 23 815 2051 8,6 11,0 7.8 5,0 9,6 160 1 891 14
April 12 23 243 1988 8,6 10,9 7,8 5,0 9,0 157 1831 29
Sparkassen
1981 Marz 599 310 158 18 965 6,1 9,9 6,9 5,0 7.0 3376 15 589 34
April 599 304 880 18 586 6,1 9,9 6,9 5,0 6,9 3472 15 114 39
G haftliche Zentralbanken
1981 Marz 10 5117 461 9,0 10,5 7,4 4,9 10,7 48 413 4
April 10 4 655 414 8,9 10,4 7.4 4,9 10,9 49 365 13
Kreditg chaften
1981 Mirz 4185 183 006 10 506 57 8,3 6,1 4,8 6.9 1675 8831 83
April 4176 181 444 10 412 5,7 8,3 6,1 4,8 7,0 1687 8725 100
Alle librigen reservepilichtigen Kreditinstitute
1981 Marz 124 8197 613 7,5 10,1 71 4,9 8,1 65 548 15
April 123 8132 601 7.4 9,9 7,2 49 8,1 7 530 14
Nachrichtlich: Postscheck- und Postsparkassenimter
1981 Mirz 15 35 600 2 350 6,6 11,2 -— 5,0 10,1 — 2 350
April 15 35 055 2 300 6,6 1,2 — 5,0 10,1 — 2 300

* Ohne die Mindestreserven der Bundespost fiir die
Postscheck- und Postsparkassenémter, die sich seit
Einflihrung der fakultativen zentralen Mindestreserve-
haltung am 1. Mai 1958 von den Ubrigen Zentralbank-
einlagen der Bundespost praktisch nicht mehr
trennen lassen. — 1 GemaB §§ 7 bis 9 der AMR. —

2 Die reservepflichtigen Verbindlichkeiten kdnnen in
der Statistik dann nicht nach Gebietsansdssigen und
Gebietsfremden aufgegliedert werden, wenn fir
diese Verbindlichkeiten die gleichen Reservesitze
galten und nur Gesamtbetrdge gemeldet wurden. —

3 Betrag nach Anwendung der Reservesétze auf die
reservepflichtigen Verbindlichkeiten (§ 7 Abs, 1

AMRY). Die Kontinuitdt der Reihe ist durch die ab
Marz 1978 eingefiihrte Anrechnung der Kassen-
bestédnde bei kompensierender Heraufsetzung der
Reservesitze nicht gegeben. — 4 Bestand der Banken
an inlandischen gesetzlichen Zahlungsmitteln gemaB
§ 7 Abs. 3 AMR. — 5 Als Guthaben auf Girokonten bei
der Deutschen Bundesbank zu unterhalten. — 6 Durch-
schnittliche Guthaben der reservepflichtigen Kredit-
institute auf Girokonten bel der Deutschen Bundes-

bank. — 7 Ist-Reserve abziiglich Reserve-Soll nach
Absetzung der anrechenbaren Kassenbestinde. —

8 Reserve-Soll nach Absetzung der anrechenbaren
Kassenbestande. — 9 Reserve-Soll vor Absetzung der
anrechenbaren Kassenbestdnde in % der reserve-
pflichtigen Verbindlichkeiten. — 10 Von Mai 1961 bls
einschl. Dezember 1966 waren Verbindlichkeiten
gegenliiber Gebietsfremden in Héhe der bei Banken
im Ausland unterhaltenen Guthaben und der aus-
landischen Geldmarktanlagen von der Reservepflicht
freigestellt.
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V. Zinssatze

1. Diskont- und Lombardsatz der Deutschen Bundesbank
sowie Sonderzins bei Unterschreitung des Mindestreserve-Solls
Sonderzins bei Sonderzins bei
Unterschreitung Unterschreitung
des Mindest- des Mindest-
Diskontsatz 1) Lombardsatz reserve-Solls Diskontsatz 1) Lombardsatz reserve-Solls
% p.a. % p.a.
Giitig ab % p.a. % p.a. Gber Lombardsatz Giltig ab % p.a. % p.a. {iber Lombardsatz
1948 1. Juli 5 6 1 1969 21. Mérz 3 4 3
1. Dez. 5 6 3 ;g. ﬁpnil g g g
1949 27. Mai 4 5% 3 - Qun
14, Juli 4 5 3 11. Sept. 6 7% 3
1950 27. Okt 6 7 3 5. Dez. 6 9 3
1. Nov. 6 7 1 1970 9. M'a;yz 7% 9 3
1951 1. Jan, 6 7 3 16l s : 3
1952 gg. x!ai i y g‘/ g 3. Dez. 6 7 3
. Aug. 2 2 .
1971 1. April 5 6 3
1953 8. Jan. 4 5 3 14. Okt. 4 5v: 3
11. Juni 3, 4 3 23. Dez. 4 5 3
1954 20. Mai 3 4 3 1972 25. Febr, 3 4 3
1955 4. Aug. 3% 4 3 9. Okt. 3 5 3
1956 8. Marz 4 51, 3 3. Nov. 4 6 3
19, Mai g s 3 1. Dez. 4 6% 3
6. Sept. 6 3 1973 12. .P{nan. g 7 g
1957 11. Jan. 4, 51, 3 4. Mai 8
19. Sept. ! 5 : 3 1. Juni 7 3 9 3
1958 17. Jan. 31 FRTA 3 1974 25. Okt. 62 8 3
27. Juni 3 4 3 20. Dez. 6 8 3
1959 10. Jan. 29/, 3, 3 1975 7. Febr. 5 7% 3
’ 2 Sept. 3 ) 4 ) 3 7. Mérz 5 6 2 3
23. Okt. 4 5 3 25. April 5 6 3
23, Mai 41 5 3
1960 3. Juni 5 6 3 15. Aug. 4 5 3
11. Nov. 4 5 3 12. Sept. 3 e 3
1961 20. Jan. 312 4 3 1 . Juli 1 4 3
5. Mai 3 2 4 3 s lg Dez. 3" 3 3
1965 22. Jan. 31 4 3 1979 19. Jan. 3 4 3
13. Aug. 4 S 3 30. Mérz 3 5 3
1966 27. Mai 5 6 Y 3 1. Juni -4 512 3
13. Juli 5 6 3
1967 6. .'J:ag. j‘/z g*/: g 1 Nov. - H 7 3
17. Febr.
14. April 31 4 3 1980 29. Febr, 7 812 3
12. Mai 3 4 3 2. Mai 7% 92 3
11. Aug. 3 3 3 19. Sept. 7% 3 9 3

1 Zugleich Zinssatz fiir Kassenkredite, Bis Mai 1956
galten fiir Ausltandswechsel und Exporttratten auch
niedrigere Satze; fiir bsstimmte Kredite an die
Kreditanstalt flir Wiederaufbau, die Ende 1958 aus-
liefen, wurden feste Sondersétze berechnet (Einzel-

Vergiitung von %4 % p. a. gewéhrt, — 3 Lombard-
kredit zum Lombardsatz ist den Kreditinstituten

in folgenden Zeiten grundsétzlich nicht zur Ver-
fiigung gestellt worden: vom 1. Juni 1973 bis einschl.
3. Juli 1974; vom 20, Februar 1981 bis auf weiteres.

heiten vgl, Anmerkungen zur gleichen Tabelle
im Geschaftsbericht flr das Jahr 1961, S, 85). —
2 Auf die in der Zeit vom 10. Dezember 1964 bis
31. Dezember 1964 in Anspruch genommenen
Lombardkredite wurde den Kreditinstituten eine

% p.a.

2. Satze der Deutschen Bundesbank bei kurzfristigen Operationen am Geldmarkt

Offenmarktgeschéafte mit Riickkaufsvereinbarung

Verkauf von nicht in die Marktregulierung

der Bundesbank einbezogenen
Uber Wechsel 1) iber Wertpapiere 2) Sonderlombardkredit 3) .Schatzwechseln des Bundes 4)
. . Satz fiir Laufzeiten von
Giiltig Satz | Gultig Satz | Glltig Satz | Giiltig 5 Tagen 10 Tagen
1973 7. Juni — 20. Juni 13 1979 19. Juni 6) 1973 26. Nov. — 11, Jan, 1974 13 (1973 13. Aug. — 31. Aug. 4) 6% 7
24. Juli — 27. Juli 15 27. Aug. 6) 6 1/ | 1974 14, Marz — 8. April 13 23. Okt. — 25. Okt. 8 % 7
30. Juli 14 28. Mai -~ 3. Juli 10
2. Aug. ~— 16. Aug. 13 1980 1. April 6) 8,9 | 1981 25, Febr. — 26. Febr. © 121980 15. Febr. 8 Ve
30. Aug. — b. Sept. 16 7. Mai 9) 9,75 3. Mérz — 12 20. Febr. 7 8"
26. Nov. — 13. Dez. 11 7. Juli 6) 9,60 25. Febr. 8) 8%
1974 14. Mdrz - — 5. April 1% 30. Juli 10) 9,2
8. April  — 24. Apri! 10 23. Sept. 6) 8,55 1981 5. Mai 14) 11,50
1975 23. Juli — 31. Juli 472 21, Okt. 11) 8,70
29. Aug. — 11. Sept. 4 5. Dez. 9) 9,50
12.. Sept. — 6. Okt. 32 : .
21, Okt. - 1. Dez. 3111981 5. Jan. 8) 9,00
1977 10. Mdrz — 31. Mai 5) 4 4. Febr. 12) 9,60
6. Juli — 14. Juli 4 1. April 13) 12,5
15. Juli ~ 26. Juli 3%
27. Juli — 5. Sept. 3%
23. Sept. — 3. Nov. 32
1978 13. Marz  — 16.-Juni 3 Y
1979 10. Okt. — 31. Okt. 73

1 Ankauf von bundesbankféhigen Inlandswechseln
von Kreditinstituten flr 10 Tage; erster AbschiuB

am 16. April 1973. — 2 Ankauf von lombardfahigen
festverzinslichen Wertpapieren. — 3 Sonderlombard-
kredit wurde erstmals am 26. November 1973
gewdhrt. — 4 Schatzwechsel mit festen Laufzeiten
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4 Tage. — 9 Laufzeit 31 Tage. — 10 Laufzeit 25 Tage. —
11 Laufzeit 45 Tage. — 12 Laufzeit 50 Tage. —

13 Laufzeiten: I. Tranche 28 Tage; Il. Tranche 47 Tage. —
14 Laufzeit in der Regel 7 Tage, ab 14. Mai 1981

in der Rege! 5 Tage.

von 10 Tagen wurden den Kreditinstituten erstmals
am 13. August 1973 angeboten, mit festen Laufzeiten
von 5 Tagen erstmals am 15. August 1973. — 5 Vom
10. Mérz bis 12, April 1977 Ankauf fiir 20 Tage, —

8 Laufzeit 30 Tage. — 7 Laufzeit 9 Tage. — 8 Laufzeit




V. Zinssétze

3. Satze der Deutschen Bundesbank
fiir den Verkauf von Geldmarktpapieren am offenen Markt

% p. a.
In die Marktregulierung der Deutschen Bundesbank Nicht in die Marktregulierung der Deutschen Bundesbank
einbezogene Geldmarktpapiere einbezogene Geldmarktpaplere
Schatzwechsel Unverzinsliche Schatz- Unverzinsliche Schatz- Unverzinsliche Schatzanweisungen
des Bundes anweisungen des Bundes, anweisungen des Bundes des Bundes 1), der Bundesbahn
und der der Bundesbahn und der (Lit. N und LN) und der Bundespost — Finanzie-
Bundesbahn Bundespost ‘ rungspapiere — (Lit. BN, BaN, PN)
. . einschl. Finanzierungs-Schétze
mit Laufzeit des Bundes
von mit Laufzeit von mit Laufzeit von mit Laufzeit von
30 bis 60 bis
59 90 1% 2 1 2 1, 2
Gultig ab Tagen Tagen /2 Jahr 1 Jahr Jahren Jahren Y2 Jahr 1 Jahr Jahren Jahren /2 Jahr 1 Jahr Jahren Jahren
Nominalsatze
1980 19. Juni 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 —_— — —_ —_ — 2) 7,65 2) 7,65
30. Juni 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 —_ —_ — — 2) 7,50 2) 7,25
30. Juli 7, 7,15 7,25 7.45 7,45 7,45 — — - —_ - 2) 6,90 — 2) 6,90
1981 2. Jan. 7,00 7.15 7,25 7,45 7,45 7,45 —_ — - — — 2) 8,00 — 2) 8,00
13. Jan. 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 —_ — — —_ — 2) 7,75 — 2) 7,75
18. Febr. 7.00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 - — —_ —_ — 2) 8,35 — 2) 8,35
27. Febr. 7.00 715 7,25 7,45 7,45 7.45 —_ —_ — — — 2) 9,50 — 2) 9,50
13. Mérz 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 —_ — — — — 2) 9,00 — 2) 9,00
20. Mérz 7,00 7,15 7,25 7,45 7.45 7,45 —_ — — — — 2) 8,75 — 2) 8,75
23. Méarz 7,00 7,15 7,25 7.45 7,45 7,45 —_ — —_ — —_ 2) 8,50 — 2) 8,50
3. April 7,00 7.15 7,25 7,45 7,45 7.45 — —_ — — — 2) 9,00 —_ 2) 9,00
6. Mai 7,00 7,15 7,25 7,45 7,45 7,45 — — — — — 2) 9,50 — 2) 9,50
21. Mai 7,00 7.5 7,25 7.45 7,45 7,45 —_ —_ —_ — — 2)10,00 — 2)10,00
Renditen
1980 19. Juni 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — —_ — — — 2) 8,28 —_ 2) 8,66
30. Juni 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 - — — —_— —_ ?) 8,11 —_ 2) 8,15
30. Juli 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 —_ —_ — — —_ 2) 7,41 — 2y 7,71
1981 2. Jan. 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — — — — — 2) 8,70 — 2) 9,11
13. Jan. 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — — — — — 2) 8,40 — 2) 8,79
18. Febr, 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — —_ —_ - — 2) 9,11 — 2) 9,57
27, Febr, 7,08 7,28 7.52 8,05 8,17 8,40 —_ —_ — — — 2)10,50 — 211,11
13. Mérz 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — —_ —_ —_ — 2) 9,89 —_ 2)10,43
20. Méarz 7,08 7.28 7,52 8,05 8,17 8,40 — —_ —_ _ —_ 2) 9,59 —1. .2)10,10
23. Mérz 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 —_ -— —_ - — 2) 9,29 — 2) 9,76
3. April 7,08 7,28 7.52 8,05 8,17 8,40 — - —_ —_ —_ 2) 9,89 —_ 2)10,43
6. Mai 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 —_ -— —_ — — 2)10,50 — " 2N
21. Mai 7,08 7,28 7,52 8,05 8,17 8,40 — —_ — —_ — 2)11,11 _— 2)11,80
1 Ab 26. November 1975 b.a.w. nicht mehr angeboten. — 2 Gilt nur fir Finanzierungs-Schétze des Bundes.
- o »e * = «
4. Privatdiskontsétze * 5. Geldmarktsétze ®
in Frankfurt am Main nach Monaten
% p. a. % p. a.
Privatdisknonten Privatdisklgmen Tagesgeld Monatsgeld Dreimonatsgeld’
mit einer Rest- mit einer Rest- Niedrigst- Niedrigst- Niedrigst-
laufzeit von laufzeit von Monats-| und Monats-| und Monats-| und
10 bis 90 Tagen 10 bis 90 Tagen durch- | Hachst- durch- | Hochst- | durch- | Héghst-
Giltig ab Geld Brief Giltig ab Geld Brief Zeit schnitte| satze schnlitte| sitze schnitte| satze
1978 Aug. 3,23 29— 35 350 34— 36 3,70| 36 — 3,8
1973 15. Nov. 7.85 7.70 | 1976 19. Nov. 3,30 3,15 Sept. 3,51 34— 36 3,55| 3,5 — 3.7 370| 3,7~ 38
20. Nov. 7.95 7.80 Okt. 3,07 05— 3,6 3,52| 34 — 37 395| 38 — 41
23. Nov. 8,05 7.90 | 1977 29. Aug. 3,10 2,95 Nov. 2,67 05— 3,6 3,25| 26 — 4,1 3,85 3,8 — 4,0
7 16. Dez. 2,60 2,45 . Dez. 3,56 126~ 75 413 ( 40 — 43 406 3,9 — 4.2
1974 15. Tebr. e 750 | 1670 25. an. 285 270 | 1678 Jan. 209 01-40| 372|35-41| 3893643
Fabr, 3,81 35— 43 381 3,7 — 4,0 415 4,1 — 4,2
9. April 7,85 7,70 30. Mérz 3,85 3,70 Mi 3 A 42 - 54
8. Mai 8,05 7,90 13, Juli 5,30 5,15 1z 32| -40-53 4,341 40 — 52 447 42 = 5,
10. Mai 7'85 770 1. Nov 630 6.15 April 5,24 50— 5,5 54| 51 —55 554 53 — 5,7
) ' ! ° : ! ' Mai 516 50— 55 559 | 54 — 58 592| 57 — 6,2
24. Mai 8,05 7.9 Juni 60| 55— 58 579| 55 — 61 62 — 6.6
10. Juni 7,85 7,70 | 1980 29. Febr. 7,30 7,15 iy 5, el es ool 28— &4 v
14. Juni 8.05 7.90 2. Mai 7.80 7.65 Ay 5.73 8- 6, 5, 92 -5 684, 6 ’
25. Okt. 7.55 7.40 ug. 6,36 3,0— 98,0 6,73]| 6,4 — 73 7,09 69 ~75
12. Nov. 7.30 7.15 Sept. 6,50 45—75 763| 71 —-79 7.89| 7,3 — 8,1
2. Dez 7,45 7.30 Okt. 787 05-838 828 7,6 — 88 876 | 80 — 9,6
% Doz, 7'25 710 Nov. 785 68— 87 g4a2| 81— 88 965 94 — 98
20 Doz 708 690 Dez. 9,02| 27,0-15,0 9,79| 9.8 — 9,9 9,58 | 9.4 — 9.8
1980 Jan. 8,25 6,00— 9,20 8,73 | 8,40 8,85 8,86 | 8,60— 9,00
1975 7. Jan. 6,80 6,65 Febr. 8,06 7,00~ 8,70 8,55 | 8,35— 8,80 8,97 | 8,80— 9,50
3. Febr. 6,60 6,45 Marz 8,61 | 845— 8,90 9,14 | 8,70— 9,30 9,64 | 9,20— 9,90
5. Febr. 6,40 6,25 April 9,05 8,50— 9,60 9,40 | 9,10— 9,60 10,22 [ 9,90-10,60
13. Febr. 5,55 5,40 Mai 9,80 8,50—-10,70 10,08 | 9,80-10,35 10,26 | 10,10—10,50
7. Marz 5,05 4,90 Juni 10,04 9,70—-10,50 10,021 9,80—10,20 10,11 | 9,90-10,35
23. Mai 4,30 4,15 Juli 9,80 9,50—10,60 9,79 | 9,30-10,30 9,70 | 9,20-10,05
10. Juli 4,20 4,05 Aug. 8,92 7,50— 9,60 9,16 | 8,70~ 9,60 8,98 | 8,60~ 9,40
15. Juli 4,10 3,95 Sept. 9,27 | 8,85— 9,50 9,09 | 8,55~ 9,30 8,97 | 8,65— 9,20
16. Juli 4,00 3,85 Okt. 9,01 8,85— 9,15 9,07 | 8,85— 9,30 9,08 | 8,85— 9,30
31. Juli 3.85 3,70 Nov. 8,76 | 6,00~ 9,20 9,13 | 8,95— 9,30 9,45 | 9,20— 9,75
15. Aug. 3,55 3,40 Dez. 9,16 | 3)7,00—10,00 10,37 | 9,80-10,80 10,20 | 9,70—10,50
12. Sept. 3,05 2,90
1981 Jan. 9,08 9,00— 9,20 9,39  9,10— 9,60 9,47 | 9,40— 9,65
Mz 4) | 1997| 1000-3000| 1398 | t2a0-1500| 15,80 | 13,00- 1825
* 84 i {i aff i reditinstituten. arz ) ,00—230, , ,00=13, 213, 0010,
Sitze der Privatdiskont AG fiir Geschéfte mit den Kredit April 1131 775-12.25 12,58 | 12.20-13.20| 13,19 | 12,90-13,60
Mai 11,83 | 11,50—12,10 12,94 | 12,70—13,60 13,20 | 12,90-13,70

* Geldmarktséitze werden nicht offiziell festgesetzt oder notiert. Die dargestell-
ten Séatze basieren — soweit nicht anders vermerkt — auf tdglichen Angaben
vom Frankfurter Bankplatz; die daraus errechneten Monatsdurchschnitte sind
ungewichtet, — 1 Ultimogeld 5,5—7,5%. — 2 Ultimogeld 7,0—12,0%. — 3 Ultimo-
geld 9,5—10,0 %. — 4 Hochstsétze fiir Monats- und Dreimonatsgeld Taxwerte.
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V. Zinsséatze

6. Soll- und Habenzinsen *
Durchschnittssatze und Streubreite

Sollzinsen
Kontokorrentkredite 2)
Hypothekarkredite auf
von 1 Mio DM Wohngrundstiicke
unter 1 Mio DM bis unter 5 Mio DM Wechseldiskontkredite 2) 3) | (Effektivverzinsung) 2) 4) Ratenkredite 5)
Durch- Durch- Durch~ Durch- Durch-
schnitt- schnitt- schnitt- schnltt- schnitt-
Erhebungs- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu-
zeitraum 1) Zinssatz braite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite
1979 Febr. 7,32 6,50— 8,25 6,25 §,756— 7,00 4,25 3,25~ 6,00 6,75 6,09~ 7,69 0,32 0,30-0,57
Mérz 7,42 6,50— 8,50 6.32 5,75~ 7,25 4,30 3,38— 6,00 6,93 6.23— 7,85 0,33 0,30-0,57
clprll 8,02 7,00~ 9,00 6,86 6,25— 7,50 5,24 4,40— 7,00 7,18 6,59~ 8,02 0,36 0,32—0,57
ai 8,15 7,25— 9,00 6,96 6,25— 7,75 527 4,50— 7,00 7.34 6,69~ 8,17 0,37 0,32-0,56
Juni 8,27 7,50~ 9,00 7,18 6,50— 8,00 5,54 4,50~ 7,00 7.83 6,92— 8,63 0,38 0,35-0,60
Juli 8,75 7,756— 9,75 7,86 7,00— 8,50 6,56 5,25— 8,00 7,85 7,13— 8,81 0,40 0,35-0,60
Aug. 9,15 8,25—10,00 8,16 7,50— 8,75 6,87 6,00~ 8,00 8,10 7,40~ 9,04 0,43 0,39—0,60
Sept. 9,24 8,50—-10,00 8,28 7.75— 9,00 7,02 6,00 8,00 813 7,49— 9,04 0,44 0,40-0,61
Okt. 9,35 8,50—10,25 8,52 8,00~ 9,00 731 6,25— 8,50 8,15 7.48— 9,04 0,45 0,40—0,61
Nov. 10,16 9,00-11,25 9,35 8,25—10,00 8,51 7,00— 9,50 8,58 7,80— 9,59 047 0,43—0,65
Dez. 10,39 9,50—11,25 9,55 8,75—10,25 8,63 7,50~ 9,50 8,74 7,94—10,12 0,48 0,45-0,65
1980 Jan. 10,42 9,50-11,25 9,66 9,00—10,50 8,65 7,50— 9,50 8,80 7,94—10,23 0,48 0,45—0,65
Febr, 10,50 9,75—11,50 9,70 9,00—10,50 8,65 7,50— 9,50 8,85 8,03—10,23 0,49 0,45—0,65
Mérz 11,66 10,50—12,50 10,75 10,00—11,50 9,53 8,50—10,50 9,89 8,54—-11,33 0,54 0,50-0,70
April 11,80 11,00-12,50 10,83 10,25—11,75 9,56 8,50--10,50 10,13 8,94—11,42 0,56 0,50-0,70
Mai 12,43 11,45—13,50 11,50 10,75—12,50 10,01 9,00—11,00 10,10 8,74—11,48 0,59 0,52—0,70
Juni 12,54 11,50-13,50 11,54 10,50—12,50 9,98 9,00—11,00 9,93 8,31—-11,48 0,60 0,55—0,72
Juli 12,54 11,50—13,50 11,54 10,75—12,50 9,88 8,75—11,00 9,76 7,97~11,46 0,61 0,55—-0,72
Aug. 12,53 11,50—-13,50 1,57 10,75-12,25 8,72 8,50—11,00 9,52 7,76—11,48 0,60 0,55-0,72
Sept. 12,53 11,50-13,50 11,49 10,75—-12,25 9,59 8,50—11,00 ,30 7,88-10,89 0,60 0,53-0,72
Okt. 12,51 11,50—13,50 11,51 10,50—12,50 9,49 8,25—11,00 9,29 7,92—10,99 0,60 0,53—0,72
Nov. 12,53 11,50—13,50 11,48 10,50—-12,25 9,42 8,00—-11,00 9,49 8,25—-10,99 0,60 0,54—0,72
Dez. 12,57 11,50—13,50 11,53 10,75—12,25 9,45 8,00—11,00 9,57 8,43—10,99 0,60 0,55-0,72
1981 Jan. 12,57 11,50—13,50 11,49 10,50—12,25 9,43 8,25--11,00 9,62 8,48—10,99 0,61 0,55-0,72
Febr. 12,70 11,75—13,50 11,72 10,75—-12,50 9,48 8,25—11,25 9,92 8,69—11,24 0,61 0,55—0,72
Mérz 14,21 13,00-15,50 13,50 12,00—14,50 10,80 9,00—12,75 10,72 9,61—-11,91 0,67 0,60—0,80
April 14,63 13,25—16,00 14,06 12,50-14,75 11,21 9,50—13,25 10,83 9,61~12,48 0,68 0,60—0,80
Mai p) 15,14 13,50-16,25 14,45 13,50-15,25 1,71 9,75-13,50 1,15 9,53~13,08 0,69 0,65—0,84
Habenzinsen
Festgelder mit vereinbarter Laufzeit von 3 Monaten 2) Spareinlagen 2)
mit vereinbarter Kilndigungsfrist
von 1 Mio DM mit gesetzlicher
unter { Mio DM bis unter 5 Mio DM Kiindigungsfrist von 12 Monaten von 4 Jahren und dariiber
Durch- Durch- Durch- Durch- Durch-
schnitt- schnitt- schnitt- schnitt- schnitt-
Erhebungs- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu- licher Streu-
zeltraum 1) Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite Zinssatz breite
1979 Febr. 3,27 2,50— 3,75 3,83 3,50~ 4,25 2,51 2,50--3,00 3,52 3,50-4,00 4,56 4,50-5,00
Marz 3,43 2,75— 4,00 4,02 3,50 4,38 2,62 2,50-3,00 3,62 3,50—4,00 4,66 4,50~5,25
April 4,14 3,00 4,88 4,97 4,25— 5,50 3,00 2,75—3,00 3,98 3,75—4,25 5,01 4,75-5,50
Mai 4,40 3,50— 5,25 5,27 4,50— 5,75 3,00 3,00—3,00 4,00 3,75—4,25 5,02 5,00—5,50
Juni 4,79 3,75— 5,60 5,75 5,00— 6,25 3,00 3,00—3,00 4,00 3,75—4,25 5,03 5,00—5,50
Juli 5,19 4,25— 6,00 6,09 5,25~ 6,50 3,00 3,00-3,256 4,00 3,75--4,25 5,03 5,00-5,50
Aug. 5,52 4,50~ 6,50 6,43 5,75~ 7,00 3,33 3,00—3,50 4,34 4,00—4,75 5,41 5,00—6,00
Sept. 6,01 5,00— 6,80 6,93 6,00— 7,50 3,50 3,50-3,75 4,52 4,50-5,00 5,63 5,50-6,00
Okt. 6) 6,65 5,50— 7,50 6 7.72 7,00— 8,25 3,50 3,50—3,75 4,52 4,50-5,00 5,64 5,50—6,00
Nov. 6) 7,44 6,25— 8,38 6) 8,57 7,50~ 9,25 3,77 3,50—4,00 4,78 4,50-5,00 5,90 5,50—6,50
Dez. 6) 7,62 6,50— 8,50 6) 8,96 8,00— 9,50 4,00 4,00—-4,25 5,02 5,00-5,50 6,11 6,00—6,75
1980 Jan, 7,39 6,50— 8,00 8,22 7,70— 8,62 4,00 4,00--4,25 5,02 5,00—5,50 6,11 6,00—6,75
Febr. 7,51 6,75— 8,25 8,36 7,80— 8,75 4,00 4,00—4,25 5,01 5,00-5,50 6,11 6,00—6,75
Mérz 7,99 7,25— 8,60 8,76 8,25— 9,06 4,77 4,00—5,00 578 5,00—6,25 6,85 6,00-7,50
April 8,29 7,50~ 9,00 9,12 8,50— 9,50 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00—6,25 7,08 7,00—-8,00
Mai 8,48 7,75— 9,25 9,32 8,75~ 9,75 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00-6,25 7,09 7,00—8,00
Juni 8,43 7,75~ 9,00 9,28 8,75— 9,75 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00—6,25 7.09 7,00-8,00
Juli 8,27 7.50— 9,00 9,05 8,63— 9,50 5,00 5,00—5,00 6,01 6,00—6,25 7,08 7,00—7,75
Aug. 7,72 7,00— 8,50 8,45 8,00— 9,00 4,91 4,50—5,00 5,92 5,50—6,25 6,97 6,50—7,50
Sept. 7.54 6,75— 8,25 8,29 7.80— 8,75 4,52 4,50-5,00 5,53 5,50—6,00 6,61 6,50~7,50
Okt. 7,69 7,00— 8,25 8,44 8,00— 9,00 4,51 4,50—5,00 5,52 5,50—6,00 6,59 6,50—7,50
Nov. 6) 7,88 7,26~ 8,50 6) 873 8,05— 9,25 4,51 4,50—5,00 5,52 5,50—6,00 6,59 6,50—7,25
Dez. 8) 8,20 7.50— 9,00 6) 9,25 8,50-10,00 4,51 4,50—5,00 5,52 5,50—6,00 6,59 6,50-7,50
1981 Jan. 7.93 7,25 8,50 8,65 8,00— 9,25 4,51 4,50-5,00 5,52 5,50--6,00 6,59 6,50-7,25
Febr. 8,19 7,50— 9,00 8,99 8,30— 9,50 4,52 4,50-5,00 5,52 5,50—6,00 6,58 6,50—-7,25
Mirz 9,60 8,50—11,00 11,52 9,75-13,00 4,97 4,50-5,00 5,97 5,50--6,25 7.07 6,50-8,00
Aprll 9,96 9,00~11,25 11,89 | 10,50-12,75 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00—6,25 7,10 7,00—8,00
Mai p) 10,21 9,00—11,50 19| 11,00-12,63 5,00 5,00—5,25 6,01 6,00-6,25 7.1 7,00-8,00

* Zur Erhebungsmethode s. Monatsberichte der
Deutschen Bundesbank, 19. Jg., Nr. 10, Oktober
1967, S. 46 ff. Die Durchschnittssétze sind als unge-
wichtetes arithmetisches Mittel aus den innerhalb

der Streubreite liegenden Zinsmeldungen errechnet.

Die Streubreite wird ermittelt, indem Jeweils 5%
der Meldungen mit den h&chsten und den
nledrigsten Zinssétzen ausgesondert werden. —
1 Jeweils die beiden mittleren Wochen der ange-
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gebenen Monate. — 2 Zinssétze in % p.a, —

3 Bundesbankfihige Abschnitte von 5000 DM bis
unter 20000 DM, — 4 Bel Errechnung der Effektivver-
zinsung wird von einer jéhrlichen Grundtilgung von
1% zuziglich ersparter Zinsen aus?egangen unter
Berlicksichtigung der von den beteillgten Instituten
jeweils vereinbarten Rickzahlungsmodalitéten (liber-
wiegend vierteljahrliche Zahlung und vierteljdhrliche
oder jahrliche Anrechnung sowie monatliche Zahlung

und Anrechnung). — 5 Zinssétze in % p. M. vom
urspriinglich in Anspruch genommenen Kreditbetrag
flir Kredite von 2000 DM bis unter 5000 DM mit Lauf-
zeit von 12 bis 24 Monaten einschlieBlich. Neben der
Verzinsung wird von den meisten Instituten eine ein-
malige Bearbeitungsgebihr (im allgemeinen 2 % der
Darlehenssumme) berechnet, — 8 Zinssiéitze fir
Festgelder Ober Jahresultimo. — p Vorldufig.




V. Zinssiétze

. .e . *
7. Diskontsétze im Ausland™
Satz am 4. 6. 1981 | Vorheriger Satz Satz am 4. 6. 1981 | Vorheriger Satz
Land % p. a. gliltig ab| % p. a. giiltig ab| Land % p.a. giltig ab| % p. a. glltig ab
|. Européische Lénder 1. AuBereuropéische Industrieldnder
1. EG-Mitgliedslander Japan 6| 18. 3.81 7% 6.11.80
Belgien-Luxemburg 13 28. 5.81 14 30. 4.81 Kanada 2) 18,68 | 29. 5.81 19,06 | 22. 5.81
Danemark 11 27.10.80 12 19, 9.80 Neuseeland 14 7.80 13 1.79
Frankreich 9:| 31.8.77 10| 23.9.76 Republik Sidafrika 9v,| 6. 581 8 3. 2.81
Griechenland 20 /2 1. 7.80 19 1. 9.79 Vereinigte Staaten 3) 14 5. 5.81 13 5.12.80
GroBbritannien 1) 12 11. 3.81 14 24.11.80 .
irland, Rep. 14,40 | 15, 5.81 13,90 | 24. 4.81 | !ll. AuBereuropéische Entwicklungs-
Italien 19 23. 3.81 162 | 29. 9.80 lander
Niederlande 9 3. 3.81 8 21.10.80 Agygtpn 11 6.80 1([)) :3.80
2. EFTA-Mitgliedslander B o 5 TRl o
Island 28 6.80 26 12.79 Ecuador 10 23. 1.75 8 23. 1.70
Norwegen 9 30.11.79 7 13. 2.78 El Salvador 6 26. 7.74 4 24. 8.64
Osterreich 63| 21. 3.80 5% | 24.1.80 Ghana 132 9.78 8 17. 7.75
Portugal 18 5. 5.78 13 25. 8.77 Indien 9 22. 7.74 7 30. 5.73
Schweden 12 21. 1.81 10 18. 1.80 Iran 9 1.79 10 6.78
Schweiz 5 11. 5.81 4 20. 2.81 Korea, Sid- 16 8.11.80 18 16. 9.80
3. Sonstige europdische Lander g?ik:fa':rl:a 9 ;‘g 7 2:% 1% 4 3;#
Finnland 9Ys 1. 2.80 8z 1.11.79 Venezuela 13 11.80 10 7.80
Spanien 8 26. 7.77 7 10. 8.74
Turkei 14 1. 3.80 10 34 5.79

* Diskontsédtze der Zentralbanken im Verkehr mit
Geschaftsbanken; ohne Sonderkonditionen bei be-
stimmten Refinanzierungsgeschéften (z. B. beim
Rediskont von Exportwechseln). — 1 ,Minimum

lending rate” (seit 26. 5. 1978 nicht mehr am Schatz-
wechsel-Emissionssatz orientisrt). — 2 Ab 13, 3. 1980

flexibler Diskontsatz (durchschnittlicher wéchentlicher
Schatzwechsel-Emissionssatz plus % Prozentpunkt). —

3 Diskontsatz der Federal Reserve Bank of
New York, — 4 Satz fiir die Lombardierung von
Staatspapieren.

8. Geldmarktsdtze im Ausland
Monats- bzw. Wochendurchschnlitte aus tiglichen Angaben 1)
% p. a.
Amsterdam Briissel London New York Paris Zirich | Euro-Dollar-Markt 10)
Schatz- Schatz- Schatz- Schatz-
wech- wech- wech- wech- | Tages-
sel sel sel sel geld 7) Nachrichtlich:
3 M;)- (3 Mo- (3 Mo- [&] M)o- ‘::-h Swafp-Sétze
nate nate) nate) Fe- nate sichert | na Drei- am freien
Tag- Markt- Emis- Emis- |deral Emis- [9Yr" | monats- Mo- mo- Markt 11)
Monat bzw. liches dis- Tages- | sions- Ta?es- sions- Funds sions- private geld Tages- | nats- nats- uUs-§/
Woche Geld kont geld2) |satz3) |geldd4) |satz5) |8B) satz 5) |[Titel ) 9) geld geld geld DM £/DM
1979 Juli 8,63 8,64 9,59 12,00 13,07 13,32 10,47 9,26 9,34 0,75 10,65 10,80 10,92 — 4,49] — 7,46
Aug. 8,73 8,92 9,34 12,00 12,88 13,32 10,94 9,45 10,44 0,92 11,09 11,33 1160 — 4,78 — 7,35
Sept. 9,39 9,21 8,91 13,00 12,86 13,38 11,43 10,18 10,99 1,42 11,65 12,24 12,70 — 5,221 — 6,90
Okt. 9,28 9,47 11,32 14,00 12,59 13,38 13,77 1,47 1,47 1,83 13,61 14,36 14,60 — 6,30 — 6,13
Nov. 11,18 11,03 10,06 14,30 13,28 15,33 13,18 11,87 11,95 3,25 13,26 14,33 15,03 — 6,04 — 7,04
Dez. 15,90 13,80 10,58 14,35 15.23 15,90 13,78 12,07 12,17 4,42 13,95 14,47 1461 — 538] — 745
1980 Jan. 11,18 11,16 11,74 14,40 15,08 15,79 13,82 12,04 11,99 4,83 13,99 14,39 14,42 — 589| — 8,44
Febr. 10,99 11,30 9,66 15,00 16,07 16,14 14,13 12,81 12,17 4,75 14,29 14,90 15,38 — 6,39| — 9,00
Maérz 9,50 10,88 12,59 17,50 16,07 16,18 17,19 15,53 12,96 5,85 16,69 18,05 18,77 — 9,28 — 8,99
April 10,47 10,11 14,83 16,75 16,49 16,16 17,61 14,00 12,40 5,67 17,31 17,77 17,76 | — 8,03 — 7,86
Mai 11,14 10,48 13,47 15,50 16,23 16,09 10,98 9,15 12,61 5,08 10,00 10,73 1M17| — 151 — 7,26
Juni 10,97 10,11 11,96 13,75 15,15 15,80 9,47 7,00 12,43 4,75 9,36 9,41 948} — 0,10 — 7,24
Juli 10,31 9,78 11,84 12,75 15,50 14,55 9,03 8,13 12,04 4,75 9,07 9,23 9421 — 0,33 — 664
Aug. 10,09 9,67 9,80 12,35 15,41 14,86 9,61 9,26 11,32 4,75 9,60 10,16 10,83} — 2,45y — 7,94
Sept. 9,86 10,10 9,51 12,35 15,24 14,40 10,87 10,32 11,37 5,00 10,82 11,48 12,14 — 3, — 7,06
Okt. 9,34 9,29 9,50 12,10 15,24 14,29 12,81 11,58 11,22 4,92 13,05 13,52 13,62 — 4,90 — 7,06
Nov. ,05 9.21 10,04 12,75 14,22 13,95 15,85 13,89 10,74 475 15,74 16,29 16,62| — 7,15 — 6,59
Dez. 8,60 9,41 9,73 12,75 13,02 13,07 18,90 15,66 10,88 5,58 19,95 20,79 19,55| — 9,3¢| — 4,53
1981 Jan. 8,97 8,77 10,20 12,10 13,06 12,82 19,08 14,72 10,74 5,00 19,58 19,43 18,10{ — 8,70 — 4,85
Febr. 9,08 8,99 8,98 13,25 13,37 12,09 15,93 14,91 10,91 6,00 16,72 17,17 17,301 — 6,09 — 1,99
Marz p) 9,90 9,97 10,25 17,00 12,16 11,53 14,70 13,48 1,72 717 14,76 15,15 15471 — 2,721 + 012
April p) 9,61 9,80 16,44 17,00 10,89 11,33 15,72 13,64 12,23 7.67 15,59 15,98 1594 | — 3,43| + 1,83
Mai p) .. s T 16,75 10,29 11,35 18,20 16,13 16,18 e 18,69 19,22 19,271 — 6,21 + 0,72
Woche endend p)
April 24. 9,90 9,75 16,23 17,00 11,39 11,24 15,55 13,55 12,25 8,00 15,72 15,86 16,30 385 + 027
Mai 1. 10,05 10,15 14,69 17,00 1,17 11,29 16,28 14,19 12,25 8,00 16,14 16,91 16,581 — 4,24 + 019
8. 10,30 10,70 1,71 17,00 8,22 11,30 18,91 15,96 12,25 8,00 19,13 19,64 19,53| — 6,32| + 0,69
15. 10,10 10,65 11,78 17,00 10,46 11,34 18,21 16,43 14,78 8,50 18,29 19,46 1971 —6,73| + 0,74
22, 10,80 10,90 12,93 16,75 10,85 11,37 18,89 16,03 17,70 8,50 18,76 19,09 19,11| — 6,07| + 0,80
29, v [ A 16,75 11,11 11,45 18,71 16,75 20,00 v 18,57 18,58 18,58 | — 560| + 0,64

1 Soweit nicht anders vermerkt, — 2 S&tze am Kom-
pensationsmarkt, gewogen mit den ausgeliehenen
Betrdgen. — 3 Fir Monats- und Wochenangaben
jeweils letzter Satz. — 4 Durchschnitt aus den

in der Financial Times taglich notierten niedrig-

sten und héchsten Satzen fiir day-to-day

money. — 5 Monate: Durchschnitt aus den bei
den wéchentlichen Schatzwechselauktionen

{New York: montags, London: freitags) erzielten

Emissionssatzen; Wochen: D
Ausg_labetag erzielten Emissi
dur

urchschnitt aus den am
onssétzen. — 6 Wochen-

schnitt: jewells Donnerstag bis Mittwoch. — 7 Er-

6ffnungs-Séitze. — 8 Monate: Durchschnitt aus den

an 3 Stichtagen (10., 20. und Ultimo) — bis Juli 1979
an 4 Stichtagen (7., 15., 23. und Ultimo) — gemeldeten
Sitzen; Wochen: Stand am jeweiligen letzten bank-

wochentlichen Stichtag im Berichtszeitraum. — 9 Drei-

monatsdepots bei GroBbanken in Ziirich. — 10 Die

Sitze basieren auf Angaben vom Frankfurter und

Luxemburger Bankplatz. — 11 Satze fiir Kontrakte mit

%reimonatiger Laufzeit. — p Zum Teil vorldufige
ahlen.
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VI. Kapitalmarkt

1. Absatz und Erwerb von Wertpapieren
Mio DM
Festverzinsliche Wertpapiere
Absatz Erwerb
inlindische Rentenwerte 1) Inlénder
Bankschuldverschreibungen
Absatz Schuld-
= ver-
Erwerb schrei- | Son- Offen-
ins- bungen | stige An- markt-
gesamt von Bank- leihen opera-
{Spalten Kom- Spezial- | schuld- | Indu- der auslén- tionen
2+10 munal- | kredit- | ver- strie- offent- | dische Kredit- | Nicht- der Aus-
bzw. zusam- | zusam- | Pfand- | obliga- | institu- | schrei- | obliga- | lichen Renten- | zusam- | insti- banken | Bundes-| lander
11 + 15) [ men men briefe tionen | ten bungen | tionen Hand 2) | werte 3) | men 4) | tute 5) 6) bank §) | 7)
Zelt 1 2 3 4 5 [ 7 8 9 10 11 12 13 14 15
1972 29 753 34 067 26 074 7 990 12 898 1312 3 868 788 7206 —4314 22024 |x) 7 061 15322 | — 359 7729
1973 24 779 25 010 21 432 3478 4196 1585 12172} — 545 41201 — 231 18283 x) 3525 14786 | — 28|x) 6496
1974 25 757 25 082 19 616 4218 8 637 612 6150 — 370 5837 675 27 706 [x) 14 549° 12713 444 | —1949
1975 49 361 47 977 34 974 5230 23 648 2166 3928 — 166 13171 1384 52 805 | x) 27 183 18 132 7490 3443
1976 49 213 47 859 31731 3773 21123 2012 4819| — 545 16 676 1354 46 085 |x) 20 492 32127 | —6534 3129
1977 54 328 49 777 28 937 6 828 16 134 1309 4664 — 418 21 256 4 551 53 640 | x) 32 278 22088 — 726 687
1978 43 385 39 832 29 437 7 582 15734 1879 4242 —1024 11 420 3553 43 260 | x) 21 446 18 289 3525 124
1979 44 972 41 246 36 350 3179 15 196 1734 16243 —1 116 6011 3726 40936 |x) 3740 39301 | —2105 4036
1980 52 556 45 218 41 546 6131 24 758 1 952 8706 | —1263 4934 7 338 52 261 | x) 17 316 33 188 1757
1980 Jan. 7 609 5 302 4 361 299 2291 408 1363 | — 356 1296 2 307 7233 (x) 2094 5309 — 170 375
Febr. 2 625 2384 1884 24 681 10 1169 | — 48 549 241 2953 | x)—1 108 4139 — 78{ — 328
Mérz 5132 4739 6 349 873 3Nz 442 1317| — 77| —1533 393 5385 |x) 1026 4416 — 57] — 253
April 11 626 11 049 6 838 79 3263 1126 2369 | — 69 4280 577 11 464 |x) 1556 9956 — 48 162
Mai 4634 4522 2942 26 1860 344 72| — 3 1611 112 4275 |x) 1135 3273 — 133 360
Juni 5528 4943 2619 585 1493 94 447 67 23N 585 5220 x} 1785 3537 — 102 308
Juli 2508 1953 3796 839 2215 180 583| — 35| —1809 555 2421 |x) 2208 343 130 87
Aug. 1716 1746 797 945 | — 355 1211 — 158 1107 | — 30 15615 950 605 40 202
Sept. — 70| — 612 2760 1105 1542 — 83 197 — 56| —3316 542 230 825 | — 970 315 — 300
Okt. 6208 5181 2970 943 2285 — 72| — 136 — : 2242 1027 6 256 3848 1935 a73| — 48
Nov. 3836 2892 4827 2679 133 1113 — 85| —1850 944 3950 |x) 1952 775 1223 — 114
Dez. 1203 1119 1403 370 1837 — 255| — 549 | — 250 — 34 84 1359 |x) 1045| — 130 444 — 156
1981 Jan. 11 296 10 923 7277 399 3309 535 3033 — 35 3 682 373 11 427 X; 1597 9 608 22| — 131
Febr. 5 099 4 320 5 967 469 3 597 731 1170 | — 141 ] —1507 779 5 455 (x 864 4 438 153 | — 356
Mérz 13 842 13 266 12704 1 497 5148 749 5311 — 94 656 576 13 669 |x) 36 13743 | -— 110 173
April p) 1231 604 3677 631 80| — & 2191 — 178{ 2895 627 1115 —1378 2552 | — 59 116
Aktien Nachrichtlich:
Saldo der Wertpapiertransaktionen
Absatz Erwerb mit dem Ausland
N (— = Kapitalexport)
Infdnder (+ = Kapitalimport)
Absatz
= Erwerb Renten- Dividenden-
insgesamt auslén- ) werte werte
(Spalten dische Kredit- Nicht- (Spalte 15 (Spalte 22
17 4+ 18 bzw. | inldndische Dividenden- | zusammen institute banken Auslander minus minus
19 + 22) Aktien 8) werte 9) 10) 5) 11) 6) 12) insgesamt Spalte 10) Spalite 18)
16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
1972 5 898 4129 x) 1769 2 489 162 2327 x) 3 408 +13 683 412043 + 1640
1973 5549 3581 1968 4 854 257 4 597 x) 695 + 5454 + 6727 — 1273
1974 6218 3525 2693 4 631 — 347 4978 x) 1586 — 3730 — 2624 — 1106
1975 9 445 6 010 3435 7415 184 7231 x) 2030 — 6233 — 4828 — 1405
1976 7 596 € 081 x) 1515 5779 1333 4 448 x) 1818 + 2077 + 1774 + 302
1977 7910 4368 3 542 6 109 678 5431 x) 1800 — 5605 — 3863 — 1741
1978 9 492 5 550 3942 6 657 115 6 542 x; 2835 — 4536 — 3428 — 1107
1979 9 001 5513 x) 3488 7 611 —  § 7 616 X, 1391 — 1788 + 310 — 2098
1980 10 617 6948 3 569 9877 — 262 10 139 x) 640 — 9973 — 7043 — 2929
1980 Jan. 2135 1765 370 1987 1924 149 — 2153 — 193 - 22
Febr. 1825 711 1114 1654 — 256 1910 17 — 1512 — 569 - 943
Mérz 383 281 102 425 23 402 — 42 — 790 — 645 — 14
April 838 495 343 860 82 778 -_ 22 — 781 415 — 365
Mai 538 390 148 527 224 303 11 111 247 - 137
Juni 681 489 192 657 — 9% 753 x) 24 — A6 — 277 — 168
Jull 767 555 212 606 154 452 161 — 519 — 468 — 51
Aug. 494 479 15 305 31 274 x) 189 + 406 4+ 231 + 174
Sept 456 460 — 4 394 24 370 62 — 776 — 842 + 66
Okt. 693 365 328 809 59 750 x)— 116 — 1518 -~ 1075 — 444
Nov. 608 152 456 724 — 50 774 — 116 1630 — 1058 — 572
Dez. 1098 806 292 928 — 520 1448 169 — 362 — 240 — 122
1981 Jan. 1162 284 878 1142 — 29 1433 20 —-— 1362 — 504 — 858
Febr, 692 354 338 664 — 151 815 28 — 1445 - 1135 — 310
Mérz 833 567 276 470 — 87 557 363 — 316 - 403 + 87
April p) 735 222 513 760 13 747 x) — 25 — 1048 — 511 — 538

1 Netto-Absatz zu Kurswerten plus/minus Verdnderun-
gen der Eigenbesténde der Emittenten. — 2 Einschl.

undesbahn und Bundespost, jedoch ohne

von der Lastenausgleichsbank fiir den Lastenaus-
glelchsfonds begebene Schuldverschreibungen. —
Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—) aus-
I&ndischer Rentenwerte durch Inldnder; Transaktions-
werte. — 4 In- und ausléndische Rentenwerte. —

5 Buchwerte. — 6 Als Rest errechnet; enthélt auch den
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Erwerb in- und ausldndischer Wertpapiere durch
inléindische Investmentfonds. — 7 Netto-Erwerb (+)
bzw. Netto-Ver&uBerung (~—) inldndischer Rentenwerte
durch Ausldnder; Transaktionswerte. — 8 Kurswerte. —
9 Netto-Erwerb (+) bzw. Netto-VerduBerung (—)
ausléndischer Dividendenwerte (einschl. Direkt-
investitionen und Investmentzertifikate) durch
Inlénder; Transaktionswerte. — 10 In- und auslén-

dische Dividendenwerte. — 11 Ohne Aktien mit
Konsortialbindung. — 12 Netto-Erwerb (+) bzw.

Netto-VerauBerung (—) inlAndischer Dividendenwerte
{einschl. Direktinvestitionen und Investmentzerti-

fikate) durch Auslénder; Transaktionswerte. —
x Statistisch bereinigt. — p Vorl&ufi

Differenzen in den

Zahlen.

ummen durch

%unden der




VI. Kapitalmarkt

. . . *
2. Absatz von festverzinslichen Wertpapieren®
inlandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige : Anleihen Nachrichtiich:
Kommunal- von Spezial- Bankschuld- Industrie- der DM-Anleihen
) obliga- kredlt- verschrei- obliga- offentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe 2) | tionen 3) instituten 4) bungen 5) tionen 6) Hand 7) Emittenten 8)
Brutto-Absatz 9) insgesamt
1979 106 493 86 527 10727 39778 5 563 30 469 20 19 945 11 591
1980 137 453 109 550 13 836 51 553 6 997 37 168 19 27 884 14 945
1980 April 18 156 12 973 914 6993 1698 4 368 — 5183 1340
Mai 10 569 6 980 625 3514 650 2192 —_ 3588 935
Juni 10 662 7189 948 3476 367 2398 — 3474 960
Juli 11 759 9 552 1939 4 470 497 2 646 —_ 2208 2245
Aug. 8120 5 829 744 2903 156 2027 — 2291 750
Sept. 6743 6 524 1398 2926 286 1915 — 220 1050
Okt. 12 498 9 067 1918 4175 528 2 447 — 3431 1200
Nov. 11 155 9 580 1113 4353 643 3471 — 1575 1025
Dez. 14 825 13 766 1409 6 169 453 5736 19 1039 825
1981 Jan. 17 595 11 964 1304 5 455 722 4 483 — 5631 10
Febr. 16 114 14 301 1340 6742 1183 5037 — 1813 —
Mérz 24 541 20 365 2112 8583 1269 8 402 —_ 4176 420
April 15 313 14 261 1568 4576 936 7180 - 1052 450
darunter Schuldverschreibungen mit einer langsten Laufzelt geméB Emissionsbedingungen von iber 4 Jahren
1979 74 641 56 229 10 102 33349 3166 9614 20 18 393 .
1980 86 253 62 305 10 802 39 929 3719 7 855 19 23 931 .
1980 April 11 994 6 811 634 4614 B4D 723 — 5183
Mai 6 524 4212 406 2984 361 461 — 2312
Juni 8239 4 766 730 3029 183 824 — 3474
Juli 8 339 6 227 1397 3852 261 716 —_ 2113 .
Aug. 5154 3663 661 2 399 94 509 — 1 491 .
Sept. 4 316 4 096 1188 2376 209 323 — 220
Okt. 8093 5 606 1523 3210 346 527 — 2 487
Nov, 5226 4 4389 805 2842 405 437 — 737
Dez. 7159 6101 1055 3152 314 1580 19 1039
1981 Jan. 11 258 5 627 948 3796 286 598 - 5631
Febr. 8043 6 480 827 4750 352 552 —_ 1563
Mérz 11 698 7523 1302 4773 697 750 — 4176
April 6 002 4 949 858 2908 580 603 — 1052
Netto-Absatz 10) insgesamt
1879 42 134 37 956 3587 15 927 1918 16 529 —1 116 5294 6953
1980 44 997 41 323 5937 24 641 1838 8903 —1 263 4938 9 067
1980 April 9914 6795 64 3 236 1065 2429 — 69 3188 854
Mai 4768 3485 237 2117 327 804 —- 31 1314 479
Juni 4224 2110 300 1 364 61 385 — 67 2182 261
Juli 1410 3 593 932 2081 134 445 — 35 —2148 1974
Aug. 1458 379 17 750 — 431 43 — 158 1237 — B8
Sept. — 336 2607 1129 1330 — 64 212 — 56 —2 886 820
Okt. 4459 2304 831 1875 — 8 — 32 — 31 2186 767
Nov, 3393 4 936 902 2796 150 1088 — 85 —1 459 697
Dez. — 202 — 201 — 35 1027 — 297 — 897 — 250 250 156
1981 Jan. 11 060 7 346 1H 3 492 556 3108 |, — 35 3749 — 342
Febr. 5507 6 883 685 4184 759 1256 — 141 —1 236 — 316
Mérz 13 406 13 272 1627 5 453 751 5 441 — 94 229 98
April 1535 4 593 739 1510 49 2294 — 178 —2 880 — 4
darunter Schuldverschreibungen mit einer ldngsten Laufzeit geman Emissionsbedingungen von liber 4 Jahren
1979 30 310 21 893 3178 16 032 672 2 009 —1 116 9531
1980 30 435 25 365 3522 19 785 722 1 336 —1 263 6 335
1980 April 6 252 3133 — 150 2492 705 86 — 69 3188
Mai 2775 2242 58 1956 194 34 — 3 564
Juni 3 869 1554 107 1298 — 14 163 — 67 2382
Juli 2 062 2920 511 2 064 13 332 — 35 — 822
Aug. 1196 867 — 5§ 1017 — 235 141 — 158 488
Sept. 21 2 364 995 1278 16 75 — 56 —2 286
Okt. 3399 2088 524 1457 — 104 212 — 3 1342
Nov. 1206 2 303 596 1588 184 — 66 — 85 —1012
Dez. —1007 —1 157 — 263 — 889 — 166 161 — 250 400
1981 Jan. 6080 2367 — 90 1917 199 340 — 3 3749
Febr. 1131 2758 246 2 581 244 — 313 — 141 —1 486
Maérz 6124 3 961 880 2295 425 361 — 94 2257
April —1 641 1416 206 1094 160 — 43 — 178 —2 880

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéft und ohne

Altsparerwertpapiere. — 1 Ohne Bank-Namensschuld-
verschreibungen. — 2 Einschl. Schiffspfandbriefe. —

3 Einschl. Kommunalschatzanweisungen, Landes-
bodenbriefe, Bodenkulturschuldverschreibungen,

kommunalverbiirgte Anleihen fur Schiffbaufinanzie-
rung und Schuldverschreibungen mit anderer Bezeich-

nung, wenn sie nach § 8, Abs, 2 des Gesetzes iiber

die Pfandbriefe und verwandten Schuldverschraibun-
gen dffentlich-rechtlicher Kreditanstalten i.d.F. vom
8. Mai 1963 ausgegeben sind. — 4 Hierunter werden

Inhaberschuldverschreibungen atler Art der nach-

stehenden Kreditinstitute erfaBt: AKA-Ausfuhrkredit-

Gesellschaft mbH., Bayerische Landesanstalt fiir

Aufbaufinanzierung, Deutsche Genossenschaftsbank,

Deutsche Siedlungs- und Landesrentenbank, Industrie-
kreditbank AG — Deutsche Industriebank, Kredit-
anstalt fliir Wiederaufbau, Landwirtschaftliche Renten-
bank und Lastenausgleichsbank sowie die Bau-
sparkassen. — 5 Diese Position enthélt hauptséchlich
Schuldverschreibungen von Glrozentralen, deren Ver-
kaufserlds vorwiegend zur Kreditgewéhrung an die
gewerbliche Wirtschaft bestimmt ist. AuBerdem sind
hier ,ungedeckte" Schuldverschreibungen von Hypo-
thekenbanken, von Kreditinstituten begebene Inha-
berschuldverschreibungen (einschi. Wandelschuld-
verschreibungen) und ab September 1977 auch
bérsenfihige Sparschuldverschreibungen erfaBt. —

8 Einschl. Wandelschuldverschreibungen industriel-
ler Emittenten. — 7 Einschl. Bundesbahn und Bun-

despost, jedoch ohne von der Lastenausgleichsbank
fiir den Lastenausgleichsfonds begebene Schuld-
verschreibungen. — 8 Unter deutscher Konsortial-
filhrung begeben. — 8 Unter Bruttoabsatz ist nur
der Erstabsatz neu aufgelegter Wertpapiere zu
verstehen, nicht der Wiederverkauf zurlick-
erworbener Stiicke. Wertpapierverkdufe, bei
denen dem Kéaufer aus drucktechnischen oder
sonstigen Griinden keine effektiven Stiicke ausge-
handigt wurden, sind in den Zahlen enthalten. —
10 Bruttoabsatz minus Tilgung; negatives Vor-
zeichen bedeutet Uberhang der Tilgung iiber den
im Berichtszeitraum neu abgesetzten Betrag.
giffaranzen in den Summen durch Runden der
ahlen.
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V1. Kapitalmarkt

A . - . *
3. Tilgung von festverzinslichen Wertpapieren*
inldandischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreibungen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige Anieihen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Kommunal- kredit- ver- Industrie- offentlichen auslandischer
Zeit Insgesamt zusammen Pfandbriefe obligationen instituten schreibungen | obligationen Hand Emittenten 2)
Tilgung 3) insgesamt
1979 64 359 48 570 7139 23 852 3635 13 941 1136 14 652 4638
1980 92 457 68 227 7 896 26 910 5159 28 264 1283 22 944 5878
1980 April 8243 6178 850 2757 633 1939 69 1995 486
Mai 5 800 3 495 387 1397 323 1387 31 2274 456
Juni 6 438 5079 648 2112 306 2013 67 1292 699
Juli 10 348 5 958 1007 2 388 362 2200 35 4 356 271
Aug. 6 662 5 450 727 2153 586 1984 158 1053 838
Sept. 7079 3917 269 1595 350 1703 56 3106 230
Okt. 8040 6 763 1086 2300 609 2768 31 1245 433
Nov. 7 762 4 643 210 1557 492 2384 85 3034 328
Dez. 15 026 13 968 1444 5142 750 6633 270 789 669
1981 Jan. 6 535 4618 1113 1963 167 1375 35 1882 352
Febr. 10 607 7 418 655 2 558 423 3781 141 3049 316
Marz 11 135 7093 485 3130 518 2 961 94 3947 322
April 13778 9 668 829 3 066 887 4 886 178 3932 491
darunter Schuldverschreibungen mit einer langsten Laufzeit gemaB Emissionsbedingungen von liber 4 Jahren
1979 44 333 34 334 6 922 17 317 2494 7 600 1136 8 860
1980 55 820 36 939 7 282 20 142 2996 6 520 1283 17 595
1980 April 5742 3678 785 2122 136 636 69 1995
Mai 3749 1970 349 1028 166 427 31 1748
Juni 4 370 3212 623 1731 196 662 67 1092
Juli 6277 3307 886 1789 248 384 35 2935
Aug. 3 958 2796 716 1382 330 368 158 1003
Sept. 4 295 1732 193 1098 193 249 56 2 506
Okt. 4 694 3518 999 1753 449 316 AN 1145
Nov, 4020 2186 209 1254 221 502 85 1748
Dez. 8 166 7 257 1318 4 040 480 1419 270 639
1981 Jan. 5178 3 261 1038 1879 87 257 35 1882
Febr. 6911 3722 580 2169 108 864 141 3049
Marz 5 575 3 562 422 2478 271 390 94 1919
April 7 643 3633 653 1814 421 646 178 3932

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéft und
ohne Altsparerwertpapiere. Die in Tabelle VI, 2
(Anmerkungen 2 bis 7) zu den einzelnen Wert-

ebenso fiir die Tabellen VI, 3 und 4. — 1 Ohne Bank-
Namensschuldverschreibungen. —~ 2 Unter deutscher
Konsortialfiihrung begeben, — 3 Einschl. der Ver-

zeichen (—) bedeutet
handerbesténde die Tilgungen ibertraf, —
Differenzen in den Summen durch Runden der

, daB die Abnahme der Treu-

papierarten gegebenen Erlauterungen gelten dnderung der Treuhanderbestdnde. Negatives Vor- Zahlen.
. A . *
4. Umlauf von festverzinslichen Wertpapieren®
inldndischer Emittenten
Mio DM Nominalwert
Bankschuldverschreiburgen 1)
Schuldver-
schreibungen | Sonstige Anleihen Nachrichtlich:
von Spezial- Bankschuld- der DM-Anleihen
Jahres- bzw. Kommunal- kredit- ver- Industrie- Sffentlichen auslandischer
Monatsende Insgesamt 1) zusammen Pfandbriefe obligationen instituten schreibungen | obligationen Hand Emittenten 2)
1976 365 224 271 766 78 934 130 484 19 671 42 6§77 8383 85 075 42 592
1977 3) 416 894 3) 302 662 86 168 147 135 21017 3) 48343 7 966 106 266 52 886
1978 461 515 334 067 94 360 163 442 23 468 52 798 6 942 120 505 63 168
1979 503 648 372 024 97 945 179 368 25 385 69 325 5826 125 798 70 120
1980 548 645 413 346 103 885 204 011 27 223 78 227 4 562 130 737 79 188
1980 Juni 538 462 399 728 100 108 194 151 27 812 77 658 5177 133 657 74 861
Sept. 540 995 406 307 102 186 198 313 27 451 78 358 4928 129 760 77 567
Dez. 548 645 413 346 103 885 204 011 27 223 78 227 4 562 130 737 79 188
1981 Méir'z 578 618 440 848 106 388 217 139 29 289 88 032 4291 133 479 78 628
April 580 153 445 411 107 127 218 650 29 338 90 326 4113 130 599 78 587
Aufgliederung nach Restlaufzeit 4) Stand vom 30. April 1981
Gesamtféllige Anleihen
Laufzeit in Jahren:
. biseinschl. 4 293 627 226 714 32 640 99 913 18 363 75 797 61 66 852
(iber 4 bis unter 10 198 052 139 473 29 977 87 703 8373 13 420 233 58 346
10 und dariliber 6 563 5124 1379 3013 452 281 — 1439
Nicht-gesamtféllige Anleihen
. bis einschl. 4 23 080 16 064 7 276 7 058 1043 688 3 221 3794
iber 4 bis unter 10 30 558 29 791 17 214 11 858 613 106 598 169
10 w 20 26 708 26 709 17 304 8 878 494 34 —_ —
20 und dariiber 1564 1564 1337 227 — — — —

* Ohne Wertpapiere aus dem Altgeschéft und
ohne Altsparerwertpapiere; einschl, der zeitweilig im

Bestand der Emittenten befindlichen Schuldverschrei-

bungen. — 1 Ohne dem Treuhdnder zur zeitweiligen
Verwahrung iibergebene Stiicke und ohne Bank-

52*

Namensschuldverschreibungen, — 2 Unter deutscher
Konsortialfiihrung begeben. — 3 Ab September 1977
einschl, bérsenfahiger Sparschuldverschreibungen;

ibr Umlauf belief sich Ende August 1977 auf

1198 Mio DM, — 4 Gerechnet vom Berichtsmonat bis

Differenzen in den
Zahlen,

zur Endfélligkeit bei gesamtfalligen Anleihen, bis
zur mittleren Félligkeit des restlichen Umlauf-
betrages bei nicht-gesamtfalligen Anleihen.
ummen durch Runden der




VI. Kapitalmarkt

5. Veranderung des Aktienumlaufs
Mio DM Nominalwert
Zugang im Berichtszeitraum Abgang im Berichtszeitraum
Netto- Um-
Gesamt- |zugang tausch Einbrin- Ver- Ver-
umlauf bzw. von Ausgabe gung von | Einbrin- |schmel- |Umwand- schmel- | Umwand-
am Ende | Netto- Wandel- jven Aktien, gung von | zung und | lung aus Kapital- |zung und}lung
des abgang schuld- Kapital- | Einbrin- | Kuxen, sonsti- Ver- einer Um- herab- Ver- in eine
Berichts- | im Bar- ver- berichti- | gung von | GmbH- gen mogens- |anderen |stellung |setzung |mdgens- |andere
zeit- Berichts- | einzah- schrei- gungs- Forde- Anteilen | Sach- (iber- Rechts- |von RM- |und Auf- | iber- Rechts-
Zeit raums zeitraum | lung 1) bungen aktien 2) | rungen u. &. werten tragung |form Kapital {6sung tragung |form
1971 59711 + 4108 2737 34 1062 63 124 162 233 603 0 115 567 233
1972 63774 + 4064 2372 14 406 265 144 188 1109 968 22 243 1047 130
1973 66 599 + 2823 1943 47 636 123 82 67 67 529 0 93 342 233
1974 70207 + 3611 2238 33 931 143 80 253 157 295 — 199 195 128
1975 75558 | + 5352 3524 6 631 116 818 255 0 527 0 231 43 249
1976 78255| + 2696 2 662 5 470 1 42 40 58 114 — 480 66 152
1977 B2350| + 4095 2 587 11 608 198 134 767 34 542 — 444 150 192
1978 85013 + 2663 2 580 66 442 1 41 112 52 147 0 346 257 175
1979 87634 | + 2621 2 490 53 492 2 7 0 101 196 2 335 223 164
1980 91134| + 3500 3677 25 653 329 33 86 16 12 — 1102 41 297
1980 April 88208 + 247 287 — 13 — — — - — — 50 3 0
Mai 88312 + 104 296 — 44 — —_ —_ — — — 235 — 1
Juni B8 686 + 374 282 - 109 — 5 1 — 3 7 13
Juli 891281 + 442 259 176 6 — — — 24 — 20 2 1
Aug. 89596| 4 468 360 — 75 1 1 5! — 13 — 5 8 24
Sept. 89907 + 311 239 — 28 15 — 3 15 40 — 14 10 5
Okt. 90 213| + 306 234 — 19 85 3 — — 30 —_ 5 — 60
Nov. 00358 + 145 100 — 36 2 2 25 — 0 — 19 — 1
Dez. 91134 + 776 504 — 150 220 (1] 3 - 2 — 75 11 17
1981 Jan. 91345 + 211 97 7 — 3 — — 121 — 0 10 7
Febr. 91522 + 177 164 — 16 - - — — 0 — 3 — —
Mérz 81834 + 312 174 96 40 1 10 — 6 — 5 — 10
April 91985 + 151 137 - " —_ — — — 5 — 0 — 2

1 Einschl. der Ausgabe von Aktien aus Gesell-

schaftsmitteln und iber die Gewinn- und Verlust-

Differenzen in den Summen durch Runden der

schaftsgewinn. — 2 Ausgegeben auf Grund des rechnung vom 23. Dezember 1959 bzw. des Zahlen.
Gesetzes iiber die Kapitalerhdhung aus Gesell- Aktiengesetzes vom 6. September 1965 §§ 207—220.
6. Renditen inlandischer Wertpapiere
% p.&.
Tarifbesteuerte festverzinsliche Wertpapiere 1)
Im Berichtsmonat erstmalig abgesetzte Wertpapiere Im Umlauf befindliche Wertpapiere
(Emissionsrenditen) (Umlaufsrenditen)
Nach-
darunter: darunter: richtlich:
Festver- Festver- DM-
zinsliche Anleihen | zinsliche Anleihen | Anleihen | Aktien 3)
Wert- Kom- In- der Wert- Kom- In- der auslan-
papiere munal- dustrie- offent- papiere munal-~ dustrie- offent- discher einschl. | cohne
ins- Pfand- obliga- obliga- lichen ins- Pfand- obliga- obliga- lichen Emit-
Zeit gesamt briefe tionen tionen Hand gesamt briefe tionen tionen Hand tenten 2) | Steuergutschrift 4)
1971 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,2 8,3 8,2 8,2 8,0 8,0 3,98
1972 8,0 8,0 8,0 7.9 7.9 8,2 8,4 8,3 8.1 7.9 7.0 3,08
1973 9.3 9,2 9,2 — 9,3 9,5 9,6 9,5 9.8 9,3 7.7 3.72
1974 10,2 10.3 10,3 — 10,2 10,6 10,7 10,6 11,1 10,4 11,0 4,36
1975 8,6 8.7 8,6 — 8,6 8,7 9,0 8,8 9,1 8,5 9,6 3,52
1976 7.9 8,0 7.9 7,5 7.8 8,0 8,2 8,1 8,2 7.8 8,4 3,62
1977 6,3 6,4 6,3 70 6.5 6,4 6.6 6.5 6,8 6,2 6,9 4,06 3,69
1978 6.0 6.1 6,1 6,2 6,1 6,1 6,4 6,3 6,6 5,7 6.1 4,69 3,00
1979 7.5 7.5 7.5 — 7.6 7.6 7.7 7.7 7.7 7.4 7,2 5,44 3,48
1980 8.5 8,4 8,5 — 8,5 8,6 8,7 8,7 8,9 8,5 9,0 6,01 3,84
1980 April 9.5 9,0 9,4 —_ 9,6 9,6 9,6 9,6 10,0 9.4 9.9 5,92 3,79
Mai 87 8,8 8,8 —_ 8,8 8,8 8,9 8,9 9,4 87 8,8 5,98 3,83
Juni 8,2 8,0 8.2 — 8,1 8,3 8.3 8,3 89 8,2 8.4 5,86 3,75
Juli 8.0 8.0 8,0 - 7.9 8,0 8,1 8,1 8.4 7.9 83 5,68 3,63
Aug. 7.8 7.8 7.9 — 7.8 7,9 8,0 8,0 8,1 7.8 8,2 5,78 3,70
Sept. 8,1 8,1 8,1 — 8,0 83 83 8,3 8,4 8,1 8,7 5,81 3,72
Okt. 84 8,4 8,4 — 8,4 8,5 8.6 8,6 8,8 8,3 9,1 5,92 3,79
Nov. 8,8 8,8 8,8 —_ 8,8 9,0 9,1 91 9.3 87 9,7 5,87 3,76
Dez, 9,0 8,8 9,1 —_ 8,9 9,1 9,2 9,2 9,5 89 9,7 6,01 3,84
1981 Jan. 9,0 9,0 9,1 — 9,0 9,2 9,2 9,2 9,5 9,1 9.6 6,12 3,92
Febr. 9.6 9,5 9,6 — 9,8 9,9 10,0 10,0 10,0 9,9 10.4 6,07 3,88
Marz 10,1 10,0 10,1 — 10,0 10,4 10,5 10,5 10,9 10,3 10,6 5,82 3,72
April 10,0 99 10,0 — 10,1 10,4 10,5 10,5 10,9 10,2 10,5 5,51 3,52
Mai N e . . 11,0 11,1 1.1 11,4 10,8 11,0 o e

1 In der Renditenstatistik sind grundséatzlich nur tarif-
besteuerte festverzinsliche Inhaberschuldverschrei-
bungen mit einer langsten Laufzeit gem&B Emissions-
bedingungen von lber 4 Jahren enthalten. Solche
Rentenwerte wurden von Januar 1971 bis Dezember
1976 nur insoweit in die Berechnung der Durch-
schnittsrenditen einbezogen, als ihre (ldngste) Rest-
laufzeit mehr als 4 Jahre betrug; ab Januar 1977
erstreckt sich die Berechnung auf Papiere mit

einer mittleren Restlaufzeit von mehr als 3 Jahren.

AuBer Betracht bleiben Wandelschuld-
verschreibungen, ab Januar 1973 auch Bankschuld-
verschreibungen mit unplanmaéaBiger Tilgung. Den
Renditen liegt bei Tilgungsanieihen die mittlere
Restlaufzeit, ab Januar 1973 die rechnerische Rest-
laufzeit zugrunde. Die Gruppenrenditen fiir die
Wertpapierarten sind gewogen mit den Umlaufs-
betragen bzw. den Absatzbetrégen (bei Emissions-
renditen) der in die Berechnung einbezogenen
Schuldverschreibungen. Die Monatszahlen der

Umlaufsrenditen werden aus den Renditen an den
vier Bankwochenstichtagen eines Monats (einschlieB-
lich der Ultimorenditen des Vormonats) errechnet.
Die Jahreszahlen sind ungewogene Mittel der
Monatszahlen. — 2 Soweit an deutschen Bdrsen
notiert. — 3 Dividendenrendite; Stand am Jahres-
bzw. Monatsende. Quelle: Statistisches Bundes-
amt. — 4 Auf Grund des Korperschaftsteuerreform-
gesetzes vom 31. August 1976.
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7. Geldmittel und Vermégensanlagen
H *
der Versicherungsunternehmen®
Mio DM
Vermobgensanlagen (ohne befristete Guthaben bel Kreditinstituten)
Namens-
Hypothe- schuldver-
Geld- ken-, schrelbun- Darlehen
mittel 1) Grund- gen, und Vor- Grund-
(ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun- | stiicke und
Summe befristete | Guthaben und Ren- schein- gen auf grund- Aus-
Zahl der |der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- Versiche- | stiicks- gleichs-
Stand am erfaBten | erfaBten bei Kredit- | insti- forderun- | gen und | Wert- Beteili- rungs- gleiche forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) Insgesamt | gen Darlehen | paplere 3) | gungen scheine Rechte rungen 4)
Alle erfadten Versicherungsunternehmen
1977 Sept. 495 199 666 1419 2693 195 564 32 811 76 217 52 662 3 966 2918 23 433 3547
Dez. 494 204 367 1647 2170 200 550 32973 78 220 55 014 4024 2855 23 960 3504
1978 Miérz 519 212 339 1664 3085 207 590 33 104 82 492 57 901 4165 2 467 23974 3 487
Juni 526 218 237 1595 3183 213 459 33 251 85 638 59 895 4249 2 544 24 441 3 441
Sept. 523 222 389 1330 2902 218 157 33 283 89 557 60 265 4 359 2524 24 762 3 407
Dez. 525 228 209 1984 2 480 223745 33 902 92 454 61763 4 376 2 597 25 228 3 425
1979 Mérz 552 237 103 1618 4216 231 269 34 373 98 036 63 187 4 478 2627 25125 3443
Juni 559 242 544 1589 4 021 236 934 34 933 101 330 64 523 4449 2644 25 521 3534
Sept. 560 248 022 1347 3832 242 843 35 908 104 421 65 413 4 867 2701 25 948 3 585
Dez. 559 253 937 1906 3 069 248 962 37 226 107 997 65 510 5324 2828 26 366 3711
1980 Marz 570 263 313 1627 4 296 257 390 38 424 111 873 68 550 5484 2957 26 355 3747
Juni 580 270 209 1740 4220 264 249 39 893 114 041 71 066 5 535 3124 26 872 3718
Sept. 583 276 425 1458 3477 271 490 41 590 116 626 73272 5 625 3 263 27 420 3694
Dez. p) 583 282 179 2179 3020 276 980 43 066 120 198 72 892 5752 3397 27 765 3910
Lebensversicherungsunternehmen
1977 Sept. 105 120 151 615 331 119 205 27 150 49 276 22 959 882 2 505 14 794 1639
Dez. 104 123 692 709 530 122 453 27 321 50 981 24 035 971 2 423 15103 1619
1978 Mérz 104 127 731 708 315 126 708 27 474 53 536 25 447 1067 2429 15 140 1615
Juni 104 131 512 736 293 130 483 27 591 55 643 26 571 1103 2504 15 484 1587
Sept. 102 134 498 665 384 133 449 27 604 58 348 26 648 1116 2488 15 669 1576
Dez. 104 139 318 959 509 137 850 28 219 60 926 27 397 1137 2 562 16 015 1594
1979 Mérz 104 143 922 690 447 142 785 28 655 64 644 28 201 1171 2593 15 891 1630
Juni 104 148 016 640 386 146 990 29 241 67 069 29 002 1221 2610 16 162 1685
Sept. 104 152 242 520 522 151 200 30 119 69 243 29 786 1267 2 666 16 422 1697
Dez. 104 156 537 829 796 154 912 31 268 71 821 29 352 1297 2794 16 603 1717
1980 Mérz 104 161 106 687 529 159 890 32 336 73 964 30 973 1300 2921 16 587 1809
Juni 104 165 647 701 493 164 453 33 641 75 163 32 516 1310 3086 16 931 1 806
Sept. 104 170 513 546 477 169 490 35115 77 091 33 636 1370 3224 17 251 1803
Dez. p) 104 175 223 1136 785 173 302 36 369 79 709 33 008 1419 3 358 17 433 2 005
Pensionskassen und Sterbekassen
1977 Sept. 90 23 637 105 374 23 158 4312 7 565 7 130 23 372 252 1234
Dez. 90 24 621 147 525 23 949 4 313 7 856 7 582 23 393 2 566 1216
1978 Mérz 89 24 746 102 328 24 316 4289 8 355 7 861 23 — 2576 1212
Juni 92 25 535 140 353 25 042 4315 8735 8 181 16 - 2695 1200
Sept. 92 25993 17 343 25 533 4326 9 086 8 295 15 — 2636 1175
Dez. 92 27 048 143 567 26 338 431 9 451 8 701 15 — 2 693 1167
1978 Mirz 95 27 423 111 333 26 979 4 327 9 862 8 931 15 -— 2688 1156
Juni 95 27 781 129 353 27 299 4 265 10 073 9 090 15 — 2706 1150
Sept. 95 28 315 112 399 27 804 4 305 10 356 9 260 15 —_ 2733 1135
Dez. 95 29 423 164 540 28 719 4364 10 813 9 612 15 —_ 2784 1131
1980 Mérz 9% 29 859 116 415 29 328 4 423 11092 9 909 15 —_ 2769 1120
Juni 96 30 657 173 508 29 976 4 508 11 304 10 240 16 — 2795 1113
Sept. 96 31212 111 486 30 615 4637 11 513 10 514 16 - 2838 1097
Dez. p) 96 32 346 175 599 31572 4754 12016 10 852 17 — 2847 1086
Krankenversicherungsunternehmen
1977 Sept. 45 9 596 81 140 9 375 231 4382 3571 62 — 967 162
Dez. 45 9914 121 118 9 675 229 4 442 3779 67 —_ 997 161
1978 Marz 44 10 431 48 152 10 231 233 4705 4016 102 — 1016 159
Juni 43 10 770 30 154 10 586 231 4 846 4209 102 — 1041 157
Sept. 43 11 005 34 158 10 813 231 5007 4 240 104 —_ 1072 159
Dez. 43 11 307 141 101 11 065 234 5 050 4417 118 - 1089 157
1979 Mérz 43 11 639 — B 170 11 475 238 5395 4448 131 — 1107 156
Juni 44 11 958 70 169 11719 244 5 520 4523 131 — 1144 157
Sept. 44 12196 73 205 11918 264 5 658 4 495 152 —_ 1192 157
Dez. 44 12 609 135 164 12 310 305 6 029 4389 163 _ 1250 174
1980 Mérz 44 12 807 34 94 12 679 335 6 302 4 437 176 — 1251 178
Juni 43 13 262 N 197 12 974 379 6 460 4 505 177 —_ 1277 176
Sept. 44 13 570 117 155 13 298 408 6 527 4713 177 — 1295 178
Dez. p) 44 13 955 151 126 13 678 451 7 026 4542 174 — 1304 181
Schaden-, Unfall- und Transportversicherungsunternehmen 5)
1977 Sept. 225 35 035 531 1740 32 764 1052 10 152 14 867 2 050 1 4191 41
Dez. 225 34 548 538 886 33 124 1047 10 008 15 285 2022 39 4316 407
1978 Mérz 252 37 593 706 2 201 34 686 1046 10 755 16 172 2033 38 4243 399
Juni 258 38 232 553 2269 35 410 1048 11 166 16 331 2111 40 4318 396
Sept. 257 38 315 429 1917 35 969 1057 11 576 16 337 2192 36 4373 398
Dez. 257 37 672 587 1205 35 880 1074 11 408 16 399 2170 35 4385 409
1979 Marz 279 40 952 734 3129 37 089 1090 12251 16 742 2225 34 4 348 399
Juni 285 41 368 646 2893 37 829 1107 12703 17 008 2169 34 4373 435
Sept. 286 41762 558 2 500 38 704 1144 13 146 16 957 2 487 35 4 444 491
Dez. 285 41167 664 1365 39 138 1185 13 360 16 808 2699 34 4 529 523
1980 Mérz 295 45 058 684 2 960 41 414 1227 14 409 17 996 2 684 36 4 526 536
Juni 306 45 938 664 2760 42 514 1287 14 963 18 391 2714 38 4 599 522
Sept. 308 45 876 565 2131 43 190 1351 15 045 18774 2 740 39 4720 521
Dez. p) 308 45 144 601 1307 43 236 1412 15 045 18 580 2787 38 4 830 544
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Vermégensanlagen (ohne befristete Guthaben bei Kreditinstituten)
Namens-
Hypothe- | schuldver-
Geld- ken-, schreibun- Darlshen
mittel 1) . Grund- gen, und Vor- | Grund-
(ohne Befristete schuld- Schuld- auszahlun- | stiicke und
Summe befristete | Guthaben und Ren- | schein- gen auf grund- Aus-
Zahl der der Guthaben | bei Kredit- tenschuld- | forderun- Versiche- | stlicks- gleichs-
Stand am erfaBten erfaiten bei Kredit- [ insti- forderun- | gen und Wert- Beteili- rungs- gleiche forde-
Monatsende Institute Aktiva instituten) | tuten 2) insgesamt | gen Darlehen | papiere 3) | gungen scheine Rechte rungen 4)
Riickversicherungsunternehmen
1977 Sept. 30 11247 87 108 11 052 66 4842 4135 949 — 959 101
Dez. 30 11 592 132 111 11 349 63 4933 4333 941 — 978 101
1978 Mérz 30 11 838 100 89 11 649 62 5141 4 405 940 — 999 102
Juni 29 12188 136 114 11938 66 5248 4 603 917 _ 1003 101
Sept. 29 12 578 85 100 12 393 65 5 540 4745 932 — 1012 99
Dez. 29 12 864 154 98 12 612 64 5619 4849 936 — 1046 98
1979 Mérz 31 13 167 89 137 12941 63 5884 4 865 936 — 1091 102
Juni 31 13 421 104 220 13 097 76 5 965 4900 913 — 1136 107
Sept. 3 13 507 84 206 13217 76 6018 4915 946 — 1157 105
Dez. 31 14 201 114 204 13883 104 5974 5349 1150 - 1200 106
1980 Mérz 3 14 483 106 298 14 079 103 6 106 5235 1309 — 1222 104
Juni 31 14705 m 262 14 332 78 6 151 5414 1318 —_— 1270 101
Sept. 31 15 254 129 228 14 897 79 6 450 5635 1322 —_ 1316 95
Dez. p) 3N 15 511 116 203 15 192 80 6 402 5910 1355 — 1351 94
* Quelle: Bundesaufsichtsamt fiir das Versiche- oder Kiindigungsfrist von 1 Monat und dariiber. — friiher unter ,Wertpapiere*“ erfat waren. — § Ab
rungswesen. — 1 Kassenbestand, Bundesbank- und 3 Ohne Schuldbuchforderungen; vgl. Anm. 4. — 1. Vj. 1978 werden Transportversicherungsunter-
Postscheckguthaben sowie Saiden auf laufendan 4 Einschl. sonstiger Schuldbuchtorderungen, die nehmen erfat. — p Vorldufig.
Konten bei Kreditinstituten, — 2 Mit Laufzeiten
8. Mittelaufkommen bei den Kapitalanlagegesellschaften
Mio DM
Mittetaufkommen bei den deutschen Publikumsfonds Netto-Erwerb Nachrich:lich:
auslandischer Mittelaufkom-
Investment- men bei den
Offene anteile durch deutschen
Zeit Insgesamt 1) zusammen 1) Aktienfonds 2) Rentenfonds Immaobilienfonds Inlander Spezialfonds
1969 5 509 3376 1658 1720 . 2136 528
1970 YT 1508 992 395 120 18 241
1971 1513 1719 834 447 497 — 266 254
1972 4043 4 361 3) 1423 1810 1129 3) — 3 573
1973 1839 1846 1056 624 166 7 592
1974 — 89 — 132 277 — 360 — 52 44 799
1975 1 690 1 650 975 511 163 41 1407
1976 4 475 4512 1489 2783 242 — 36 1333
1977 7616 7635 1080 6 263 292 — 17 2105
1978 6283 6 294 613 5170 511 — 10 2284
1979 2 225 2 %64 — 163 2236 191 — 40 2189
1980 —1 9271 —1200 — 902 — 493 195 — 70 2230
1979 Mai — 21 — 18 — 19 — 3 4 — 3 113
Juni 87 90 — 30 112 9 — 3 128
Juli 110 118 — 74 161 31 8 162
Aug. 461 464 — 16 472 7 — 3 112
Sept. 25 27 — 82 105 4 2 112
Okt. 50 56 — 88 142 2 — 6 118
Nov. 182 187 — 23 218 - 7 — 5 289
Dez. 68 7 — 55 124 1 — 3 323
1980 Jan. — 96 — 9 — 80 - 22 — 5 324
Febr. — 48 43 — 55 3 9 — 5 199
Marz — 463 — 454 — 140 — 310 — 4 — 9 177
April — 149 — 146 — 76 — 62 — 8 — 3 158
Mai — 121 — 119 — 88 — 7 — 4 - 2 118
Juni — 123 — 124 — 92 — 4 15 1 155
Juli — 121 — 118 — 116 — 4 39 — 3 288
Aug. 245 248 13 211 24 — 3 92
Sept. — 140 — 137 — 85 — B84 32 — 3 72
Okt. — 13 — 108 — 97 — 35 24 — 5 137
Nov. - 9 — 8 — U — 10 13 — 1 245
Dez. — 133 — 100 — 65 — 88 33 — 33 265
1981 Jan. — 7N — 7 — 49 — 56 34 0 201
Febr. — 189 — 189 — 75 — 128 14 0 181
Marz — 205 — 288 — 102 — 172 — 14 — 7 47
April — 33 — 37 - 9 — 228 10 — 6 157

1 Bis einschl, Dezember 1963 ohne Immobilien-
fonds. — 2 Einschl, gemischter Fonds, die neben
Aktien auch Rentenwerte in ihrem Vermdgen

halten. — 3 Im Aprit 1972 wurden fiir 104 Mio DM
auslandische Investmentanteile in Anteile deutscher
Publikumsfonds umgetauscht.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.
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VII. Offentliche Finanzen

1. Steuereinnahmen der Gebietskérperschaften
und des Lastenausgleichsfonds
Mio DM
Zentrale Haushalite Gemeinden
Saldo nicht
Lasten- Européische verrechneter
ausgleichs- Gemein- Steueranteile

Zeit Insgesamt zusammen Bund Lénder fonds schaften zusammen Stadtstaaten 1)
1975 242 068 208 747 120 012 81 560 1241 5933 33273 3192 + 49
1976 268 076 230 170 131 784 90 579 1320 6 488 37 749 3525 + 156
1977 299 444 257 335 144 943 103 192 1343 7 857 42 199 3793 — %
1978 319 101 275 394 155 183 110 485 888 8 838 43 692 3826 + 15
1979 342 824 297 839 167 414 120 015 264 10 144 45125 3930 — 140
1980 364 993 313 711 177 543 125 474 75 10 619 51204 3907 + 78
1980 1. Vj. 86 033 71 499 39 989 28 921 64 2 526 10 519 1071 + 4015

2., 85 615 73517 41810 29 198 3 2505 12 154 9N — 56

3. . 91 865 78 999 43 918 32123 2 2 956 12 161 979 + 714

4. , 101 480 89 696 51 825 35 231 6 2633 16 380 917 — 4595
1981 1. Vj. 74 247 2) 40887 30 152 — 1 3209
1980 Jan. 20 750 11 404 8 535 23 787

Febr. 21 554 12 522 8 052 21 958

Mérz 29 195 16 062 12 333 20 780

April 20 624 12 040 7 746 1 838

Mai 20 927 11 962 8126 3 836

Juni 31 966 17 808 13 326 0 832

Juli 24178 13 645 9 522 — 0 1011

Aug. 22 919 12 637 9 200 2 1080

Sept. 31 902 17 635 13 401 0 865

Okt. 22 278 12 812 8 577 3 886

Nov. 23 251 13 328 9014 3 907

Dez. 44 166 25 685 17 641 1 839
1981 Jan. 21 669 11531 9177 —_ 0 961

Febr, 22148 12 567 8 475 _ 1 1107

Marz 30 430 16 789 12 500 0 1141

April p) 20772 11 950 7705 1 1116

1 Differenz zwischen dem in der betreffenden Periode und den im gleichen Zeitraum tatséchlich an die p Vorlaufig.

bei den Landerkassen eingegangenen Gemeinde-
anteil an der Einkommensteuer (siehe Tab. VII, 2)

Gemeinden weitergeleiteten Betragen. — 2 Nicht
erhéht um Ausgleichszahlungen der Linder, —

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

2. Aufgliederung nach Steuerarten
Milo DM
Gemeinschaftliche Steuern
Einkommensteuern 2) Umsatzsteuern 3) {“,;,":};d“
(einschl. EG-Anteil) Ge-
meinde-
Ver- Ge- anteil
anlagte werbe- | Reine Reine an den
Ins- Ein- Kérper- | Kapital- Mshr- Einfuhr- | steuer- Bundes- | Lander- | EG- Einkom-
gesamt | zu- Lohn- kommen-| schaft- ertrag- zu- wert- umsatz- | umlage | steuern | steuern | Anteil men-
Zeit 1 sammen | steuer steuer steuer steuer sammen | steuer steuer 5) Zblle steuern
1975 2213931 111 491 71191 28 001 10 054 2245 54 082 35722 18 361 6 888 33 611 12 143 3177 13 887
1976 244 456 125 622 80 609 30 860 11 840 2313 58 459 36 559 21 900 7319 35 646 13788 3 620 15 606
1977 273 671 146 492 90 773 35 508 16 830 3 391 684 39 357 23 327 8741 37 131 14 983 3 641 17 679
1978 292 627 152 629 92 013 37 426 19 824 3 366 73 266 46 635 26 631 8 760 39 342 15039 3 590 18 122
1979 316 421 161 340 97 067 37 551 22 912 3 809 84 206 50 996 33210 9 597 40 656 16 604 4018 18 847
1980 335 889 173 852 111 559 36 796 21322 4175 93 448 52 850 40 597 6 464 41 529 16 072 4 524 22 253
1980 1. Vj. 76 420 39 800 23763 9 471 5627 939 23983 14 119 9864 — 49 7 932 3744 1012 4985
2., 78 431 39 582 24 801 8 382 § 425 973 22 235 11 790 10 445 1635 10 091 3 852 1 096 4978
3 ., 84742| 45181) 29218 9077 5123 1762 22006 | 12305 9 791 1692 10254 4378 1141 5744
4. , 96 236 49 289 33776 9 866 5147 500 25135 14 636 10 498 3186 13 252 4099 1276 6 546
1981 1. Vj. 79 465 40 841 25 533 9246 5081 982 25 893 15 418 10 475 68 7 640 3891 1132 5217
1980 Jan. 22 292 11 517 9 250 1183 659 424 7913 5 095 2818 — 171 1637 1073 323 1 565
: Febr. 22722 8 077 7 460 464 10 144 8 994 5 385 36 100 3 539 1635 376 1188
Mérz 31 407 20 206 7 053 7 824 4958 370 7076 3 640 3 436 4l 2755 1 036 313 2232
April 21 822 8773 7 536 449 461 328 7 264 3658 3 606 1187 3224 1004 370 1198
Mai 22 109 8 511 7767 133 370 242 7 563 4113 3 450 440 3 445 1785 364 1185
Juni 34 561 22 298 9 498 7 801 4 595 404 7 408 4 020 3388 8 3422 1064 362 2 595
Juli 25 7 11 858 10 317 433 115 993 7 575 4128 3447 1264 3397 1306 392 1613
Aug. 24 378 10 555 9 514 222 216 604 7 669 4 255 3414 420 3 404 1950 378 1460
Sept. 34 573 22 768 9387 8 422 4793 166 6 852 3922 2930 8 3 453 1122 370 2671
Okt. 23745 10 195 9219 578 232 167 7 441 4009 3432 1211 3315 1190 392 1470
Nov. 24 639 9 595 8 978 295 185 138 8 869 5 281 5 391 3 541 1834 409 1391
Dez. 47 852 29 499 15 580 8993 471 196 8824 5 346 3478 1584 6 396 1075 474 3 686
1981 Jan. 23 307 11 982 9 956 967 624 435 9171 5953 3218 — 76 885 1063 282 1638
Febr, 23 391 8 655 8 096 188 128 243 9 304 5742 3 562 128 3217 1681 406 1243
Marz 32 766 20 204 7 481 8 091 4329 304 7417 3723 3 695 16 3538 1147 443 2336
April p) 21918 8167 76651 — 20 174 348 7 816 3933 3883 1204 3243 1052 435 1147

1 Im Gegensatz zur Summe in Tab. VII, 1 sind hier

die Einnahmen aus Lastenausgleichsabgaben, aus der
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital (abztiglich der
Umlage), aus der Lohnsummensteuer, aus den Grund-
steuern und aus sonstigen Gemeindesteuern sowie der
Saldo nicht verrechneter Steueranteile nicht ent-
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halten. — 2 Ab 1970 wird das Aufkommen aus Lohn-
und veranlagter Einkommensteuer im Verhaltnis
43:43 :14, ab 1980 im Verhaltnis 42,5 :42,5 : 15

auf Bund, Lander und Gemeinden, das Aufkommen
aus Kérperschaft- und Kapitalertragsteuer im Ver-
héltnis 50 : 50 auf Bund und Lénder verteilt. — 3 1975:

Bund = 68,25 %, Lénder = 31,75 %, 1976 und 1977:
Bund = 69 %, Lander = 31 %, 1978 bis 1981:

Bund = 67,5 %, Lander = 32,5 %; von den
genannten Bundesanteilen geht seit 1975 der
EG-Anteil ab. — 4 Bund und Lénder je 50 %. —

§ Aufgliederung s. Tab. VII, 3. — p Vorlaufig.
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3. Einzelne Steuern des Bundes, der Lénder und der Gemeinden
Mio DM
Reine Bundessteuern Reinse Landersteuern Gemeindesteuern
sonstige
Kapital- | sonstige Kraft- Ge- Ge-
Ergén- Brannt- | verkehr- | Bundes- Ver- fahr- dbrige |werbe- Lohn- meinde-
zungs- Mineral- | Tabak- wein- steuern | steuern | Bier- mbgen- | zeug- Lander- |steuer summen-| Grund- steuern
Zeit abgabe | dlsteuer | steuer abgaben | 1) steuer steuer steuer steuern | (EuK) steuer steuern | 3)
1975 695 17 121 8 886 3122 1743 2043 1275 3339 5303 2227 17 898 2998 4150 1276
1976 762 18 121 9379 3 367 1850 2168 1317 3917 5 630 2925 20 113 3221 4 800 1485
1977 241 19 184 9803 3743 1980 2179 1287 4995 5929 2771 23 028 3454 5291 1397
1978 120 20 462 10 459 3919 2123 2 259 1258 4 525 6 282 2975 24 003 3326 5480 1538
1979 64 21 140 10701 4012 2278 2460 1252 4 482 7 576 3293 25 060 3 324 5705 1 648
1980 39 21 351 11 288 3 885 2 490 2477 1262 4 664 6 585 3 560 27 091 871 5 804 1727
1980 1. Vj. 10 3497 1819 1137 829 638 287 1170 1328 959 6 831 828 1386 454
2., 8 5209 2716 994 563 609 316 1157 1528 851 6 850 21 1448 438
3., 1 5374 2844 850 581 594 342 1121 2097 817 6672 13 1707 422
4., 9 7 270 3909 904 526 635 318 1216 1632 933 6738 ] 1263 414
1981 1. Vj. 10 3236 1622 1236 881 656 290 1081 1 411 1108
1980 Jan. 10 467 361 373 180 245 116 139 515 304
Febr. -~ 3 1641 887 412 427 175 80 865 363 327
Mérz 3 1389 571 352 223 218 g1 165 451 328 . .
April 1 1586 899 356 195 187 98 104 508 294 . .
Mai 4 1 800 934 31 187 209 104 944 458 279 . .
Juni 3 1824 883 327 172 213 114 109 562 278
Juli 4 1795 946 290 183 179 122 69 831 283
Aug. 3 1731 935 277 241 217 108 943 624 275
Sept. 3 1849 964 282 157 198 112 109 642 259
Okt. 3 1753 935 306 169 149 123 N 657 320
Nov. 3 1876 996 238 185 242 92 970 470 302
Dez. 3 3 640 1978 360 172 244 103 156 505 3N
1981 Jan. 3 94 19 376 185 208 115 78 547 323
Febr. 4 1 470 625 432 462 225 77 882 365 356
Mérz 3 1672 978 429 234 223 97 121 500 429
April p) 5 1 546 913 353 214 213 9 64 582 306

1 Kapitalverkehrsteuern (Borsenumsatzsteuer, Ge-
sellschaftsteuer), Versicherungsteuer und Wechsel-

steuer. — 2 Ubrige Verbrauchsteuern einschlieBlich
des dem Bund verbleibenden Anteils an den Zoll-

einnahmen (1980: 79 Mio DM). — 3 Ab 1974 einschl.
steuerdhnlicher Einnahmen. — p Vorldufig.

4. Sondereinlagen des Bundes und der Lénder bei der Deutschen Bundesbank

Mio DM
Stand Ende
1977
Art der Einlagen 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 Febr. Mérz April Mai Junl
1. Obligatorische Konjunkturausgleichsriicklagen
aus den Jahren 1969 und 1970 436 2936 2936 2936 2936 2922 1668 —_ — —_ —_ — —_
Bund -— 1500 1500 1500 1 500 1500 1477 —_ — — — —_ -
Lander 436 1436 1436 1436 1436 422 191 — —_ — _ —
2. Freiwillige Konjunkturausgleichsriicklagen .
aus dem Jahre 1971 —_ —1] 1195| 1000| 1000 1000 1000 1 —_ —_ — — -
Bund —_ —_ 1000 1000 1000 1000 1 000 1 —_ —_ — — -
Lander - — 195 _ —_ — — _ _ — _ —
3. Stabilitdtszuschlag — — 934 | 3462 543 92 142 90 64 48 -
Bund - —_ _ - 389 15645 543 92 142 64 4 —
Lénder 1) —_— —_ — — 546 1917 — —_ — — _ — —
4. Investitionsteuer —_ —_ —_ —_ 235 868 244 117 —_ — — — —
— - - - 147 632 244 17 — - — - -
Lander _— . -— —_ 88 237 — — — — — — —_
§. Stillegung von Steuereinnahmen 1973 —_ -_ —_ — 690 — —_ — —_ —_— —_ — —
Bund — — — — 610 — —_ — — —_ — — —
Léander — — — 80 —_ — — _ — — _ —
6. Stabilitétsanleihe des Bundes — [3) 256 — —| 2500] 2500 - - —_ - — —_ _
7. Konjunkturzuschlag zu den Einkommensteuern —_ 2183 | 5879 251 170 — —_ —_ —_ — - — -
8. Sondereinlagen, insgesamt 436 5381 | 10010 4188 8466 | 10753 3455 210 142 90 64 48 —_
Bund — 1756 2 500 2 500 6146 7177 3264 210 142 20 64 48 -
Lander 1) 436 1436 1631 1436 2150 3576 191 —_ — — — —_ —_
Konjunkturzuschlag zu den Einkommensteuern 2) —_ 2189| 5879 251 170 — —_ —_ — —_ —_ — —

1 Einschi. der den Gemeinden zustehenden Mittel

handelt es sich bei dem Konjunkturzuschlag um

Léndereinlagen zugerechnet werden. — 3 Bildungs-

(14 % des Aufkommens aus dem Zuschlag zur

veranlagten Einkommensteuer und zur Lohnsteuer),
die mit auf den Landerkonten verwahrt werden. —

2 Im Gegensatz zu den (brigen Sondereinlagen

Mittel, die den privaten Haushalten sowie den

Unternehmen nur voribergehend entzogen wurden

und ab Mitte Juni 1972 zuriickzuzahlen waren; sie
konnen deshalb weder den Bundes- noch den

anleihe des Bundes.
Ditferenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.
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. . »
5. Verschuldung der 6ffentlichen Haushaite™
Mio DM
Darlehen von
Direkt- | Nichtbanken Altschulden
Unver- auslei- Ab-
Buch- zlns- hungen | Sozial- 18sungs-| Aus-
kredite | liche Bundes- der ver- und Ent-| gleichs- | Dek-
der Schatz- | Steuer- | Kassen- | obliga- | Bundes- Kredit- | siche- schédi- | forde- kungs- | son-
Stand am Ins- Bundes-| anwei- | gut- obliga- | tionen schatz- | Anlei- institute | run- son- gungs- | run- forde- stige
Monatsende gesamt | bank sungen | scheine | tionen 1) briefe hen 1) 2) gen 3) stige 2) | schuld 1)| gen rungen | 1) 4)
Oftfentliche Haushalte insgesamt
1975 Dez. 256 389 361 12 246 31 6 401 - 9 802 30878 | 150139 18 426 7 638 524 18 199 1065 680
1976 Dez. 296 650 1795 8 409 1" 11194 —_— 14 474 37 627t 180 932 12 953 9 581 463 17 966 688 557
1977 Dez. 328 484 905 8 554 0 20 005 —_ 21 956 41542 | 195219 10 342 10 925 397 17 710 440 490
1978 Dez. 370 811 156 8 570 — 25 266 — 24734 45178 | 227 075 10 144 11 118 338 17 446 251 536
1979 Sept. 400 260 — 7 095 —_ 22 566 — 26 919 52 432 | 251623 9 961 11477 272 17 274 145 496
Dez. 413 935 309 8122 —_ 21277 592 26 625 54 197 | 262 087 10125 12 517 269 17 174 145 495
1980 Mérz 425 237 982 8190 —_ 20 260 1449 26 314 54337 | 269778 10 418 15 439 269 17 136 145 518
Juni 442 231 95 6 558 — 21010 5 836 25 487 57 879 | 280 311 10 510 17 213 216 17 032 69 16
Sept. 448 717 1054 6 328 — 19 834 7341 24 614 55823 | 287 298 10 501 18 627 215 16 999 69 15
Dez. ts) 469 654 2437 5963 — 18 499 8641 24 080 54710 | 306 688 10 570 20 877 214 16 891 69 15
1981 Maérz 488 794 813 6173 — 16 721 13 372 21 684 56 012 | 324 273 10778 21 819 210 16 856 69 14
Bund
1975 Dez. 108 502 —_ 11 563 — 5 585 —_ 9 802 18 160 38 208 9336 3 390 524 11 306 — 639
1976 Dez. 128 449 1 651 7 908 — 10174 —_ 14 474 23 283 49 319 4230 5162 463 11 259 —— 527
1977 Dez. 150 150 822 8 504 — 18 897 — 21 956 27 439 52 405 1916 6 150 397 11192 —_ 472
1978 Dez. 177 518 — 8 570 — 24 358 — 24734 31 054 68 201 2079 6 528 338 11122 — 533
1979 Sept. 196 994 — 7095 —_ 22 136 —_ 26 919 38 636 81827 1944 6 617 272 11 055 —_ 494
Dez. 202 632 — 8122 —_ 20 847 592 26 625 40 575 84 236 2158 7 663 269 11 051 -_ 493
1980 Mérz 5) 213 702 982 8190 —_ 19 830 1449 26 314 42 248 89 437 2353 10 953 269 11 015 145 516
Juni 224 808 — 6 558 —_ 20 610 5 836 25 487 45 944 93 973 2 487 12 604 216 11 011 69 14
Sept. 226 004 1 04 6 328 — 19 534 7341 24 614 44 316 95 076 2471 14 007 215 10 980 69 12
Dez. 232 320 1336 5 963 — 18 199 8 641 24 080 43234} 100979 2517 16 099 214 10976 69 13
1981 Maérz 247 681 — 6173 — 16 171 13 372 21 684 448381 114726 2 561 16 924 210 10 941 69 12
I ast gleichsfond:
1975 Dez. 5179 — _ — 283 — — 1478 1433 400 621 - — 1065 —
1976 Dez. 4813 — — — 283 —_ — 1616 1314 366 545 —_ — 688 —
1977 Dez. 3771 — —_ — 150 —_ —_ 1622 938 158 463 —_ —_ 440 —
1978 Dez. 3129 — — — — —_ _ 1486 787 93 513 —_ —_ 251 -
1979 Sept. 2963 — — — — — —_ 1727 568 49 473 — — 145 —
Dez. 2 B9t — — — — — — 1717 565 28 437 —_ — 145 —
1980 Mérz 5) (2 844) — — — [ — — (1679) (558) (27) (436) — —_ (145) —
Juni (2 750) —_ — —_— (—, — — (1 686} (547) (24) {424) — — (69 —
Sept. (2 589) —_ —_ —_ (—) — — (1 550) (527) (24) (420) — — (69 —
Dez. (2 550) — — —_ =) — — (1 526} (521) (18) (417) — — (69) —
1981 Marz (2 534) — — — () — —] (1513 (517) (18) (418) — — (69) —
ERP-Sondervermbgen
1975 Dez. 1297 — — — — - — — 1047 — 250 — — — —
1976 Dez. 1753 —_ - - - — — — 1503 — 250 - — — —
1977 Dez. 1634 — — - —_— — — — 1384 — 250 — — — —
1978 Dez. 1325 — — — — —_ — — 1075 — 250 — — — —
1979 Sept. 1811 - — — — - — — 1 561 - 250 — - —_ —
Dez. 2106 - — — — —_ — — 1856 — 250 — —_ — —
1980 Méarz 2245 — — — — — — — 1995 — 250 — —_ - —
Juni 2 468 -— — — — — — — 2218 — 250 — — —_ —
Sept. 2833 — —_ — — — — — 2583 — 250 —_ - —_ —
Dez. 3280 — —_ — — — — —_ 3030 — 250 —_ — — —
1981 Mérz 3498 — — — — 3248 250 — — - —
Li#nder
1975 Dez. 67 001 361 692 31 533 — —_ 10 764 4221 4397 1019 — 6 893 _ 40
1976 Dez. 81 805 144 501 " 738 — — 12 271 56 219 3 951 1233 — 6708 _ 28
1977 Dez. 89 583 82 50 1] 958 - — 12 067 64 179 3 867 1845 — 6518 — 17
1978 Dez. 6)102 139 156 — —_ 08 — — 12 298 76 846 3815 1790 -— 6 324 —_ 2
1979 Sept. 109 942 - — — 430 —_ —_ 11 769 85 675 3688 2160 —_ 6219 _ 2
Dez. 115 900 309 — — 430 — — 11 618 91 486 3651 2280 — 6123 — 2
1980 Mérz 118 140 — — —_ 430 -— —_ 11 819 93 739 3678 2 350 —_— 6122 —_ 2
Juni 122 755 a5 — —_ 400 — —_ 11 695 98 478 3623 2442 — 6 021 - 2
Sept. 126 630 12 — — 300 —_ — 11267 | 102949 3 600 2 480 —_ 6 020 — 2
Dez. p) 137 804 1101 — — 300 —_ —_ 11 241 112 989 3 608 2648 —_ 5915 —_ 2
1981 Mérz 141 115 813 — — 550 — — 10959 | 116 358 3772 2745 — 5915 —_ 2
Gemelinden 7)
1975 Dez. 74 411 — — —_ —_ — —_ 475 67 183 4294 2 458 —_ _ — 1
1976 Dez. 79 830 — — —_ — —_ — 456 72 576 4 406 2391 - —_ —_ 1
1977 Dez. 83 345 _— -_ —_ — — — 414 76 312 4401 2217 —_ — _ 1
1978 Dez. 86 700 — — -— — — — 31 80 165 4157 2037 _ — — 0
1979 Sept. 88 550 — — —_ — — — 300 81 992 4 280 1977 — — — 0
Dez. 90 406 — — —_ — — — 287 83 943 4288 1888 — — - 0
1980 Mérz 91 150 — — — — — — 270 84 606 4 388 1 886 — —_ —_ 0
Juni 92 200 — — _— — —_ — 240 85 642 4 400 1918 - — — ]
Sept. 93 250 — —_ — — — — 240 86 690 4430 1890 — —_ — 0
Dez. 8) 96 250 —_ —_ —_ —_ — -— 235 89 690 4 445 1880 —_ — — 0
1981 Mérz 96 500 —_ — — —_ —_ 215 89 940 4445 1900 — — 1]
* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. — abkommen. — 5 Der Bund hat die Schulden des rhein-Westfalen. — 7 Angaben fiir andere Termine
1 Ohne die im Bestand der Emittenten befindlichen Lastenausgleichsfonds mitibernommen. Diese als Jahresende geschétzt. Einschl. Verschuldung der

Stiicke. — 2 Im wesentlichen Schuldscheindarlehen.
Einschl. bei ausldndischen Stellen aufgenommene
Darlehen. — 3 Einschl. Schuldbuchforderungen und
Schatzbriefe. — 4 Hauptséchlich auf fremde Wéahrung
lautende Altschulden gema8 Londoner Schulden-
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werden ab 1980 zusammen mit der eigentlichen
Bundesschuld beim Bund nachgewiesen und beim
Ausgleichsfonds nur noch nachrichtlich angefihrt. —
8 Ab 1978 einschl. Nettokreditaufnahme fir die
Wohnungsbauférderungsanstalt des Landes Nord-

kommunalen Zweckverbénde und der kommunalen
Krankenhéuser. — p Vorlaufig. — 8 Geschatzt. —

ts Teilweise geschatzt.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.
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6. Entwicklung der &ffentlichen Verschuldung *

Milo DM
Zunahme bzw. Abnahme
1980 1981

Stand Stand Stand

Ende Ende Ende ins-~
Position 1978 1979 1980 ts) gesamt ts) | 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. ts) 1. Vj. ts)
Kreditnehmer
Bund 177 518 202 632 | 10) 232 320 | 10) +26 797 + 8179 +11 107 + 1196 + 6316 +15 361
Lastenausgleichsfonds 3129 2891 | 10) (2550)|10)(— 341) (— 48 (— 94 (— 181 (— 39 (— 16)
ERP-Sondervermdgen 1325 2106 3 280 + 1174 + 139 + 223 + 365 + 447 + 218
Lander 9) 102 139 115 900 137 804 +21904 + 2240 + 4614 + 3875 +11 174 + 3311
Gemeinden 1) 86 700 90 406 96 250 + 5844 + 744 + 1050 + 1050 + 3000 + 250
Zusammen 370 811 413 935 469 654 +55 719 +11 302 +16 994 + 6487 +20 937 +19 140
Schuldarten
Buchkredite der Bundesbank 156 309 2437 + 2128 + 674 — 887 + 959 + 1383 — 1624
Schatzwechsel 2) —_ —_ - — — — — — —_
Unverzinsl. Schatzanweisungen 2) 8570 8122 5 963 — 2159 + 68 — 1632 — 230 — 365 + 210
Steuergutscheine — — ke - —_ —_ — — —
Kassenobligationen 25 266 21 277 18 499 — 2778 — 1017 + 750 — 1176 — 1335 — 1778
Bundesobligationen 3) —_ 592 8 641 + 8049 + 857 + 4387 + 1504 + 1301 + 4731
Bundesschatzbriefe 24734 26 625 24 080 — 2545 — — 828 — 873 — 533 — 239
Anleihen 3) 45 179 54 197 54 710 + 513 + 140 + 3542 — 2056 — 1113 + 1302
Direktausleihungen der Kreditinstitute 4) 227 075 262 087 306 688 +44 601 + 7691 +10 533 + 6987 +19 390 +17 585
Darlehen von Sozialversicherungen 10 144 10125 10 570 + 446 + 294 + 9 — 9 + 69 + 208
Sonstige Darlehen 4) 11118 12 517 20 877 + 8359 + 2922 + 1774 + 1414 + 2250 + 942
Altschulden
Abldsungs- und Entschadigungsschuld 3) 338 269 214 — 55 - — 54 -_ 1 — 1 — 4
Ausgleichsforderungen 17 446 17174 16 831 — 284 — 38 — 105 — 3 — 109 — 35
Deckungsforderungen 5) 251 145 69 — 76 — 0 — 76 — 0 — — 0
Sonstige 3) 6) 536 495 15 -— 480 + 23 — 502 — 2 + 1 - 2
Zusammen 370 811 413 935 469 654 +55 719 +11 302 +16 994 + 6487 +20 937 +19 140
Glaublger
Banksystem
Bundesbank 11181 10 048 13 400 + 3352 + 412 — 1079 + 1178 + 2846 — 1393
Kreditinstitute 262 700 294 600 317 100 +22 500 + 2100 + 7900 + 2300 +10 200 + 8500
Inlandische Nichtbanken
Sozialversicherungen 7) 10 200 10 100 10 600 + 500 + 300 + 100 — 0 + 100 + 200
Sonstige 8) 69 530 79 587 86 854 + 7267 + 2990 + 6273 — 686 — 1309 + 3033
Ausland ts) 17 200 19 600 #1700 +22100| + 5500| + 3800 + 3700 + 9100 + 8800
Zusammen 370 811 413 935 469 654 +55 719 +11 302 +16 994 + 6487 +20 937 +19 140

* Ohne Verschuldung der Haushalte untereinander. —
1 Angaben fiir andere Termine als Jahresende
geschatzt. Einschl, Verschuldung der kommunalen
Zweckverbiande und der kommunalen Kranken-
hduser. — 2 Ohne aus der Umwandlung von Aus-
gleichstorderungen stammende Titel (Mobilisie-
rungstitel). — 3 Ohne die im Bestand der Emittenten
befindlichen Stiicke. — 4 Einschl. bei ausl&ndischen
Stellen aufgenommene Darlehen. — § Deckungs-

forderungen an den Lastenausgleichsfonds nach
dem Altsparergesetz und fir die Spareinlagen-
regelung sowie Schuldbuchforderungen fir Lebens-
versicherungsvertrdge. — 6 Hauptséchlich auf fremde
wihrung lautende Altschulden gemaB Londoner
Schuldenabkommen. — 7 Ghne von Zusatzversor-
gungseinrichtungen erworbene Anleihen der 6ffent-
lichen Haushalte, — 8 Als Differenz ermittelt. —

9 Ab 1978 einschl. Nettokreditaufnahme fiir die

Wohnungsbauférderungsanstalt des Landes Nord-
rhein-Westfalen, — 10 Der Bund hat die Schulden

des Lastenausgleichsfonds mitlibernommen. Diese
werden ab 1980 zusammen mit der eigentlichen
Bundesschuld beim Bund nachgewiesen und beim
Ausgleichsfonds nur noch nachrichtlich angefiihrt. —
ts Teilweise geschétzt.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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7. Verschuldung der Bundesbahn und der Bundespost
Mio DM
Darlehen von -
Buch- Bankkredite Nichtbanken 2) Voracut
kredite Post- Gebiets- |MNach-
der Deut- scheck- Ab- kérper- | richtlich:
schen unver- und 16sungs- | schaften |Aus-
Ver- zinsliche Post- Sozial- und Ent- | und ERP- | lands-
kehrs- Schatz- Kassen- spar- (brige versiche- schadi- Sonder- | verschui-
Stand am Ins- Kredit- Schatz- | anwei- obliga- Anleihen | kassen- Banken rungen sonstige | gungs- ver- dun:
Monatsende gesamt Bank wechsel |[sungen tionen ) dmter 2) 3) 4) 3) schuld mbgen5) |6) ts!
Bundesbahn
1974 Dez. 23 204 — —_ 400 1345 8 437 310 8726 513 2201 58 1215 1900
1975 Dez. 26 261 -—_ _ 820 1145 8782 435 11 152 507 2275 48 1098 1700
1976 Dez. 29 331 — —_ 661 1095 10 333 510 12733 452 2 527 40 980 2300
1977 Dez. 31 932 — —_ 410 1395 12370 505 13 085 353 2 920 33 862 2500
1978 Dez. 32 071 -— — 400 995 13 833 500 12 352 372 2847 28 743 3 000
1979 Dez. 31 005 —— —_ 231 595 13 805 496 12102 203 2940 24 610 3 400
1980 Mérz 30 979 —_ —_ 231 595 14 246 496 11 660 201 2923 24 603 3100
Juni 31 429 — — 231 395 14 892 492 11 661 198 2951 19 589 3 400
Sept. 31174 7) 150 — 231 395 14 209 492 11971 201 2993 19 511 3 500
Dez. 32 595 —_ — 231 1033 14184 491 12893 206 3054 19 483 4200
1981 Mérz 33 685 8) 589 — 231 1033 14 692 435 12709 256 3 242 19 477 4100
Bundespost
1974 Dez. 40 494 - - 592 2072 9 464 8 575 18360 586 2426 7 414 1300
1975 Dez. 40 050 — — 300 997 9 621 10 835 14 708 553 2 639 6 391 700
1976 Dez. 38 562 —_ —_ 8 727 9 466 12 236 12 849 483 2471 5 317 1100
1977 Dez. 35 421 —_ _— - 50 8 886 12 269 11 461 269 2201 4 281 800
1978 Dez. 32 392 — —_ — —_ 8 491 13 232 8 500 426 1544 4 196 800
1979 Dez. 31011 — — —_ —_— 7445 15 552 6423 319 1100 3 168 1000
1980 Méarz 32233 - — —_ —_ 8 058 16 063 6 544 314 1133 3 118 1100
Juni 32 961 — -— — _ 7 548 16 063 7 588 323 1326 2 113 1200
Sept. 31929 —_— — — —_ 7 216 16 063 6 801 328 1411 2 107 1200
Dez. 33 859 — —_ — 944 7790 16 063 6 901 348 1719 2 93 1400
1981 Méarz 35 454 — — —_ 944 7 997 16 919 7 320 373 1819 2 81 1500

1 Einschl. Kapitalaufstockungsanleihen, die vom

Bund amortisiert werden. — 2 Bei der Bundesbahn

einschl. der Kredite bzw. Darlehen, die durch
Hinterlegung von U-Schatzen gesichert wurden. —

3 Einschl. der bei ausléndischen Stellen aufgenom-

von offentlichen Zusatzversorgungseinrichtungen. —
5 Bei der Bundesbahn ohne Darlehen des Bundes;
die frither gewahrten Darlehen sind mit Bilanzver-
lusten verrechnet bzw. in Eigenkapital umgewandelt

menen Darlehen. — 4 Ab Juni 1978 einschl. Darlehen

worden. — 6 Darlehensverpflichtungen gegeniiber

auslandischen Stellen sowie Wertpapiere im Besitz
von Auslandern. — 7 Buchkredite der Bundesbank. —
8 Darunter 500 Mio DM Buchkredite der Bundes-
bank. ~ ts Teilweise geschiétzt,
Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

8. Umlauf an kiirzerfristigen Schuldtiteln
e . *
offentlicher Stellen ®
Mio DM
Offentliche Haushalte Bundesbahn und Bundespost
Steuer- -
Schatz- unverzinsliche gut- Schatz- unverzinsliche Nach-
wechsel Schatzanweisungen scheine1) wechsel | Schatzanweisungen | richtlich:
Zweckge-
Bund bundene
darunter: Schatz-
Finan- an-
Stand am Ins- zu- zu- zu- zierungs- zu- Bundes- | Bundes- |Bundes- }weisun-
Monatsende gesamt sammen | Bund sammen | sammen | schitze Lander Lander sammen | bahn bahn post gen 2)
1964 Dez. 1748 598 — 547 547 — — 51 1150 400 450 300 622
1965 2463 1378 523 805 670 - 135 51 1084 342 450 292 634
1966 ., 4 687 3693 1196 2 447 2272 — 175 51 994 256 450 288 708
1967 , 8 684 7933 204 7678 7 475 —_ 203 51 751 1 450 300 740
1968 ,, 9327 8 800 150 8 603 8317 — 286 47 527 1 226 300 665
1969 3308 2407 — 2 360 2360 — — 47 900 200 400 300 743
1970 ,, 2750 1750 —_ 1700 1700 — —_ 50 1000 300 400 300 492
1971, 2324 1750 — 1700 1700 — — 50 574 — 400 174 420
1972 2176 1438 — 1400 1400 — — 38 738 100 400 238 355
1973 ,, 1764 1064 — 1025 1025 —_— — 39 700 300 400 -— 125
1974 6 329 5 336 — 5299 5099 — 200 38 992 — 400 592 125
1975 13 396 12 276 — 12 246 11 553 123 692 31 1120 — 820 300 20
1976 9 088 8 420 —_ 8 409 7 908 972 501 1" 668 —_ 661 8 —
1977 8 964 8 554 — 8 554 8 504 1232 50 0 410 - 10 —_ -—
1978 8 970 8 570 — 8 570 8 570 1637 — — 400 — 400 - —
1979 , 8353 8122 — 8122 8122 2425 —_ — 231 _ 231 — —
1980 Febr. 8 628 8397 — 8397 8397 2974 —_ 231 — 231 - -
Mérz 8 421 8190 —_— 8190 8190 2 808 —_ —_ 231 _ 231 —_ _—
April 8 355 8124 — 8124 8124 2790 — — 231 — 231 — -
Mai 6843 6612 —_ 6612 6612 2795 — 231 — 231 —_ -
Juni 6789 6 558 — 6 558 6 558 2 891 — — 231 - 231 —_ —_
Juli 6 497 6 266 — 6 266 6 266 3121 —_ —_ 231 — 231 — —
Aug. 6 565 6 334 —_ 6334 6 334 3189 —_ — 231 — 231 —_ —_
Sept. 6 559 6 328 — 6328 6328 3183 — - 231 —_ 231 — _
Okt. 6 499 6268 - 6 268 6268 3123 —_ — 231 — 231 — —
Nov. 6 385 6154 6 154 6154 3009 231 —_ 231 —_— —
Dez. 6 194 5963 — 5963 5963 2818 231 — 231 _
1981 Jan. 6159 5928 - 5928 5928 2820 — — 231 — 231 — -
Febr. 6125 5 894 - 5 894 5 894 2786 — - 23 — 231 - -
Mérz 6 404 6173 — 6173 6173 3065 — — 231 — 231 - -
April 6 377 6 146 — 6 146 6 146 3073 — — 231 — 231 — —

* Ohne die aus der Umwandlung von Ausgleichs-

forderungen entstandenen Geldmarktpapiere, ohne
Vorratsstellenwechsel und ohne Warenwechse! der
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Bundesbahn. — 1 Land Bayern.

— 2 Zur Darlehens-

sicherung hinterlegte Schatzanweisungen der
Bundesbahn.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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9. KassenmaBige Entwicklung
des Bundeshaushalts

Mio DM
Finanzierung
Kassenliber-
/Z\Ll;na?]me (+) Saldo der | schuB (+)
nahme (—) Verrech- bzw. -defizit
Saldo der Kassen- nungen (—) kumula-
Kassen- iiber- Einnahmen | mit dem tiv jeweils
Kassen- Kassen- eingédnge Sonder- schuB (+) der der aus Lasten- vom Beginn
ein- aus- und trans- bzw. Kassen- Ver- Minzgut- ausgleichs- | des Rech-
Zeit génge gange 1) -ausgénge aktionen 2) | -defizit (—) mittel schuldung schriften fonds 3) nungsjahres
Rechnungsjahre
1850/51 . — 881 6213 — 6 894 + 178 + 6834 362 —_— — 6894
1951/52 16138 17 107 — 969 1286 — 2256 — 198 + 1718 234 — — 2255
1952/53 20 422 19 886 + 536 432 + 104 + 1237 + 821 312 - + 104
1953/54 21 958 20 682 + 1276 6 936 — 5660 + 1454 + 7030 84 — — 5660
1954/55 23 532 22 511 + 1021 1499 — 478 + 1045 + 1488 35 —_ — 478
1956/56 26 690 23712 + 2978 324 + 2654 + 2441 -— 250 36 — + 2654
1956/57 28 625 28 241 + 384 4) 2 653 — 2269 + 79 + 2273 86 + 11 — 2269
1957/58 29 836 32 525 -— 2 689 -— 8 — 2681 — 3084 — 495 76 — 16 — 2681
1958/59 31534 33 558 — 2024 928 — 2952 — 2788 + 25 79 — 60 — 2952
1959/60 34 981 36 991 — 2010 379 — 2389 ~— 143 + 2220 98 + 72 — 2389
1960 (April/Dez.) 30 360 30 703 — 343 609 — 952 — 223 + 646 70 — 13 — 952
1961 43 652 42 589 + 1063 5) 4456 — 32393 + 78 + 3370 94 —_ 7 — 3393
1962 48 581 43 901 — 1320 150 — 1470 — 76 + 1315 104 + 25 — 1470
1963 51 537 54 228 — 2691 365 — 3056 + 53 + 2880 151 — 78 — 3056
1964 56 783 57 449 — 666 434 — 1100 + 199 + 1202 163 + 66 — 1100
1965 61 272 63 200 — 1928 169 — 2097 — 246 + 1705 158 + 12 — 2097
1966 64 942 67 259 — 2317 207 — 2524 + 204 + 2564 176 + 12 — 2524
1967 66 629 74 865 — 8236 39 — 8275 — 207 + 7887 153 - 28 — 8275
1968 70 709 74 900 — 4191 - 286 — 3905 + 15 + 3724 179 — 17 — 3905
1969 82 426 80 922 + 1504 - 175 + 1678 — 13 — 1833 161 + 19 + 1678
1970 86 472 87 011 — 539 24 — 564 + 1742 + 1963 376 + 34 — 564
1971 96 111 97 459 — 1348 14 — 1362 + 781 + 1441 745 + 43 — 1362
1972 106 284 109 241 — 2957 6) 687 — 3644 + 115 + 2831 869 — 58 — 3644
1972 7) 106 284 110 198 — 3915 6) 687 — 4601 + 115 + 3788 869 — 58 — 460t
1973 120 938 123 647 — 2709 141 — 2850 + 3739 + 6057 527 — § — 2850
1974 128 081 138 192 —10 118 — 17 —10101 4 956 +10 782 240 - 34 —10 101
1975 130 139 164 156 —34017 31 —34 048 + 3130 +36 364 800 — 15 —34 048
1976 141 489 171 852 —30 163 — 65 —30 098 — 9983 +19 948 68 — 100 —30 098
1977 157 009 179 246 —22 238 — 14 —22224 — 185 +21701 488 + 161 —22 224
1978 171 165 196 771 —25 606 82 —25 688 + 2080 +27 368 368 - 32 —25 688
1979 186 705 212 828 —26 123 — 79 —26 044 — 542 +25114 434 + 46 —26 044
1980 8) 199 498 228 250 —28 752 9 —28 761 — 1446 +26 797 480 — 38 —28 761
1977 1. Vj. 37 206 39 332 — 2125 19 — 2144 + 2728 + 4887 91 + 106 — 2144
2., 36 025 40 786 — 4762 — 9 — 4753 — 2003 + 2486 149 ~— 116 — 6897
3. . 38 391 44 925 — 6534 —_ 5 — 6529 — 869 + 5701 107 + 149 —13 426
4. 45 386 54 203 — 8817 — 19 — 8798 — 52 + 8627 140 + 21 —22 224
1978 1. Vj. 40 414 44739 — 4325 - 10 — 4315 + 5195 + 9480 58 + 28 — 4315
2. 39 652 45 689 — 6037 128 — 6165 — 2004 + 3976 119 — 67 —10 480
3 . 42129 46 828 — 4699 - N — 4688 + 7387 +12 009 94 + 29 —15 168
4. . 48 971 59 516 —10 545 — 25 —10 520 ~— 8 498 + 1903 08 — 22 —25 688
1979 1. Vj. 43 930 50 369 — 6439 — 45 — 6394 + 1299 + 7402 94 — 197 — 6394
2., 42 899 49 794 — 6896 — 17 — 6878 + 12385 + 8078 163 - 22 —13 273
3. . 47 660 51927 — 4267 — 13 — 4254 — 458 + 3 996 82 + 282 —17 527
4. , 52 216 60 738 — 8 521 — 4 — 8518 — 2767 + 5637 96 — 18 —26 044
1980 1. Vj. 8) 48 490 58 350 — 9 860 22 — 9882 — 1537 + 8179 82 — 84 — 9882
2. 45937 53 494 — 7557 — 14 — 7543 + 3612 411107 61 + 12 —17 426
3. . 49 806 54 843 — 5038 3 — 5041 — 3773 + 1196 113 + 41 —22 467
4. , 55 265 61 563 — 6297 —_ 3 — 6294 + 252 + 6316 224 —_ 6 —28 761
1981 1. Vj. 49 653 63 082 —13 429 2 —13 430 + 2023 +15 361 95 + 3 —13 430
1980 Febr. 14753 17 634 — 2882 1 — 2882 — 119 + 2713 35 — 16 — 7656
Marz 18726 20 932 — 2207 20 — 2227 + 180 + 2365 27 — 15 — 9882
April 12990 17 350 — 4360 — 15 — 4345 + 2113 + 6 441 21 + 4 —14 228
Mai 13 423 17 318 — 3894 1 — 3895 — 1026 + 2856 16 + 2 —18 123
Juni 19 524 18 827 + 697 4] + 697 + 2525 + 1809 23 + 5 —17 426
Juli 15 422 19 675 — 4253 2 — 4255 — 2710 + 1547 39 + 40 —21 681
Aug. 15 036 18 481 — 3445 1 — 3 446 — 1143 + 2280 24 + 1 —25127
Sept. 19 348 16 687 + 2661 1 + 2660 + 80 — 2630 50 — 0 —22 467
Okt. 14 898 19 691 — 4793 1 — 4794 + 418 + 5131 75 — 3 —27 260
Nov. 14 517 19 926 — 5409 0 — 5409 — 477 + 4885 44 — 3 —32 668
Dez. 25 850 21 946 + 3905 — 4 + 3908 + 313 — 3701 105 — 1 —28 761
1981 Jan. 14 934 22 759 — 7825 1 — 7826 — 347 + 7447 35 + 2 — 7826
Febr. 15 093 19 327 — 4234 — 0 — 4233 + 102 + 4299 37 + 1 —12 060
Marz 19 626 20 996 — 1370 1 — 1371 + 2267 + 3615 23 —_ 0 —13 430
April 15 950 18 810 — 2860 1 — 2861 — 1903 + 935 22 — 1 —16 291

* Bei den in dieser Tabelle nachgewiesenen Kassen-
transaktionen handeit es sich um die Ein- und Aus-
zahlungen auf bzw. von den bei der Deutschen Bun-
desbank unterhaltenen Konten des Bundes. Von den
Ergebnissen der amtlichen Finanzstatistik weichen
die Kasseneingange bzw, -~ausgédnge vor allem
deshalb ab, weil sie nicht im Zeitpunkt ihrer haus-
haltsméBigen Verbuchung, sondern im Zeitpunkt des
effektiven Ein- und Ausgangs erfaBt werden

und weil Giber die Konten des Bundes

Transaktionen fiir die Européischen Gemein-
schaften abgewickelt werden, die nicht im Bundes-
haushalt selbst, sondern in Anlagen dazu verbucht
werden. — 1 Einschl. der durch Zuteilung von

Schuldbuchforderungen abgegoltenen laufenden Zah-
lungsverpflichtungen gegeniiber den Rentenversiche-
rungen und der Arbeitslosenversicherung (vgl. jedoch
Anmerkung 5). — 2 AuBer den gesondert angemerkten
Transaktionen handelt es sich um Verschuldungs-
zunahmen aus der nachtraglichen Zuteilung von Aus-
gleichsforderungen (namentlich in den Rechnungs-
jahren 1950/51 und 1951/52) sowie der Neufestsetzung
von Vorkriegsschulden und von Schulden, die gegen-
iber dem Ausland in den ersten Nachkriegsjahren
entstanden sind (Londoner Schuldenabkommen von
1953). — 3 Aus der Weiterleitung der Lastenausgleichs-
abgaben (ber das Konto der Bundeshauptkasse. —

4 Darunter 2599 Mio DM durch Ubertragung von Aus-

gleichsforderungen von den Landern auf den Bund. —
§ Darunter Zuteilung von Schuldbuchforderungen an
die Rentenversicherung {2 100 Mio DM) sowie Ver-
pflichtung gegeniiber der Bundesbank aus dem
Aufwertungsverlust (1265 Mio DM) und Abnahme der
Auslandsschulden wegen Aufwertung (304 Mio DM). —
6 Darunter 667 Mio DM Zuteilung von Schuldbuch-
forderungen an die Ruhrkohle AG. — 7 Nach Ein-
beziehung der Uffa und der Krankenhausfinanzie-
rung. — 8 Siehe Anmerkung 9 in Tab. 10.

Differenzen in den Summen durch Runden der
Zahlen.
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VII. Offentliche Finanzen

*
10. Verschuldung des Bundes *
Mio DM
Unverzinsliche Altschulden
Kredite der Schatzanwei- Schulden bel Aus-
Bundesbank sungen 3) Nichtbanken Ab- gleichs-
Sonder- dar- Direkt- 16sungs-| und
kredite unter: auslei- | Sozial- und Ent-| Dek-
und Finan- hungen | ver- schadi- { kungs-
Buch- For- zie- Kassen- [Bundes- | Bundes-| An- der Kre-| siche- gungs- | forde- | Son-
Stand am Ins- kredite | derun- | Zu- rungs- | obliga- |obliga- | schatz- | leihen ditinsti- | rungen | sonstige| schuld | rungen | stige
Monatsende gesamt [1) gen 2) sammen| schatze | tionen [tionend) | briefe 4) tute 5) | 6) 5) 4) 8)
1964 Dez. 31312 1081 2982 547 — 831 — — 5 383 679 3543 380 1020 11728 3138
1965 33 017 921 2314 1193 -— 1017 — — 6274 758 4259 410 1006 11 802 3 065
1966 35 581 667 2 505 3 467 - 1210 —_ — 6 667 676 4 879 535 997 11 808 2170
1967 43 468 2 062 1578 7679 —_ 2 625 —_ — 7 284 750 6 102 535 973 11790 2091
1968 47 192 1344 783 8 467 —_ 3240 — —_ 7 911 5 421 4 891 751 926 11 703 1755
1969 45 360 1790 722 2 360 — 3163 —_ 280 8 045 9 853 4223 1066 904 11 653 1302
1970 47 323 1915 387 1700 — 2900 — 575 8 665 11 800 4019 1680 865 11 605 1213
1971, 48 764 1717 41 1700 - 2163 — 1554 9189 12 530 4 403 1958 793 11 551 1164
1972, 51 595 320 — 1400 — 2272 — 4191 9379 12 681 5177 2964 771 11 495 944
1972, 9) 55 299 320 —_ 1400 —_ 2272 - 4191 9379 16 386 5177 2964 771 11 495 944
1973 61 356 271 — 1025 — 1685 _— 3001 13 529 18 023 6 429 2 085 711 11 422 725
1974 72138 1077 — 5099 — 15615 — 47251 15418 20 807 8121 2737 629 11368 643
1975 108 502 — —_ 11 553 123 5 585 —_— 9 802 18 160 38 206 9 336 3390 524 11 306 639
1976 128 449 1651 —_ 7 908 972 10174 — 14 474 23 283 49 319 4230 5162 463 11 259 527
1977, 150 150 822 —| 8504 1232 18897 —| 219561 27439 52405 1916 6150 37| 11192 472
1978 177 518 - — 8570 1637 24 358 —_ 24734 31 054 68 201 2079 6 528 338 11 122 533
1979 Nov. 204 222 2 541 -— 7 515 1433 20 897 — 26 714 39 955 85 082 2149 7 549 270 11 055 496
Dez. 202 632 — — 8 122 2 425 20 847 592 26 625 40 575 84 236 2158 7 663 269 11 051 493
1980 Jan. 10) 208 623 — —_ 8 443 2910 20 797 944 26 706 42 837 84 377 2 252 10 344 269 11162 493
Febr. 211 336 898 —_ 8397 2974 20 797 1210 26 732 42 431 85 986 2 264 10 697 270 11 180 496
Mérz 213 702 982 —_ 8190 2808 19 830 1449 26 314 42 248 89 437 2 353 10853 269 11 160 516
April 220 143 — — 8124 2790 19830 4085 25 647 44 403 91 602 2 447 12130 215 11160 501
Mai 222 999 — —_ 6 612 2795 20 610 5170 25 601 44 574 93 760 2 480 12 336 215 11 160 502
Juni 224 808 — — 6 558 2891 20 610 5836 25 487 45 944 93 973 2 487 12 604 216 11 080 14
Juli 226 355 — — 6 266 3121 19 384 6 506 24 490 45 679 97 419 2528 12 809 215 11 047 12
Aug. 228 635 3206 —_ 6334 3189 20134 7 283 24 625 45 076 95 206 2518 12978 215 11 048 12
Sept. 226 004 1042 - 6 328 3183 19 534 7341 24 614 44 316 95 076 247 14 007 215 11 049 12
Okt. 231 136 — — 6 268 3123 19 534 8473 24 569 45 057 98 337 2 522 15 099 215 11 049 13
Nov. 236 021 4 697 6 154 3009 18 349 8 561 24 343 43 607 | 100 522 2 553 15 959 215 11 049 13
Dez. 232 320 1336 5 963 2818 18 199 8 641 24 080 43234 | 100979 2517 16 099 214 11 044 13
1981 Jan. 239 767 1314 - 5928 2 820 18 199 10 925 23 854 44 403 | 104 671 2 545 16 694 214 11 009 12
Febr. 244 066 3 580 — 5 894 2786 18 199 11191 22 809 43387 | 108 326 2 549 16 901 210 11 009 12
Mérz 247 681 — — 6173 3065 16 171 13 372 21 684 44 838 [ r)114 726 2561 {r) 16 924 210 11010 12
April 248 616 — —_— 6 148 3073 16171 14 022 20 038 43593 | 117 674 2689 17 105 157 11 010 12

Londoner Schuldenabkommen; ab Dezember 1969
ohne im eigenen Bestand befindliche Stiicke. —
9 Nach Einbeziehung der ,Auftragsfinanzierung

Mobilisierungstitel. — 4 Ohne die im Bestand des
Emittenten befindlichen Stiicke. ~ 5§ Einschl, bei
auslandischen Stellen aufgenommene Darlehen, —

* Ohne Verschuldung bei Gebietskérperschaften und
Sondervermégen. — 1 Buchkredite gemaB § 20 Abs. 1
Ziff. 1a des Gesetzes iliber die Deutsche Bundesbank;

auf den dort genannten Kreditplafond des Bundes

bei der Bundesbank werden auBerdem noch die um-

laufenden Schatzwechsel angerechnet. — 2 Autglie-
derung vgl. Monatsberichte der Deutschen Bundes-

bank, 27. Jg., Nr. 2, Februar 1975, Tab. 10b. — 3 In den

6 Bis 1976 einschl, Schuldbuchforderungen; ab 1973
einschl, Darlehen von 6ffentlichen Zusatzversor-
gungseinrichtungen, — 7 Die Verénderungen sind
durch Berichtigung der Umstellungsrechnungen und
durch Tilgungen bedingt. — 8 Hauptsédchlich auf

Offa* und der ,Krankenhausfinanzierung®.

10 Der Bund hat die Schulden des Lastenausgleichs-
fonds mitlibernommen. Diese werden ab 1980 zu-
sammen mit der eigentlichen Bundesschuld beim
Bund nachgewiesen. — r Berichtigt.

Jahren 1965 — 1968 einschl. Schatzwechsel (Auf- fremde Wihrung lautende Altschulden gem&n Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.

gliederung s. Monatsberichte bis Ende 1979); ohne

= »
11. Ausgleichsforderungen™
Mio DM
Deutsche Kredit- Versicherungs-
Posten Insgesamt Bundesbank institute 1) unternehmen Bausparkassen
|. Entstehung
1. Hdhe der zugeteilten Ausgleichsforderungen 2) 22 224 3) 8683 7 613 5 862 66
2. PlanméBige und auBerplanmaBige Tilgungen bis
Ende Dezember 1980 5 333 — 2 966 2 340 27
3. Hohe der Ausgleichsforderungen Ende Dezember 1980 16 891 8683 4647 3522 39
darunter:
Im Bestand des Fonds zum Ankauf von Ausgleichsforderungen 4) 1346 — 774 563 9
11. Aufgliederung nach Schuldnern und Zinstypen
1. Gliederung nach Schuldnern
a) Bund 10 976 8683 438 1855 —
b) Lénder 5915 — 4209 1667 39
2. Gliederung nach Zinstypen
a) unverzinsliche Ausgleichsforderungen 0 — 0 —_ —
b} 3hige Ausgleichsforderungen 12 487 8136 4 351 — —
c) 32 %ige Ausgleichsforderungen 3558 — 3 3516 39
d) 412 *hige Ausgleichsforderungen 293 — 293 — —
e) 3%ige Sonderausgleichsforderungen 6 — - 6 —
unverzinsliche Schuldverschreibungen 5) 547 547 —_ — —
3. Insgesamt (1a + 1b = 2a bis 2f) 16 891 8 683 4 647 3 522 39

* Infolge methodischer Unterschiede kdnnen die Zah-

len von dem in Tab. VII, 5 genannten Wert abwei-
chen. — 1 Einschl. Ausgleichsforderungen fiir Post-
scheck- und Postsparkassenamter. — 2 Einschl,

62*

Anspriiche auf Ausgleichsforderungen, die bereits

bedient, d. h. verzinst und getilgt werden, aber noch
nicht in den Schuldbiichern eingetragen sind. —
3 Lt. Ausweis der Deutschen Bundesbank vom

31.12.1980. — 4 Gem&B § 8 ff. des Gesetzes Uber

die Tilgung von Ausgleichsforderungen vom

30. 7. 1965. — 5 Unverzinsliche Schuldverschreibungen
wegen Geldausstattung West-Berlins.
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12. Entwicklung der kassenmaBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermdgens
der Rentenversicherungen der Arbeiter und der Angestellten
Mio DM
Einnahmen 1) Ausgaben 1) Vermdbgen 3)
darunter: darunter: Grund-
Beitrage stiicke
zur Dar- und Verén-
Kranken- Schuld- |lehen 5) |bewseg- | derung
Bundes- versiche- Geld- buch- und liches des
ins- Bei- zu- ins- Renten rung der | ins- Ein- markt- Wert- forde- Hypo- Ver- Ver-
Zeit gesamt | trége schiisse | gesamt |2) Rentner | gesamt |lagen 4) | titel papiere jrungen |theken |mdgen mégens
1966 32741 24 311 6739 31 604 25 343 2 639 27 257 3341 52 8317 4 383 9 865 1299| + 1148
1967 33 487 24 697 6 997 35930 28 584 3149 24 822 1602 18 7170 5638] 7) 9015 1379 — 2509
1968 37724 28 618 6912 39 435 | 6) 31 610 3310 23 101 2126 — 7 161 4417 7 958 1439 — 1721
1969 43 190 33 888 7115 43712 | 6) 35 456 3624 22 582 3026 25 7 056 3754 7190 15631 — 519
1870 51 479 42 388 7 319 47 916 38 331 4 649 26 010 5 983 827 7371 3 550 6 646 1633 + 3428
1971 58 571 48 661 7 893 53 012 41 577 5976 31 523 6 686 1153 9 236 3340 9378 1730 + 5513
1972 67 362 54 947 10 034 61 851 | 8) 48 520 7017 37 022 8705 758 10 826 4125 10730 1878] + 5500
1973 76 977 65 118 8 546 71 316 55 607 8 295 42 491 7 280 4 004 11 539 4080 13 482 2106 | + 5469
1974 87 515 72 099 11 697 83 322 64 741 10 044 46 672 11241 3473 11 050 3845 14 661 2403 + 4181
1975 91 654 76 270 11165 95 142 73 447 12 390 43177 7 808 1732 10 970 3 596 16 370 2701 — 349
1976 101 328 82 653 15 237 108 104 83 709 14725 36 252 8341 1386 9 388 1887 12 349 2903| — 6925
1977 107 240 87 328 16 776 117 460 93 829 13 420 25 988 6719 — 7 003 58 9103 31061 —10264
1978 115 751 92 347 19 690 121 022 99 202 11 670 20 309 5 966 — 4 479 58 6 525 3282 — 5679
1979 125 908 100 339 21 296 126 195 103 940 12145 20 065 7 200 — 3834 58 5 616 3357 — 244
1980 p) 135 665 108 333 22 523 132 867 109 612 12 796 22712 10 279 — 3727 58 5249 3399 | + 2647
1979 2. Vj. 290 853 23789 5113 31293 25 891 3022 17 973 4 465 — 4023 58 6 086 3341 — 1401
3. ., 31 113 25 147 5015 31584 26 033 3021 17 469 4 307 — 3887 58 5835 3382 — 504
4. . 34 517 28 359 5073 32 D40 26 333 3098 20 085 7 200 — 3 834 58 5616 3357 | + 2596
1980 1. Vj. 32704 24 993 6 418 32 637 27 156 3151 19 819 6994 —_ 3817 58 5 575 3376 — 246
2. ., 32 008 25 553 5 440 32 894 27 311 3163 18 902 6201 —_ 3788 58 5 486 3369 — 917
3. . 33703 27 362 5 261 33263 27 371 3229 19 276 6 659 — 3764 58 5397 3398| + 374
4. , 37 250 30 426 5404 33 868 27 774 3 253 22712 10 279 —_ 3727 58 5249 3399 + 3436
1981 1. V|. 32 791 26 792 4794 34 320 28 541 3 346 21 049 8 655 — 3707 58 5195 3435 | — 1663

Quelle: Bundesminister fir Arbeit und Sozialord-
nung und Verband Deutscher Rentenversicherungs-
trager. — 1 Abweichend von den Rechnungs-
abschliissen der Rentenversicherungstrdger wurden
Renten und Bundeszuschiisse nicht dem Zeitabschnitt
zugeordnet, fiir den ste geleistet wutden, sondern
der Periode, in der sie kassenmi8ig angefallen

sind. — Die Jahresergebnisse weichen von der
Summe der Vierteljahreszahlen ab, da es sich bei

diesen stets um vorléufige Angaben handelt. — 2 Die

Zahlungen der Rentenversicherungstréger an die Kran-

kenkassen nach § 183 RVO wurden von den Renten ab-
gesetzt. — 3 Stand am Jahres- bzw. Vierteljahres-
ende. — 4 Einschl. Barmittel. — 5 Ghne die in den
Jahren 1974 und 1975 verzinslich gestundeten Bundes-
zuschisse und ohne Darlehen an andere Sozial-
versicherungstrager. — 6 Die Beteiligung der

Rentner an den Kosten ihrer Krankenversicherung
wurde nicht von den Renten abgesetzt, sondern als
Einnahme erfaBt. — 7 Ab 1967 einschl. Beteili-
gungen, die sich zum Jahresende 1967 auf 74

Mio DM beliefen. — 8 Darunter 1125 Mio DM
Riickzahlung des 1968 und 1969 einbehaltenen

2 %igen Beitrags zur Krankenversicherung der
Rentner. — p Vorléufig.

13. Entwicklung der kassenméBigen Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermogens
der Bundesanstalt fiir Arbeit
Mlo DM
Einnahmen Ausgaben Vermdgen 5)
darunter: darunter: darunter:
Arbeits-
losen- Liquidi- Verdn-
unter- Forde- tats- derung
ins- stiitzun- | Schlecht- rung der | hilfen Geld- Wert- des
gesamt Umlage |ins- gen wetter- | Winter- | Beschéf- | des ins- Ein- markt- papiere | Dar- Ver-
Zelt Beitrdge | 2) gesamt | 3) 4) geld geld tigung 4) | Bundes | gesamt | lagen 6) | titel lehen 8) | migens
1966 2 261 1774 — 1557 359 383 — 87 — 6 947 1406 350 2330 2643 + 712
1967 2596 2120 — 3171 1733 255 — 162 — 6 389 1902 500 1840 1917 — 558
1968 2764 2292 — 2 987 1142 547 - 249 — 6166 1778 600 1742 1806 — 223
1969 2999 2 503 -— 2 889 624 742 — 453 — 6310 1783 500 1444 2321 + 140
1970 3574 3097 — 3907 606 1222 — 938 — 5972 966 800 1182 2760 — 338
1971 4033 3552 — 4928 8393 837 — 1719 — 5 095 1 053 — 994 2750 — 877
1972 5767 5077 283 5794 1413 626 — 1 969 — 5102 1518 — 862 2417 + 6
1973 7 469 5829 1110 6 807 1327 511 778 2109 — 5912 1746 640 933 2126 + 810
1974 7 986 6 444 931 10 353 3760 532 790 2 426 — 3 586 497 — 759 1825 —2326
1975 9 234 7787 822 17 836 8 962 396 657 3258 7 282 2325 159 — 281 1325 —1261
1976 14 061 12 497 775 15 930 7 266 678 514 2781 2990 3503 1591 — 275 1052 +1178
1977 15 368 13773 754 15 082 6 430 576 703 2779 —_ 3897 2181 —_ 266 801 + 394
1978 9) 17 755 14 740 729 110) 17 522 6 447 744 651 34 — 4185 2 656 — 221 589 + 288
1979 17 502 15 926 786 19 739 5724 1597 504 4617 —{ 11) 1 300 724 —_ 205 3N —2 167
1980 19 050 17 321 906 21674 6 145 983 857 5 697 1840 589 220 — 144 225 71
1979 2. Vj. 4307 3841 148 4 906 1354 393 208 1076 437 1210 503 _— 212 495 + 13
3. . 4 527 4122 224 3933 1198 50 30 1002 — 300 1 460 793 — 210 457 + 249
4. . 4701 4310 235 4941 1250 19 3 1628 — 137 1300 724 205 n — 160
1980 1. Vj. 4384 4 029 221 5802 1755 662 392 1185 1096 616 55 — 204 357| — 684
2. , 4 633 4159 183 5261 1290 223 408 1432 804 1031 542 — 196 293 + 414
3. 4923 4477 243 4580 1387 34 53 1255| — 300 1056 606 — 169 281 + 25
4, , 5109 4 656 250 6 032 1712 65 4 1825 240 589 220 — 144 225 — 467
1981 1. Vj. 4 577 4215 208 7 643 2 485 1247 290 1463 3142 417 58 —- 140 220] — 172

Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit. — 1 Ohne
Liquiditatshilfen des Bundes. — 2 Umlage fiir die
Winterbauférderun% gem. § 186 a AFG. — 3 Arbeits-
losengeld, AnschluB-Arbeitslosenhilfe (ab 1967 bis
1980), Kurzarbeitergeld und Stillegungsvergiitung. —
4 Ohne Beitridge und Leistungserstattungen an Kran-

kenkassen sowie Rentenversicherungsbeitrige, die ge-
sondert erfaBt werden. — 5 Stand am Jahres- bzw.
Vierteljahresende. — 6 Einschl. Barmittel. — 7 Bis 1974
einschl, Schuldbuchforderungen. — 8 Ohne Darlehen
aus Haushaltsausgaben; einschl. Beteiligungen

(ab 1969). -~ 8 Einschl. der Erstattung des Bundes fiir
Rentenversicherungsbeitrdge (1 450 Mio DM). —

10 Ab 4. Vj. 1978 einschl. Rentenversicherungs-
beitrdge. — 11 Erstmals ohne Grundvermdgen
(31.12.1978: 718 Mio DM).



VIil. Allgemeine Konjunkturiage

des Sozialprodukts

1. Entstehung, Verteilung und Verwendung

1960 ‘ 1970 | 1977 , 1978 p) | 1979 p) | 1980 p) [ 1978 p) | 1979 p) | 1980 p) | 1978 p) I 1979 p) l 1980 p)
Verédnderung
Posten Mrd DM gegen Vorjahr in % Anteil in %
I. Entstehung des Sozlalprodukts
a) In Jeweiligen Prelsen
Bruttowertschépfung
Landwirtschaft, Forstwirtschaft
und Fischerei 17,4 23,1 33,5 34,4 32,6 32,2 + 28 — 53] — 11 2,7 2,3 2,2
Warenproduzierendes Gewerbe 161,3 360,7 576,2 618,1 677,1 716,6 + 73 + 96 5.8 47.9 48,4 47.9
Energieversorgung 1) und
Be,g?,au gung ) 15,7 25,1 44,1 4715 51,0 + 77| + 75 38 3,6
Verarbeitendes Gewerbe 122,6 280,0 452,7 4841 5255 + 69| + 86 375 87.5
Baugewerbe 22,9 55,6 79,4 86,5 100,6 . + 90 + 16,3 . 6,7 7,2 .
Handel und Verkehr 2) 55,2 108,7 187,5 199,3 216,4 272 + 63 + 86| + 50 15,4 15,5 15,2
Dienstleistungsunternehmen 3) 414 118,3 259.6 281,89 306,7 336,4 + 86 + 88 + 97 21.8 21,9 22,5
Unternehmen zusammen 275,2 610,8] 10568| 11337 12329 13124] + 73] + 88| + 64 87,8 88,0 87.6
desgl. bereinigt 4) 270,7 s876| 10055f 10770 11677 12426] + 71} + 84{ + 64 83,4 83,4 83,0
Staat 21,9 63.5 140,4 149,5 160,4 1737 + 65| + 73] + 83 1,6 1,5 11,6
Private Haushalte 5) 45 9,1 19,6 21,3 2,1 253| + 83| + 85| + 95 1,6 1,6 17
Alle Wirtschaftsbereiche 2971 660,2 1165,5 12478 13512 14416 + 741 + 83 + 67 96,7 96,5 96,3
zuziiglich: Einfuhrabgaben 6) 57 18,6 35,0 38,6 45,2 53,1 + 10,4 + 169| + 17,5 3,0 3,2 3,5
Bruttoinlandsprodukt 302,8 678,8 1200,5 1286,4 1396.4 14947 + 7,2 + 85 + 70 99,7 99,7 99,8
Saldo der Erwerbs- und
Vermdgenseinkommen
zwischen In- und Ausland + 02{ + 03[ + 01 + 43| + 40 + 29 03 0,3 0,2
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreir;en 303,0 6790 12006 12007 14004 14975| + 75 + 85| + 69 100 100 100
b) in Prelsen von 1970
Bruttosozialprodukt
zu Marktpreisen 429,5 679,0 814,5 843,50 881,60 897,50 + 36 + 45 + 18
desgl. je Erwerbstétigen in DM 16 360 25 460 32 520 33 430 34 _470 34790 + 28 + 31 + 09
II. Vertellung des Sozialprodukts
(In Jewelligen Preisen)
Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit 7) un siandie 144,9 361,3 669,7 7147 769,4 830,0 + 6,7 + 7,7 + 79 55,4 54,9 55,4
Einkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermdgen 95,2 171.8 266,9 291,2 37,7 325,5 + 9.1 + 91 + 25 22,6 227 21,7
Einkommen der Privaten 93,2 169,8 2771 300,9 328,2 3389| + 86 + 91| + 36 23,3 23,4 27
Einkommen des Staates 8) 2,0 20| —102| — 97} —105]| — 144 . . . — 07 — 08} — 10
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten
(Volkseinkommen) 240,1 533,1 936,5 1 006,0 10871 1155,4 + 7.4 + 81 + 63 77,9 77,6 77,2
+ Indirekts Steuern 9) 39,3 7.5 129,8 1400 155,0 1662| + 78{ + 107 + 7.2 10,8 11 11,1
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 279,4 610,7 1 066,4 11459 12421 1321,7 + 75 + B84 + 6,4 88.8 88,7 88,3
+ Abschreibungen 23,6 68,4 134,3 144,8 158,3 175,9 + 78 + 94 + 111 11,2 1,3 17
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen| 303,0 679,0/ 12006} 1200,7| 14004 14975| + 75| + 85 + 69 100 100 100
Itl. Verwendung des Sozialprodukis
(in Jewelligen Preisen)
Privater Verbrauch 171,8| 36r6| 6e96| 7139 7664 8195 + 66| + 73| + 69 55,3 54,7 54,7
Staatsverbrauch 40,8 108,1 239,4 257,1 278, 3034 + 74| + 83| + 89 19,9 19,9 20,3
Verbrauch fiir zivile Zwecke 31,3 88,2 205,4 220,7 239,9 . + 74 + 87 . 17,1 17,1 .
Verteidigungsaufwand 9,4 19,9 34,0 36,4 38,7 . + 73] + 61 . 2,8 2,8 .
Anlageinvestitionen 73,6 173,7 249,0 273,0 314,4 351,0 + 97 + 152 + 11,6 21,2 22,5 23,4
Ausriistungen 271 68,4 99,9 110,4 1237 132,2 + 10,5 + 12,1 + 6,8 8,6 88 88
Bauten 46,4 105,3 149,1 162,6 190,7 2188 + 91| + 17,2] + 148 12,6 13,6 14,6
Vorratsinvestitionen + 89| + 154 + 132 + 94| + 287 + 260 - . . 07 2,0 1.7
Inléndische Verwendung 295,1 e648| 11711| 12535| 13880 14999| + 70| + 107 + 81 97,1 99,1 100,2
AuBenbeitrag 10) + 79| +143| + 295 + 33| +124] — 24 . ‘ . 29 09 — 02
Ausfuhr 60,7 152,7 330,6 348,1 382,5 428,6 + 53 + 99 + 121 27,0 27,3 28,6
Einfuhr 52,8 138,4 301,1 310,8 370,1 431,01 + 32| +191| + 165 24,1 26,4 28,8
Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 303,0 679,0 1 200,6 1290,7 1400,4 1 497,5 7.5 + 85 + 6,9 100 100 100

Quelle: Statistisches Bundesamt; Angaben ab 1977
revidiert. — 1 Einschl. Wasserversorgung. —

2 Elpschl. Nachrichteniibermittiung. — 3 Kredit-
institute, Versicherungsunternehmen, Wohnungs-
vermietung und sonstige Dienstleistungen. —

4 Bruttowertschépfung der Unternehmen minus
unterstellte Entgelte flir Bankdienstleistungen und
minus Vorsteuerabzug fiir Investitionen (gekirzt um
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Investitionssteuer). — 5 Einschl. privater Organi-
sationen chne Erwerbscharakter. — 6 Einfuhrzdlle,
Einfuhrumsatzsteuer, Verbrauchsteuern auf Ein-
fuhren, Abschépfungsbetrdge und Wéhrungsaus-
gleichsbetrdge auf eingefiihrte landwirtschaftliche
Erzeugnisse. — 7 Einschl. Arbeitgeberbeitrage zur
Sozialversicherung und zusétzlicher Sozialaufwen-
dungen der Arbeitgeber (u. a. fiir die betriebliche

Altersversorgung). — 8 Nach Abzug der Zinsen auf
bifentliche Schulden. — 9 Produktionssteusrn und
Einfuhrabgaben abziliglich Subventionen. —

10 Einschi. Waren- und Dienstleistungsverkehr mit
der DDR. - p Vorlidufig.

Differenzen in den Summen durch Runden

der Zahlen.
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2. Index der Nettoproduktion fiir das Produzierende Gewerbe

Von Kalend eimaBigkelten bereinligt
Verbrauchsgliter-
Produzierendes Grundstoff- und Investitionsglitergewerbe gewerbe
Gewerbe Produktionsgiter-
insgesamt 1) gewerbe zusammen darunter: zusammen darunter | Bauhauptgewerbe
Veran- Verén- Verén- Verén- Verén-
derung derung derung derung derung
gegen gegen gegen StraBen- gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr | Maschi- | fahr- Elektro- Vorjahr | Textil- Vorjahr
Zeit 1976==100]| % 1976=100| % 1976=100] % nenbau | zeugbau | technik [1976=100| % gewerbe | 1976=100{ %
1976 100 . 100 . 100 . 100 100 100 100 . 100 100 .
1977 102,7 + 27 100,6 + 0,6 104,9 + 4,9 100,3 106,4 106,86 103,6 + 3.6 97,6 103,5 + 3,5
1978 104,9 + 21 104,1 + 35 105,3 + 0,4 100,0 107,6 107,7 104,0 + 0,4 95,4 110,0 + 63
1979 110,6 + 5,4 112,6 + 8,2 110,4 + 4,8 104,7 113,9 110,3 107,8 + 3,7 97,8 17,4 + 6,7
1980 110.2 — 04 108,5 — 36 112,9 + 23 108,2 108,9 113,9 106,5 —12 96,3 114,2 — 27
1979 Okt. 115,9 + 3,5 117,56 + 8,4 113,8 + 33 103,3 113,9 120,0 115,1 + 13 108,1 136,4 + 49
Nov. 123,2 + 5,0 119,9 + 6,5 125,8 + 7.2 117,8 128,4 128,0 1211 + 25 1121 135,5 4+ 3,7
Dez. 119,2 + 7.4 107.7 +11,8 132,5 + 8,3 152,3 11,4 125,4 114,0 + 4,4 96,1 1141 +15,0
1980 Jan. 101,9 + 69 104,9 +11,1 101,7 + 52 90,1 112,8 101,6 101,7 + 4,1 100,5 78,5 +28,5
Febr. 110,4 + 7.2 113,8 + 6,7 113,56 + 8,5 103,5 116,89 116,1 109,4 + 4,7 105,3 94,7 +29,2
Marz 116,8 + 6,8 118,4 + 5,7 119,0 + 7.5 110,9 1201 122,3 115,8 + 53 109,5 118,8 +16,6
April 118,1 + 1,7 117,9 —15 120,7 + 4,3 11,5 124,2 122,8 114,2 + 1,2 108,2 127,7 + 1,8
Mai 117,4 + 3,3 116,5 — 11 1191 + 59 1121 1209 119,2 11,7 + 29 104,5 136,4 + 33
Juni 117,4 — 2,3 115,4 — 49 122,6 + 0,3 120,4 119,9 1221 1101 — 47 104,1 135,1 —79
Juli 98,6 — 33 101,1 — 81 98,3 + 1,1 100,7 88,2 101,3 90,4 — 35 74,7 11,4 —10,2
Aug. 94,5 — 1,2 97,7 — 91 89,5 + 5.2 86,8 80,2 86,0 87,9 + 0,2 63,4 112,0 — 49
Sept. 110,7 — 57 107,4 — 91 113,9 — 25 110,1 1071 113,1 110,1 — 6,1 99,7 126,1 —12,4
Okt. 112,8 — 27 108,6 — 76 114,2 + 0,4 103,89 109,1 19,1 110,8 — 37 100,4 127,1 — 6,8
Nov. 120,1 — 25 110,3 — 8,0 125,9 + 0,1 117,3 117,1 1301 17,8 — 27 105,4 123,6 -— 88
Dez. 107,0 —10,2 92,1 —14,5 120,8 — 8,8 136,7 94,8 17,2 101,0 —11,4 83,2 82,0 —28,1
1981 Jan. 98,8 — 3,0 95,9 — 8,6 101,56 — 0,2 98,6 103,4 100,5 98,6 — 3,0 88,8 66,0 —15,9
Febr. 110,4 + 0 108,2 — 49 118,8 + 47 110,3 119,2 117,56 105,9 - 3,2 96,5 80,1 —15,4
Marz 110,4 — 55 110,0 — 71 116,5 — 21 111,8 17,3 116,8 105,1 — 9,2 93,7 95,6 —19,5
April p) 150 —26 109 —s.9 121,9 + 1,0 120,9 119,1 121,7 108.9 — 46 98,9 17,7 —178
Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Einschl. Berg- Nahrungs- und GenuBmittelgewerbe. — p Vorléufig.
bau, Elektrizitats- und Gasversorgung sowie
H *
3. Arbeitsmarkt™
Abhiéingig Beschiéftigte Arbeitslose Offene Stellen
Produzierendes insgesamt
Gewerbe ohne Bauhauptgewerbe
insgesamt 1) Bau und Energie2) | 2)
Veran- Verén- Verén- Verédn- darunter Verin-
derung derung derung derung | Tellzeit- | Arbeits- derung
gegen gegen gegen Aus- Kurz- gegen arbeits- | losen- gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr | lénder 3) j arbeiter Vorjahr | lose quote 4) Vorjahr
Zeit Tsd /o Tsd s Tsd %o Tsd Tsd Tsd Tsd Tsd % Tsd Tsd
1970 D . g | 8598 + 37 . . . . . . . . : .
1970 , 22246 + 2371 8881 . 1566 + 15 1 807 10 149  —30 27 0.7 785 + 48
1971 22 414 + 0,8 8 834 — 05 1583 + 1.1 2128 86 185 + 36 34 0,9 648 —147
1972 22 435 + 0,1 8 633 — 23 1570 — 0.8 2284 76 246 + 61 40 1.1 546 —102
1973 22 564 + 0.6 8 662 + 03 1550 —1,3] 6) 2459 44 273 + 27 47 1,3 572 + 28
1974 , 22 152 — 18 8 452 — 24 1394 —10,1| 6) 2328 292 582 +309 94 2.6 315 —257
1975 ., 21386 — 35 7 908 — 6,4 1245 -10,7 2 061 773 1074 +492 155 47 236 — 79
1976 ., 21 288 — 0,5 7 698 — 26 1222 — 18 1925 277 1 060 — 14 172 4,6 235 — 1
1977 ., 21 347 + 03 7 636 — 048 1170 — 43 1872 23 1030 — 30 187 45 231 — 4
1978 p) 21605 (|p) + 1,2 7 586 — 0,7 1188 + 15 1 858 191 993 — 37 187 43 245 + 14
1979 p) 22 008 p; + 1.8 7 604 + 0,2 1238 + 4,2 1925 88 876 —117 170 38 304 + 59
1980 p) 22296 | p) + 1,3 7 662 + 0,8 1263 + 20 e 137 889 + 13 163 3,8 308 + 4
1980 Mai p) 2277 |p) + 1,7 7642 + 1.1 1275 + 2,0 . 92 767 — 8 156 33 344 + 12
Juni 7 648 + 1,1 1281 + 1.7 2072 86 781 + 18 155 3.4 353 — 2
Juli 7 679 + 1,0 1278 + 1,3 . 85 853 + 49 161 37 335 -1
Aug. p) 2417 |p) + 1,2 7694 + 0,5 1289 + 1,0 43 865 + 66 163 3,7 324 — 15
Sept. 7718 + 04 1294 + 11 138 823 + 86 162 3,5 299 — 21
Okt. 7 685 — 0,1 12719 + 0,2 189 888 +126 173 38 275 — 32
Nov. p) 22369 [ p) + 05 7 657 — 04 1265 + 0,2 264 968 +169 179 4,2 246 — 39
Dez. 7 600 — 0,6 1243 — 0,6 357 1118 +2561 184 4,8 226 — 42
1981 Jan. 7 556 — 1,0 1193 — 1,2 402 1309 +272 197 5,6 228 — 54
Febr. p) 22077 | p) — 0,2 7 536 — 1,5 1174 —29 374 1 300 +307 197 56 239 — 74
Marz 7530 — 1,7 1208 — 4,2 405 1210 +334 196 52 247 — 90
April cee ce. cee . 360 1146 +321 201 49 242 —104
Mai e 340 1110 +343 201 48 242 —101

Quelle: Statistisches Bundesamt; fiir beschaftigte
Auslénder, Arbeitsiose und Offene Stellen: Bundes-
anstalt fiir Arbeit. — * Dle Monatswerte beziehen

schnitte) eigene Berechnung. — 2 Einschl. tatiger
Inhaber. — 3 In allen Wirtschaftszwelgen. —
4 Arbeitslose (insgesamt) in % der abhéngigen

mehr Beschéftigten, ab 1970 (11) alle Betrlebe von
Unternehmen mit 20 und mehr Beschifti

gten {einschl.
Produzierendes Handwerk). — 6 Eigene

chéitzung. —

sich auf das Monatsende, bei den Kurzarbeitern autf
die Monatsmitte. — 1 Vierteljahreszahlen (Durch-

Erwerbspersonen {ohne Soldaten) nach dem Mikro-
zensus. — § Bis 1970 (1) Industriebetriebe mit 10 und

p Vortaufig.
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1976 = 100; kalendermonatiich

4. Index des Auftragseingangs im Verarbeitenden Gewerbe*

Verarbeitendes Gewerbe 1)

Grundstoff- und Produktionsgiitergewerbe

davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
énderung dnderung dnderung anderung anderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen egen
ins- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr Zu- Vorjahr aus dem Vor]ahr aus dem Vorjahr
Zeit gesamt % Inland % Ausland % sammen % Inland % Ausland %
1963 D 35,5 + 53 1.8 + 2,7 22,6 + 17,1 37,7 + 3,6 43,0 + 07 25,0 + 16,3
1964 40,8 + 14,9 48,2 + 15,3 25,4 + 12,4 43,5 + 15,4 50,6 + 17,7 y + 7,2
1965 43,4 + 64 51,3 + 6,4 27,3 + 75 44,6 + 25 51,0 + 08 29,5 + 101
1966 , 43,3 — 02 49,5 — 35 30,5 + 11,7 46,3 + 3,8 51,5 + 10 34,0 + 15,3
1967 ,, 43,2 — 0,2 47,8 — 3,4 33,7 + 10,5 46,5 + 04 49,9 — 31 38,5 + 13,2
1968 50,0 + 15,7 55,0 + 15,1 39,4 + 16,9 52,4 + 12,7 56,5 + 13,2 42,6 + 10,6
1969 61,6 + 23,2 68,2 + 24,0 48,1 + 221 61,3 + 17,0 67,1 + 18,8 479 + 12,4
1970 ,, 64,5 + 47 72,1 + 57 48,8 + 15 64,5 + 52 69,9 + 4.2 51,7 + 79
1971 , 65,6 + 17 73,0 + 1,2 50,4 + 33 64,8 + 05 69,5 — 06 63,6 + 37
1972 , 70,7 + 78 7, + 6,6 56,1 + 11,3 70,5 + 88 74,4 + 71 61,4 + 14,6
1973 82,8 + 17,1 86,4 + 111 75,2 + 34,0 83,3 + 18,2 85,8 + 153 77,2 + 25,7
1974 89,7 + 83 89,3 + 34 90,5 + 20,3 100,1 + 20,2 97,7 + 13,9 105,7 + 36,9
1975 88,0 — 19 92,2 + 32 79,2 — 12,5 88,0 — 12,1 89,1 — 88 85,4 — 19,2
1976 100,0 + 13,6 100,0 + 85 100,0 + 263 100,0 + 13,6 100,0 + 12,2 100,0 + 17,1
1977 101,3 + 13 103,2 + 32 97,2 -— 28 97,1 — 28 95,3 — 47 101,7 + 17
1978 106,3 + 49 108,5 + 51 101,65 + 44 101,2 + 42 98,1 + 29 108,8 + 7,0
1979 117,8 + 10,8 118,5 + 92 116,3 + 14,6 1154 + 14,0 110,7 + 12,9 126.9 + 16,6
1980 ,, 122,2 + 38 122,0 + 3,0 122,8 + 56 121,0 + 48 1151 + 40 135,3 + 6,7
1980 April 125,3 + 6,6 124,6 + 64 126,9 + 73 127,4 + 141 119,3 + 11,1 147,4 + 20,6
Mai 120,9 — 11 116,6 — 39 130,2 + 50 121,3 — 03 116,9 + 0,3 132,3 — 15
Juni 119,3 + 15 117,9 + 18 122,83 + 09 126,6 + 41 1215 + 38 139,2 + 46
Juli 116,1 + 30 1171 + 25 1141 + 43 117,6 — 2,0 113,9 — 16 126,7 — 3.1
Aug. 101,2 — 6,6 105,0 — 46 93,0 — 10,8 102,9 — 98 101,0 — 97 107.5 — 10,0
Sept. 123,0 + 33 123,7 + 31 1216 + 38 117,6 + 31 115,0 + 24 123,8 + 43
Okt. 133,2 - 0,5 136,2 + 05 126,8 — 26 129,6 + 13 125,7 + 0,3 139,3 + 36
Nov. 116,2 — 67 115,8 — 79 116,98 — 38 110,2 — 76 105,4 — 82 1221 — 64
Dez, 116,7 + 49 111,2 + 14 128,6 + 121 107,2 + 08 R — 10 129,3 + 41
1981 Jan. 119,3 — 46 114,8 — 77 128,9 + 21 119,7 — 5,2 108,2 — 7,2 148,1 — 1,2
Febr. 127,3 — 1,6 122,5 — 5.2 137,7 + 61 124,8 — 3,6 11,3 — 75 158,3 + 41
Mérz 139,9 — 03 133,7 — 56 153,3 + 11,7 134,5 ~ 0,6 121,2 5,0 167.5 + 85
April p) 137,5 + 97 131,0 + 51 151,5 + 19,4 132,5 + 4,0 119,2 — 01 165,4 + 12,2
Investitionsglitergewerbe Verbrauchsglitergewerbe
davon: davon:
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
anderung anderung dnderung anderung énderung &nderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
zZu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr zu- Vorjahr aus dem Vorjahr aus dem Vorjahr
Zelt sammen % Inland % Ausland % sammen % inland % Ausland %
1963 D 31,7 + 75 38,2 + 3.8 21,7 + 17,3 439 + 35 47,9 + 26 22,8 + 194
1964 ,, 36,5 + 15,1 44,1 + 15,4 249 + 147 49,3 + 12,3 53,7 + 12,1 25,4 + 114
1965 , 39,5 “+ 82 48,3 + 95 26,3 + 56 53,4 + 83 58,3 + 88 27,3 + 75
1966 ,, 38,6 — 23 4,9 — 7.0 29,1 + 10,6 52,9 — 09 57,0 — 22 30,6 + 121
1967 , 38,5 — 03 7 42,9 — 45 31,7 + 89 52,3 — 11 55,8 — 2 33,6 + 9,8
1968 ,, 45,8 + 19,0 50,9 + 18,6 38,0 + 19,9 58,8 + 12,4 62.3 + 11,6 40,0 + 19,0
1969 ,, 60,4 + 319 68,6 + 34,8 48,0 + 26,3 65,7 + 11,7 68,7 + 10,3 49,2 + 230
1970 ,, 63,2 + 48 73,6 + 73 47,5 — 1,0 68,4 + 41 7,7 + 44 50,4 + 24
1971 , 62,8 — 0,6 72,3 — 1,8 48,4 + 19 75,9 + 11,0 79,4 + 10,7 56,6 + 123
1972 , 67,1 + 68 76,2 + 54 53,2 + 99 82,2 + 83 85,8 + 81 62,4 + 10,2
1973 81,4 + 21,3 859 + 12,7 74,4 + 39,8 86,3 + 50 88,3 + 29 75,3 + 207
1974 84,7 + 4,0 84,0 — 22 85,7 + 15,2 88,3 + 23 89,7 + 186 80,3 + 66
1975 , 88,0 + 39 95,1 + 13,2 771 — 10,0 87,8 — 06 89,8 + 01 76,6 — 46
1976 ,, 100,0 + 136 100,0 + 52 100,0 + 29,7 100,0 + 13,9 100,0 + 11,4 100,0 + 30,5
1977 103,0 + 3,0 108,4 + 84 94,8 — 52 103,1 + 31 103,3 + 33 102,1 + 21
1978 108,5 4+ 53 115,9 + 69 97,3 + 286 108,2 + 49 107,7 4+ 43 110,8 + 85
1979 119.5 + 10,2 125,1 + 79 111,1 + 141 16,7 + 7.9 115,7 + 74 122,7 + 10,7
1980 ,, 123,2 + 31 127,5 + 20 116,6 + 50 1216 + 41 1201 + 37 130,7 + 65
1980 April 120,7 + 24 124,2 + 34 115,3 + 07 134,8 + 76 132,3 + 7,0 150,1 + 1,3
Mai 122,5 — 01 17,7 — 58 129,8 + 91 115,9 — 48 141 — §2 127,2 — 21
~ Juni 1191 + 06 121,2 + 16 115,8 — 08 108,4 — 0,2 106,8 — 07 118,3 + 26
Juli 1188 + 58 124,8 + 45 109.6 + 82 106,5 + 39 106,2 + 39 108,0 + 38
Aug. 101,8 — 50 111,7 — 12 86,9 — 11,8 96,8 — 52 97,2 — 51 94,1 — 63
Sept. 121,9 + 1,3 124,6 + 06 117.9 + 26 134,6 + 88 133,2 + 86 143,4 + 10,6
Okt. 130,29 — 0,9 140,0 + 20 117,0 — 59 1451 — 18 142,3 — 22 161,9 + 0
Nov. 118,4 — 6,0 121,7 — 81 113,3 - 2,2 119,5 — 7.2 118,1 - 73 1280 — 67
Dez. 1‘27,7 + 81 125,5 + 29 130,9 + 16,6 101,4 + 1.4 100,3 + 08 108,2 + 50
1981 Jan. 121,3 — 33 1211 — 80 121,5 + 4,7 113,2 — 7.2 11,3 — 7.8 1247 — 39
Febr, 130,4 — 0,2 131,6 — 48 128,5 + 74 122,6 — 25 19,3 — 38 142,6 + 49
Marz 141,6 + 09 139,7 — 6,4 144,86 + 14,2 143,4 — 31 138,2 — 50 174,8 + 67
April p) 1417 + 17,4 139,8 + 12,6 144,6 + 254 133,9 0,7 129,86 — 2,0 160,4 + 69

Quelle: Statistisches Bundesamt. — * Auftragsein-
génge aus dem Inland: bis Dezember 1967 einschl.
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Umsatzsteuer, ab 1968 ohne Mehrwertsteuer.

Auftragseingange aus dem Ausland durchweg ohne

Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer. — 1 Ohne Nahrungs-

und GenuBmittelgewerbe. — p Vorlaufig.
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5. Auftragseingang im Bauhauptgewerbe und Wohnungsbaufinanzierung
Auftragseingang im Bauhauptgewerbe 1)
Veranschlagte
insgesamt Hochbau Auftragsbestand 1) 4)| reine Baukosten §) Kapitalzusagen
im fir genshmigte fir den
davon: Bauhauptgewerbe Hochbauten Wohnungsbau 7)
Verén- Verén- Verén- Verdn-
derung Gewerb- | Offent- derung derung derung
gegen Woh- licher ticher gegen gegen gegen
Vorjahr nungs- Hoch- Hoch- Tiefbau Vorjahr | Mio DM | Vorjahr Vorjahr
Zeit 1976 =100 | % 1976 =100 | bau bau 2) bau 3) 1976=100 | 1976 =100 | % 6) % Mio DM %
1972 D 116,1 + 4,9 125,4 145,9 114,5 104,7 102,0 17,3 + 49 7 269 +18,5 3217 +27,4
1973 11,5 — 4,0 116,3 118,9 113,9 115,4 104,2 117,0 — 0,2 7162 — 1,5 2887 —10,2
1974 . 99,7 —10,6 98,3 90,2 90,7 127,2 101,8 100,5 —14,1 6018 —16,0 2750 — 4,
1975 106,6 + 6,9 104,0 94,4 106,0 119,8 110,4 99,3 — 1,2 6189 + 2,8 3100 +12,7
1976 100,0 — 6,2 100,0 100,0 100,0 100,06 100,0 100,0 + 0,7 6 071 - 1,9 3273 + 5,6
1977 115,6 +15,6 1114 120,3 107,1 101,4 122,7 94,6 — 54 5942 — 21 3829 +17,0
1978 ., 142,5 +23,2 138,7 158,2 123,7 124,9 148,9 120,11 +27,0 7378 +24,2 4717 +23,2
1979 , 160,8 +12,9 157,9 172,0 149,3 143,2 165,4 151,3 +26,0 7 473 + 1.3 4 458 — 55
1980 ,, 165,2 + 2,7 164,3 169,8 166,4 149,0 166,6 157,1 + 3,8 p) 8055 | p) + 7,8 4540 + 1,8
1979 Sept. 187,1 + 2.2 176,7 190,6 162,7 171,4 203,8 1585,7 +22,8 e 3676 —17,4
Okt. 169,0 +11,3 164,4 181,0 145,0 162,8 176,3 v oo 4 065 —12,9
Nov. 138,7 + 1,8 134,7 148,3 134,4 107,1 145,1 s e 4 593 - 7.2
Dez. 145,0 +13,3 152,5 169,2 1354 146,86 13831 1473 +17,1 e s 4 657 — 1,2
1980 Jan. 124,5 +26,0 127,68 132,7 139,1 97,3 119,6 fee e 3493 —10,6
Febr. 146,5 +20,9 146,8 158,6 146,3 122,8 146,0 T e 4 301 — 71
Maérz 203,1 + 9,2 200,4 217,6 201,9 162,2 207,4 159,0 + 9,1 T e 5 477 +13,8
April 167,8 + 0.4 159,1 176,4 156,4 127.,4 181,9 cee ce 4 462 + 1,9
Mai 173,7 — 29 164,8 165,4 168,0 158,0 188,0 v ces 4235 —20,9
Juni 2011 — 03 198,6 200,8 204,0 184,5 205,3 160,5 + 2,6 e s 3698 —12,6
Juli 164,6 + 0,9 158,6 151,4 165,4 162,1 174,3 e e 4 570 + 2,4
Aug. 163,1 — 55 159,3 154,3 155,8 175,7 169,3 e e 4096 —13,5
Sept. 192,7 + 3.0 192,3 199,3 184,6 190,9 193,2 157,0 + 0,8 R e 4643 +26,3
Okt. 171,5 + 1,5 170,6 177,1 159,8 175,3 173,0 s oo 5 267 +29,6
Nov. 129,3 — 6.8 133,5 145,2 133,3 109,1 122,5 cee .. 4 699 + 23
Dez. 144,0 — 07 159,5 158,6 182,0 123,2 119,1 151,7 + 3.0 s te 5 545 +19,1
1981 Jan. 109,2 —12,3 125,4 130,6 130,2 106,6 83,2
Febr. 116,9 —20,2 127,3 146,4 129,1 84,3 100,2
Mérz 182,7 —10,0 190,1 17,3 178,9 152,2 170,9
Quelle: Statistisches Bundesamt; Verbinde des Bundesbahn und Bundespost. — 4 Quartalsend- Summen der Monatsergebnisse geringfiigig ab. —
Kreditgewerbes. — 1 Ohne Mehrwertsteuer. — stand. — 5 Einschl. Mehrwertsteuer. ~ 6 Die 7 Zusagen durch Kreditinstitute (Sparkassen,
2 Einschl, Bundesbahn und Bundespost. — 3 Ohne gesondert erfaBten Jahreszahlen weichen von den Reatkreditinstitute und Bausparkassen). — p Vorlaufig.
6. Einzelhandelsumsatze
darunter:
Einzelhandel 2) mit Umsatz der
Metallwaren, Warenhaus- Versandhandels-
Nahrungs- und Textilwaren, Hausrat und
Insgesamt 1) GenuBmitteln Schuhen Wohnbedarf unternehmen
Veranderung Verén- Verén- Verén- Veran- Verén-
gegen V‘jriahf derung derung derung derung derung
/e ) gegen gegen gegen gegen gegen
nicht preisbe- Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zelt 1970=100 | bereinigt | reinigt 1970=100 | % 1970=100 | % 1970=100 | % 1970=100 | % 1970=100 | %
1972 D 121,0 + 9,6 + 4,6 120,0 + 9,4 122,7 +10,4 130,0 +13,2 123,7 +10,0 123,5 +11,2
1973 128,9 + 7,3 + 0,7 130,1 + 8,4 127,4 + 3,8 138,2 + 63 133,3 + 77 131,8 + 6,7
1974 136.9 + §,5 — 1,7 1371 + 5,4 134,1 + 53 144,6 + 4.6 143,9 + 8,0 145,2 +10,2
1975 , 149,2 + 9,0 + 3,4 147,0 + 7.3 144,6 + 7.8 150,9 + 4,4 156,2 + 8,6 155,6 + 7,2
1976 ,, 159,7 + 71 + 3,8 159,1 + 8,2 149,2 + 3,2 157,9 + 4,7 159,7 + 2,2 166,68 + 71
1977 171,3 + 7,2 + 3,2 170,2 + 7,0 159,4 + 6,8 176,0 +11,4 164,7 + 3,1 181,5 + 9,0
1978 180,1 + 52 + 28 178,0 + 46 169,5 + 6,3 184,1 + 4,6 173,4 + 53 171,6 — 54
1979 ,, p) 191,5 + 6,3 + 2,6 187,3 + 52 175,3 + 3,5 192,9 + 4,8 181,1 + 4,4 180,8 + 53
1980 ,, p) 202,3 + 5,6 + 0,3 202,2 + 8,0 190,5 + 86 208,6 + 8,1 186,8 + 3,2 192,7 + 6,6
1979 Okt. 206,0 + 99 + 5,0 190,5 + 8,9 2148 + 93 219,2 + 9,7 186,6 + 9,4 260,2 +12,6
Nov. 213,8 + 7.8 + 2,7 197,56 + 8,7 220,6 + 72 230,0 + 6,2 209,3 + 6,1 289,2 +10,0
Dez. p) 248,7 o+ 33 — 1,6 225,5 + 4,6 251,7 + 2,0 285,3 + 3,5 294,0 + 3,7 204,3 — 07
1980 p) Jan. 187,5 +13,4 + 75 182,0 + 9,0 184,7 +20,7 177,56 +21,5 197,3 +13,2 1419 +17,0
Febr. 178,0 +13,2 + 7,2 184,2 +13.4 141,6 +19,4 181,8 +22,2 156,6 +10,6 173.4 +13,6
Marz 201,7 + 2,2 — 3,2 196,7 + 31 181,5 + 5,6 209,2 +10,5 170,3 + 3,5 219,2 + 6,9
April 199,5 + 57 — 0,1 199,5 + 97 178,6 + 1,7 197,4 + 76 167,6 + 18 185,0 + 9,1
Mal 198,0 + 2,2 — 35 205,7 + 85 185,7 + 4,9 190,4 — 05 169,2 + 39 169,8 —26
Juni 184,6 — 34 — 86 191,2 —1,4 159,1 + 52 186,5 — 48 160,2 + 1,3 152,0 + 9,9
Juli 200,8 +11,6 + 6,0 205,9 +10,5 184,8 +18,0 198,1 +16,9 190,0 + 6,8 1441 +17,0
Aug. 180,1 + 1,0 — 4,2 197.4 + 58 147,2 — 2,1 179,3 + 2,8 161,5 — 8,1 137,7 — 6.8
Sep. 194,1 + 9,1 + 3,9 194,2 +10,9 179,2 +10,3 208,1 +14,5 159,4 — 1.9 208,4 +13,6
Okt. 219,1 + 6,4 + 16 211,5 +11,0 237,5 +10,6 235,9 + 7.6 191,7 + 27 275,0 + 57
Nov. 218,2 + 2,1 — 28 206,3 + 4,5 234,4 + 6,3 238,0 + 3,6 213,4 + 2,0 282,8 — 22
Dez. 266,4 + 7,1 + 1,8 252,1 +11,8 27,2 + 77 300,4 + 5,3 304,0 + 3,4 222,7 -+ 9,0
1981 p) Jan. 183,9 — 19 — 6,8 186,7 + 2,6 183,4 — 07 173,2 — 24 189,2 — 41 138,9 — 21
Febr. 184,1 + 3.4 — 1,4 182,4 — 1,0 138,6 — 21 185,1 + 18 153,6 — 19 188,7 + 8,8
Mirz 205,7 + 2,0 — 2,9 203,0 + 3,2 178,6 -— 1,6 2151 + 28 169,9 — 6,1 221,4 + 1,0
Quelle: Statistisches Bundesamt. — 1 Facheinzel- unternehmen und Konsumgenossenschaften. —
handel, Warenhausunternehmen, Versandhandels- 2 Ohne Warenhausunternehmen. - p Voriéufig.
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VIil. Allgemeine Konjunkturlage

7. Preise
. Index der Erzeugerpreise
Index der Erzeugerpreise gewerblicher landwirtschaftlicher Indizes der Preise | Indizes der Durchschnitts-
Produkte im Iniandsabsatz 1 Produkte 2) im AuBenhandel werte im AuBenhandel
insgesamt darunter: insgesamt Aus- Index
tausch- | derWelt-
ver- markt-
. Grund- héltnis | preise
Veréinde- | stoff- Verénde- i (Terms | fUr Roh-
rung und Pro- | Investi- | Ver- rung darunter: of Trade) | stoffe
gegen duktions-{ tions- brauchs- gegen Pflanz- ]| Ausfuhr | Einfuhr | Ausfuhr | Einfuhr |3) 4) 5)
1976 Vorjahr | gliter giter- glter 1976 Vorjahr | liche
Zeit =100 % gewerbe =100 %o Produkte | 1976 = 100
1962 D 64,0 + 1,0 67,6 61,7 64,3 62,2 62,6 63,5 68,7 92,4 23,9
1963 64,3 + 0,5 67,1 61,9 65,4 62,3 63,8 66,4 68,0 97,6 26,0
1964 65,0 4+ 1,1 67,7 62,7 66,7 63,8 64,9 65,3 67.9 96,2 26,9
1965 66,6 + 24 69,1 64,5 68,2 . 65,2 66,6 67,2 70,5 95,3 26,2
1966 67,7 + 18 69,8 65,8 70,0 . . 66,5 67.8 68,9 7.1 96,9 26,3
1967 ,, 67,1 — 09 68,1 65,1 69,5 . . 66,5 66,3 68,9 69,8 98,7 25,3
1968 ,, 66,6 — 07 67,2 65,1 69,3 68,7 . 56,7 65,8 65,8 68,6 69,2 99,1 25,1
1969 67,9 + 1,8 68,2 67,2 70,6 73,0 + 6,3 62,3 68,4 66,9 70,7 71,4 99,0 27,1
1970 71,2 + 49 71,2 72,5 73,3 67,3 — 7.8 55,5 70,5 66,2 68,2 67,0 101,8 28,7
1971 74,3 + 4,3 73,0 77,0 76,0 69,9 + 3,9 60,0 72,9 66,5 70,8 67,9 104,3 29,1
1972 76,2 + 2,6 73,0 79,1 78,7 77,0 +10,2 64,6 74,4 66,1 72,9 67,8 107,5 32,6
1973 81,3 + 6,6 79,4 82,4 84,6 81,9 + 6,4 65,2 79,2 74,6 76,3 72,7 105,0 48,6
1974 92,1 +13,4 98,0 90,1 94,5 79,2 — 33 63,8 92,7 95,8 88,5 93,1 95,1 97,5
1975 , 96,4 + 47 97,1 96,7 97,1 89,7 +13,3 78,0 96,3 94,2 96,1 94,9 101,3 93,2
1976 100 + 3,7 100 100 100 100 +11,5 100 100 100 100,0 100,0 100,0 100,0
1977 ,, 102,7 + 2,7 99,6 103,7 102,9 98,9 — 11 92,4 11,7 101,5 101,1 102,0 99,1 110,0
1978 103,9 + 1,1 99,1 106,0 104,6 95,6 — 34 91,8 103,3 97,7 101,1 98,4 102,7 108,3
1979 108,9 + 48 109,6 109,1 109,7 96,9 + 1,5 94,3 108,2 108,1 104,2 108, 96,4 142,4
1980 174 + 7.6 122,2 1144 117,9 | p) 993 + 25 99,8 115,1 125,3 11,5 123,6 90,2 210,6
1980 Mai 17,1 + 82 122,8 14,6 17,5 97,7 + 2,3 98,3 114,8 124,7 109,7 122,5 89,6 212,2
Juni 117,2 + 7,8 122,7 14,7 17,8 96,6 + 1,3 97.9 115,0 1244 1111 122,0 911 213,9
Juli 117,68 + 7.4 122,7 115,0 18,5 96,4 + 02 98,0 115,2 124,2 111,0 121,7 91,2 214,6
Aug. 117,68 + 70 11,9 115,3 118,9 95,4 — 09 94,5 115,3 124,2 112,8 123,9 91,0 215,1
Sept 17,7 + 6,7 121,5 115,3 19,2 97,2 ~ 1,0 94,0 115,6 1247 112,3 123,9 90,6 217,6
Okt. 18,7 + 7,0 122,2 115,5 119,6 98,8 + 0,5 98,4 116,1 127,0 112,9 123,2 91,6 221,6
Nov. 119,65 + 7.4 124,2 115,6 119,8 100,5 + 0.8 1013 116,5 129,8 114,1 127,5 89,5 220,7
Dez. 120,0 + 7,4 125,9 115,7 19,8 102,8 + 1,7 104,0 116,6 130,89 116,0 1314 88,3 220,8
1981 Jan. 121,2 + 6,8 126,9 116,6 120,6 102,0 + 1,3 104,5 117,8 135,1 115,3 132,9 86,8 2295
Febr. 122,2 + 6,7 128,9 117,2 121,3 102,1 + 1,5 105,3 118,9 139,0 115,6 137.4 84,1 227,5
Méarz 123,3 + 7,0 131,4 17,7 121,7{ p) 1031 + 27 106,6 119,5 139,3 116,2 135,4 85,8 2270
April 124,5 + 68 132,7 118,3 1224 | p) 102,7 + 43 106,8 120,3 140,3 .
Preisindex fiir dle Lebenshaltung aller privaten Haushalte 8)
Gesamtbau- Preisindex Lebenshaltung ohne
preisindex fiir far Nahrungs- Mineral&!-
Wohngebéude 8) StraBenbau 6) 7) insgesamt davon: mittel produkte
Andere
Ver- Ver- Ver- Ver- Dienst- | Woh- Ver- Ver-
anderung dnderung anderung brauchs- | leistun- | nungs- dnderung anderung
gegen gegen gegen Nah- und Ge- en und | und gegen gegen
1976 Vorjahr | 1976 Vorjahr | 1976 Vorjahr | rungs- brauchs- | Repara- | Garagen-| 1976 Vorjahr | 1976 Vorjahr
Zolt = 100 % = 100 % =100 % mittel gliter turen nutzung | = 100 % = 100 %
1962 D 58,1 . 62,3 65,2 48,1 44,7 57,2 . 58,2 .
1963 59,8 + 2,9 64,2 66,1 50,6 47,1 58,9 + 3,0 60,0 + 3,
1964 61,2 + 2,3 65,7 66,7 52,6 49,7 60,2 + 2,2 61,5 + 2,5
1965 . . . 63,2 + 33 68,5 67,6 54,7 52,5 62,0 + 3,0 63,5 + 33
1966 . . 65,4 + 3,5 70,3 68,8 58,1 56,7 64,4 + 3.9 66,0 + 39
1967 . . . . 66,5 + 1,7 69,7 69,6 60,2 60,5 65,9 + 23 67,0 + 15
1968 ,, 67,8 B 65,0 . 67,6 + 17 68,1 70,2 63,4 64,8 67,5 + 24 68,0 + 15
1968 ,, 60,8 + 5,1 67,9 + 43 68,9 + 19 70,3 70,2 64,7 68,8 68,5 + 1,5 69,4 + 21
1970 ,, 70,4 +15,9 77.8 +14,6 7.2 + 33 n7 72,5 67,7 78 1,1 + 38 71,9 + 3,6
971, 77,5 +10,0 83,9 + 7,8 74,9 + 5,2 74,6 75,8 72,9 76,1 75,0 + 5,5 75,6 + 5.1
1972 , 82,4 + 6,3 85, + 1,3 791 + 5,6 79,0 79,3 77,9 80,7 79,1 + 55 79,9 + 5,7
1973 88,1 + 6,9 87.7 + 3,2 84,6 + 7,0 85,3 84,7 83,4 854 84,4 + 6,7 85,0 + 6.4
1974 94,4 + 7,2 9,1 + 9,6 90,5 + 7,0 89,9 91,5 89,7 89,6 90,6 + 73 90,4 + 6,4
1975 . 96,7 + 24 98,4 + 24 95,9 + 6,0 95,4 96,5 95,6 95,3 96,0 + 6,0 96,0 + 6,2
1976 ,, 100 + 34 100 + 16 100 + 43 100 100 100 100 100 + 4,2 100 + 4,2
1977 . 104,9 + 49 102,7 + 27 103,7 + 3,7 102,4 103,7 104,9 103,3 104,0 + 4,0 103,9 + 39
1978 111,2 + 8,0 109,4 + 65 106,5 + 27 103,6 106,5 108,9 106,3 107,1 + 3,0 106,8 + 28
1979 120,8 + 8,6 120,8 +10,4 110,9 + 4.1 105,4 11,8 114,0 109,6 112,0 + 46 110,0 + 3,0
1980 133,7 +10,7 136,2 +12.7 117,0 + 55 109,9 119,0 19,5 115,0 118,4 + 57 115,5 + 50
1980 Mai 134,1 +11,7 137,0 +14,5 116,8 + 6,0 110,4 119,3 118,0 1147 118,2 + 6,6 115,2 + 5,1
Junl . . 17,4 + 6,0 11,1 119,3 120,2 114,9 118,8 + 6,3 115,9 + 56
Juli . . . 117,6 + 55 111,0 119,3 120,6 115,3 119,0 + 5,6 116,1 + 53
Aug. 135,7 +10,0 138,7 +11,3 17,7 + 55 11,0 119,3 120,9 115,7 119,1 + 53 116,4 + 54
Sept. . . . 17,7 + 52 109,9 119,4 121,2 11,1 119,3 + 5,1 116,5 + 5,1
Okt. . . . . 117,9 + 51 109,2 119,9 121,5 116,3 119,7 + 52 116,6 + 5,0
Nov. 136,4 + 8.3 138,0 +10,0 118,6 + 5,3 110,2 120,7 121,8 116,7 120,3 + 53 17,1 + 5,0
Dez. . . . . 119,3 + 55 11,0 121,6 122,4 116,9 121,0 + 5,6 17,8 + 5,2
1981 Jan. . . . . 120,3 + 5.8 113,3 122,5 123,2 117,3 11,8 + 6,0 118,6 + 55
Febr. 137,9 + 74 138,4 + 56 121,2 + 55 114,0 123,4 124,4 17,7 122,7 + 55 119,3 + 5,2
Mirz . . . . 122,0 + 55 115,0 124,5 1248 118,3 123,5 + 5,5 119,9 + 5,0
April 122,8 + 5,6 116,5 125,2 125,2 118,9 124,2 + 56 120,6 + 5,0

Quelle: Statistisches Bundesamt; fiir den Index der
Waeltmarktpreise: Hamburgisches Welt-Wirtschafts-
Archiv. — 11960 ohne Berlin; bis 1967 Umsatzsteuer
schitzungswelse ausgeschaltet, ab 1968 ohne Mehr-

wertsteuer. — 2 Ohne Mehrwertsteuer. — 3 Index der
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Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der
Durchschnittswerte der Einfuhr. — 4 Nahrungsmittel-
und Industrierohstoffe; auf Dollarbasis. — 5 Umbasie-
rung von der Originaibasis 1975 = 100. — 6 Einschl.

— p Vorldufig.

Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer. — 7 Bis einschl. 1965
ohne Berlin. — 8 Angaben f{iir die Jahre 1962 bis 1975
wurden von den Originalbasen 1962 bzw. 1970
umgerechnet.



VIII. Aligemeine Konjunkturlage

8. Masseneinkommen
Bruttoldhne und Nettoléhne und Sozialrenten und Beamtenpensionen Masseneinkommen
-gehilter 1) Abziige 2) -gehdlter (1-/.3) Unterstltzungen 3) netto 4) (5+7+9)
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung anderung dnderung anderung &dnderung anderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM % Mrd DM %% Mrd DM % Mrd DM %
Zelt 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
1970 314,4 +18,0 69,0 +27,0 2454 +15,7 68,0 + 7.2 14,1 +10,5 327.4 +13,6
1971 353,2 +12,4 82,4 +19,4 270,9 +10,4 75,6 +11,3 16,1 +14,7 362,6 +10,8
1972 385,7 + 9,2 89,8 + 9.0 295,9 + 9,3 s +14,7 17,5 + 86 400,2 +10,4
1973 434,5 +12,7 11,6 +24,3 322,9 + 9,1 97,3 +12,1 191 + 9,0 439,3 + 9,8
1974 477,2 + 9.8 126,9 +13,7 350,3 + 85 12,9 +16,1 21,2 +10,7 4844 +10,3
1975 493,3 + 3,4 130,7 + 2.9 362,6 + 3,56 143,9 +27,4 23,5 +11,3 530,0 + 9,4
1976 526,1 + 6,7 148,2 +13,5 377,9 + 4,2 154,5 + 7,4 24,6 + 4,4 556,9 + 5,1
1977 562,0 + 6,8 163,2 +10,1 398,9 + 5,6 166,0 + 74 25,8 4+ 5,0 590,6 + 6,1
1978 p 600,3 + 6,8 169,5 + 39 430.8 + 8,0 176,0 + 6,1 271 + 52 633,9 + 73
1979 p) 646,5 + 7,7 180,6 + 6,6 465,9 + 8,2 186,2 + 58 28,6 + 53 680,7 + 74
1980 p) 696,9 +78 202,0 +11,8 4949 + 6,2 198,6 + 67 30,3 + 59 723,8 + 6,3
1979 p) 1. Vj. 146,0 + 7,2 37,7 + 6,5 108,4 + 7,4 48,6 + 6,4 6,5 + 5,0 163,4 + 70
2. . 158,8 + 7,7 44,3 + 7,6 114,6 + 7,8 45,2 + 3,8 6,7 + 8,9 166,6 + 6.7
3 ., 162,3 + 71 45,3 + 6,1 116,9 + 75 45,8 + 61 6,8 + 1,2 169,5 + 6,8
4., 179,3 + 87 53,4 + 63 1259 + 97 46, + 68 8,6 + 6,2 181,1 + 88
1980 p) 1. Vj. 158,1 + 8,3 42,6 +13,3 115,4 + 6,5 51,2 + 5,4 6.8 + 4,8 173.4 + 6,1
2. . 172,4 + 8,56 50,2 +13,3 122,2 + 6,6 48,8 + 79 7,2 + 6,7 178,2 + 70
3. . 175,3 + 8,0 50,8 +12,1 124,5 + 6,5 48,7 + 6,4 7,2 + 5,8 180,4 + 6,4
4. , 191,1 + 6,6 58,3 + 9,3 132,8 + 5,4 49,9 + 7,0 9,2 + 6,4 191,8 + 59
1981 p) 1. Vj. 165,9 + 4,9 45,4 + 65 120,5 + 43 55,2 + 7.7 7.2 + 5,6 182,8 + 54
1 Einschl. zusétzlicher Sozialaufwendungen der nehmerbeitrdge zu den Sozialversicherungen regelung des Familienausgleichs stark erhSht. —
Arbeitgeber (u. a. fiir die betriebliche Altersver- (einschl. freiwillig gezahlter Beitrége). — 3 Abziig- 4 Nach Abzug direkter Steuern. -~ p Vorlaufig.
sorgung), aber ohne Arbeitgeberbeitrdge zu den lich Ubenragun?en der privaten Haushalte an den Differenzen in den Summen durch Runden der
Sozialversicherungen. — 2 Lohnsteuer und Arbeit- Staat. Kindergeldzahlungen ab 1975 Infolge Neu- Zahlen.
9. Tarif- und Effektivverdienste
Gesamtwirtschaft Produzierendes Gewerbe (einschl. Baugewerbe)
Tariflohn- und -gehaltsniveau Léhne und Gehalter Tariflohn- und -gehaltsniveau Léhne und Gehalter
auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschaéftigten auf Stundenbasis auf Monatsbasis je Beschiftigten
Ver- Ver- Ver- Ver- Ver- Ver-
&nderung a&nderung anderung anderung anderung adnderung
gegen gegen gegen gegen gegen gegen
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Zeit 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | % 1970 = 100 | %
1970 100,0 +13.6 100,0 +13,0 100.0 +14,7 100,0 +15,2 100,0 +14,4 100,0 +16,7
1971 1141 +14,1 113,3 +13,3 11,8 +11,8 114,4 +14,4 114,2 +14,2 110,8 +10,8
1972 126,0 + 95 123,6 + 8,1 121,8 + 90 124,3 + 8,7 123,9 + 8,6 121,5 + 9,7
1973 138,3 +10,6 136,3 +10,3 136.,4 +12,0 137.0 +10,2 136,5 +10,1 135,2 +11,3
1974 156,2 +13,0 153,3 +12,5 151,89 +11,4 164,3 +12,6 153,56 +12,8 150,8 +11,5
1975 170,7 + 93 166.4 + 85 162,8 + 7,2 168,3 + 91 167,5 + 91 162,1 + 7.5
1976 180,9 + 6,0 176,2 + 59 1741 + 7,0 178,8 + 6,2 177.8 + 6,2 175,56 + 83
1977 193,4 + 69 188,3 + 6,9 186,1 + 6,9 192,2 + 75 191,2 + 7,5 187,2 + 6,7
1978 p) 204,5 + 57 198,9 + 56 195,7 + 52 203.6 + 5,9 202,4 + 59 197,6 + 55
1979 p) 2145 + 49 208,5 + 48 206,4 + 55 213,5 + 49 212,3 + 49 210,5 + 6,5
1980 p) 228,9 + 6,7 222,4 + 67 220,0 + 65 228,2 + 69 226,9 + 6,9 225,5 + 71
1979 p) 1. Vj. 210,2 + 50 2044 + 49 188,7 + 51 210,0 + 49 208,8 + 49 188,3 + 6,0
2., 214,9 + 4,9 208,9 + 4,8 204,0 4+ 556 213,4 + 4,9 212,2 + 4,9 210,2 + 54
3. . 216,2 + 4,9 210,1 + 4.8 205,8 + 4,8 215,0 + 4,8 213,8 + 48 210,2 + 6,5
4, , 218,86 + 4,8 210,5 + 47 226,8 + 6,5 215,6 + 48 2144 + 4,8 233,7 +79
1980 p) 1. Vj. 221,6 + 5,4 25,3 + 5,4 200,9 + 6,5 221,3 + 5.4 2201 + 54 204,0 + 8,3
2., 2298 + 6.9 223,3 + 6,9 217,9 + 68 228,6 + 71 227,3 + 71 224,9 + 7.0
3. . 231,8 + 7.2 225,2 + 7,2 2201 + 6,9 231,1 + 7.5 229,8 + 75 226,1 + 7.5
4. , 232,4 + 7,3 225,8 +73 240,8 + 6.1 231,89 + 7,6 230,6 + 7.8 248,0 + 6,1
1981 p) 1. Vj. 236,1 + 6,5 229,2 + 6,5 211,4 + 5,2 236,1 + 6,7 234,8 + 6,7 2101 + 3,0
1980 p) Jan. 217,9 + 43 2117 + 4,2 . . 216,8 + 35 215,5 +35 199,0 + 76
Febr. 2211 + 5.4 214,8 + 5,4 222,9 + 6,1 221,6 + 6,0 201,2 +10,9
Mérz 225,8 + 6,5 219,4 + 64 224,3 + 6,7 223,0 + 6,6 21,5 + 6,6
April 2275 + 6,6 221,0 + 6,6 225,2 + 6.6 2239 + 6,6 215,3 + 88
Mai 230,6 + 7.0 2241 + 6,9 230,0 + 73 228,7 + 7.2 226,7 + 53
Juni 231,2 + 7.1 224,6 + 71 230,5 + 74 229,2 + 7,4 2327 + 72
Juli 231,6 + 7,2 225,0 + 7.2 230,9 + 75 229,6 + 74 2357 + 89
Aug. 231,8 + 72 225,2 + 7,2 2311 + 7,5 2297 + 7,5 221,0 + 35
Sept. 232,0 + 7.3 225,4 + 7,2 231,3 + 7,5 230,0 + 75 , +10,3
Okt. 2323 +73 2257 +73 2317 + 7.8 230,3 + 75 233,4 + 70
Nov. 232,5 + 73 225,8 + 73 232,0 + 7.6 230,6 + 7.8 2n,5 + 4,2
Dez. 2325 + 73 2259 +73 232,0 + 76 230,7 +75 239,0 + 75
1981 p) Jan. 233,3 + 7,0 226,5 + 7,0 232,4 + 7,2 231,1 + 7,2 208,9 + 50
1} Febr. 235,8 + 6,7 229,0 + 6,6 237,4 + 6,5 236,1 + 6,6 202,0 + 0,4
1) Maérz 239,1 + 59 232,2 + 58 238,5 + 6,3 237,2 + 6,4 219,3 + 3,7
1 Bei der Berechnung des Tariflohn- und -gehalts- Erhdéhungssétze zusammengefaBt und auf die p Vorlaufig.
niveaus wurden Pauschalzahlungen sowie lineare gesamte Laufzeit der Tarifvertrge umgerechnet. —
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IX. AuBenwirtschaft

1. Wichtige Posten der Zahlungsbilanz
Mio DM
Leistungsbllanz und Bilanz des Kapitalverkehrs
Leistungsbilanz Kapitaibilanz (Kapitalexport: —) Aus- Verdnde-
Saldo der gleichs- | rung der
Erg&nzun- statistisch posten Netto-
gen zum nicht auf- zur Auslands-
Waren- Saldo Kurz- Saldo der | glieder- Saldo Auslands- | aktiva der
verkehr 2) | Dienst- des ge- Lang- fristiger statistisch | baren aller position |Bundes-
AuBen- und lei- Uber- samten {ristiger Kapital- erfaften | Trans- Trans- der Bun- |bank (Zu-
Ins- handel Transit- | stungs- tragungs- | Kapital- Kapital- verkehr Trans- aktionen | aktionen [desbank [nahme: +)
Zeit | gesamt 1) handel bilanz 3) |bilanz verkehrs | verkehr ) aktionen | 5) 6 ) 8)
1971 + 2770 +15 892 + 256 — 1763 —11615 +10 884 + 6293 + 4592 +13 654 + 2701 +16 355 — 5370 +10 986
1972 + 273 +20 278 — 598 — 3110 —13 840 +11 932 +15 551 — 3620 +14 662 + 1028 +15 690 — 495 +15 195
1973 +12 354 +32 979 — 82 — 5016 —~—15 527 +13 143 +12 950 + 194 +25 498 + 931 +26 428 —10 279 +16 149
1974 426 581 +50 846 — 1263 — 6951 —16 050 —25 298 - 6282 —19 015 + 1284 — 3189 -~ 1906 — 723 — 9136
1975 + 9932 +37 276 — 1187 — 8278 —17 879 -13 282 —18 231 + 4949 — 3350 + 113 — 2219 + 5480 + 3 260
1976 + 9915 +34 469 — 106 — 6564 —17 884 — 1033 — 1476 + 443 + 8882 — 9 + 8790 — 7489 + 1301
1977 + 9498 +38 436 + 33 —10 750 —18 221 — 287 ~12 931 +12 644 + 9211 + 1239 +10 451 — 7880 + 2570
1978 +18 419 +41 200 + 2050 — 7400 —17 431 + 5436 — 2946 + 8382 +23 855 — 4083 +19 772 — 7 586 +12 185
1979 — 9644 +22 429 + 199 —11 528 —20 745 + 9869 +10 826 — 957 + 225 — 5178 — 4954 — 2334 — 7288
1880 —29 052 + 8947 + 45 —13 959 —24 085 + 5476 + 6700 — 1223 ~—23 575 — 4319 —-27 894 + 2164 —25 730
1971. 1. Vj. + 1722 + 3662 — 54 + 809 — 2696 + 270 — 149 + 419 + 1992 + 5885 + 7876 + 627 + 85603
2., + 558 + 3233 + 184 - 21 — 2837 + 2746 + 2182 + 564 + 3304 + 35 + 3339 — + 3339
3 . — 230 + 4659 + 480 — 2146 — 3224 + 1618 + 3116 — 1498 + 1388 + 548 + 1935 —_ + 1935
4, + 720 + 4337 — 354 — 405 — 2858 + 6251 + 1144 + 5106 + 6971 — 3766 + 3205 — 5996 — 2792
1972 1. V]. + 301 + 4513 — 277 — 486 — 3449 — 1522 + 5295 — 6817 — 1220 + 4524 + 3304 + 621 + 3925
2. ., + 83 + 3925 — 365 — 280 — 3197 + 9348 + 6654 + 2694 + 9431 + 506 + 9937 — + 9937
3 . — 1141 + 4592 — 12 — 2123 — 3597 + 6697 + 2981 + 3716 + 5556 — 1077 + 4479 _— + 4479
4. . + 3488 + 7249 + 56 ~ 221 — 3598 - 2592 + 620 — 3212 + 8% — 2925 — 2029 — 1116 —~ 3145
1973 1. V]. + 1836 + 5887 + 230 — 608 — 3673 +14 078 + 3280 +10 798 +15 914 + 3957 +19 871 — 7217 +12 654
2., + 3149 + 6955 + 1082 — 980 — 3908 + 580 + 4658 — 4078 + 37209 — 1004 + 2725 _ + 2725
3 . + 2326 + 9931 — 166 — 32271 — 4213 + 4200 + 3437 + 762 + 6526 + 1756 + 8282 —! + 8282
4. , + 5043 +10 205 —~ 1228 — 20 — 3733 — 5714 + 1574 — 7289 — M — 3778 — 4 450 — 3062 — 7512
1974 1. Vi. +7707) +13271| — 32| —1582| —3660| —10054| — 407| —ge48| —2348 + 1838 — 510 -] — 510
2., + 6060 +11 999 — 11 — 1246 — 3522 — 2261 — 424 — 1838 + 3798 — 397 + 3401 —_ + 3401
3 . + 2732 +11725 — 495 — 4390 — 4108 — 7496 — 2300 — 5195 — 4764 — 1668 — 6432 — — 6432
4. " +10 083 +13 851 + 724 + 267 — 4760 — 5486 — 3152 — 2334 + 4597 — 2963 + 1634 — 723 — 5596
1975 1. Vj. + 5123 +10 5§55 —~ 153 — 1277 — 4002 — 1775 — 3611 + 1836 + 3348 + 1650 + 4998 — + 4998
2, . + 1928 + 9208 -~ 751 — 2272 — 4257 — 7911 — 57711 — 2140 — 5982 + 2030 — 3953 bnd — 3953
3 . — 928 + 8270 — 192 — 4463 — 4543 + 969 — 5793 + 6762 + 4 - 2727 — 2686 — — 2686
4. ., + 3808 + 9243 — 9 — 267 — 5077 — 4565 — 3055 — 1510 — 757 + 178 — 578 + 5480 + 4901
1978 1. Vj. + 3721 + 8626 + 265 — 1235 — 3934 + 6303] —1145| + 7448 +10024] — 243 + 9781 —| + 9781
2 . + 2006 + 7 600 + 272 — 1197 — 4669 — 6277 — 318 — 5958 — 421 + 690 — 3581 -_ — 35681
3. . -~ 608 + 8453 — 733 — 3650 — 4678 + 4383 + 2331 + 2052 + 3774 — 3N + 3483 — + 3483
4, , + 479 + 9790 + 9 — 483) -~ 4602 — 5442 — 2343 — 3098 - 646 — 227 — 873] — 7489F — 8362
1977 1. Vi. + 3275 +8905| — 69| —1796] —3764| — 4374 —1380| —2994| —1099| + 1695] + 596 —| + 59
2. . + 2462 + 9462 — 386 — 2114 — 4501 — 5640 — 6726 + 1086 — 3178 + 1770 -— 1408 — — 1408
3. ., — 4161 + 7958 — 82 — 7023 ~— 5014 + 4809 — 2996 + 7 805 + 648 - 717 — 68 — -
4. . + 7922 +12 112 + 569 + 183 — 4942 + 4918 — 1829 + 6747 +12 840 — 1509 +11 331 — 7880 + 3451
1978 1. Vj. + 5118 + 9188 + 1322 — 839 — 4554 — 143 + 2360 — 2504 + 4974 — 428 + 4546 —_ + 4 546
2. . + 3817 +10 254 — 460 — 1166 — 4811 — 6242 — 5128 — 1114 - 2425 — 1698 — 4123 - — 4123
3 . + 927 + 9584 + 724 —5146] — 4234 + 7051 + 1829 + 5221 + 7977 — 1658 + 6320 — + 6320
4. + 8558 +12 175 + 464 — 249 — 3832 + 47N — 2008 + 6779 +13 329 — 300 +13 029 — 7588 + 5443
1978 1. Vj. + 3582 + 7 841 + 961 - 1137 — 4083 —10 195 — 753 — 9442 — 6612 — 2709 — 9322 + 534 — 8788
2, ., — 2220 + 7023 — 683 — 3941 — 4619 + 1555 + 40221 — 2467 — 665 — 1515 - 2180 —| — 2180
3. ., — 8794 + 3469 + 94 — 6432 — 5925 +19 025 + 8696 +10 329 +10 231 — 5§72 + 9659 — + 9659
4, , —~ 2213 + 4097 — 174 —_ 18 — 6118 — 516 — 1138 + 622 — 2729 — 382 — 3111 — 2868 — 5979
1980 1. Vj. — 5144 + 2732 + 905 — 3214 — 5566 — 4264 + 334 — 4598 — 9408 - 1752 —11 161 + 508 —10 652
2. ., — 6830 + 1665 — 188 — 1882 — 6425 + 2119 + 1482 + 637 — 471 — 159 — 4870 —_ — 4870
3. ., —12 669 + 1491 — 64 — 8208 — 5888 +10 700 + 1076 + 9624 — 1969 — m — 2080 — — 2080
4. — 4408 + 3061 — 608 — 656 — 6206 — 3079 + 3808 — 6887 — 7488 — 229 - 9783 + 1656 -— 8127
1981 1. Vj. — 9138 — 195 + 404 — 3418 — 58930 +13 930 + 3424 +10 506 + 4791 — 2664 + 2127 — 384 + 1743
1980 April — 2199 + 1096 — 252 — 805 — 2239 — 1194 — 146 — 1048 — 3393 — 2862 — 6255 —_ — 6255
Mai — 1542 + 204 + 189 — 43 — 1594 + 154 + 1732 — 1579 - 1389 + 560 - 829 — — 829
Juni — 3088 + 275 — 125 — 646 — 2591 + 3158 — 105 + 3264 + 7 + 2143 + 2214 —_ + 2214
Juli —4878] + 98| + 33| —334| —1955( + 5410/ + 2263 + 3148 + 533f + 682 + 1215 —| +1215
Aug. — 491 — 169| — 16| —2622| —2113| + 832 — 279] +6601| + 1400 —1666| — — 266
Sept. —2870] + 1562 — 372 —2241| —1819] —103| — 907f — 124 —3802| + 873| — 3028 —| —302
Okt, —1776| + 1673 — o664 — 900 —188| — 957 + 883 —1840 —2733| — 78| —3 —| —3aus
Nov. —1680| + 3877| — 6] — 223 —188] —2075| + 425 — 2500 —3754| + 1237| — 2518 —] —2518
Dez, — 953 + 101 + 62 + 467 — 2483 — 4 + 2499 — 2547 -~ 1001 — 2816 — 3817 + 1656 — 2161
1981 Jan. — 5051 — 924 — 666] — 1233 -— 2227 + 4508 + 1759 + 2748 — 543 + 628 + 85 — 384] — 208
Febr. — 1343 + 864 + 503 — 482 — 2228 — 2402 + 44 — 2446 -— 3745 — 2349 — 6094 - — 6094
Mérz — 2744 — 135 + 567 — 1703 — 1474 +11 337 + 1620 + 9718 + 8593 — 457 + 8136 —_ + 8136
Aprilp) | — 3s2| +3301| — 153] —1e00l —1900] + 575/ —1858| + 2433] + 223| + 3454| + 3677 —i + 3er7

1 Spezialhandel nach der amtlichen AuBen-
handelsstatistik: Einfuhr cif, Ausfubr fob, —

2 Hauptséchlich Lagerverkehr auf inldndische
Rechnung und Absetzung der Rickwaren und der
Lohnveredelung. — 3 Ohne die bereits im cif-Wert
der Einfuhr enthaltenen Ausgaben fiir Fracht- und
Versicherungskosten. — 4 Vgi. Anm. 5. — 5 Saldo
der nicht erfaBten Posten und statistischen Ermitt-
lun%sfehler im Leistungs- und Kapitalverkehr

(= Restposten); kurzfristige Schwankungen haupt-

70"

sachlich bedingt durch saisonale Faktoren und
Verénderungen in den terms of payment. Angaben
im April 1981 vorléufig und mit den Vorjahren

nicht voll vergleichbar; sie enthalten u. a. nicht
erfaBte Kapitaltransaktionen (insbesondere Handels-
kredite). — 6 Nettoergebnis aller Transaktionen im
Leistungs- und Kapitalverkehr einschl. Restposten. —
7 Gegenposten zu Verdnderungen der Auslands-
position der Bundesbank, die nicht auf den
Leistungs- und Kapitalverkehr mit dem Ausland

zuriickgehen: Hauptséchlich Zuteilung von IWF-
Sonderziehungsrechten und Anderungen des
DM-Wertes der Auslandsposition der Bundesbank, —
8 Verdnderung der Netto-Auslandsaktiva der Bundes-
bank einschl. der deutschen Reserveposition im IWF
und der Sonderziehungsrechte, vgl. auch Anm. * in
Tab. IX, 6. — p Vorlaufig.
ébmeimungen in den Summen durch Runden der
anien.



IX. AuBenwirtschaft

2. AuBenhandel (Spezialhandel)
s e *
nach Lindergruppen und Léandern™
1981 1980
Anteil
an der
Gesamt-
ausfuhr
1978 1979 1980 Februar Mérz Jan./Mérz | Februar Mérz Jan./Mérz bz.wi' h
-ginfuhr
Landergruppe/Land Mio DM Verénderung gegen Vorjahr in % in %
Alle Lénder 1) Ausfuhr 284 907 314 469 350 328 30160 | ><) 33766 91197 + 20 + 79 + 27 100,0
Einfutr 243 707 292 040 341 380 20206 | ><) 33900 91 392 + 05 + 15,7 + 62 100,0
Saldo +41 200 +22 429 + 8947 + 864 — 135 — 195
I. Industrialisierte Ausfuhr 219 067 248 594 277 732 23 691 26 595 71327 — 05 + 52 — 0,3 79.3
westliche Lander Einfuhr 187 277 221 484 254 137 21 769 25779 68 480 — 01 + 171 + 67 74,4
Saldo +31 789 +28 110 +23 595 + 1922 + 815 + 2847
A. EG-Mitglledsidnder  Ausfuhr 133 604 155 518 171 994 14 741 16 680 44 462 — 2,0 + 45 — 14 49,1
Einfuhr 121 989 143 715 160 189 13 683 16 087 43 180 — 24 + 15,5 + 6,4 46,9
darunter: Saldo +11 615 +11 803 +11 805 + 1057 + 593 + 1283
Belgien-Luxemburg  Ausfuhr 23 657 26 754 27 482 2300 2606 7015 — 68 — 33 — 69 7.8
Einfuhr 20 524 23 402 24 462 1884 2310 5 990 — 16,0 + 66 — 63 7,2
Saldo + 3133 + 3351 + 3020 + 416 + 296 + 1025
Dé&nemark Ausfuhr 6 320 6837 6 668 579 638 1709 — 35 — 19 - 7.0 19
Einfuhr 4011 4641 5735 479 497 1375 — 75 + 01 — 6.1 17
Saldo + 2309 + 2196 + 933 + 99 + 142 + 334
Frankrelch Ausfuhr 34 895 39 992 46 615 4077 4690 12 420 + 53 + 11,5 + 41 13,3
Einfuhr 28 281 33195 36 591 3151 4150 10 355 — 39 + 24,8 + 90 10,7
Saldo + 6614 + 6797 +10 024 + 925 + 539 + 2065
Griechenland Ausfuhr 3037 3765 3774 356 449 1075 + 30,2 + 46,4 + 30,7 1,1
Einfuhr 2188 2397 2754 214 268 ©692 + 43 + 20,8 + 117 0,8
Saldo 4+ B49 + 1368 + 1020 + 142 + 181 + 383
GroBbritannien Ausfuhr 16 883 21 034 22917 1885 2214 5 650 — 18,7 + 11,8 - 63 6.5
Einfuhr 12 065 17 216 22 860 2102 2214 6 594 + 11,2 + 13,1 + 21,6 6,7
Saldo + 4818 + 3818 + 58 — 217 — 0 — 944
Italien Ausfuhr 19 431 24 534 29 936 2671 2876 7 964 + 28 + 81 + 46 8.5
Eintuhr 23 185 25 804 27 083 2180 2499 6670| — 104 + 60 — 19 7.9
Saldo — 3753 — 1270 + 2852 + 491 + 377 + 1294
Niederlande Ausfuhr 28 371 31 208 33273 2740 3041 8 228 — 65 — 84 — 82 8.5
Einfuhr 30748 35 842 39 147 3531 4 008 11 091 + 59 + 22,4 + 10,6 11,5
Saldo — 2378 — 4544 — 5874 — 790 — 967 — 2863
B. Sonstige euro- Ausfuhr 53 996 61408 71139 6038 6 567 17 859 + 22 + 4,0 + 67 20,3
paische Linder Einfuhr 34 841 41 285 49 382 42281 . 5035 . 13075 + 14 + 12,6 + 3,8 14,5
darunter: Saldo +19 156 +20 124 +21 757 + 1810 + 15632 + 4784
Finnland Austuhr 1988 2514 3309 282 328 866 + 58 + 21,1 + 12,3 0.9
Einfuhr 1945 2476 2954 240 325 813 + 3,3 + 34,4 + 15,0 0,9
Saldo + 44 + 38 + 356 + 42 + 2 + 53
Norwegen Ausfuhr 3130 3305 4016 438 382 1130 + 30,7 + 92 + 10,9 1.1
Einfuhr 3990 5332 7738 794 845 2302 + 17,4 + 30,6 + 1511 23
Saldo — 859 —2027| —3721 — 357 _ 483 — 1172
Osterreich Ausfuhr 14 617 16 461 19 257 1545 1742 4 6807 —_ 22 + 37 — 18 5.5
Einfuhr 7 116 8404 9 825 797 982 2 457 — 28 + 16,9 + 17 29
Saldo + 7501 + 8057 + 9432 4+ 748 + 760 + 2150
Schweden Ausfuhr 7674 9119 10 127 841 887 2483 — 23 — 10, — 7.7 29
Einfubr 5147 6 153 7224 610 783 1971 + 45 + 23,8 + 10,0 2,1
Saldo + 2527 + 2966 + 2903 + 231 + 104 + 492
Schweliz Ausfuhr 14 436 16 308 20 007 1745 1 806 5 055 + 04 + 04 — 14 5.7
Einfuhr 9 484 10 637 12139 943 1142 2 961 — 6,3 -— 6,0 — 7.2 3,6
Saldo + 4952 + 5761 + 7868 + 803 + 664 + 2093
Spanien Ausfuhr 3 634 4 458 5 068 442 515 1356 + 05 + 91 + 3,2 1.4
Einfuhr 3397 3840 4411 339 15 1 090 — 11,4 + 73 — 33 1,3
Saldo | + 237 + 618 + 657 + 103 + 100 + 266
C. AuBersuropdische Ausfuhr 31 467 32 667 34 599 2912 3348 9 006 + 1,2 + 11,2 + 3,0 9,9
Lander Einfuhr 30 448 36 484 44 567 3858 4 657 12 225 + 7.2 + 28,6 + 11,5 13,1
darunter: Saldo +1018| —3816| —998| — 95| 1310 —3219
Japan Austuhr 3477 4151 3 960 374 " 382 1093 + 11,4 + 11,4 + 7.2 1.1
Einfuhr 7179 7912 10 434 973 1 956 3235 + 47,6 + 60,9 + 48,3 3,1
Saldo — 3702 — 3761 — 6474 — 599 — 873 ~ 2142
Kanada Ausfuhr 2215 2326 2178 174 209 534 — 171 — 10,0 — 14,9 0,6
Einfuhr 1963 3104 3 603 214 272 736 — 24,4 — 10,3 — 14,9 11
Saldo + 252 — 778 — 1425 — 40 — 63 — 202
Vereinigte Staaten Ausfuhr 20 180 20 759 21 478 1734 1 908 5 454 — 70 + 26 — 38 6,1
von Amerika Einfuhr 17 434 20274 25690 2292 2692 7 065 + 32 + 224 + 54 7.5
Saldo + 2746 + 45| —4212( __— 558] — 694 — 1611
Il. Staatshandelsldnder Ausfuhr 17 635 18 841 19 399 1536 1754 4778 — 15 + 2.8 -— 06 5,5
Einfuhr 12 565 16 021 17 493 1187 1472 4232 — 13,5 + 12,4 + 43 51
Saldo + 5070 + 2820 + 1906 + 349 + 281 + 546
11l. OPEC-Lander 2) Ausfuhr 24 525 19 180 22 814 1952 2443 6414 + 10,6 + 30,1 + 20,8 6,5
Einfuhr 19 390 26 966 37 417 3409 3512 9739 + 79 + 9,2 + 24 11,0
Saldo + 5135 — 77886 —14 603 — 1457 — 1070 — 3325
IV. Entwicklungslander 3)  Ausfuhr 22 920 25 B30 28 899 2 841 2 842 8 302 + 22,0 + 23,8 + 225 8,2
(ohne OPEC-Lénder) Einfuhr 24 272 27 316 32103 2922 3121 8 905 + 3.8 + 14,0 + 7.2 9.4
Saldo — 1351 — 1427 — 3205 — 8 — 279 — 602
* Zusammenstellung auf Grund der amtlichen AuBen-  Zahlungsbilanzstatistik, Tabelle 2¢. ~ 1 Einschl. Venezuela und Vereinigte Arabische Emirate. —
handelsstatistik. Ausfuhr (fob) nach Verbrauchslandern, Schifts- und Luftfahrzeugbedarf usw. — 2 OPEC 3 Ohne européische Lander. — >< April 1981:
Einfuhr (cif) aus Herste{lungslandern. Eine ausfihriiche (Organization of Petroleum Exporting Countries): Ausfuhr 33 568 Mio DM, Einfubr 30 267 Mio DM. —
Aufgliederung der Regionalistruktur des AuBenhan- Algerien, Ecuador, Gabun, Indonesien, Irak, lran, Differenzen in den Summen durch Runden der
dels enthalten die statistischen Beihefte zu den Mo- Katar, Kuwait, Libyen, Nigeria, Saudi-Arabien, Zahlen.

natsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3,
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{X. AuBenwirtschaft

3. Dienstleistungen

Mio DM
Regierungsleistungen Obrige Dienstleistungen
Einnahmen darunter:
von aus- Provi-
I&ndischen sionen,
milita- Werbe-
rischen und Lizenzen
Insgesamt | Reise- Versiche- Kapital- Zu- Dienst- Zu- Messe- und Arbeits-
Zeit 1) verkehr Transport rungen ertrdge sammen stellen 2) sammen kosten Patente entgelte 3)
1975 — B278 —14 701 + 5951 — 428 + 2404 + 6169 + 7838 — 7673 — 4281 — 1256 — 1389
1976 — 8 —14 645 + 5697 + 9 + 3316 + 6235 + 8364 -— 7177 — 4419 — 1264 — 1075
1977 —10 750 —16 380 + 5983 + 197 + 420 + 6275 + 8259 — 7245 — 4668 — 1462 — 1108
1978 — 7 400 —19 018 + 5745 + 288 + 5079 + 7157 + 8 905 — 6 651 — 4764 — 1465 — 1336
1979 -—11 528 —21 889 + 6339 + 299 + 4528 + 7153 + 9145 — 7957 — 5228 — 1555 — 1759
1980 ~-13 959 —25 762 + 8116 + 43 + 3194 + 8406 +10 273 — 7956 — 5552 — 1523 — 2556
1979 1. V], — 1137 — 3495 + 1712 + 132 + 1074 + 1851 + 2073 — 2410 — 1327 — 457 — 433
2. ., — 3941 — 5433 + 1378 + 32 + 364 + 1495 + 2327 -— 1778 — 1305 — 385 — 310
3. ., — 6432 — 8938 + 1500 + 7 + 883 + 1888 + 2289 — 1772 — 1238 — 411 — 483
4. , - 18 — 4022 + 1748 + 127 + 2207 + 1918 + 2456 — 1997 — 1358 — 302 — 533
1980 1. Vj. — 3214 — 4531 + 2194 — 28 — 5§16 + 1843 + 2398 — 2176 — 1500 -— 447 — 445
2., — 1882 — 5851 + 1808 + 96 + 1266 + 2383 + 2642 — 1584 — 1315 - 402 — 715
3. . -— 8208 —10 143 + 2082 — 56 + 14 + 1727 + 2408 — 1832 — 1302 — 310 — 693
4. , — 656 — 5238 + 2032 + 3N + 2430 + 2453 + 2824 — 2363 — 1436 -— 363 — 704
1981 1. Vj. — 3418 — 4754 + 2229 - 65 — 764 + 1454 + 2777 — 1517 — 1677 — 466 — 452
1980 Juli — 3344 — 3348 + 666 + 5 — 370 + 406 + 848 — 704 — 4n — 102 — 233
Aug. — 2622 — 3871 + 716 + 5 + 59 + 732 + 8 — 80 — 474 — 128 - 230
Sept. — 2241 — 2924 + 700 — 66 — 212 + 589 + 740 — 328 — 357 — B0 — 231
Okt. — 900 — 2145 + 743 + 10 + 398 + 804 + 864 — 710 — 5N — 169 188
Nov. — 223 — 1395 + 635 + 10 + 372 + 967 + 10587 812 — 498 — 98 — 327
Dez. + 467 — 1698 + 653 + 11 + 1660 + 683 + 903 — a4 — 428 — 96 — 189
1981 Jan. - 1233 — 1552 + 868 + 40 - 95 + 198 + 877 692 -— 582 — 206 — 143
Febr. — 482 — 1445 + 637 + 40 — 22 + 577 + 933 — 69 — 583 — 109 -— 137
Mérz — 1703 ~— 1757 + 724 — 145 — 448 + 679 + 966 — 755 — 512 — 151 — 172
April p) — 1600 — 2 200 + 700 + 10 + 296 . + 942 . . . .

1 Ohne die im cif-Wert der Einfuhr enthaltenen
Ausgaben fir Fracht- und Versicherungskosten,

jedoch einschl. Einnahmen der deutschen

Seeschiffahrt und der deutschen Versicherungs-

verkehr. - 2 Einnahmen aus Warenlieferungen und
Dienstleistungen. — 3 Ohne Arbeitsentgelte der

Gastarbeiter, die wirtschaftlich als Inlander ange-

unternehmen aus Dienstleistungen beim Waren-

sehen werden; Lohnliberweisungen der Gastarbeiter

in ihre Heimatl&nder sind daher bei den Ober-

tragungen beriicksichtigt. — p Vorléufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.

4. Obertragungen (unentgeltliche Leistungen)

Mio DM
Privat 1) Uffentlich 1)
Ober- Internationale
welsungen | Unter- Organisationen
aus- stitzungs- Wileder-
ldndischer | zahlungen, gut- darunter: Renten
Zu- Arbeits- Renten und | Sonstige Zu- machungs- | Zu- Europ. und Pen- Sonstige
Zeit Insgesamt | sammen kréfte 2) Pensionen | Zahlungen | sammen leistungen | sammen Gemeinsch. | sionen 3) Zahlungen
1975 ~-17 879 — 9068 — 7 400 — 939 — 729 — 8812 — 1930 — 4555 — 3724 — 1982 — 345
1976 -—17 884 ~— 8546 — 6700 - 1036 — B12 — 9338 — 1695 — 4577 — 3546 — 2995 - 70
1977 —18 221 — 8065 — 6100 — 1148 -~ 818 —10 156 — 1786 - 4589 -~ 3516 — 3340 — 440
1978 —17 431 — 8626 — 5900 — 1342 — 1384 — 8805 — 1754 — 3085 — 1891 — 3587 — 380
1979 —20 745 ~ 9537 — 6500 — 1695 — 1342 —11 208 — 1513 — 5478 — 3987 — 3177 — 1040
1980 —24 085 ~—10 556 — 6900 — 2079 — 1577 —13 529 — 1645 — 5806 — 4536 — 3346 — 2731
1979 1. V), — 4083 — 1928 — 1250 -— 367 - n — 2155 — 374 — 915 — 344 — 803 — 62
2., — 4619 — 2249 — 1550 — 382 — 37 — 2370 — 365 — 1241 — 794 — 764 + 1
3 . — 5925 — 2923 — 2050 — 479 — 3% — 3003 — 365 — 1415 — 1263 — 829 — 393
4. , — 6118 — 2437 — 1650 — 467 — 320 — 3 681 — 408 — 1907 — 1586 — 781 — 585
1980 1. Vj. — 5566 — 2355 — 1500 — 490 — 365 — 3212 — 4 — 1225 — 70 — 82 — 754
2, ., — 6425 -— 2504 — 1700 — 480 — 324 — 3921 -~ 407 — 1857 — 1252 — 801 — 1157
3. . — 5888 — 2862 -~ 1950 -— 504 — 407 — 3025 — 404 — 1411 — 1157 — 885 — 326
4, , — 6206 -— 2836 — 1750 — 605 — 48 — 3370 — 424 — 1613 — 1417 ~~ 838 — 495
1981 1. Vj, — 5930 — 2573 —~ 1 600 — 539 — 434 — 3357 — 4719 — 1731 — 1290 — 844 — 302
1980 Juli — 1955 — 913 — 650 — 149 - 114 — 1042 — 135 — 499 — 400 -— 280 — 128
Aug. — 2113 — 1036 — 700 — 207 — 129 — 1077 136 — 639 — 583 — 281 - 22
Sept. — 1819 — 913 — 600 — 149 - 164 — 906 133 — 274 - 175 - 324 — 175
Okt. — 1886 — 836 — 550 — 158 — 120 — 1050 — 133 — 418 — 400 — 278 — 23
Nov. — 1828 — 925 — 550 — 27 — 187 — 903 — 146 — 397 — 380 — 298 — 61
Dez. — 2493 — 1076 — 650 — 230 — 195 — 1417 — 144 — 799 — 637 — 263 — 212
1981 Jan. — 2227 — 882 — 500 — 194 188 — 1345 — 148 — 825 606 — 304 — 68
Febr. - 2228 — 875 — 550 — 171 — 154 — 1354 — 192 — 774 — 645 — 267 — 121
Mérz — 1474 -— 816 — 550 — 173 — 93 — 659 — 140 — 132 - 37 — 273 — 114
April p) — 1900 — 800 — 500 — 185 — 115 — 1100 — 139 — 540 — 490 — 270 — 151

1 Fdr die Aufgllederung in ,Privat* und ,UOffentlich”
Ist maBgebend, welchem der belden Sektoren die
beteiligte inléndische Stelle angehdrt. — 2 Die An-

72"

gaben beruhen auf Schatzungen unter Beriicksich-
tigung der auf Helmatreisen mitgenommenen Bar-
betrége. — 3 Einschl. Lelstungen aus der Sozial-

versicherung. — p Voriaufig.
Differenzen in den Summen durch Runden der

Zahlen.




1X. AuBenwirtschaft

- . *
5. Kapitalverkehr mit dem Ausland
Mio DM
1980 1981
Position 1978 1979 1980 1. Vj. 2. Vj. 3. Vj. 4. Vj. 1. Vj. Febr. Mérz April p)
A. Langfristiger Kapitalverkehr
1. Privater Kapitalverkehr
1. Ees[anllte Ideuts?'ne':letlto-d
t n sta
Zinahme. o5y M Ausian —20859| —18600| —27374| —9605| — 6025 —a0e2| —7683] —a704| —16a7| — 1473 — 3360
Direktinvestitionen — 7242} — 8393 — 8249 — 2669} —172| — 1361 — 2497 — 2441 — 891 — 79} — 657
Aktien —~ 3291 — 4273] — 3195 - 1308 — 689 -— 362 — 836 — 1220 — 266 — 213 — 248
Sonstige Kapitalanteile ~ 3833} —3949| — 4824] — 91| — 90| —1246| — 1707 —1112| — 61| — 404} — 301
Kredite und Darlehen — 118 — 111} — 230 — 400 — 128 + 247 + 46 — 108 — 14 — 1027 — 107
Portfolioinvestitionen ~ 4204| — 2957 —77T2| —3220| —1269| — 928] — 2294, —2000( — 81| — 639 — B892
Aktien - 661 + 729 — 445 — 298 + 1 + 130 — 278 — 278 — 72 - 70 - 2n
Investmentzertifikate + 10} + 40 + 700 + 19| + 41 + 9| + 39| + 71+ 0 71+ 6
S:Sti‘éféz'"s"d'e Wert- —3553] —3726| —7338| —204| —1275| — 1067 —205| —1728| — 7719| — 5§76 — 627
Kredite und Darlehen — 8769 — 6465 —10005 — 3496 — 2742 — 1390 — 2378 + 233 + 289 + 53| — 16M
Bonetige sapltal- — o45| — 14| —1407| — 219 — 202| — 32| — 14| — 498| — 74| — 67| — 150
2. Gesamte auslandische
]I‘le:jtokgpitzlanlagegnk
n der Bundesre
(Zunahme: +)r Py +21205| +31025| +12701 + 4517 + 3848 + 2489 + 1846 + 2329 — 872 + 1905 + 489
Direktinvestitionen + 3120 + 2062 + 2069| + 584)] + 49| + 644 + 412{ + ot1| + 54| + 431 + 466
Aktien — 87| — 387| + 69| + 250 + 2%0| + 47| — 37| + 73| + 6] + 8| + 35
Sonstige Kapital-
antello ) +2915| + 2142 +1261] + 276 + 289) + 450| + 207) + 7ye3| + 52| + 48] + 372
Kredite und Darlehen + 400 + 307| + 638| + 58| — 33} + 47| + 473 + 135 — 3| -— 43| + 59
Portfolloinvestitionen + 3162) + 5867 + 1003| — 177} + 798| + 382| + 0| + 24| — 34| + 478 + 76
t -
Aktlen und Investment +3037| +1832| + 708| + 29| — 32 + 94| + a8| + 33| + 2| + 35| —
;::ti\éer;zmslld'ne Wert- + 124| + 4008| + 4] — 208 + 829 12| — 3171 — 313 — 35| + 173| + 118
Kredite und Darlehen +14981| +23109| + 9776] + 4164| + 2645| -+ 1489| + 1478 + 1436| — 6579} + 1003| —~ 53
Sonstige Kapital-
beweg?mgenp — 66| — 14 — 147 53] — 24| — 26| — 4| — 42| — 4| — 71 — 2
Saldo + a46| +12334| —4673| — 5087 —2176| —1573| —583%7{ —2374| —2519| + 432 —2001
1. Offentlicher Kapitalverkehr — 3202 — 1509| +21373| + 5421 + 3658| + 2649| + 9645 + 5798] + 2564 + 1183 ( + 1043
Saldo des gesamten lang- .
fristigen Kapitalverkehrs (I + II) — 2946 +10826| + 6700 + 334 + 1482 + 1076 + 3808 + 3423 + 44 + 1620 — 1858
B. Kurzfristiger Kapitalverkehr
1. Kreditinstitute 2)
Forderungen — 2186 — 1742 —7101| — 32| — 57| +3107| —93%07| — 25| + 93| —5786| +5 009
Verbindlichkeiten +12275| + 6070 — 2245 — 9427 + 1349 + 445 + 5388 + 5089 + 785 +10257 | — 6297
Saldo +10089| + 4328] — 9346 — 9749 770 + 3552 — 3919 + 4864 + 1720 + 441 — 1288
2. Unternehmen
«Finanzkredite” 2)
Forderungen — 600 — 1593 — 2953 —1686| — 858 + 37| — e8| —3120| —1951| — 563| — 158
Verbindlichkeiten + 1749 — 1614| +16204| +12297| + 2824| + 6587 — 4914 + 7905| — 1491 + 3736 + 3674
Saldo + 1149 — 3207 +13341 +10611| + 1466| -+ 6984| — 5720 + 4785| — 3442| + 3173 + 3716
Handelskredite
Forderungen — 5970 —9510) — 9400| —5522| — 2476 + 1397 —2799{ —4868| — 3826| — 2324
Verbindlichkeiten +2101| +7850[ + 4629 + 426] + 725 —2078| + 5556 + 4505 + 3144} + 2480
Saldo — 3869 —1660] — 471 —5006| — 1751 — 681 + 2757 — 363 — 682 + 156
Sonstiges — 139 — 108 — 30 — 134 - 99 + 67 + 135 + 10 — 3 - 3 — 58
Saldo — 2859 —4975] + 8539 -+ 5381 — 384| + 6370 — 2828 + 4432| —4197| + 3208| + 3658
3. Uffentliche Hand 3) + 1152 — 310 — 416 — 230 + 25 — 208 — 140 + 1210 + 517 + 1948 + 63
Saldo des gesamten kurz-
fristigen Kapitalverkehrs + 8382 — 957 — 1223 - 4598 + 637 + 9624 — 6887 +10 506 — 1960 + 9718 + 2433
C. Saldo aller statistisch erfaBten
Kapitalbewegungen (A + B)
{Nettokapitalexport: —) + 5436 + 9869 + 5476 — 4264 + 2119 +10 700 — 3079 +13930| — 1916 +11 337 + 575

* Zunahme von Forderungen und Abnahme von Ver-
bindlichkeiten: —, Abnahme von Forderungen und
Zunahme von Verbindlichkelten: +. — 1 Hauptséch-
lich GmbH-Anteile. — 2 Im Falle der Angaben

flir Kreditinstitute und Unternehmen (,Finanz-

kredite") handelt es sich um die aus Bestands-
werten (Tab. I1X, 7 und 8) ermlttelten Netto-
veranderungen nach Ausschaltung der rein statistisch
bedingten Verdnderungen. — 3 Im wesentlichen han-
delt es sich um die Veranderung der Forderungen

des Bundes aus Vorauszahlungen fiir Verteidigungs-
einfuhren und der Verbindlichkeiten des Bundes
gegeniiber den Européischen Gemeinschaften auf
sog. Hinterlegungskonten. — p Vorléutig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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6. Auslandsposition der Deutschen Bundesbank
a) Bestande

Mio DM
Wahrungsreserven Auslandsverbindlichkeiten
Gegen-
posten
im Zu- Verbind-
Forde- sammen- lichkeiten
Reserve- rungen hang gegeniber
position an den mit der dem
im Inter- EFWZ 3) Bewertung EFWZ 3) Kredite
nationalen | im Rah- des in den im Rah- Netto- und
insgesamt Wahrungs- | men des EFWZ 3) Verbind- men des Wihrungs- | sonstige Netto-
(Spalte fonds und | Euro- vorléutig lichkeiten | Euro- reserven Forde- Auslands-
2 bis 5 Devisen Sonder- paischen | einge- aus dem péischen (Spaite 1 rungen position
Stand am abzugl. und zishungs- | Wahrungs- | brachten | Auslands- | Wahrungs- | abzigl. an das (Spalte
Jahres- Spalte 6) Gold Sorten 1) rechte 2) systems Goldes insgesamt | geschéft 4) | systems Spalte 7) Ausland 2) | 10 + 11)
bzw.
Monatsende 1 2 3 4 ) 6 7 8 9 10 11 12
1972 § 72 908 13 971 52 224 6712 — - 2954 2954 ~— 69 953 4 480 74 433
1973 §; 88 179 14 001 65 823 8354 — — 1923 1923 — 86 255 4 280 90 535
1974 5 71 805 14 002 49 748 8 055 —_ — 2202 2 202 - 69 603 11 636 81239
1975 74 614 14 002 51 303 9 309 — — 1 869 1869 —_ 72745 11 804 84 548
1976 5 76 655 14 002 52 004 10 650 — — 2738 2738 — 73 918 11 848 85 766
1977 5) 80 971 14 065 58 310 8 595 — — 1977 1977 — 78 994 9 256 88 249
1978 5 102 814 17 083 74 584 11 147 — — 6 868 6 868 — 95 947 4397 100 343
1979 5 93 943 13 693 51 826 9 007 28 488 9 070 5 009 5 009 — 88 934 4031 92 965
1980 5) 77 837 13 687 42 624 8100 35 936 22 511 14 443 10 215 4228 63 393 4034 67 428
1979 Nov. 91 544 13 666 48 903 9 446 28 592 9 063 5 498 5 498 — 86 046 4127 90 173
Dez. 5) 93 943 13 693 51 826 9 007 28 488 9 070 5009 5009 — 88 934 4031 92 965
1980 Jan. 89 889 13 688 48 344 9 449 30 288 11 880 4 331 4331 —_ 85 558 4031 89 589
Febr. 85 963 13 688 45 164 9 343 29 648 11 880 3793 3793 — 82 170 4031 86 201
Mérz 83 754 13 688 43 831 9 364 28 751 11 880 5476 5 476 —_ 78 278 4 035 82 313
April 76 846 13 688 37 857 9219 34 987 18 905 4 823 4 823 — 72 023 4 035 76 058
Mai 76 083 13 688 37 086 9 229 34 985 18 905 4 889 4 889 - 71194 4035 75 229
Juni 77 905 13 688 39 044 9 098 34 980 18 905 4 497 4497 - 73 408 4035 77 443
Juli 79 079 13 688 42 607 8 981 35 485 21 692 4 456 4 456 — 74 623 4 035 78 658
Aug. 79 258 13 688 42 912 8 859 35 491 21 692 4901 4 901 - 74 357 4035 78 392
Sept. 76 525 13 688 40 228 8 816 35 486 21 692 5197 5197 — 71328 4035 75 363
Okt. 73 852 13 688 38191 8 664 35 489 22 180 5972 4950 1022 67 880 4035 71915
Nov. 76 200 13 688 41 692 7 521 35 480 22 180 10 838 6 547 4 292 65 362 4035 69 397
Dez. 5) 77 837 13 687 42 624 8 100 35 936 22 511 14 443 10 215 4228 63 393 4034 67 428
1981 Jan. 78 506 13 688 41 896 8 47 38 302 23 851 15 411 11 334 4077 63 095 4034 67 129
Febr. 75 961 13 688 39 535 8 297 38 293 23 851 18 961 13 441 5520 57 001 4034 61 035
Maérz 82 326 13 688 44 369 B 372 39 749 23 851 17 190 13 888 3 301 65 137 4034 69171
April 82 312 13 688 41 951 8397 41 422 23 145 13 498 13 498 — 68 813 4034 72 848
Mai p) 85 945 13 688 34 160 8723 52 519 23 145 14 301 14 301 — 71643 4034 75 678
b) Erganzende Bestandsangaben zu ,Reserveposition im Internationalen Wahrungsfonds
. pr . . . M
und Sonderziehungsrechte“ sowie , Kredite und sonstige Forderungen an das Ausland
Mio DM
Reserveposition im IWF und Sonderziehungsrechte Kredite und sonstige Forderungen an das Ausland
Reserveposition im IWF Sonderziehungsrechte
Kredite der Bundes-
bank im Rahmen der
JAllge- Forde-
meinen Kredite rungen aus
Kredit- im Rah- Devisen-
verein- men des ausgleichs-| Sonstige
Ziehungs- | barungen” mittel- abkommen | Kredite
rechte in (einschl. Finan- fristigen mit den an aus-
der s0g. zierung EG-W&h- | USA und landische | Kredite
Stand am Reserve- | Witteveen | der Ul- rungs- GroB- Wihrungs- | an die
Jahres- insgesamt | tranche 6) | Fazilitét) 7)| Fazilitdten | insgesamt | zugeteilt erworben |insgesamt | beistandes | britannien | behfrden | Weltbank
bzw.
Monatsende 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1 12
1972 5) 6712 3900 — — 2813 1855 958 4 480 - 1993 22 2 485
1973 5) 8 354 3 886 — - 4 468 1746 2721 4 280 - 1808 — 241
1974 5 8 055 3807 - — 4248 1 600 2647 11 636 1170 3190 4 809 2 468
1975 9 309 4394 — 460 4 454 1665 2789 11 804 1273 4102 3926 2 502
1976 §) 10 650 4207 —_ 1647 4796 1489 3307 11 848 1147 3322 4838 2541
1977 5) 8 595 2 951 1223 1413 3008 1387 1621 9 256 1022 1884 3833 2518
1978 5) 11 147 4821 1977 1 066 3284 1292 1992 4397 — 1636 277 2 483
1979 5) 9 007 3248 1476 686 3 595 1749 1847 4031 — 1550 — 2482
1980 5) 8 100 2915 1572 — 3612 2476 1137 4034 1550 -— 2485
1979 Nov. 9 446 3424 1531 719 3772 1826 1946 4127 1636 4 2 486
Dez. 5) 9 007 3248 1476 686 3 595 1749 1847 4031 1550 — 2482
1980 Jan. 9 449 3194 1476 665 4114 2257 1857 4031 — 1550 — 2482
Febr. 9 343 3138 1476 645 4084 2257 1827 401 - 1 550 — 2482
Maérz 9 364 3108 1536 645 4074 2257 1817 4035 — 1550 — 2 485
April 9219 3024 1536 623 4036 2 257 1779 4035 — 1 550 — 2 485
Mai 9 229 2819 1590 603 4217 2257 1960 4035 —_ 1550 — 2 485
Juni 9 098 2610 1668 594 4226 2257 1969 4 035 — 1 550 — 2 485
Juli 8981 2524 1668 572 4217 2257 1 960 4 035 — 1650 —_ 2 488
Aug. 8 859 2430 1668 562 4209 2257 1952 4035 -— 15650 —_ 2485
Sept. 8816 2391 1668 562 4204 2 257 1948 4 035 — 1550 — 2485
Okt. 8 664 2270 1710 529 4 156 2 257 1899 4035 — 1550 — 2 485
Nov. 7 521 2217 1304 — 52 4052 2 257 1795 4 035 —_ 1 550 — 2485
Dez. 5) 8100 2915 1572 —_ 3612 2 476 1137 4034 — 1550 — 2485
1981 Jan. 8471 2813 1572 —_ 4085 3022 1063 4034 — 1550 — 2485
Febr. 8 297 2 634 1703 — 3 960 3022 938 4034 —_— 1 550 — 2 485
Maérz 8372 2 556 1761 — 4055 3022 1033 4034 1550 —_ 2485
April 8 397 2615 1761 — 4022 3022 1000 4034 1550 2485
Mai 8723 2615 1853 4 256 3022 1234 4034 1550 2485

74*




IX. AuBenwirtschaft

¢) Veranderungen
Mio DM
Auslandsverbindlichkeiten
Wihrungsreserven (Zunahme: —)
Zunahme: + Gegen-
posten
im Zu-
sammen-
Forde- hang mit Verbind-
rungen der Be- lichkeiten
an den wertung gegeniber|
EFWZ des in dem
Reserve- |im Rah- den EFWZ EFWZ im Kredite Netto-
position men des | vorldufig Rahmen | Netto- und Auslands-
im {WF Euro- einge- Verbind- | des Euro- | Wéh- sonstige | Neube- position;
und paischen | brachten lichkeiten | péischen | rungs- Forde- wertung 2u-
insgesamt Devisen Sonder- Wéh- Goldes aus dem | Wéh- reserven | rungen der nahme: +
(Spalte und ziehungs- | rungs- (Zu- ) Auslands- | rungs- (Spalte an das Auslands- | (Spalte
2 bis 6) Gold Sorten rechte systems nahme: —)| insgesamt | geschdft |systems 11+7) Ausland position 8)| 10 bis 12)
Zeit 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1" 12 13
1972 +16 217 + 105 +14 607 + 1504 — —y — 79 — 79 — +16 137 + 173 — 1116 415195
1973 +25 413 + 30 +23 401 + 1982 — — + 1.031 + 1031 — +26 444 — 1 —10 279 +16 149
1974 — 9859 + 0 —10 248 + 388 — — — 328 — 328 —_ —10 188 + 8282 — 7231 — 9136
1975 — 1998 —_ — 2904 4+ 906 — — + 333 + 333 — — 1665 — 554 -+ 5 480 + 3260
1976 + 8564 —_ + 6069 + 2495 — — — 876 — 876 — + 7 688 + 1102 — 7489 + 1301
1977 +11 368 + 64 +12725 — 1421 — —_ + 760 + 760 — +12 128 — 1677 — 7 880 + 2570
1978 +29 202 + 29 +26 083 + 3089 — —— — 4890 — 4890 — +24 311 — 4540 — 7 586 +12185
1979 — 5999 — 3389 —20 330 — 1744 +28 527 — 9 06! + 1854 + 1854 — — 4146 — 274 — 2868 — 7 288
1980 —17 942 — 6 ~10 046 — 1753 + 6972 —13 110 — 9448 — 5203 — 4244 —27 389 + 4 + 1656 —25 730
1978 1. Vj. + 6265 —| + 7122 — 857 — —| — 35| — 345 —| +5920| —1374 —1 + 4546
2., — 3154 —_ — 2537 - 617 — —_ — 577 — &77 —_ — 3732 — 392 — — 4123
3. . + 9353 — + 9669 -~ 316 — — — 335 — 335 — + 9018 — 2698 — + 6320
4. , +16 738 + 29 +11 829 -+ 4880 — — — 3633 — 3633 — +13 105 — 76 — 7 586 + 5443
1979 1. Vj. — 8095 — 3417 —11 298 + 354 +12 695 — 6429 — 618 — 618 — — 8713 — 75 —_ — 8788
2. , — 3525 —_ —15 151 — 1035 +12 660 — + 1422 + 1422 — — 2104 — 76 —_ — 2180
3. + 7157 — + 5565 — 645 + 3491 — 1254 + 2572 + 2572 — + 9729 — 70 —— + 9659
4. , — 1536 + 27 + 554 — 418 — 318 — 1380 — 1522 — 1522 — — 3058 -— 53 — 2868 — 5979
1980 1. Vj. —10189| — 5| — 7995 + 357 + 263 —2809! — 467 — 467 —| -—10656 + 4 —| —10652
- —_ — — 4787 — 265 + 6229 — 7025 + 978 + 978 —_ — 4870 — — — 4870
3. . - 1380 — + 1184 — 283 + 506 — 2787 — 700 — 700 — - 2 080 _— e — 2080
4. , — 524 — 0 + 1553 — 1562 — 26 — 488 — 9259 — 5015 - 4244 — 9783 — + 1656 — 8127
1981 1. Vj. + 5420 + 0 + 2674 + 2n + 3813 — 1339 — 2746 — 3674 + 927 + 2673 e — 930 + 1743
1978 Jan. + 2408 + 2728 — 320 —_ —| — 63| — 636 —| +112 — —| +1772
Febr. + 2263 — + 2349 — 9 —_ — + 51 + 51 _ + 2305 — 4 + 2258
Mérz + 1604 — + 2045 — 4N —_ — 4 239 + 239 —_ + 1843 — 1328 + 516
April — 1800 —| —1398| — 404 — —| + 185 + 185 —] —1615] — 45 —| — 1660
Mai. — 2465 — 2409 — 56 — —| — 584 — 584 —| —3049| — 28 —| —3077
Juni + 1110 + 1268 — 157 — — — 178 - 178 —_ + 933 - 318 — + 614
Juli + 2562 + 2652] -— 90 - —| + 4} + 46 —| + 2608 —2110 — 4+ 499
Aug. + 3803 —~| +3918] — 115 —_ —| — 78| — 718 —| +3085] — &M —! + 304
Sept. + 2988 —| +3100] — 112 — —| + 3| + 3w —| +335| — 8547 + 2777
Okt. + 7813 — + 7 969 — 156 — — + 532 + 532 — + B8 345 — 25 — + 8320
Nov. + 6700 — + 1348 + 5352 — — - 3980 — 3980 —_ + 2720 — 25 —_ + 2695
Dez. + 2224 + 29 + 25612 — 317 — —_ - 185 — 185 — + 2039 —~ 25 — 7586 — 5572
1979 Jan, — 2129 -_— — 2636 + 507 —_ — + 457 + 457 — — 1672 — 25 -— — 1697
Febr. — 3805 — — 3757 — 48 — — + 800 + 800 — — 3005 — 25 —_ - 3030
Marz - 2161 — 3417 — 4904 — 106 +12 695 — 6429 -~ 1875 — 1875 — — 4 036 — 25 — — 4060
April — 1281 —| —11790| — 943| +11452 —| + 33| + 313 - — 97| — 2 —| — 993
Mai_ — 4750 — — 4983 + 33 + 199 — — 1315 — 1315 — — 6066 — 25 — — 6091
Juni + 2506 — + 1622 — 125 + 1009 - + 2423 + 2423 — + 4929 — 25 + 4904
Juli + 1752 — + 3305 — 277 — 2] —1254 + 967 + 967 — + 2719 — 25 —_ + 2695
Aug. -— 2590 -— - 1998 — 338 — 253 — + 93 + 93 _— — 2497 — 24 —_ — 2521
Sept. + 7994 —_ + 4258 - 30 + 3766 — + 1512 + 1512 - + 9506 — 2 — + 9485
Okt, + 269 —_ + 1220 - 194 + 62 — 1380 + 113 + M3 —_ + 383 — 24 — + 358
Nov. — 7076 — — 6019 — 182 — 875 —_ - 2119 — 2119 —_ — 9196 — 24 — — 9220
Dez. + 5271 + 27 + 5352 — 42 — 65 —_ + 484 + 484 —_ + 5755 — 4 ~ 2868 + 2883
1980 Jan. —4054] — 5| —3482| + 443 +1801| —2809| + 678 + 678 —| — 3376 _ —| —3ar16
Febr. — 3926 —| ~—3179| — 106 — 641 —| + 537 + 537 —| — 3388 — —| —33s8
Mérz — 2210 —| — 1334 + 20 — 896 —| — 1682 — 1682 —| — 3802 + 4 —| -—3888
April — 6907 —| —~5974] — 145| + 6236 —7025| + 652 + 652 —| —e6255 —_ -1 — 6255
Mai — 763 — — 770 + 10 —_ 3 —_ — 66 — 66 - 829 — —_ — B29
Juni + 1822 — + 1958 — 13 —_ 5 —_ + 392 + 392 —_ + 2214 — — + 2214
Juli + 1174 —| +3583| — 17| + 515 —2787| + M + M —| + 1215 —_ —| +1215
Aug. + 179 —| + 35| — 12| — 4 —| - 444 — 444 —| — 286 — —| — 266
Sept. —2733 —| —o2e85! — 44| — 5 —} — 2061 — 296 —| —3029 - —| —-3029
Okt. -— 2673 —| —2038| — 151 + 3] — 488 — 775| + 247 —1022| — 3448 — —| —3448
Nov. + 2349 —| + 350 —~1143 — 9 —| —a4866| —1597| —3269| — 2518 — —| —2518
Dez. — 199 — 0 + 88 — 268 — 20 — — 3618 — 3665 + 47 — 3817 —_ + 1656 — 2161
1981 Jan. + 1599 + 0 + 202 + 371 + 2366 -— 1339 — 967 -— 1119 + 152 + 632 —_ — 930 — 298
Febr. — 2544 —_ — 2361 - 174 — 9 — — 3550 — 2107 — 1443 — 6094 —_ — 6094
Maérz + 6365 — + 4834 + 75 + 1457 — + 1771 — 448 + 2219 + 8136 — — + 8136
April — 15 —| —o2#48| + 26| + 1673 + 705| + 3691 + 30| + 3301} + 3677 — —| + 36717
Mai p) + 3633 —7790| + 326| +11097 —| — 83| — 803 —| + 2830 — —| + 2830

* Die hier ausgewissene Auslandsposition wird am
Jahresende den Prinzipien des Aktiengesetzes
folgend bewertet. Im Verlauf des Jahres werden die
zum Jahresende festgestellten Bestandswerte mit zu
Transaktionskursen ermittelten Verénderungen fort-
geschrieben, — 1 Haugtséchlich US-$-Anlagen, —

2 Aufgliederung s, Tab. b). - 3 Européischer Fonds
flr wahrungspolitische Zusammenarbeit, — 4 Einlagen
auslédndischer Einleger sowie durch die Bundesbank
an Ausldnder abgegebene Mobilisierungs- und

Liquiditatspapiere (s. §§ 42 und 42 a des Gesetzes
iiber die Deutsche Bundesbank). — 5 Verdnderung
gegeniiber dem vorangehenden Stichtag geht zum
Tell auf die Neubewertung der Auslandsposition
der Bundesbank (z. B, nach Anderung der Wechsel-
kurse) zuriick, — 6 Setzt sich aus den Bareinzahiun-
gen und den DM-Abrufen des IWF zur Finanzierung
von DM-Verkédufen des Fonds (netto) an andere
L&nder zusammen, — 7 Die — in DM ausgedriickte —

Kreditlinie im Rahmen der ,Allgemeinen Kredit-
vereinbarungen” beléuft sich seit 1962 auf 4 Mrd

DM. — 8 Einschl. der Bewertungsdifferenzen, die auf
nicht in der Auslandsposition der Bundesbank ent-
haltene Auslandsaktiva und -passiva entfallen (z. B.
Swapengagement mit deutschen Kreditinstituten,
Auslandswechsel sowie ausstehende Termin-
abschliisse). — p Vorldufig.

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen.
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7. Forderungen und Verbindlichkeiten
. »s . wae » e *
inlandischer Kreditinstitute gegeniiber dem Ausland
{ohne Deutsche Bundesbank)
Mio DM
Kurzfristige Forderungen Kurzfristige
Verbindlichkeiten 6)
Saldo Forderungen an Forderungen an aus-
der ausléndische Banken 1) 2) landische Nichtbanken 1) 4) gegeniiber
kurz- Lang-
fristigen darunter . Lang- fristige
Forde- auslan- | fristige R Verbind-
Stand am rungen taglich | be- dische Forde- auslan- | auslén- |lich-
Ende des und Ver- féllige | fristete Wechsel-| Noten rungen | dischen | dischen | keiten
Berichtszeit- bindlich- | ins- zu- Forde- | Forde- | zu- Buch- diskont- | und ins- ins- Ban- Nichtban-| ins-
raums keiten gesamt | sammen [ rungen3)| rungen sammen | kredite 4)| kredite | Minzen | gesamt5)| gesamt | ken 1) ken 1) gesamt?7)
1975 + 3462 50 215 46 256 5 847 40 125 3758 3238 520 201 52 032 46 753 33750 13 003 13373
1976 — 3154 51 874 46 697 737 39 063 4 997 4117 880 180 64 061 55 028 40 467 14 561 18 455
1977 —11793 47 944 42319 6 850 35 246 5 452 3796 1656 173 76 794 59 737 43 100 16 637 23 576
1978 —22 409 47 232 40 738 7 961 32 371 6293 4 203 2090 201 88 015 69 641 48 180 21 461 38 600
1979 —?28 382 47 412 40716 7523 32 588 6416 4 448 1968 280 98 572 75794 51 890 23 904 60 026
1980 —20 040 57 922 51128 8390 41 845 6 501 4 558 1943 293 112 066 77 962 55 576 22 386 67 306
1980 April —19 497 50 402 43 891 8111 35 082 6 157 4158 1999 354 | 104 488 69 899 49 585 20314| 63960
Mal —19 266 48 632 42 058 8 002 33 294 6160 4113 2 047 414 104 958 67 898 48 692 19 206 64 999
Juni —21 428 48133 41262 7762 32 804 6 434 4424 2010 437 | 106 062 69 561 49 891 19 670 65 837
Juli —21 243 46 163 39 546 7778 31187 6177 4161 2016 440 106 676 67 406 48 448 18 958 66 696
Aug. —22 990 47 424 41 023 7928 32 684 6 065 4018 2047 336 108 021 70 414 51295 19118 66 842
Sept. —26 024 46 553 40 287 7655 32136 5963 4093 1870 303 108 830 72577 52727 19 850 66 928
Okt, —22 828 51138 44 777 8383 35736 6 065 4211 1854 296 110 216 73 966 53 835 20131 66 582
Nov. —19 200 55 898 49 292 8248 40 309 6310 4 462 1848 206 111415 75 098 53 838 21260 66 900
Dez. —20 040 57 922 51128 8390 41 845 6501 4 558 1943 293 112 066 77 962 §5 576 22 386 67 306
1981 Jan. —19 559 65 451 48 820 817 39 303 6 344 4 431 1913 287 111 668 75010 55 016 19 994 67 885
Febr. —20 600 54 731 48 314 9104 38 305 6112 4220 1892 305 111 646 75 331 55 952 19 379 67 470
Mérz —24 334 60 746 54 384 8972 44 543 6 001 4148 1853 361 111 761 85 080 61884 23196 67 421
April p) —23 350 56 828 50 235 8730 40 737 6195 4343 1852 398 114 183 80178 57 740 22 438 67 570

* Statistisch bedingte Zu- und Abgénge sind nicht
ausgeschaltet; ferner sind solche langfristigen
Auslandsaktiva von Kreditinstituten, deren Ver-
anderungen in der Zahlungsbilanz dem offentiichen
Kapitalverkehr zugerechnet werden, in den Forderun-
gen enthalten. Die Bestandsveranderungen sind inso-
weit mit den in der Tab. IX, § ausgewiesenen Zahlen

internationalen Organisationen. — 2 Einschl. der ,als
Geldmarktanlage erworbenen Auslandswechsel”. —

3 Da die taglich falligen DM-Forderungen an aus-
landische Kreditinstitute erfahrungsgemaf wahrend
des Jahres in groBem Umfang rein buchungstechnisch
bedingte Debetsalden enthalten, wird seit Anfang
1974 als Stand am Ende des Berichtszeitraumes

nicht vergleichbar. Forderungen und Verbindlichkeiten jeweils der — durch Nachbuchungen weitgehend
in ausl@ndischer Wahrung sind in der Regel zu Mittel- bereinigte — Stand vom letzten Jahresende unver-

kursen bewertet. — 1 Einschl. der jeweils zugehdrigen

andert dbernommen. — 4 Einschi. ausldndischer

Schatzwechsel und unverzinslicher Schatzanweisungen;
von November 1972 bis November 1978 sowie ab Méarz
1979 wurden keine Bestdnde gemeldet. — 5 Einschl.
ausléndischer Wertpapiere und Beteiligungen im
Austand. — 6 Einschl. der (nicht zu bilanzierenden)
Verpflichtungen aus Pensionsgeschéften; sie sind
mangels detaillierter Unterlagen dem auslandischen
Bankensektor zugeordnet. — 7 Einschl. des Betriebs-
kapitals der Zweigstellen ausidndischer Banken. —

p Vorldufig.

8. Forderungen und Verbindlichkeiten inléndischer Unternehmen
1Y - s *
gegeniiber dem Ausland aus Finanzkrediten *
(ohne Kreditinstitute)
Mio DM
Langfristige
Saldo Kurzfristige Forderungen Kurzfristige Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
E,?,rz_ Forderungen Verbindlichkeiten
fristigen nach Wahrungen an Lang- nach Wahrungen gegeniiber
Forde- fristige darunter:
Stand am rungen auslan- | Forde- auslén- in aus-
Ende des und Ver- auslian- ausldn- | dische rungen ausldn- auslan- | dischen lén-
Berichtszeit- bindlich- | ins- dische dische Nicht- ins- ins- dische dischen | Nicht- ins- discher
raums keiten gesamt | Wéahrung | DM Banken [ banken1)| gesamt | gesamt | Wahrung | DM Banken 2}| banken 1)| gesamt | Wahrung
1976 — 8915 5303 1984 3319 1174 4129 5176 14 218 2721 11 497 10 093 4125 19 506 8720
1976 — 9226 7213 3196 4017 2144 5 069 6 045 16 439 3545 12 894 10 474 5 965 19 939 8 981
1977 —17 933 7 646 3 426 4220 2448 5198 6741 25 579 3994 21585 18 249 7330 21334 8847
1978 —19 508 8173 4 576 3597 2062 6111 7 030 27 681 4 966 22715 19 882 7799 22 270 9076
1979 —16 237 9 §92 5373 4519 1990 7 902 7 900 26 129 5823 20 306 18 583 7 546 23 433 10 088
1980 —29729 12 814 6178 6 636 4 300 8 514 8 952 42 543 9 541 33 002 32 934 9 609 27 187 11275
1980 April —26 669 12 242 6 527 5715 323 9011 8 788 38 911 6 964 31 947 30 209 8702 23 920 10 400
Mai —26 555 12 904 6733 6171 3710 9194 8812 39 459 7377 32 082 30977 8 482 24 154 10 405
Juni -~28 565 12 305 6 683 5622 3120 9185 8986 40 870 7723 33147 32233 8637 24 268 10 543
Juli —30 548 12 315 6 558 5757 3318 8 997 8 990 42 863 8 201 34 662 34 021 8 842 24 520 10 651
Aug. —34 541 12 287 6 566 5721 3223 9 064 8 561 46 828 8220 38 608 37 455 9373 24 262 10732
Sept. —35 449 12 008 6202 5 806 2995 9013 8 641 47 457 8392 39 065 37734 9723 24 757 10973
Okt. —35 108 12 558 6 416 6 142 3333 9 225 8872 47 666 8 637 39 029 37 988 9678 25 490 11 010
Nov. —35 910 11 939 §730 6 209 3 641 8 298 8813 47 849 8 828 39 021 38 520 9329 28143 11 167
Dez. —29 729 12 814 6178 6 636 4 300 8514 8 952 42 543 9 541 33 002 32934 9 609 27 187 11275
1981 Jan. —34783 13 420 7 044 6376 4617 8 803 9 163 48 203 9 575 38 628 38 384 9 819 27 929 11 343
Febr. —31 341 15 371 7 499 7872 5848 9 523 9108 46 712 10 607 36 105 36 448 10 264 27 603 11 266
Mérz —34 514 15 934 7 587 8 347 5 863 10 071 9 155 50 448 11710 38738 39 696 10 752 27 927 11 477
April p) —38 230 16 092 7 801 8291 6218 9 874 9343 54 322 12 521 41 801 43135 11187 28 263 11 538

* Bestandsverénderungen enthalten Verdnderungen,
dle auf dle Umwandlung von friiher hereingenom-
menen kurzfristigen Krediten in langfristige

Kredite und in Eigenkapital zuriickgehen.
Statistisch bedingte Zu- und Abgange sind nicht
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ausgeschaltet; die Bestandsveranderungen sind
insoweit mit den in der Tabelle IX, 5 ausgewiesenen
Zahlen nicht vergleichbar. Ohne Forderungen und
Verbindlichkeiten auf Grund gewé#hrter bzw. in
Anspruch genommener Zahlungsziele und geleisteter

bzw. empfangener Anzahlungen im Waren- und
Dienstleistungsverkehr. — 1 Einschl. Salden auf
Verrechnungskonten. — 2 Einschl. Indossaments-
verbindlichkeiten aus im Ausland diskontierten
Wechseln. — p Vorl#ufig.




IX. AuBenwirtschaft

9. Durchschnitte der amtlichen Devisenkurse
an der Frankfurter Bérse®

Kassa-Mittelkurs in DM

Telegrafische Auszahlung

Amsterdam Brissel Dublin 1) Helsinkl Kopenhagen Lissabon London Madrid Mailand/Rom
Zeit 100 hfl 100 bfrs 11rg 100 Fmk 100 dkr 100 Esc 1£ 100 Ptas 1000 Lit
Durchschnitt im Jahr
1976 95,271 6.524 — 65,302 41,657 8,386 4,553 3.771 3.042
1977 94,610 6,480 — 57,786 38,696 6,112 4,051 3,085 2,632
1978 92,832 6,382 — 48,858 36,438 4,602 3,853 2,624 2,368
1979 91,373 6,253 2) 3,760 47,165 34,872 3,769 3,888 2,732 2,207
1980 91,459 6,217 3,735 48,824 32,245 3,635 4,227 2,536 2,124
Durchschnitt Im Monat
1979 Juni 91,132 6,228 3,772 47,598 34,693 3,815 3,977 2,850 2,229
Juli 90,869 6,247 3,778 47,480 34,781 3,758 4,123 2,759 2,924
Aug. 91,106 6,247 3,765 47,701 34,691 3,727 4,095 2,770 2,236
Sept. 90,838 6,225 3,753 47,070 34,587 3,649 3,949 2,719 2,213
Okt. 80,156 6,201 3,732 47,395 34,178 3,590 3,839 2,706 2,167
Nov. 89,813 6,172 3,700 46,862 33,732 3,535 3,776 2,673 2,149
Dez. 90,457 6,146 3,694 46,535 32,269 3,485 3,814 2,611 2,137
1980 Jan. 90,577 6,154 3,697 46,685 32,018 3,463 3,903 2,608 2,142
Febr. 90,719 6,158 3,701 47,030 32,034 3,621 4,002 2,623 2,159
Mérz 91,155 6,177 3,710 48,061 32,037 3,727 4,080 2,673 2,153
April 91,151 6,227 3,737 48,074 32,089 3,728 4,146 2,611 2,143
Mai 90,808 6,226 3,715 48,532 31,988 3,646 4,127 2,529 2,126
Juni 91,179 6,245 3,734 48,505 32,195 3,621 4,132 2,524 2,116
Juli 91,433 6,248 3,753 48,392 32,292 3,583 4,145 2,471 2,101
Aug. 91,856 6,254 3,776 48,970 32,338 3,612 4,242 2,474 2,113
Sept. 01,973 6,236 3,766 49,078 32,327 3,600 4,300 2,443 2,103
Okt. 92,200 6,241 3,760 49,967 32,487 3,647 4,450 2,474 2,108
Nov. 92,293 6,228 3,738 50,793 32,533 3,693 4,607 2,513 2,112
Dez. 92,122 6,217 3,730 51,066 32,594 3,707 4,620 2,499 2,109
1981 Jan. 92,027 6,219 3,730 51,682 32,512 3,736 4,828 2,492 2,106
Febr. 91,781 6,205 3,711 62,799 32,453 3,796 4,923 2,502 2,101
Marz 90,385 6,103 3,652 51,893 31,820 3,722 4,701 2,460 2,045
April 90,159 6,114 3,651 52,140 31,767 3,724 4,704 2,468 2,007
Mai 89,963 6,133 3,658 53,185 , 31,788 3,782 4,790 2,511 2,011
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
3) 0,020 3) 0,010 3) 0,010 3) 0,010
0,110 0,010 0,007 0,100 0,060 0,010 0,007 0,005 0,005
Telegrafische Auszahlung
Montreal New York Oslo Parls | Stockholm Tokyo Wien Zirich
Zeit 1 kan$ 1US-8 100 nkr 100 FF | 100 skr 100 ¥ 100 S 100 sfr
Durchschnitt Im Jahr
1976 2,5541 2,5173 46,144 52,768 57,803 0.8500 14.039 100,747
1977 2,1860 2,3217 43,634 47,256 51,997 0,8671 14,051 96,843
1978 1,7649 2,0084 38,336 44,582 44,456 0,9626 13,837 112,924
1979 1,5651 1,8330 36,206 43,079 42,766 0,8424 13,712 110,229
1980 1,5542 1,8158 36,784 43,013 42,943 0,8064 14,049 108,478
Durchschnlitt im Monat
1979 Juni 1,6063 1,8828 36,536 43,165 43,408 0,8613 13,580 110,908
Juli 1,5677 1,8239 36,169 42,955 43,225 0,8435 13,614 110,747
Aug. 1,5635 1,8291 36,363 42,959 43,348 0,8402 13,679 110,434
Sept. 1,541 1,7955 36,031 42,751 42,837 0,8084 13,842 111,236
Okt. 1,5234 1,7889 36,017 42,617 42,503 0,7780 13,886 109,950
Nov. 1,5047 1,7750 35,341 42,628 41,993 0,7270 13,903 107,738
Dez. 1,4843 1,7342 34,869 42,654 41,513 0,7228 13,887 108,424
1980 Jan. 1,4815 1,7236 35,106 42,685 41,580 0,7255 13,917 108,205
Febr. 1,5122 1,7472 35,799 42,669 41,905 0,7166 13,949 106,707
Mérz 1,5789 1,8494 36,641 42,892 42,563 0,7449 13,969 104,974
April 1,5811 1,8728 36,088 43,122 42,893 0,7506 14,010 108,755
Mai 1,5278 1,7917 36,498 42,848 42,515 0,7862 14,017 107,744
Juni 1,5352 1,7671 36,425 42,988 42,422 0,8112 14,044 108,271
Juli 1,5178 1,7471 36,266 43,093 42,349 0,7916 14,089 108,747
Aug. 1,5450 1,7901 36,800 43,156 42,878 0,7995 14,119 108,390
Sept. 1,5380 1,7895 36,998 43,033 43,073 0,8346 14,125 109,173
Okt. 1,5759 1,8407 37,598 43,266 43,921 0,8805 14,134 110,916
Nov. 1,6208 1,9201 38,308 43,222 44,624 0,9022 14,109 111,201
Dez. 1,6496 1,9727 38,185 43,182 44,768 0,9422 14,100 110,561
1981 Jan. 1,6869 2,0076 38,341 43,255 45,174 0,9942 14,119 110,381
Febr. 1,7897 2,1436 39,617 43,153 46,548 1,0439 14,125 110,175
Marz 1,7695 2,1087 39,091 42,428 45,760 1,0104 14,130 109,559
April 1,8148 2,1602 39,518 42,320 46,068 1,0067 14,135 109,651
Mai 1,9091 2,2915 40,464 41,759 46,872 1,0401 14,144 11,119
Abstand des Geld- und Briefkurses vom Mittelkurs in D-Mark
3) 0,0050 3) 0,0050 ’ 3) 0,100
0,0040 0,0040 0,060 0,080 0,080 0,0015 0,020 0,100
* Errechnet aus den tiglichen Notierungsn. der Deutschen Bundesbank, Reihe 5, Die W&hrungen am 13. 3. 1979. — 2 Durchschnitt 13. 3. bis 31. 12. 1979, —
Durchschnittskurse fiir frlhere Jahre werden in den der Walt, veréffentlicht, —~ 1 Erstmalige Notierung 3 Bis 31. 8. 1978.

Statistischen Beiheften zu den Monatsberichten
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IX. AuBenwirtschaft

Ende 1972 = 100 1)

10. Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark *

Entwicklung des AuBenwerts der D-Mark
gegen-
- = . - uber ins-
gegeniiber Wahrungen der am Europdischen gegeniiber Wahrungen sonstiger gegen- den gesamt
Wahrungssystem (EWS) beteiligten Lander Lander liber 17 Lan- | (23 wich-
den am | gegen- | dern tige Han-
gegen- Uster- EWS uber mit amt-| dels-
uber reichi- betei- | den licher | partner
. dem Franzé-| Hollan- | Italie- | Bel- Déni- {Pfund | Japani-| Norwe- | scher [ Schwe- | Schwei-| ligten | EG-Mit-{ Notizin| der
Durchschnitt | US- sischer | discher | nische | gischer | sche Ster- | scher | gische | Schil- [ dische |zer Lan- lieds- | Frank- | Bundes-
im Monat Dollar | Franc | Gulden | Lira ranc | Krone |ling2) | Yen Krone | ling Krone | Franken| dern 3) | [andern| furt rep.)
1973 Mérz 114,0 100,8 101,9 112,1 100,9 100,7 107,9 97,5 101,2 100,7 106,1 95,7 101,5 103,7 104,0 104,3
Juni 125,0 103,9 105,1 127.8 104,4 104,3 113,8 106,9 103,2 101,8 109,2 99,3 104,8 109,1 109,7 109,9
Sept. 133,0 110,7 106,4 129,0 108,5 108,8 128,9 14,4 110,8 102,5 116,0 104,4 109,4 14,1 114,9 15,2
Dez. 1214 108,8 104,9 126,7 109,2 107,9 122,7 110,3 103,3 101,7 114,2 101,2 107,8 12,1 117 11,6
1974 Mérz 122,9 115,9 104,3 134,6 109,5 109,98 123,3 112,4 104,5 102,1 16,7 98,6 107,7 115,2 114,0 113,9
Juni 127,6 122,2 104,1 142,5 108,0 108,2 125,3 117,0 104,2 9,3 115,8 99,4 107,0 17,8 116,1 116,0
Sept. 1211 113,6 101,2 137,8 106,5 107,5 122,6 17,5 101,2 98,0 112,6 94,5 104,5 113,5 1119 112,1
Dez. 131,1 116,2 102,8 148,7 107,9 108,5 132,1 127,7 104,8 98,4 114,3 89,2 106,1 117,3 1157 116,4
1975 Mérz 139,1 114,1 101,6 150,9 106,6 108,2 134,9 129,7 102,7 98,2 113,3 89,7 105,0 116,8 116,2 171
Juni 137,7 107,8 102,2 148,1 107,4 107,2 141,6 131,1 101,5 97,8 12,0 89,4 105,2 115,5 115,2 116,2
Sept. 123,2 107,6 101,89 143,5 107,7 1071 138,6 119,8 103,8 97,7 113,6 86,8 106,1 114,86 12,7 1138
Okt. 124,8 107,5 102,2 145,6 108,5 107,86, 142,4 122,5 103,7 98,0 113,9 86,6 106,4 115,4 113,6 114,8
Nov. 124,6 107,2 101,98 145,4 108,4 107,6 142,5 122,3 103,4 97,9 113,5 86,0 106,2 115,2 113,3 114,6
Dez. 122,8 107,1 101,7 144,3 108,3 108,2 142,5 121,8 102,7 97.6 112,5 84,3 106,0 115,0 12,7 114,1
1976 Jan. 123,8 108,3 101,9 149,1 108,5 109,2 143,2 122,4 103,5 97,7 112,6 83,9 106,5 116,2 113,6 114,9
Febr. 125,9 110,0 103,3 165,9 109,9 10,7 1457 123,2 104,6 98,8 114,4 84,2 108,0 19,7 116,6 117,8
Mérz 125,9 13,7 104,4 178,4 110,2 110,8 151,8 122,8 105,0 99,3 115,2 84,1 14) 1097 123,2 119,0 120,1
April 127,1 116,0 105,2 191,8 110,4 109,9 161,4 123,3 105,0 99,1 116,2 83,6 108,3 126,4 121,2 122,3
Mai 125,8 115,6 105,3 185,1 110,0 109,2 163,2 1221 104,0 99,0 115,3 81,5 108,1 125,8 120,3 121,5
Juni 125,1 1158 105,5 182,4 110,6 109,8 166,2 121,4 104,4 99,0 115,68 80,4 108,4 125,8 120,3 1214
Juli 125,2 118,4 105,2 180,2 110,9 110,5 164,4 19,7 105,2 98,4 116,2 80,9 108,5 126,2 120,5 121,7
Aug. 127,5 123,7 105,1 183,5 10,9 110,9 167,7 120,2 105,6 98,2 116,8 82,3 108,6 128,2 1223 123,4
Sept. 129,3 124,3 103,9 187,7 110,8 111,0 175,2 120,6 105,6 98,1 116,9 83,3 108,0 129,1 123,2 124,4
Okt. 132,6 129,1 104,1 194,9 110,4 112,0 189,6 125,2 106,1 98,2 17,2 84,5 108,1 132,4 126,0 127,2
Nov. 133,7 130,3 103,7 198,7 110,2 113,0 191,86 128,0 105,9 98,2 17,1 84,9 107,9 133,2 126,7 128,1
Dez. 135,1 131,7 103,5 201,5 109,7 113,0 188,9 129,3 106,0 98,2 116,8 86,2 107,7 133,5 127,3 128,8
1977 Jan, 134,8 130,8 103,9 203,7 110,3 13,7 184,6 127,3 106,9 98,2 117.9 87,4 108,2 133,56 127,4 128,8
Febr 134,0 1304 103,7 203,4 10,3 113,6 183,9 123,9 106,6 98,3 118,2 87,9 108,2 133,2 1271 128,6
Mérz 134,8 131,2 103,6 205,4 110,3 113,2 184,1 122,86 106,5 98,2 118,0 89,5 108,0 133,6 127,7 129,2
April 135,8 131,8 103,4 207,2 1101 116,3 185,3 121,4 108,0 98,2 122,5 89,3 108,7 134,1 128,4 129,9
Mai 136,7 132,3 103,4 208,3 110,0 117,6 186,5 123,1 108,4 98,4 123,86 89,6 108,9 134,56 129,0 130,5
Juni 136,9 132,2 104,5 208,3 110,2 118,56 186,8 121,2 108,9 98,4 125,6 88,7 109,7 134,9 129,2 130,8
Juli 141,1 133,8 106,1 2141 11,7 120,5 192,2 121,2 111,6 98,1 127,56 88,6 1114 137,3 131,8 133,3
Aug. 139,2 133,2 105,0 211,1 110,5 120,1 187,6 120,4 11,0 98,2 128,6 87,2 |5) 110,5 135,8 130,8 132,4
Sept 138,7 133,4 105,2 210,6 110,8 122,7 186,6 120,1 114,4 98,5 139,8 85,8 109,1 136,0 131,3 132,9
Okt. 141,56 134,3 106,2 214,2 1118 123,8 187,5 117,0 116,7 98,6 141,0 83,9 110,1 137.3 132,3 134,0
Nov. 143,8 136,3 107,2 217,0 112,9 1261 185,3 114,2 118,0 98,6 143,2 82,3 1113 138,6 133,4 1351
Dez. 149,7 140,2 107,5 225,4 112,9 127.5 189,2 1171 118,2 99,2 147,7 80,9 11,5 141,0 135,8 137,7
1978 Jan. 152,1 140,3| 1064 | 2281 1M,5( 1258] 1846] 1190 1179 993| 1476 788| 1104| 140,2| 1354 1375
Febr, 155,3 148,8 106,5 229,5 118 126,2 1877 121,0 122,9 99,4 149,7 77,0 110,8 142,4 137,3 139,4
Marz 158,4 145,9 106,2 232,9 111,98 127,1 194,7 119,1 126,9 99,6 151,6 78,3 11,0 143,0 138,4 1411
April 157, 1415 108,1 233,2 1121 126,9 200,2 113,6 127,5 99,5 150,9 78,2 11,0 142,4 137,7 140,56
Mai 153,0 139,0 106,2 2289 112,2 124,9 197.5 112,3 1254 99,5 147,9 78,2 110,8 141,0 136,2 138,9
Juni 154,6 138,4 106,5 228,4 112,8 124,9 197,5 107.4 1257 99,4 148,0 75,9 11,2 14,1 136,0 138,8
Juli 156,9 136,1 107,2 228,4 1133 125,9 194,2 101,6 127,3 99,7 148,0 73,6 11,9 140,6 135,5 138,4
Aug. 161,4 137,2 107,6 2321 113,2 1271 195,1 98,7 127,7 99,7 148,8 70,0 112,2 14,5 1361 139,2
Sept 163,5 139,4 107,9 233,4 113,3 127,2 195,9 100,8 128,2 100,1 150,3 66,8 112,4 142,4 136,7 139,9
Okt. 174,8 1440 108,0 243,9 1134 128,2 204,4 104,3 129,7 100,9 155,8 70,0 112,7 1454 140,6 144,1
Nov. 169,8 144,1 107,56 245,7 1128 127.6 202,8 105,4 129,0 101,2 154,0 73,6 112,1 145,2 140,3 143,9
Dez. 171,2 144,6 107,6 248,0 13,8 128,7 202,5 109,0 131,3 101,3 155,9 74,8 | 8) 1127 145,9 141,2 144,8
1979 Jan. 174,4 144,5 107,2 250,7 13,4 128,1 204,1 111,8 132,9 101,3 157,4 758 111,2 145,9 1419 145,6
Febr. 173,6 145,0 107,3 250,7 113,3 128,0 203,2 12,9 133,1 101,3 157,5 75,7 111,2 146,0 141,8 1456
Mérz 173.2 145,2 107,2 250,5 13,7 128,8 199,4 116,0 132,9 1014 1571 75,8 | 7) 140,8 145,8 141,8 145,5
April 170,2 1447 107.4 246,9 114,0 128,5 192,5 19,4 131,6 101,5 155,2 76,0 140,4 144,9 140,8 144,5
al 168,9 145,6 108,2 247,3 115,1 130,5 192,6 119,5 131,9 101,8 154,2 76,0 141,3 145,8 141,2 1449
Juni 171,2 145,9 109,0 248,6 1155 133,1 190,1 121,85 132,7 101.8 154,3 75,7 142,1 146,3 141,8 146,0
Juli 176,7 146,7 109,3 249,2 1151 132,7 183,4 124,0 134,1 101,86 154,9 75,8 142,3 146,0 142,3 1471
Aug. 176,2 146,6 109,0 247,9 115,1 1331 184,6 124,5 133,4 101,1 154,5 76,0 1421 145,9 142,2 147,0
Sept 179,5 147,4 109,3 250,4 115,5 133,56 191,4 129,4 134,86 99,9 156,3 75,4 142,8 1471 1434 1483
Okt. 180,1 147,8 110,2 255,8 116,0 1351 196,9 134,5 134.6 99,6 157,85 76,3 144,0 148,7 1447 149,6
Nov. 181,6 147.8 110,6 257,9 116,5 136,9 200,2 143,9 137,2 99,5 59, 77,9 144.6 149,5 146,0 150,9
Dez. 185,8 147,7| 109,8 2593 117,0 143,1 198,2 144,81 139,1 9,6 161,3 77,4| 1449 1495 1458 151,7
1980 Jan. 187,0 147,6 109,7 258,7 116,8 144,2 193,7 144,2 138,1 99,4 161,0 77,6 144,7 149,1 146,3 151,7
Febr. 184,4 147.6 109,5 256,7 116,8 1441 188,9 146,0 135,5 991 159.8 78,6 144,4 148,4 1456 151,5
Mérz 174,3 146,98 108,0 257,4 116,4 1441 185,3 140,5 132,3 99,0 157,3 79,9 144,0 1478 144,1 149,7
April 1721 146,1 109,0 258,6 15,5 143,9 182,3 139,4 1311 98,7 156,1 78,6 143,7 147,2 143,3 148,9
Mai 179.9 147,0 109,4 260,7 1155 1443 183,2 133,1 132,9 98,7 157,5 79 144,4 1478 1444 150,3
Juni 1824 146.5 108,9 261,9 1151 143.4 183,0 129,0 1331 98,5 157,8 77,5 144,1 1476 144,2 150,9
Juli 184,5 145,2 108,6 263,8 1151 143,0 182,4 132,2 133.7 98,2 158,1 77,2 144,0 1475 144,5 151,3
Aug. 180,0 146,0 108,1 262,3 115,0 142,8 178,2 130,9 131,8 98,0 156,2 77.4 143,6 146,7 143,5 150,2
Sept 180,1 146,4 108,0 263,5 115,3 142,8 175.8 125,4 1311 97,9 155,5 76,9 143,8 146,8 1433 150,0
Okt. 175,1 145,6 107,7 262,9 115,2 142,1 169,9 118,8 129,0 97.8 152,5 75,7 143,4 145,9 1417 148,3
Nov. 167,8 1457 107,6 262,4 115,5 14,9 164,1 116,0 126,6 98,0 150,0 75,5 143.4 1454 140,5 146,9
Dez. 163,4 145,9 107,8 262,8 1157 1416 163,6 11,1 127,0 98,1 149,6 75,9 143,6 145,5 1401 146,4
1981 Jan. 160,5 145,6 107,9 263,2 115,6 142,0 156,6 105,2 126,5 98,0 148,2 76,0 143,6 | B) 146,6 139,1 145.4
Febr. 150,3 146,0 108,2 263,8 115,9 142,3 153,6 100,2 1224 97,9 143,8 76,2 144,0 146,6 137,7 143,8
Mérz 152,8 148,5 109.9 271,0 117.8 145,1 160,8 103,6 124,1 97.9 146,3 76,6 146,6 149,8 140,3 146,5
April 149,2 148,9 110,2 276,1 117,86 145,3 160.7 103,9 122,7 97.8 1453 76,5 147,3 150,4 140,3 146,5
Mai 140.6 150,9 110.4 275,86 17,2 145.2 157.8 100,6 119,8 97.8 142,9 75,5 147,8 150,6 139.0 145,1

* Zur Berechnungsmethode siehe Statistische Beihsfte
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank,
Reihe 5, Die Wahrungen der Welt. — 1 Fir Ende 1972
wurden grundsétzlich die damaligen Leitkurse
zugrunde gelegt, fiir das Pfund Sterling, das irische
Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel-
kurse freigegeben waren, statt dessen die Markt-
kurse von Ende 1972. Die Indizes fiir die Lander-
gruppen wurden als gewogene geometrische Mittel
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errechnet, — 2 GroBbritannien nimmt z. Z. am
Wechselkursmechanismus des Européischen Wéh-
rungssystems nicht teil. — 3 Ohne GroBbritannien.
Bis Februar 1979 gegeniiber den jeweils am Gruppen-
floating beteiligten Léndern. Am Gruppenfloating
beteiligten sich ab 19. 3. 1973 Belgien/Luxemburg,
Déanemark, die Bundesrepublik Deutschland, Frank-
reich (bis zum 18.-1. 1974 und vom 10. 7. 1975 bis zum
12. 3. 1976), die Niederlande, Norwegen (bis zum

11. 12. 1978) und Schweden (bis zum 26. 8. 1977). Am
13. 3. 1978 Ubergang vom Gruppenfloating zum EWS. —
4 Mit Frankreich; ohne Frankreich: 107,9. — § Mit
Schweden; chne Schweden: 108,5. — 6 Mit Norwegen;
ohne Norwegen: 111,7. — 7 Gegeniiber den zuletzt am
Gruppenfloating beteiligten Landern: 111,4. — 8 Mit
Griechenland, das am 1. 1. 1981 Vollmitglied der EG
wurde; ohne Griechenland: 144,9,



IX. AuBenwirtschaft

11. Entwicklung des AuBenwerts fremder Wahrungen ™

Ende 1972 = 100 1)

Entwickiung des AuBenwerts fremder Wahrungen gegeniiber 23 Léindern 2)
Wahrungen der am Européischen Wahrungssystem (EWS)
beteiligten Lénder Wihrungen sonstiger Lédnder
Franz6- Hollén- ltalie- Bel- Pfund Japani- Norwe- Osterrei- | Schwe- Schwei- | Spa-
Durchschnitt Us- sischer discher nische gischer Dénische | Sterling | scher gische chischer | dische zer nische
im Monat Dollar Franc Gulden Lira Franc Krone 3) Yen Krone Schilling | Krone Franken | Peseta
1973 Mérz 92,9 103,4 101,2 91,9 102,0 103,6 96,7 11,7 103,4 102,1 97,7 108,7 102,6
Juni 91,1 105,4 101,6 83,5 102,2 104,0 96,6 109,8 105,9 104,6 99,1 109,5 X
Sept. 90,9 102,5 104,4 86,3 1011 105,1 89,4 108,86 104,7 106,9 98,1 108,2 99,7
Dez. 93,9 101,5 103,7 85,4 99,1 102,8 90,2 104,3 108,9 105,7 96,1 108,7 105,0
1974 Marz 93,3 96,5 105,8 81,7 100,5 102,2 91,1 103,7 109,0 106,4 95,2 113,8 101,8
Juni 92,2 92,6 107,1 78,5 103,9 103,8 91,1 102,2 110,3 10,7 96,9 114,9 103,6
Sept. 95,1 97,6 107,9 78,8 1021 103,0 90,4 - 98,4 114 110,2 97,4 117,8 104,8
Dez. 93,5 98,6 109,1 75,2 103,6 105,6 87,3 97,4 11,3 112,2 99,4 129,4 103,2
1975 Méarz 91,0 101,5 110,9 74,7 105,1 106,5 86,6 99,7 114,7 1131 101,1 129,8 99,8
Juni 92,7 107,7 110,0 75,4 103,4 107,6 82,2 98,5 116,6 113,2 102,4 129.4 100,1
Sept. 97,2 105,4 108,8 76,3 101,6 106,2 81,5 100,2 11,9 111,8 99,0 130,4 102,2
Okt. 97,3 106,5 109,2 75,7 101,4 106,6 80,2 99,3 113,2 112,0 99,7 131,8 101,6
Nov, 97,0 106,7 109,4 75,8 101,4 106,5 80,0 99,4 113,4 112,0 100,0 132,6 11,5
Dez. 97,6 106,4 109,3 76,1 101,2 105,4 79,5 98,8 13,7 11,9 100,5 134,8 101,8
1976 Jan. 97,3 105,9 109,6 73,9 101,5 104,9 79,6 98,9 113,3 112,4 100,98 136.4 101,6
Febr. 96,9 107,0 109,8 67,2 101,9 105,2 79,6 99,7 113,8 113,1 100,8 138,9 94,0
Mérz 97,5 105,2 110,0 63,2 103,3 106,6 77,4 100,7 114,9 114,0 101,4 141,6 92,3
April 97,8 105,1 110,7 59,5 104,7 109,4 73,7 101,5 117,1 115,8 102,0 145,0 9,7
Mai 98,0 104,6 110,2 61,5 104,8 109,6 72,4 101,7 117,9 115,2 102,4 148,0 92,6
Juni 98,1 104,3 110,1 62,4 104,3 109,3 71,0 101,9 118.0 115,0 102,4 149,9 92,7
Juli 97,8 101,9 110,6 63,4 104,4 108,7 72,0 103,5 117,0 115,7 101,9 149,0 92,7
Aug. 97,7 98,4 111,9 63,2 105,8 109,3 71,5 104,7 117,8 116,9 102,5 148,4 92,3
Sept. 97,0 98,8 114,0 62,2 106,5 110,3 69,0 105,8 119,2 118,0 103,4 148,0 92,3
Okt. 97,1 96,8 115,8 61,1 109,1 111,8 65,0 104,4 121,8 119,6 105,4 149,0 92,2
Nov. 97,8 96,4 116,7 60,3 109,9 1113 64,8 103,0 122,7 120,3 106,2 149,2 91,8
Dez. 98,9 95,8 117,2 59,8 110,7 11,3 66,3 105,0 122,7 120,8 106,7 147,7 91,5
1977 Jan. 98,3 96,5 116,7 59,1 109,9 110,5 67,8 105,9 121,2 120,9 105,5 145,5 91,0
Febr. 98,6 96,7 116,7 59,0 109,7 110,4 67,9 108,3 121,3 120,7 105,0 144,2 90,7
Mérz 99,1 96,5 117,41 58,7 110,1 111,0 68,2 110,1 121,7 121,4 105,5 142,2 91,1
April 98,7 96,5 117,8 58,4 110,7 109,3 68,3 112,0 121,7 121,9 102,7 143,3 90,9
Mai 98,6 96,5 118,1 58,3 11,1 108,6 68,1 111,0 121,9 122,0 102,4 143,3 90,5
Juni 98,7 96,7 116,9 58,4 11,2 108,2 68,2 113,0 121,9 122,1 101,0 145,0 89,9
Juli 97,8 97,4 116,9 57,7 111,3 108,2 67,6 115,8 120,9 1237 1013 147,5 76,7
Aug. 98,8 97,3 117,3 58,2 111,8 108,0 68,8 115,7 121,0 123,0 99,7 1491 73,1
Sept. 99,0 97,2 117,4 58,4 11,7 107,4 69,5 115,8 119,3 122,9 92,3 152,1 73,5
Okt. 98,4 97,2 1171 8 111,4 107,1 69,9 120,8 117,6 123,3 92,3 156,6 73,1
Nov. 97,6 96,3 116,6 57,4 111,0 105,8 71,3 125,4 116,9 123,6 9,4 160,7 73,5
Dez. 95,9 94,9 17,7 56,2 12,7 108,4 711 126,0 119,1 1243 89,9 166,4 73,2
1978 Jan. 95,2 9,7 118,6 55,5 1139 107,5 73,0 125,3 118,8 124,0 89,6 171,1 73,0
Febr. 95,1 91,1 119,8 56,0 115,1 108,6 728 125,6 1154 124,6 89,8 177.,6 72,8
Mérz 94,6 92,7 121,1 55,7 1167 109,5 71,1 130,2 13,5 1256 90,1 176,3 72,7
April 94,5 95,7 121,1 55,4 1150 109,8 69,0 136,5 113,1 1256 90,6 176,0 725
Mai 95,1 96,6 120,0 55,8 113,8 110,2 68,9 134,6 1135 1248 91,4 174,0 72.9
Juni 93,8 97,0 19,7 55,9 113,1 110,2 68,9 141,6 113,1 124,6 91,4 179,3 73,7
Juli 91,9 98,5 118,6 55,7 112,2 109,0 70,0 150,9 11,1 123,8 91,3 184,3 741
Aug. 90,5 98,1 118,7 55,1 112,9 108,4 70,3 158,8 111,3 1239 91,3 195,0 75,2
Sept. 91,0 96,7 118,9 55,1 113,4 108,9 70,4 157,3 11,5 1235 90,7 2057 763
Okt. 89,3 95,9 21,11 . 541 115,8 11,0 69,7 160,4 1137 125,0 89.6 201,4 77,6
Nov. 90,8 95,6 121,3 53,6 116,0 11,0 69,9 156,1 113,5 125,0 90,3 191,0 78,2
Dez. 91,3 95,8 121,7 53,3 115,56 110,8 70,5 152,0 112,3 125,5 89,8 189,0 78,1
1979 Jan, 91,1 96,5 122,6 53,0 116,2 112,1 705 150,5 11,7 126,2 89,5 187.5 78,5
Febr. 91,7 96,0 1225 53,0 1163 112,1 70,8 148,7 11,5 126,2 89,4 187,7 79,6
Marz 91,6 95,8 122,4 52,9 115,7 111,0 72,0 144,4 1114 126,0 89,4 187,3 80,0
April 92,0 95,4 1215 53,4 1148 110,1 74,1 138,4 11,1 1252 89,8 185,6 81,9
Mai 92,7 94,8 120,7 534 1139 108,4 74,1 137,6 1109 1249 90,5 1857 84,9
Juni 929 95,1 120,3 53,5 114,0 106,5 75,8 137,0 1105 1254 0.9 187,5 84,4
Juli 91.3 95,0 120,2 53,8 114,7 106,8 79,5 137,1 109,3 126,2 90,7 188,3 82,4
Aug. 91,7 95,0 120,5 54,1 114,7 106,5 789 136,3 109,9 126,8 90,9 187,6 82,7
Sept. 91,6 95,3 1211 54,0 1151 107,5 76,7 133,2 110.6 129,0 90,9 190,7 82,1
Okt. 92,7 95,9 1209 53,2 115,5 107,2 75.1 129,0 111,9 130,4 90,9 189,9 82,8
Nov. 93,9 96,7 121,2 53,0 1156 106,9 74,5 121,9 1111 131,4 90,8 187.4 82,2
Dez. 92,4 97,2 122,6 53,0 115,2 102,7 75,9 123,1 110,3 1317 90,5 189,5 80,8
1980 Jan. 91,7 97,2 122,5 53,2 115.2 101,5 77.8 123,8 110,6 132,1 90,4 189,0 80.7
Febr. 92,4 96,8 122,3 53,6 114,9 100,8 79,5 1211 112,0 132,3 90,5 185,7 80,8
Maérz 95,1 86,3 121,7 52,8 114,2 99,4 79,7 121,0 112,8 131,8 90,6 180,6 80,8
April 95,9 96,5 1211 52,3 114,7 98,8 80,4 120,6 113,0 131,7 90,7 182,9 78,4
Mai 92,4 96,6 1214 52,4 115,5 99,3 81,0 130,1 112,2 132,4 90,6 186,1 76,8
Juni 90,6 97,1 122,0 52,4 115.8 100,0 81,2 135,1 112,0 133,5 90,5 187,5 76,8
Juli 90,5 97,7 122,6 52,2 115,9 100,6 81,7 132,9 111,7 134,4 90,6 189,0 75,5
Aug. 91,6 97,2 122,4 52,1 1154 99,7 82,9 131,7 121 134,0 20,8 187,0 74,8
Sept. 90,9 96,8 122,5 51,8 114,9 99,2 83,9 137,2 112,0 133,9 90,9 188,1 73,7
Okt. 91,3 96,4 121,7 51,4 114,0 98,2 85.7 141,85 111,8 133,0 91,5 189,2 73,5
Nov. 93,3 953 120,9 51,0 1129 96,9 87,7 140,5 1121 1319 91,7 187.8 73,6
Dez. 94,4 95,0 120,3 50,7 112,5 96,7 87,3 1441 111,0 131,6 91,6 185,9 72,6
1981 Jan. 94,0 94,5 119,4 50,3 111,9 95,3 90,6 149,6 109,8 1311 91,5 184,2 71,6
Febr. 96,9 93,3 118,0 49,6 110,8 93,5 90,7 150,0 111,3 130,4 92,9 181,7 70,5
Marz 97,2 93,2 117.9 49.0 110.6 93,4 88,0 147.8 112,2 131,89 92,9 183,5 70,5
April 98,7 93,0 1174 47,9 110.8 929 87.7 145.0 13,1 132,1 93,3 183,6 70,5
Mai 101,8 90,7 116,2 47,6 110.7 91,7 87.8 1437 1141 131,3 93,7 184,3 70,6
* Zur Berechnungsmethode sishe Statistische Beihefte Pfund und den kanadischen Dollar, deren Wechsel- Kreis von Landern wie die Berechnung des AuBen-
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank, kurse freigegeben waren, statt dessen die Markt- werts der D-Mark. — 3 GroBbritannien nimmt z. Z.
Reihe 5, Die Wahrungen der Welt. — 1 Flr Ende 1972 kurse von Ende 1972. — 2 Die als gewogene geome- am Wechselkursmechanismus des Européischen
wurden grundsiétzlich die damaligen Leitkurse trische Mittel errechneten Indizes des AuBenwerts Wihrungssystems nicht teil.

zugrunde gelegt, flir das Pfund Sterling, das Irische fremder Wahrungen beziehen sich auf den gleichen
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Ubersicht

{iber die wahrend der vorangegangenen zwdlf Monate
in den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank
behandelten Themen:

Juni 1980 Die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland
im Frithjahr 1980

Juli 1980  Olrechnung und Zahlungsbilanz
der Bundesrepublik Deutschland
Entwicklung des Patent- und Lizenzverkehrs mit dem
Ausland in den Jahren 1978 und 1979

August 1980  Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik
im ersten Halbjahr 1980
Die Ertragslage der Kreditinstitute im Jahre 1978
Die Finanzentwicklung der Deutschen Bundesbahn
und der Deutschen Bundespost seit 1977

September 1980  Die Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschland
im Sommer 1980

Oktober 1980 Investitionen und Finanzierungsverhaltnisse
der Unternehmen im ersten Halbjahr 1980
Die inlandischen Interbankbeziehungen
der Kreditinstitute

November 1980 Finanzentwicklung der Lander im Jahre 1980
Ertragslage und Finanzierungsverhdltnisse
der Unternehmen im Jahre 1979

Dezember 1980 Die Wirtschaftslage der Bundesrepublik Deutschland
im Herbst 1980

Januar 1981  Zur langerfristigen Entwicklung der Kreditzusagen
und ihrer Inanspruchnahme
Die Ausgaben der Gebietskdrperschaften
seit Mitte der siebziger Jahre
Die Auslandsverflechtung der Unternehmen
im Jahre 1978

Februar 1981 Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik Deutschland
um die Jahreswende 1980/81

Marz 1981 Zahlungsbilanz und Geldpolitik
Die Zahlungsbilanz der Bundesrepublik im Jahre 1980
Gesamtwirtschaftliche Entwicklung und
Unternehmensertrage im zweiten Halbjahr 1980

April 1981  Der EinfluB des zweiten Olpreisschocks auf die
Wirtschaft der Bundesrepublik Deutschiand
Energieaufwand der privaten Haushaite
nach dem zweiten Olpreisschock

Mai 1981 Gesamtwirtschaftliche Finanzierungsstrome sowie
Bestande an Forderungen und Verpflichtungen
im Jahre 1980
Die Wertpapierunterbringung im Jahre 1980
Auslandsvermégensstatus der Bundesrepublik
Deutschland Ende 1980

Uber frither publizierte Sonderaufsétze informiert das dem

Monatsbericht Dezember 1980 beigefiigte Verzeichnis der Sonderaufsitze
Druckerei Otto Lembeck Frankfurt am Main und Butzbach

Die Berichte erscheinen im Selbstverlag der Deutschen Bundesbank,
Frankfurt am Malin.

Sie werden auf Grund des § 18 des Gesetzes Uber die Deutsche Bundesbank
vom 26, 7. 1957 — kostenlos — abgegeben.



	Inhaltsverzeichnis
	Die Wirtschaftslage in der Bundesrepublik Deutschland im Frühjahr 1981
	Überblick
	Geld und Kredit
	Öffentliche Finanzen
	Allgemeine Konjunkturlage
	Zahlungsbilanz

	Statistischer Teil
	Inhalt
	I.     Bankstatistische Gesamtrechnungen
	II.    Deutsche Bundesbank
	III.    Kreditinstitute
	IV.   Mindestreserven
	V.    Zinssätze
	VI.   Kapitalmarkt
	VII.   Öffentliche Finanzen
	VIII. Allgemeine Konjunkturlage
	IX.   Außenwirtschaft


